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Kurznachrichten 

Notizen 

Überlegungen zur zukünftigen 
Datenbeschaffung für die amtliche 
Statistik 

Die Ausgestaltung 
des Erhebungssy-
stems und der Erhe-
bungsstrategie, die 
zur Senkung der finan-
ziellen und politischen 

Kosten der Datenbeschaffung und zur 
effizienten Datenverwertung beiträgt, 
war Thema eines von Werner Neubau-
er, Professor an der Universität Frank-
furt am Main, gehaltenen Vortrages, 
der im Rahmen spezieller Fortbil-
dungsveranstaltungen des Statisti-
schen Bundesamtes zu aktuellen wis-
senschaftlichen Fragen im Herbst 1991 
angeboten wurde. 

Danach stellt sich die Datenbeschaf-
fung und -gewinnung auf dem weiten 
Arbeitsgebiet der amtlichen Statistik 
als ein nicht nur ökonomisches, son-
dern 1n den letzten Jahren immer mehr 
auch als ein politisches und sozialpäd-
agogisches Problem dar, das mit finan-
ziellen Kosten einerseits, aber auch mit 
psychologischen und politischen Ko-
sten (Überwindung von Erhebungswi-
derständen) zum anderen verbunden 
ist. 
Diese Umstände berechtigen zu sa-
gen, statistische Daten seien „knappe 
Güter", bei deren Gewinnung und Ver-
wendung man dem sogenannten öko-
nomischen Prinzip entsprechend die 
Beschaffungskosten zu minimieren 
und gleichzeitig bei der Datenverwer-
tung alle Informationsgehalte des ver-
fügbaren Zahlenmaterials auszunutzen 
sucht (maximale Effizienz). 
In unmittelbarer Verbindung mit der 
Entscheidung über die Erhebungs-
technik, um die es in diesem Vortrag 
nicht in erster Linie ging, müsse die 
Entscheidung über den geeignetsten 
Erhebungsweg nach bestimmten Kri-
terien erfolgen. 

Die Güte der sogenannten Ad-
äquation, die ein Erhebungsweg 
liefert: Der nach einem theoreti-
schen Konzept zu erfassende Er-
hebungsgegenstand wird von der 
Begriffsabgrenzung, die ein be-
stimmter Erhebungsweg faktisch 
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liefert, mehr oder weniger weit ent-
fernt sein. 
Die Begleit- und Hintergrundinfor-
mationen, die zusätzlich zum domi-
nanten Merkmal gewonnen und 
nutzbar gemacht werden können. 

Mit bestimmten Erhebungswegen 
sind häufig bestimmte Erhebungs-
techniken zwingend verbunden. 

Genannte Erhebungskosten kön-
nen von Erhebungsweg zu Erhe-
bungsweg stark variieren. 

Bei Existenz eines koordinierten 
Erhebungssystems ist jenem Weg 
der Vorzug zu geben, der ein Maxi-
mum an Informationen liefert. 

Im weiteren Verlauf des Referates wur-
de deutlich, daß trotz des in Deutsch-
land geltenden Prinzips der fachlichen 
Konzentration der Arbeiten der amtli-
chen Statistik in eigens dafür einge-
richteten Ämtern diese nicht in allen 
Phasen aller Erhebungen nur ihren 
eigenen Apparat einsetzen müßten. So 
könne insbesondere auf der Ebene der 
Datenerhebung eine Kooperation mit 
anderen öffentlichen und privaten Insti-
tutionen (u. a. Wirtschaftsforschungs-
institute, Wirtschaftsverbände) von 
großem Nutzen sein. 
Darüber hinaus solle sich die amtliche 
Statistik mit verstärkten Maßnahmen 
um ihre Akzeptanz und Attraktivität in 
der breiten Öffentlichkeit, bei den Be-
fragten und vor allem bei den Daten-
konsumenten bemühen. 
Ausgehend von den statistischen Da-
ten als „knappe Güter" wurde auf die 
Datenverknüpfung als Erhebungssur-
rogat und Auswertungsmethode, den 
Kernpunkt der nachfolgenden Überle-
gungen, eingegangen. Der Grundge-
danke der Datenverknüpfung sei da-
durch gekennzeichnet, daß aus ver-
schiedenen Erhebungen stammende 
Einzelgrößen konsistent, im Kreislauf-
zusammenhang zusammenpassend 
abgegrenzt sein müssen und zu einem 
übergeordneten, gesamtwirtschaftli-
chen Strom- und Bestandsbild synthe-
tisiert werden können. Dabei komme 
es aber darauf an, den Gedanken der 
Datenverknüpfung in seiner ganzen 
Allgemeinheit zu bedenken. Eine sol-
che Überlegung ist durch folgende 
Eckpunkte charakterisiert: 

Man benötigt ein System von Varia-
blen, die untereinander aufgrund 

theoretisch vorgegebener Bezie-
hungen verknüpfbar sind 
In dieses, durch einen Satz von 
Kons1stenzbed1ngungen gekenn-
zeichnete System werden die Er-
gebnisse einzelner Erhebungen 
eingebracht. 
Das Produkt der Verknüpfung kön-
nen entweder analytische Maßzah-
len, die die Beziehung zwischen 
den Daten beschreiben (z. B. Kon-
sumquote, Kapitalkoeffizient), oder 
aber auch neue absolute Zahlen 
sein, wenn sie aus anderen schon 
bekannten Datenreihen abgeleitet 
werden können. 
Diese Technik der Datenverknüp-
fung kann auf der Ebene von Ag-
gregaten (Makro-/Mesoebene) 
oder auf der Ebene der Individual-
daten (Mikroebene) erfolgen. 
Die Datenverknüpfung erweise 
sich demnach nützlich als Erhe-
bungssurrogat für die erhebenden 
Stellen einerseits und als Auswer-
tungstechnik für die Datennutzer 
andererseits. 

Während die Datenverknüpfung auf 
Makro- bzw. Mesoebene ein bekann-
tes Verfahren sowohl bei der Produk-
tion von Statistiken als auch bei der 
Auswertung durch den Datennutzer ist, 
stelle die Verknüpfung von Datensät-
zen für individuelle statistische Einhei-
ten auf Mikroebene (.,matching"j eine 
neuere Technik dar, die in den sechzi-
ger Jahren vom Bureau of Economic 
Analysis in den Vereinigten Staaten 
eingeführt wurde. 
ideale Voraussetzungen für die Varian-
te der sogenannten exakten Datenver-
knüpfung ( .. exact matching"), das heißt 

zwei Datensätze, die sich auf die-
selben statistischen Einheiten bzw. 
Massen beziehen, 
bekannte individuelle Merkmals-
werte der stat1st1schen Einheiten, 
Identifizierbarkeit der individuellen 
Einheiten, 

bestehen immer dann, wenn die erho-
benen Massen in Registern, beispiels-
weise in Karteien mit bestimmten Iden-
tifikationsnummern, erfaßt sind. liegen 
die genannten Bedingungen jedoch 
nicht vor, käme die zweite Variante, die 
stochastische Datenverknüpfung 
(,,statistical matching") in Betracht, mit 
deren Hilfe Datensätze verschiedener 
Massen anhand festzulegender Ver-
knüpfungsmerkmale schätzungsweise 
zusammengeführt werden könnten. 

Wesentlichen Inhalt der abschließen-
den Diskussion bildete die Frage, in-

767 



wieweit solche Vorschläge bereits Ge-
genstand der amtlichen Praxis sind 
bzw. welche Moglichkeiten, aber auch 
welche Grenzen sich der amtlichen 
Statistik, insbesondere hinsichtlich der 
heutigen Gesetzgebung und der künf-
tigen Rechtsprechung, auftun. 

Mikrozensus-Zusatzerhebungen 
in den neuen Bundesländern 

Der erstmals im April 
1991 in allen 16 Bun-
desländern durchge-
führte Mikrozensus 
wird voraussichtlich 
im Frühjahr 1992 na-

tional und international vergleichbare 
Daten zur Bevölkerung und zum Ar-
beitsmarkt auch für die neuen Bundes-
länder liefern. Für die neuen Bundes-
länder und Berlin wird dann ein regio-
nal gegliedertes Datenspektrum zur 
Beurteilung der wirtschaftlichen und 
sozialen Lage der Bevölkerung, der 
Haushalte und Familien zur Verfügung 
stehen, so daß länderspezifische Dis-
paritäten aufgezeigt werden können. 
Diese unverzichtbaren Basisinforma-
tionen in tiefer sachlicher und regiona-
ler Gliederung ergeben sich zum einen 
durch das umfangreiche Fragepro-
gramm des Mikrozensus vom April 
1991, das neben dem jährlichen 
Grundprogramm zusätzliche Fragen zu 
den beruflichen Verhältnissen und Tä-
tigkeitsmerkmalen, zur Aus- und Wei-
terbildung, zur ausländischen Bevöl-
kerung und zum Pendlergeschehen 
enthält, zudem die Erhebungstatbe-
stände der gemeinsamen EG-Arbeits-
kräftestichproben erfaßt. Andererseits 
ist das Stichprobendesign mit seiner 
tiefen regionalen Schichtung und dem 
Auswahlsatz von 1 % von entscheiden-
der Bedeutung. 
Die im Zusammenhang mit den kurzfri-
stigen Veränderungen auf dem Ar-
beitsmarkt in den neuen Bundeslän-
dern benötigten Zusatzinformationen 
lassen sich nicht im erforderlichen Um-
fang durch bereits vorhandene statisti-
sche Erhebungen abdecken. Daher 
werden zwei Mikrozensus-Zusatzerhe-
bungen durchgeführt, die auf die neu-
en Bundesländer beschränkt sind und 
sich inhaltlich auf das zwingend Not-
wendige konzentrieren. Rechtliche 
Grundlage hierfür ist eine vom Bun-
desministerium für Arbeit und Sozial-
ordnung erlassene Rechtsverordnung 
(Mikrozensusanpassungsverordnung 
[MZAV] vom 18. Oktober 1991, BGBI. 1 
S. 2030). Danach werden Ende Okto-
ber 1991 (Berichtswoche 21. bis 
27. Oktober 1991) und Ende Januar 
1992 (Berichtswoche 20. bis 26. Januar 

768 

1992) 0,25 % der Bevölkerung in den 
neuen Bundesländern in die Zusatzbe-
fragungen einbezogen. Das Erhe-
bungsprogramm wurde - ausgehend 
vom Fragenkatalog des Mikrozensus 
vom April 1991 - auf die Ermittlung 
von Basisinformationen reduziert. Da-
bei handelt es sich neben demogra-
phischen Angaben insbesondere um 
Merkmale zur Erwerbstätigkeit und 
zum Unterhalt/Einkommen. Da in bei-
den Zusatzbefragungen das gleiche 
Frageprogramm erhoben wird und die 
Erhebungstatbestände erneut im Rah-
men des Mikrozensus vom Mai 1992 
erfragt werden, sind neben Quer-
schnittsanalysen auch Verlaufsunter-
suchungen möglich. Mit ersten Ergeb-
nissen aus der Zusatzerhebung vom 
Oktober 1991 ist im zweiten Quartal 
1992 zu rechnen. 
Weitere Informationen sind im Statisti-
schen Bundesamt bei Gruppe VIII C, 
Telefon (0611) 75-26 74, erhältlich. 

Erhebung über die 
Jugendhilfeeinrichtungen und 
ihr Personal in den neuen 
Bundesländern 
am 31. Dezember 1991 

Die Jugendhilfe erfüllt 
die Aufgabe, Entwick-
lung und Erziehung 
junger Menschen zu 
einer eigenverantwort-
lichen und gemein-

schaftsfähigen Persönlichkeit zu för-
dern. Dies ist der Auftrag des neuen 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes 
(KJHG), das in den neuen Bundeslän-
dern bereits zum 3. Oktober 1990 -
fast drei Monate früher als in den alten 
Ländern - eingeführt worden ist. Zur 
Umsetzung des Auftrags der Jugend-
hilfe bedarf es geeigneter Einrichtun-
gen. 
Eine Erhebung über die vielfältigen 
Einrichtungen der Jugendhilfe, zu de-
nen zum Beispiel Kindergärten, Krip-
pen, Horte, Heime, Häuser der offenen 
Tür, Freizeit- und Ferieneinrichtungen, 
Erziehungs-, Jugend- und Familienbe-
ratungsstellen sowie die Jugendämter, 
Landesjugendämter und obersten 
Landesjugendbehörden gehören, fin-
det seit 1982 in den alten Bundeslän-
dern in vierjährigen Abständen statt. 
Die letzte derartige Erhebung wurde 
dort zum Jahresende 1990 durchge-
führt. 
In den neuen Bundesländern wird die 
Statistik auf der Rechtsgrundlage des 
KJHG durchgeführt. Als Erhebungster-
min wurde in Artikel 11 der Statistikan-

passungsverordnung vom 26. März 
1991 der 31. Dezember 1991 festge-
setzt. 
Nach den Bestimmungen des KJHG 
werden in der Statistik die Einrichtun-
gen nach ihrer Art, die Zahl der dort für 
die Betreuung oder Unterbringung jun-
ger Menschen zur Verfügung stehen-
den Platze und die in den Einrichtun-
gen tätigen Personen erfaßt. Diese 
werden nach ihrem Alter und Ge-
schlecht sowie nach erwerbsstatist1-
schen Merkmalen, das heißt Berufs-
ausbildungsabschluß, Stellung im Be-
ruf und Art der Beschäftigung (haupt-
berufliche Vollzeit-/Teilzeitbeschäfti-
gung, nebenberufliche Tätigkeit) und 
schließlich auch nach dem Arbeitsbe-
reich, in dem sie tätig sind, erhoben. 
Das Erhebungskonzept entspricht der 
Statistik, wie sie zum Jahresende 1990 
in den alten Bundesländern durchge-
führt wurde. Allerdings waren einige 
Besonderheiten zu berücksichtigen. 
So mußten die Bezeichnungen von 
Berufsausbildungsabschlüssen, die 
noch aus der Zeit vor dem 3. Oktober 
1990 stammen, entsprechenden Be-
rufsbezeichnungen, wie sie im früheren 
Bundesgebiet eingeführt sind, zuge-
ordnet werden. Außerdem mußte die 
Bezeichnung der Arbeitsbereiche teil-
weise an die im KJHG verwendeten 
Begriffe angepaßt werden. 

Die Ergebnisse aus dieser Statistik 
werden voraussichtlich im Herbst 1992 
vorliegen. Damit werden erstmals um-
fassende Informationen über die insti-
tutionellen und personellen Vorausset-
zungen der Jugendhilfe in den neuen 
Bundesländern bereitgestellt, wäh-
rend Erhebungen der ehemaligen 
DDR nur summarische Ergebnisse für 
einige Einrichtungsarten geliefert hat-
ten. 
Die neue Statistik soll insbesondere 
die für die Planung der Jugendhilfeein-
richtungen notwendigen Datengrund-
lagen bereitstellen und einen Vergleich 
der vorhandenen Kapazitäten und der 
Personalsituation mit den alten Bun-
desländern ermöglichen. 
weitere Informationen sind im Statisti-
schen Bundesamt bei Gruppe VII D, 
Telefon (06 11) 75-26 39, erhältlich. 

Tourismus in Zahlen 1991 
erschienen 

Der Tourismus ist in 
den letzten Jahrzehn-
ten zu einem wichtigen 
wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen 
Faktor geworden. 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Dementsprechend gestiegen ist auch 
der Bedarf an statistischen Informatio-
nen über diesen Bereich. Dabei han-
delt es sich beim Tourismus um einen 
typischen Querschnittsbere1ch. Die re-
levanten statistischen Daten stammen 
aus einer Vielzahl unterschiedlicher 
Fachstatistiken. 

Das Statistische Bundesamt hat sich 
deshalb schon vor vier Jahren zur Her-
ausgabe einer Querschnittsveröffent11-
chung mit dem Titel „Tourismus in Zah-
len" entschlossen, die nun in ihrer fünf-
ten Ausgabe erschienen ist. Die Publi-
kation wendet sich an die mit dem 
Fremdenverkehr befaßten Fachleute in 
Politik, Wirtschaft, Verbänden, Wissen-
schaft und Hochschulen, aber auch an 
die allgemein am Tourismus interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger -
nehrnsn doch die mit dem Reisen ver-
bundenen Aktivitäten einen immer be-
deutenderen Anteil in unserem Leben 
ein. 

Die Angaben aus der Beherbergungs-
statistik geben u. a. Auskunft über die 
im Beherbergungsbereich vorhande-
nen Kapazitäten, die Zahl der Ankünfte 
und Übernachtungen in Beherber-
gungsstätten sowie bei ausländischen 
Gästen über deren Herkunftsländer. 
Die Daten aus der Statistik der Ur-
laubs- und Erholungsreisen bieten In-
formationen im Hinblick auf Struktur 
und Entwicklung des Reiseverhaltens. 
Weitere Teilbereiche der Veröffentli-
chung beziehen sich auf die Beschäfti-
gung in den tourismusrelevanten Wirt-
schaftszweigen, den Verkehr, die Be-
völkerungsstruktur, die Arbeits- und 
Freizeit, die Einkommensentwicklung 
sowie den Bereich Umwelt. 
Die Veröffentlichung enthält auch eine 
Auswahl der wichtigsten Angaben der 
internationalen Organisationen, die auf 
dem Gebiet der Tourismusstatistik tä-
tig sind. Dies sind vor allem die Welt-
Tourismus-Organisation (WTO), die 
Organisation für Wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung 
(OECD) sowie das Statistische Amt 
der Europäischen Gemeinschaften 
(Eurostat). 

Neu aufgenommen wurden in dieser 
Ausgabe die Abschnitte „Kultur und 
Sport" sowie „Campingtourismus". 
Andere Teile wurden durch zusätzliche 
Tabellen erweitert, so zum Beispiel die 
Abschnitte „Umwelt", ,,Kurtourismus", 
,,Jugendherbergen" und „Internationa-
le Organisationen". 
Die Publikation soll dazu beitragen, 
den Tourismus seiner Bedeutung ent-
sprechend als Gesamtsystem vielfälti-
ger wirtschaftlicher und gesellschaftli-
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eher Aktiv1taten und Beziehungen zu 
verstehen 

Weitere Informationen sind 1m Stat1st1-
schen Bundesamt bei Gruppe V C, Te-
lefon (06 11) 75-22 79, erhältlich. 

Messeteilnahmen des 
Statistischen Bundesamtes im 
ersten Halbjahr 1992 

Wie in den vergange-
nen Jahren ist das 
Statistische Bundes-
amt auch im ersten 
Halbjahr 1992 wieder 
auf zahlreichen Mes-

sen vertreten. Hier ergeben sich vielfäl-
tige Möglichkeiten, unterschiedliche 
Zielgruppen sowie eine breite Öffent-
lichkeit zu erreichen und detaillierte In-
formationen aus dem Aufgabengebiet 
und dem Veröffentlichungsangebot 
der amtlichen Statistik zu vermitteln. 
Der direkte Kontakt mit den Nutzern 
der Ergebnisse der Statistik trägt fer-
ner zur Förderung der Akzeptanz der 
Statistik in der Bevölkerung bei und 
dient der Transparenz der Aufgaben 
und Ziele der amtlichen Statistik. 

Mit einem eigenen Stand wird das Sta-
tistische Bundesamt in Berlin auf der 
Grünen Woche (17. bis 26. Januar 
1992) sowie der Internationalen Touris-
mus-Börse (7. bis 12. März 1992), auf 
der Leipziger Frühjahrsmesse (5. bis 
10. März 1992), auf den Hannover-
Messen CeBIT (11. bis 18. März 1992) 
und INDUSTRIE (1. bis 8. April 1992), 
auf der Buchmesse Leipzig (7. bis 
10. Mai 1992) und auf der Übersee-
messe Import in Berlin (10. bis 13. Juni 
1992) vertreten sein und seine Publika-
tionen wie zum Beispiel „Konjunktur 
aktuell", den „Datenreport" und das 
„Statistische Jahrbuch 1991 für das 
vereinte Deutschland" präsentieren. 

769 



Aus diesem Heft 

Institut für Forschung, 
Aus- und Fortbildungsaufgaben 
in der Bundesstatistik 

Das „Institut für For-
schung, Aus- und 
Fortbildu ngsaufga-
ben" ist im November 
1990 im Statistischen 
Bundesamt eingerich-

tet worden. In dem Aufsatz sollen Inhal-
te und Aufgaben dieser Organisations-
einheit einem breiteren Interessenten-
kreis bekannt gemacht werden. Dazu 
werden zuerst die Hintergründe, die 
zur Bildung des Instituts geführt haben, 
erläutert. Danach werden die einzelnen 
Aufgabenbereiche wie die Durchfüh-
rung und Unterstützung von For-
schungsprojekten, die Forschungsko-
ordinierung, die Arbeiten im Zusam-
menhang mit Erhebungen nach § 7 
des Bundesstatistikgesetzes sowie 
die Aus- und Fortbildung kurz skizziert. 
Die einzelnen Tätigkeitsbereiche wer-
den durch Beispiele aus der aktuellen 
Arbeit illustriert. 

Erste Ergebnisse der 
Berufstätigenerhebung 1990 
in den neuen Bundesländern 

Nach Beendigung der 
Aufbereitung liegen 
nunmehr die ersten 
Ergebnisse aus der 
Berufstätigenerhe-
bung 1990 in den neu-

en Bundesländern vor. Diese Erhe-
bung wurde auf Basis des Einigungs-
vertrags durchgeführt und stellt die er-
ste auf Beschäftigung und Erwerbstä-
tigkeit bezogene Totalerhebung auf 
dem Gebiet der fünf neuen Bundeslän-
der und des Ostteils von Berlin nach 
der Vereinigung der beiden deutschen 
Staaten dar. 
Insgesamt wurden zum Stichtag 30. 
November 1990 7,613 Mill. Beschäfti-
gungsfälle gezählt. Gut 4 Mill. Männern 
standen dabei 3,6 Mill. Frauen gegen-
über. Unter Ausklammerung von etwa 
30000 nebenberuflich Tätigen belief 
sich die Gesamtzahl der Beschäftigten 
auf 7,584 Mill. 
Im Vergleich mit den alten Bundeslän-
dern zeigen sich erhebliche Unter-
schiede sowohl in der wirtschaftsfach-
lichen Gliederung als auch bezüglich 
der Stellung der Beschäftigten im Be-
ruf: So war in den neuen Bundeslän-
dern eine wesentlich größere Bedeu-
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tung der Landwirtschaft und des Pro-
duzierenden Gewerbes festzustellen, 
wogegen Dienstleistungen ein gerin-
geres Gewicht aufwiesen. Während in 
den alten Bundesländern der Anteil 
der „Selbständigen" und der „Mithel-
fenden Familienangehörigen" an allen 
Beschäftigten bei etwa 10% lag, betrug 
er in den neuen Bundesländern nur 
etwa 3%. 

Die in der ehemaligen DDR sehr große 
Frauen-Erwerbstätigkeit kommt auch 
in den Ergebnissen der Berufstätigen-
erhebung 1990 noch klar zum Aus-
druck. Während sich der Anteil der 
Frauen an allen Erwerbstätigen in den 
alten Ländern auf etwa 40 % belief, be-
trug er in den neuen Ländern etwa 
47%. Eine fast ausschließliche Domä-
ne der Frauen stellte dabei die Teilzeit-
beschäftigung dar. Von den rund 
7 40 000 teilzeitarbeitenden Beschäftig-
ten waren nahezu 93% weiblichen Ge-
schlechts. 

Erwerbsquote und 
Erwerbsverhalten 

Im Rahmen des jährli-
chen Mikrozensus 
werden u. a. traditio-
nell Angaben über die 
Erwerbsbeteiligung 
der Bevölkerung erho-

ben. Dabei werden die aufbereiteten 
Ergebnisse regelmäßig in Form von Er-
werbsquoten, die den Anteil der Er-
werbspersonen an der Bevölkerung 
messen, dargestellt. 

Im vorliegenden Beitrag werden die 
aus den aktuellen Ergebnissen des Mi-
krozensus 1990 resultierenden ge-
schlechts-, alters- und familienstands-
spezifischen Erwerbsquoten denen 
der Mikrozensuserhebungen 1980 und 
1985 gegenübergestellt und im Zeitab-
lauf zu beobachtende Änderungen im 
Erwerbsverhalten einzelner Bevölke-
rungsgruppen kommentiert. 
Es wird gezeigt, daß vor allem die Ent-
wicklung der Schülerzahlen, die Ten-
denz zur beruflichen Höherqualifizie-
rung, die gewandelte Einstellung der 
Frauen zu Familie und Beruf und der 
frühere Übergang in den Ruhestand im 
Zuge der Einführung des flexiblen Al-
tersruhegeldes die Erwerbsbeteili-
gung der Bevölkerung in den letzten 
zehn Jahren beeinflußt und die Struktur 
der geschlechts- und altersspezifi-
schen Erwerbsquoten verändert ha-
ben. 
Neben dem komparativ-statistischen 
Vergleich der Erwerbsquoten mehre-
rer Mikrozensuserhebungen wird eine 

von der aktuellen Situation losgelöste, 
auf die Lebenszeit der Bevolkerung 
bezogene Betrachtung der Erwerbs-
beteiligung vorgenommen und deren-
ge Zusammenhang zwischen der bis-
herigen Erwerbsbeteiligung und der 
Altersvorsorge der Bevölkerung aufge-
zeigt. 

Ein- und Ausfuhr nach 
verkehrsbezogenen Merkmalen 
der Außenhandelsstatistik 1990 

Die Bundesrepublik 
Deutschland nach 
dem Gebietsstand vor 
dem 3. Oktober 1990 
führte im Jahr 1990 in 
der Abgrenzung des 

Generalhandels Waren mit einem Ge-
samtgewicht von 377,9 Mill. t und ei-
nem Wert von 562,1 Mrd. DM ein. Ein 
großer Teil dieser Güter erreichte das 
Erhebungsgebiet sowohl mengenmä-
ßig (36%) als auch wertmäßig (18%), 
betrachtet über den südlichen Teil der 
deutsch-niederländischen Grenze. Als 
Beförderungsmittel beim Grenzüber-
gang dienten der Menge nach vor al-
lem festinstallierte Transporteinrich-
tungen und Binnenschiffe. Auf beide 
Verkehrszweige entfielen jeweils rund 
25 % des Gesamtgewichts der Importe. 
Dem Wert nach spielte der Straßenver-
kehr mit einem Anteil von 55 % an allen 
Einfuhren die weitaus wichtigste Rolle. 
Der grenzüberschreitende Transport 
der deutschen Auslandsbezüge er-
folgte 1990 der Menge nach zu 2,0 % 
und dem Wert nach zu 8,7 % in Contai-
nern. Zur Beförderung der Importwa-
ren wurden insbesondere deutsche, 
aber auch niederländische, belgische 
und luxemburgische sowie französi-
sche Verkehrsmittel eingesetzt. 
Die Ausfuhr (im Generalhandel) er-
reichte im Berichtsjahr ein Gewicht von 
insgesamt 201,9 Mill. t und einen Wert 
von 654,9 Mrd. DM. Mengenmäßig ge-
sehen verließen die Exporte das Erhe-
bungsgebiet in erheblichem Umfang 
(34%) über den südlichen Teil der 
deutsch-niederländischen Grenze, 
wertmäßig betrachtet hatte die Grenze 
zu Österreich (ohne Vorarlberg) mit ei-
nem Anteil von 15 % die größte Bedeu-
tung. Dem Gewicht nach verbrachte 
die Wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland die für fremde Länder be-
stimmten Waren zu 36 % und dem Wert 
nach zu 58% auf der Straße über die 
Grenze. Der Transport der Exportgüter 
erfolgte 1990 mengenmäßig gesehen 
zu 5, 1 % und wertmäßig betrachtet zu 
8,5 % in Containern. Auch für die Aus-
landslieferungen wurden vor allem 
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deutsche, niederländische, belgische 
und luxemburgische sowie französi-
sche Verkehrsmittel benutzt. 

Außenhandel 
im dritten Vierteljahr 1991 

Erstmals wieder führ-
ten leicht zunehmende 
Exporte zu einem Han-
delsb1lanzuberschuß 
in Höhe von 4,9 Mrd. 
DM im dritten Quartal 

1991 für die Bundesrepublik Deutsch-
land nach dem Gebietsstand ab dem 
3. Oktober 1990, obwohl die Importe 
nach wie vor weit über dem Vorjahres-
niveau lagen. Einfuhren in Höhe von 
158,8 Mrd. DM standen Ausfuhren im 
Wert von 163,7 Mrd. DM gegenüber. Im 
Vergleich zum dritten Quartal 1990 
nahmen die Importe um 17% und die 
Exporte um 1,6% zu. 

Für das frühere Bundesgebiet wurde 
im dritten Vierteljahr 1991 ein Export-
überschuß in Höhe von 3,7 Mrd. DM 
errechnet. Waren im Wert von 155,8 
Mrd. DM wurden importiert und im 
Wert von 159,4 Mrd. DM exportiert. Da-
mit übertrafen die Einfuhren um 17 % 
und die Ausfuhren um 5 % das entspre-
chende Vorjahresergebnis. 
Auch die Handelsbilanz der neuen 
Bundesländer wies einen Aktivsaldo in 
Höhe von 1,2 Mrd. DM auf. Die Importe 
betrugen 3, 1 Mrd. DM und die Exporte 
4,3 Mrd. DM. 

Erfassungs- und 
Auswertungsprogramm 
der Schuldenstatistik 
der öffentlichen Haushalte 
mit Ergebnissen bis 1990 

Umfang und Struktur 
der öffentlichen Ver-
schuldung haben er-
hebliche - direkte 
und indirekte - Aus-
wirkungen auf die Ent-

wicklung einer Volkswirtschaft. Die 
vom Statistischen Bundesamt regel-
mäßig und aktuell bereitgestellten sta-
tistischen Daten über die öffentliche 
Verschuldung sind deshalb für finanz-, 
wirtschafts- und geldpolitische Ent-
scheidungsträger, aber auch für die 
gesamte Öffentlichkeit, von großer Be-
deutung. Aufgrund des sprunghaften 
Anstiegs der öffentlichen Schulden im 
Zusammenhang mit der jüngsten poli-
tischen Entwicklung (deutsche Verei-
nigung, Leistungen an die frühere So-
wjetunion, Golfkrieg) ist das Interesse 
an schuldenstatistischen Daten noch 
gewachsen. 
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Die mit dem BerichtsJahr 1990 verw1rk-
l1chten Verbesserungen des Auswer-
tungs- und Darstellungskonzepts der 
Schuldenstatistik werden zum Anlaß 
genommen, das gesamte Erhebungs-, 
Aufbereitungs- und Veröffentlichungs-
programm geschlossen darzustellen 
und Entwicklungslinien während der 
letzten 40 Jahre aufzuzeigen. 

Die Entwicklung der Schulden der öf-
fentlichen Haushalte zeigt in der ersten 
Dekade nach dem Zweiten Weltkrieg 
einen steilen Anstieg von 17,9 Mrd. DM 
1950 auf 66,9 Mrd. DM im Jahr 1960, vor 
allem aufgrund der Übernahme der 
Auslandsschulden des Deutschen 
Reiches durch den Bund im Rahmen 
des Londoner Schuldenabkommens 
von 1953. 

In der zweiten Hälfte der 60er Jahre 
führte die Politik des staatlichen „defi-
cit-spending" zur Bekämpfung der 
Wirtschaftsrezession zu einem weite-
ren Anstieg, der sich auch in den Fol-
gejahren fortsetzte. Die höchsten Zu-
wachsraten waren in den Jahren 1975 
( + 26,7 % auf 317,9 Mrd. DM) und 1981 
( + 15,0% auf 608,4 Mrd. DM) zu ver-
zeichnen. Nach einer Verlangsamung 
des Schuldenzuwachses ab 1982 be-
schleunigte er sich wieder ab 1987. 
1988 überschritten die Schulden der 
öffentlichen Haushalte erstmals die 
Billionengrenze. Die neueste Entwick-
lung ist gekennzeichnet durch einen 
hohen Kreditbedarf der öffentlichen 
Hand im Zuge der Vereinigung der bei-
den deutschen Staaten {Schulden-
stand 1990: 1166,5 Mrd. DM; 1989: 
1 034,2 Mrd. DM). 

Bruttojahresverdienste in der 
Industrie, im Handel, bei 
Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 1990 

Nach den Ergebnis-
sen der Jahresver-
diensterhebung er-
hielt 1990 ein vollbe-
schäftigter männlicher 
Industriearbeiter 

(Facharbeiter, angelernter Arbeiter und 
Hilfsarbeiter) einen durchschnittlichen 
Bruttojahresverdienst von 48815 DM 
aufgrund laufender und einmaliger 
Zahlungen. Für eine Industriearbeiterin 
betrug der Jahresverdienst 33828 DM. 
Ein männlicher Angestellter in der In-
dustrie (alle Leistungsgruppen zusam-
mengefaßt, ohne leitendes Personal) 
erhielt 1990 im Durchschnitt 74680 
DM, eine weibliche Angestellte ent-
sprechend 48830 DM. In dem erfaßten 
Dienstleistungsbereich (Handel, Kre-
ditinstitute und Versicherungsgewer-

be) beliefen sich die entsprechenden 
Vergleichswerte auf 59084 DM für 
Männer und 40773 DM für Frauen. 

Ergänzt wird der Bericht durch eine 
kurze Darstellung der durchschnittli-
chen Bruttoverdienste der Arbeitneh-
mer im Gebiet der ehemaligen DDR. 

Preise im November 1991 
Im November 1991 
waren die monatlichen 
Preissteigerungsra-
ten, mit Ausnahme auf 
der Erzeugerstufe, auf 
allen übrigen Wirt-

schaftsstufen sowie beim privaten Ver-
brauch höher als in den drei vorausge-
gangenen Monaten. Während sich die 
gewerbliche Produktion innerhalb ei-
nes Monats geringfügig um 0,1 % ver-
billigte, erhöhten sich die Großhan-
delsverkaufspreise und die Einzelhan-
delspreise im Durchschnitt um 0,5 bzw. 
um 0,6%, und die Lebenshaltung ver-
teuerte sich für die privaten Haushalte 
innerhalb Monatsfrist um 0,4%. Da von 
Oktober auf November 1990 alle hier 
besprochenen Indizes zurückgegan-
gen waren, ergaben sich für den Be-
richtsmonat auch durchweg deutlich 
höhere Jahresraten als im Vormonat. 

Weitere wichtige 
Monatszahlen 

Produktion 
Der arbeitstäglich bereinigte endgülti-
ge Index der Nettoproduktion für fachli-
che Unternehmensteile des Produzie-
renden Gewerbes lag im Oktober 1991 

INDEX DER NETTOPRODUKTION FÜR DAS 
PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT 

Fachliche Unternehmensteile 
1985=100 
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mit einem Stand von 133,2 (1985 = 
100) um 6,2% höher als im Vormonat 
und um 0,5% höher als im Oktober 
1990. 

Außenhandel 
Im Oktober 1991 lag der Wert der Ein-
fuhr im vereinten Deutschland mit 58,4 
Mrd. DM um 7,8% höher und der Wert 
der Ausfuhr mit 60,6 Mrd. DM um 3,0% 
niedriger als im Oktober 1990. Im Zeit-
raum Januar/Oktober 1991 war die 
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Einfuhr mit 540,3 Mrd. DM gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 15% angestiegen und die 
Ausfuhr mit 552,4 Mrd. DM um 3,1 % 
zurückgegangen. 
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Institut für Forschung, 
Aus- und 
Fortbildungsaufgaben in 
der Bundesstatistik 

Vorbemerkung 

Das „Institut für Forschung, Aus- und Fortbildungsauf-
gaben" ist im November 1990 im Statistischen Bundesamt 
eingerichtet worden. In dem vorliegenden Beitrag sollen 
Inhalte und Aufgaben dieser Organisationseinheit einem 
breiteren lnteressentenkreis bekanntgemacht werden. 
Dazu werden zuerst die Hintergründe, die zur Bildung des 
Instituts geführt haben, erläutert. Danach sollen die einzel-
nen Aufgabenbereiche wie die Forschungskoordinierung, 
die Arbeiten im Zusammenhang mit Erhebungen nach § 7 
Bundesstatistikgesetz (BStatG) sowie die Aus- und Fort-
bildung kurz skizziert werden. 

Hintergründe zur Einrichtung des Instituts 
„Die Entwicklung der Bundesstatistik ist von Anfang an 
dadurch gekennzeichnet, daß - im Rahmen der durch 
den Gesetzgeber und die verfügbaren Haushaltsmittel be-
stimmten Grenzen - die jeweils modernsten Konzepte, 
Methoden und technischen Verfahren eingesetzt werden. 
Dazu werden Forschungsergebnisse einer Vielzahl von 
Institutionen aufgegriffen, alternative Wege ihrer Anwen-
dung sorgfältig geprüft und die Erfahrungen von anderen 
statistischen Behörden und Forschungsinstituten für die 
eigenen Aufgaben nutzbar gemacht. Dabei müssen in vie-
len Fällen Forschungsergebnisse erst eigens auf die je-
weils spezielle Situation des methodischen Instrumentari-
ums in der Bundesrepublik Deutschland hin fortentwickelt 
werden. Zum Teil sind auch grundlegend neue Methoden 
und Verfahren im Rahmen der Bundesstatistik selbst zu 
entwickeln" 1). 

Forschungsaktivitäten sind und waren immer Grundlage 
der Weiterentwicklung der amtlichen Statistik. Auch das 
Volkszählungsurteil des Bundesverfassungsgerichts hat 
dies bestätigt und den Gesetzgeber aufgefordert, sich vor 
künftigen Entscheidungen über eine Volkszählung mit 
dem erreichten Stand der Methodendiskussion auseinan-
derzusetzen, um festzustellen, ob und in welchem Umfang 
die herkömmlichen Datenerhebungs- und -verarbeitungs-
methoden beibehalten werden können. Zur methodischen 
Weiterentwicklung des Mikrozensus wurde ein wissen-
schaftlicher Beirat geschaffen; dieser Beirat wirkte auch an 
der Vorbereitung und Durchführung der Volkszählung 

1) Siehe Hamer, G.: ,,Mehr Forschung für die Bundesstatistik" in Statistisches Bundes-
amt (Hrsg.): ,,Bundesstatistik in Kontrnu1tät und Wandel. Festschrift für Hildegard Barteis 
zu ihrem 70. Geburtstag", Schriftenreihe „Forum der Bundesstatistik", Bd 1, Stuttgart, 
Mainz 1984, S. 25. 
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1987 mit. Ergebnisse der Beiratstat1gkeit zum Mikrozensus 
sind in einem vielbeachteten Forschungsbericht veröffent-
licht worden 2). 

Einsatz und Anwendung wissenschaftlicher Methoden 
und Verfahren in der Bundesstatistik sind als Grundlagen 
amtlicher statistischer Arbeit 1m § 1 BStatG dargelegt, der 
der Bundesstatistik die Aufgabe zuweist, nach den Grund-
sätzen der Neutralität, Objektivität und wissenschaftlichen 
Unabhäng1gke1t laufend Daten über Massenerscheinun-
gen zu erheben, zu sammeln, aufzubereiten, darzustellen 
und zu analysieren. Diese Aufgabe ist unter Verwendung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und unter Einsatz der je-
weils sachgerechten Methoden und Informationstechni-
ken zu erfüllen. 

Entsprechend diesem Auftrag wurde und wird in den 
Fachabteilungen des Statistischen Bundesamtes bestän-
dig an der Weiterentwicklung der Methoden und Verfahren 
gearbeitet. Bei der Entwicklung und Anwendung mathe-
matisch-statistischer Methoden werden diese Tätigkeiten 
durch eine für diese Fragestellungen zuständige Quer-
schnittsabteilung wahrgenommen. Bedeutende konzep-
tionelle Weiterentwicklungen der amtlichen Statistik wie 
zum Beispiel die Umweltökonomische Gesamtrechnung 
werden zusätzlich durch wissenschaftliche Beiräte unter-
stützt. 

Nach der von außen ausgelösten Diskussion um die 
Volkszählung hat sich die amtliche Statistik fragen müs-
sen, ob es ihr gelungen ist, ihre methodischen Entwick-
lungsarbeiten für die Verfahren der amtlichen Statistik der 
wissenschaftlichen Öffentlichkeit deutlich zu machen. Als 
eine Reaktion auf diese Frage wurde 1985 die „Arbeits-
gruppe Methodenforschung für die Bundesstatistik" ge-
gründet. 

Die Arbeitsgruppe sollte insbesondere die folgenden Auf-
gaben wahrnehmen und initiieren: 

Erforschung und Erprobung von neuen Methoden und 
Verfahren in der Bundesstatistik, sowohl in der Bevöl-
kerungs- und Sozialstatistik als auch in der Wirt-
schaftsstatistik, 

Intensivierung der Kontakte und Zusammenarbeit mit 
der Wissenschaft und sonstigen Institutionen auf dem 
Gebiet der statistischen Methoden, 

Beschreibung und Verbreitung der methodischen Ar-
beiten aus dem Bereich der Bundesstatistik. 

Neben der Unterstützung und Verstärkung der methodi-
schen Arbeiten im Rahmen der Bundesstatistik hat die 
Arbeitsgruppe auch dazu beigetragen, die Kontakte zwi-
schen Theorie und Praxis zu intensivieren. Dazu trugen 
zum einen Beratungen mit Wissenschaftlern von Hoch-
schulen und Institutionen wie der Arbeitsgemeinschaft 
Sozialwissenschaftlicher Institute und dem Arbeitskreis 
der Marktforschungsinstitute bei sowie zum anderen Se-
minare und wissenschaftliche Kolloquien, die das Statisti-
sche Bundesamt als Gastgeber ausrichtete. Die Arbeits-

2) Siehe Esser, H./Grohmann, H./Müller, W./Schäffer, K.-A.: ,,Mikrozensus im Wandel 
- Untersuchungen und Empfehlungen zur inhaltlichen und methodischen Gestaltung" 
Schriftenreihe „Forum der Bundesstatistik", Bd. 11, Stuttgart 1989. ' 
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gruppe hat we1terh1n dazu beigetragen, methodische Ar-
beiten der amtlichen Statistik in wissenschaftlich interes-
sierten Kreisen besser bekanntzumachen, zum Beispiel 
durch die Konzeption der neuen Schriftenreihen „Forum 
der Bundesstatistik" und „Ausgewählte Arbeitsunterlagen 
zur Bundesstatistik" sowie die Herausgabe einer halbjähr-
lichen Informationsbroschüre, in der vor allem Hinweise zu 
neuen Erhebungs-, Aufbereitungs- und Darbietungsme-
thoden der Bundesstatistik veröffentlicht werden. 

Die zunehmende Diskussion über Methodenfragen im 
Rahmen der amtlichen Statistik ließ deutlich werden, daß 
die Mitarbeiter auch in die Lage versetzt werden müssen, 
diese neuen Anforderungen aufzugreifen und umzusetzen. 
Dies verlangt einen Ausbau der Schulungsmaßnahmen, in 
die verstärkt Ergebnisse der Wissenschaft und Forschung 
aufzunehmen sind. So können neue Methoden und Ver-
fahren in die Arbeit der amtlichen Statistik integriert wer-
den. Die Berücksichtigung aktueller Forschungsergebnis-
se im Rahmen der Aus- und Fortbildung soll vor allem eine 
hohe Qualität der methodischen und der wissenschaftli-
chen Arbeiten sicherstellen. 

Vor dem Hintergrund der Forderung nach ständiger An-
passung der Methoden und Verfahren der Bundesstatistik 
an den Stand der wissenschaftlichen Diskussion war die 
Umwandlung der Arbeitsgruppe in eine eigenständige 
Gruppe erforderlich, die vor allem auch Fragen der Fortbil-
dung für wissenschaftliche Aufgaben umfassen sollte. Die 
Aufgaben dieses Instituts für Forschung, Aus· und Fortbil-
dungsaufgaben in der Bundesstatistik werden nachfol-
gend im einzelnen beschrieben. 

Forschungskoordinierung 

Unterstützung und Durchführung von 
Forschungsprojekten 
Forschungsaktivitäten, die darauf gerichtet sind, die Kon-
zepte, Methoden und Verfahren statistischen Arbeitens 
weiterzuentwickeln, sind - wie gerade dargestellt - von 
jeher im Statistischen Bundesamt von großer Bedeutung 
gewesen. Neben der bedarfsorientierten inhaltlichen Wei-
terentwicklung des Programms der Bundesstatistik müs-
sen die angewandten Verfahren und Methoden ständig auf 
ihre Zuverlässigkeit und Effizienz überprüft und gegebe-
nenfalls verbessert werden 3). 

Die dafür erforderliche Forschung kann sich zum Teil auf 
Untersuchungsergebnisse externer Wissenschaftler und 
Institutionen stützen, die nach Anpassung an die spezifi-
schen Verhältnisse der Bundesstatistik für die eigenen 
Aufgaben nutzbar sind. Allerdings war es in der Vergan-
genheit in vielen Fällen nicht möglich, auf die Ergebnisse 
anderer Institutionen zurückzugreifen, vielmehr mußten die 
anzuwendenden Konzepte, Methoden und Verfahren im 
Statistischen Bundesamt selbst entwickelt werden. 

3) Siehe Bürgin, G . ,Das Programm der Bundesstatistik in ständiger Anpassung an 
neue Schwerpunkte der Anforderungen• in Statistisches Bundesamt (Hrsg.): ,Bundes-
statistik in Kontinuität und Wandel", a. a. 0., S. 39ff.; siehe auch Südfeld, E.: ,,Zu einigen 
aktuellen Aspekten der Forschung und Entwicklung 1m Statistischen Bundesamt· in 
WiSta 1/1987, S. 31 ff. 
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Für die Weiterentwicklung, zum Beispiel der Datenerhe-
bung, der Aufbereitung und Weiterverarbeitung oder der 
Darbietung, 1st zunächst die jeweilige Fachabteilung zu-
ständig Auf dem Gebiet der Forschung und Erprobung 
neuer Verfahren 1n der Bundesstatistik können die Fach-
abteilungen durch das Institut unterstützt werden. Darüber 
hinaus werden im Institut fachübergreifende Projekte 
durchgeführt. 

Projekte, die vom Institut unterstützt werden oder in der 
Vergangenheit unterstützt wurden, sind zum Beispiel 

die Auswertung von Registern im Hinblick auf ihre 
mögliche Verwendung zur Gewinnung statistischer 
Daten, 

die Einbeziehung von Ausländern in die Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe, 

die Entwicklung eines Preisindex für Computer und 

die direkte Gewinnung von bundesstatistischen Daten 
aus dem betrieblichen Rechnungswesen. 

Beispiele für die Durchführung bzw. Koordinierung fach-
übergreifender Projekte, bei denen die Federführung im 
Institut liegt, sind 

das Forschungsvorhaben „Entwicklung eines anony-
misierten Mikrodatenfiles für wissenschaftliche Zwek-
ke" und 

die bessere statistische Erfassung von Informations-
und Kommunikationstechnologien. 

Forschungs- und Entwicklungsplan des 
Statistischen Bundesamtes 
Um eine gezielte Planung der Forschungsvorhaben und 
insbesondere die Abstimmung der einzelnen Projekte un-
tereinander zu ermöglichen, wird im Institut der For-
schungs- und Entwicklungsplan erstellt. Er enthält alle 
Projekte, die der Weiterentwicklung des Programms, der 
Konzepte, der Methoden und der Verfahren der Bundes-
statistik dienen. 

Neben einer internen Fassung wird eine Version für inter-
essierte Kreise der Wissenschaft erstellt, in der Projekte 
des Statistischen Bundesamtes, die für die Wissenschaft 
von Interesse sind, inhaltlich skizziert werden. So sollen 
beispielsweise Projektbeteiligungen und -unterstützun-
gen ermöglicht werden, die vom Erfahrungsaustausch bis 
zur Übernahme von Teilprojekten reichen können4). 

Zentrale Ansprechstelle für Forschungsvorhaben 
der Bundesressorts 
Für statistikrelevante Forschungsaufträge der Bundes-
ressorts stellt das Institut die zentrale Ansprechstelle dar. 
Die Bundesministerien sollen bei den von ihnen geplanten 
Forschungsvorhaben zu den statistikrelevanten Aspekten 
beraten werden. Darüber hinaus wird geprüft, inwieweit 
das Statistische Bundesamt in diese Forschungsvorha-

4) Siehe weiterführend Statistisches Bundesamt (Hrsg.): ,Forschungs- und Entwick-
lungsplan 1991-1995 Ein Angebot zur Zusammenarbeit mit Einrichtungen der For-
schung', Wiesbaden 1991. 
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ben eingeschaltet werden kann, um möglichst rationell 
vorhandene Informationen und das Fachwissen des Am-
tes zu nutzen. Das Institut koordiniert die Mitwirkung des 
Statistischen Bundesamtes an Forschungsvorhaben und 
unterstützt - soweit erforderlich - die Arbeiten der Abtei-
lungen bei der Durchführung dieser Projekte. 

Kontakte zur Wissenschaft 

Die Kontakte zu wissenschaftlichen Instituten und Hoch-
schulen reichen von festen Arbeitszusammenhängen, wie 
zum Beispiel der gemeinsamen Projektbearbeitung, bis zu 
gelegentlichen Kontakten 1n bezug auf fachliche Fragestel-
lungen. 

Ein seit einigen Jahren gemeinsam mit Vertretern der Ar-
beitsgemeinschaft Soz1alwissenschaftl1cher Institute (ASI) 
und dem Arbeitskreis Deutscher Marktforschungsinstitute 
(ADM) tagender Arbeitskreis soll den Dialog zwischen 
markt- und sozialwissenschaftlicher Forschung auf der 
einen und dem Statistischen Bundesamt auf der anderen 
Seite fördern. Neben dem regelmäßigen Austausch über 
die unter diesem Aspekt interessierenden Projekte der 
einzelnen Institutionen, wie zum Beispiel die Umstrukturie-
rung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe, Wahl-
forschung und -statistik oder die Entwicklung der Statistik 
in der ehemaligen DDR, wird angestrebt, Standards für die 
Erhebung demographischer Variablen zu setzen. 

Bilaterale Kontakte bestehen zu zahlreichen Instituten auf 
dem Gebiet der Wirtschafts- und Sozialforschung, der 
Struktur- und Bevölkerungspolitik sowie der Markt- und 
Meinungsforschung. 

Darüber hinaus arbeitet das Institut bei einzelnen Projek-
ten - zum Beispiel der Historischen Statistik - mit den 
entsprechenden Universitätsinstituten zusammen. 

In den vergangenen Jahren wurden durch das Institut 
verschiedene wissenschaftliche Kolloquien und Arbeitsta-
gungen zu laufenden Projekten durchgeführt, vor allem um 
Diskussionen mit der interessierten Wissenschaft und Öf-
fentlichkeit zu führen. 

Themen waren u. a.: 

Bedingungen und Möglichkeiten der Nutzung von an-
onymisierten Einzelangaben aus Daten der amtlichen 
Statistik, 

statistische Erfassung des Umfangs, der Ursachen 
und der Wirkungen von Unternehmensgründungen, 

Informations- und Kommunikationstechnologien in 
Wirtschaft und Gesellschaft, 

Zeitbudgeterhebungen - Ziele, Methoden und neue 
Konzepte, 

Historische Statistik und 

neue Wege raumbezogener Statistik. 

Publikationen 

Zu den Aufgaben des Instituts zählt auch die Mitwirkung 
bei der Herausgabe fachwissenschaftlicher Publikationen 
des Statistischen Bundesamtes. Das Spektrum reicht hier 
von der Unterstützung laufender Veröffentlichungen über 
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methodische Fragen der Betreuung der Reihe „Forum der 
Bundesstatistik" bis zu speziellen Projekten, wie zum Bei-
spiel der Erstellung eines Handbuchs der angewandten 
Statistik, das die Verbindung zwischen theoretischer Stat1-
st1k und ihrer praktischen Anwendung verdeuthchen und 
so u. a. dem Ziel dienen soll, die Methoden und Verfahren, 
deren sich die Bundesstatistik bedient, bekannter zu ma-
chen und verstärkt im Lehrangebot der Universitäten zu 
verankern. Es wäre damit weder ein Sammelband statisti-
scher Tabellen noch ein allgemeines Lehrbuch statisti-
scher Methoden. Vielmehr sollen hier die für das Erstellen 
und die Analyse w1rtschafts- und sozialstatistischer Daten 
benötigten Verfahren dargestellt und anhand von Beispie-
len verdeutlicht werden. 

Die halbjährlich erscheinende Informationsbroschüre 
„Methoden . . . Verfahren . . . Entwicklungen" berichtet 
über neue Entwicklungen im Bereich amtlicher statisti-
scher Methoden, aber auch über die Zusammenarbeit mit 
anderen Institutionen auf diesem Gebiet. 

Historische Statistik 
Die Historische Statistik liefert Daten zu wichtigen Aspek-
ten des Wirtschafts- und Soziallebens der Vergangenheit. 
Das Institut hat die Aufgabe, die Zusammenarbeit mit den 
Produzenten historischer Statistiken außerhalb der amtli-
chen Statistik auszubauen und zu intensivieren. Weiterhin 
soll eine kontinuierliche Forschungsarbeit in diesem Be-
reich auch innerhalb der amtlichen Statistik sichergestellt 
werden. 

So fand eine enge Kooperation mit Wissenschaftlern aus 
dem Forschungsschwerpunkt der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) ,,Quellen und Forschungen 
zur Historischen Statistik von Deutschland" stattS). In die-
sem Zusammenhang 1st u. a. die Erstellung einer Daten-

5) Siehe dazu D1edench, N./Holder, E /Kunz, A, u.a.: .. Historische Statistik in der 
Bundesrepublik Deutschland", Schnftenre1he „Forum der Bundesstat1st1k", Bd 15, 
Stuttgart 1990; und Holder, E /Ehling, M „Zur Entwicklung der amtlichen Stat1st1k in 
Deutschland" m Fischer, W /Kunz, A (Hrsg.). ,,Grundlagen der Historischen Stat1st1k 
von Deutschland - Quellen, Methoden, Forschungsziele", Opladen 1991, S.1511. 
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bank und eines Datenhandbuchs mit langen Reihen zu 
ausgewählten Sachgebieten für die Zeit von 1815 bis in die 
Gegenwart geplant. 

Erhebungen für besondere Zwecke 
Der Bereich der Erhebungen für besondere Zwecke nach 
§ 7 BStatG nimmt einen zunehmenden Teil der Arbeit des 
Instituts ein. Diese Erhebungen können zur Erfüllung eines 
kurzfristigen Datenbedarfs oberster Bundesbehörden(§ 7 
Abs. 1 BStatG) oder zur Klärung wissenschaftlich-metho-
discher Fragestellungen auf dem Gebiet der Stat1st1k (§ 7 
Abs. 2 BStatG) ohne Auskunftspflicht bei hbchstens 
10 000 Befragten durchgeführt werden. 

Anwendungsbereiche konnen sowohl Wirtschaft und öf-
fentliche Verwaltung als auch die Bevölkerungsstatistik 
sein. Zudem besteht die Mögl1chke1t von Wiederholungs-
befragungen bis zu fünf Jahre nach der ersten Befragung, 
so daß auch im Bereich von Panelerhebungen neue Er-
kenntnisse der Wissenschaft getestet werden können S). 

Erfüllung eines kurzfristig auftretenden 
Datenbedarfs(§ 7 Abs. 1 BStatG) 

Ziel der Erhebungen ist es, den kurzfristig auftretenden 
Datenbedarf eines Bundesressorts, der nicht aus dem 
laufenden Programm der amtlichen Statistik befriedigt 
werden kann, schnell und flexibel erfüllen zu können. 

Beispiele sind Erhebungen über 

Altpapier und Altglas, 

Forschung und Entwicklung bei privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck, 

Aus- und Übersiedler in Unterkunftseinrichtungen, 

Lagerung wassergefährdender Stoffe und 

den in Plattenbauweise errichteten Wohnungsbestand 
in der ehemaligen DDR. 

Klärung wissenschaftlich-methodischer 
Fragestellungen(§ 7 Abs. 2 BStatG) 

Der Weiterentwicklung der Methoden der amtlichen Stati-
stik und der Klärung wissenschaftlicher Fragestellungen 
auf dem Gebiet der Statistik dienen zum Beispiel folgende 
Projekte: 

Zeitbudgeterhebung im Rahmen der amtlichen Stati-
stik, 

Dienstleistungstestst1chprobe und 

Berechnung der Wertschöpfung von Leasingunter-
nehmen in der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung. 

Ausbildung 
Zu den Aufgaben des Instituts gehört auch die Organisa-
tion und Durchführung der Ausbildung im Statistischen 

6) Siehe weiterführend Bechtold, S / Ehhng, M : .. Erhebungen für besondere Zwecke -
Em neues Instrument der amtlichen Stat1st1k" in W1Sta 10/1990, S 687« 
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Bundesamt. Wahrend Schulabgänger in Wiesbaden zu 
Verwaltungsfachangestellten ausgebildet werden, wird in 
der Zweigstelle Berlin eine Ausbildung zum Fachange-
stellten für Burokommurnkat1on angeboten. Abitunenten, 
die eine Laufbahn des gehobenen Dienstes anstreben, 
studieren als Reg1erungsinspektoranwärter an der Fach-
hochschule des Bundes fur öffentliche Verwaltung 1n Köln 
und absolvieren den berufspraktischen Teil ihrer Ausbil-
dung 1m Statistischen Bundesamt. 

Übersicht 2· Aus- und Fortbildung 
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Die für die Ausbildung von Verwaltungsfachangestellten 
und von Fachangestellten für Bürokommunikation zustän-
digen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts erar-
beiten die Ausbildungsgrundlagen, betreuen die Auszubil-
denden, planen die praktische und theoretische Ausbil-
dung und führen sie zum Teil auch selbst durch. Ein weite-
rer Schwerpunkt ihrer Tätigkeit liegt in der Beratung und 
methodischen Schulung der ausbildenden Sachbearbei-
ter und Dozenten. Die theoretische Unterrichtung der Re-
g1erungsinspektoranwärter erfolgt an der Fachhochschule 
des Bundes. Während des Studiums leisten sie im Statisti-
schen Bundesamt ein Verwaltungspraktikum (4% Monate) 
und ein Statistikpraktikum (5% Monate) ab. Die Aufgaben 
des Instituts in diesem Bereich sind 

das Erstellen der individuellen Ausbildungspläne, 

die Organisation der Bereitstellung von Ausbildungs-
plätzen sowie 

die Betreuung der Regierungsinspektoranwärter und 
der Ausbilder. 

Die Ausbildungsmaßnahmen werden mit dem Bundesmi-
nisterium des Innern, dem Bundesverwaltungsamt und 
der Fachhochschule des Bundes abgestimmt. 

Fortbildung 
Im Statistischen Bundesamt finden regelmäßig amtsinter-
ne Fortbildungsveranstaltungen zu verschiedenen The-
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men statt Diese Fortbildungsmaßnahmen werden erganzt 
durch gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen mit den 
statistischen Ämtern der Lancier, Seminare der Bundes-
akademie für öffentliche Verwaltung (BAköV) und Veran-
staltungen 1m Rahmen des ProJekts „Training Europa1-
scher Statistiker" des Stat1st1schen Amts der Europa1-
schen Gemeinschaften (Eurostat). 

Amtsinterne 
Fortbildungsmaßnahmen 
Die amtsinterne Fortbildung des Statistischen Bundesam-
tes umfaßt: 

1. Die Einführungsfortbildung für den höheren Dienst 

Diese obligatorische Fortbildung für neue Mitarbeiter im 
höheren Dienst besteht aus zwei Elementen, den Einfüh-
rungslehrgängen und einer Projektarbeit. 

Die Einführungslehrgänge behandeln u. a. die Bereiche: 

Aufbau und Tätigkeit des Statistischen Bundesamtes, 

ausgewählte Rechtsfragen, 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, 

Überblick über ausgewählte Fachstatistiken, 

Anwendungen der Standardsoftware am PC, 

Spezifizierung von Plausibilitätskontrollen und Tabel-
len und 

das Statistische Informationssystem des Bundes. 

Die Lehrgänge werden durch Seminare zur Gesprächs-
und Verhandlungsführung sowie zur Führung von Mitar-
beitern ergänzt. Der zweite Teil der Einführungsfortbildung 
wird als Projektarbeit durchgeführt. Um einen besseren 
Einblick in die Aufgabenvielfalt des Amtes zu bekommen, 
bearbeiten die wissenschaftlichen Mitarbeiter für die Dau-
er von drei Monaten ein Thema, das nicht aus ihrem 
eigentlichen Aufgabengebiet stammt und präsentieren als 
Abschluß ihr Arbeitsergebnis im Rahmen einer amtsinter-
nen Vortragsveranstaltung. 

2. Die Förderungsfortbildung zum Aufstieg in den mittle-
ren Dienst 

Mitarbeitern, die als Schreibkräfte, Datenerfasser, Boten, 
Pförtner, Hausarbeiter, Kraftfahrer oder Paginierer seit 
mehr als fünf Jahren im Statistischen Bundesamt beschäf-
tigt sind, wird die Möglichkeit gegeben, in den mittleren 
Dienst aufzusteigen. Nach zweijähriger Fortbildungsdauer 
muß eine Prüfung abgelegt werden, um anschließend als 
Bürosachbearbeiter beschäftigt werden zu können. 

3. Allgemeine Fortbildungsveranstaltungen 

Für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Laufbahngrup-
pen werden zahlreiche Kurse und Seminare zu den The-
menkomplexen 

Statistik, 

Informationstechnik sowie 
Führung und Organisation 

angeboten. 
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Die Vermittlung stat1st1scher Grundkenntnisse an Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit einer kaufmännischen 
Ausbildung, die Anwendung der EDV bei der Aufbereitung 
statistischer Daten, Kurse zur Spez1f1z1erung von Tabellen 
und Plausibil1tätskontrollen sowie weiterführende Semina-
re zu statistischen Methoden wie Regressionsanalyse, 
multivanate Analyseverfahren, Zeitreihenanalysen u. a. bil-
den den Schwerpunkt der Fortbildung 1m Bereich Statistik. 

Die Schulung in der fur Textverarbeitung, Graphik, Tabel-
lenkalkulat1on und Datenverwaltung benutzten PC-Soft-
ware sowie Kurse über das Arbeiten mit dem Statistischen 
Informationssystem des Bundes (ST ATIS-BUND) nehmen 
innerhalb der amtsinternen Fortbildung einen ganz erheb-
lichen Stellenwert ein. 

Seminare zu den Gebieten Zusammenarbeit, Führung und 
Leitung, Behördenorganisation, Organisation der persön-
lichen Arbeit, Projektmanagement, Präsentationstechni-
ken und Pressearbeit runden das allgemeine Fortbil-
dungsprogramm ab. 

Um die Qualität der Aus- und Fortbildung im Statistischen 
Bundesamt auch langfristig zu sichern, werden spezielle 
Seminare für Dozenten und Ausbilder angeboten. 

Themen: 

Lehrmethoden für Dozenten, 

Unterweisung am Arbeitsplatz, 

Beurteilung von Auszubildenden, 

der Jugendliche und der junge Erwachsene in der 
Ausbildung, 

Lernen ist lernbar. 

4. Die Aneignung und Vertiefung von Fremdsprachen-
kenntnissen 

Amts1ntern werden vom Institut Gesprächskreise zur Ver-
tiefung fachbezogener Englischkenntnisse organisiert. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, an Englisch- und 
Französischkursen verschiedener Schwierigkeitsstufen 
bei der Wehrbereichsverwaltung IV in Wiesbaden oder 
beim Bundessprachenamt in Hürth teilzunehmen. 

5. Kurzveranstaltungen zu aktuellen Themen 

Für Mitarbeiter im höheren Dienst werden Tagesveranstal-
tungen zu aktuellen wissenschaftlichen Fragen angebo-
ten. Dozenten sind Mitarbeiter des Statistischen Bundes-
amtes; es werden aber auch Wissenschaftler aus anderen 
Institutionen oder Universitäten zu Vorträgen eingeladen. 
In den letzten Jahren standen so unterschiedliche Themen 
wie „Das Konzept einer umweltökonomischen Gesamt-
rechnung", ,,Fortschritt in der Umfrageforschung" und 
,,Erhebungskonzepte und Verfahren privater Erhebungsin-
stitute" auf dem Programm. Diese Veranstaltungsart wird 
in Zukunft innerhalb des Fortbildungsprogrammes des 
Statistischen Bundesamtes an Bedeutung gewinnen. 

Gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen mit den 
statistischen Ämtern der Länder 
Nachdem von den statistischen Ämtern der Länder Inter-
esse an gemeinsamen Fortbildungsaktivitäten geäußert 
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wurde, wird zur Zeit 1m Institut die Konzeption fi.Jr ein erstes 
Programm erarbeitet. 

Amtsübergre1fende gemeinsame Fortbildungsmaßnah-
men bieten sich insbesondere bei Themen an, bei denen 
die Zahl der Teilnehmer für einen eigenen Kurs eines 
Amtes zu gering 1st und wo durch gemeinsame Veranstal-
tungen die Zusammenarbeit der Länder gestärkt und ver-
bessert werden kann. Im Vordergrund des ersten Pro-
gramms für gemeinsame Fortbildungsveranstaltungen 
werden Lehrinhalte aus den Bereichen 

Praxis der amtlichen Statistik, 

statistische Methodenlehre, 

Informationstechnik sowie 

Managementtechniken und Organisation 

stehen. 

Seminare der Bundesakademie für öffentliche 
Verwaltung (BAköV) 
Die BAköV ist Trägerin der zentralen Fortbildungsmaßnah-
men der Bundesregierung. In enger Zusammenarbeit mit 
Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft werden Angehö-
rige der Bundesverwaltung praxisnah fortgebildet. Dabei 
geht es insbesondere darum, vorhandenes Fachwissen zu 
aktualisieren, die Fähigkeit zu interdisziplinärer Zusam-
menarbeit zu fördern und neue Planungs- und Erhebungs-
techniken sowie moderne Führungsmethoden einschließ-
lich der Personalführung zu vermitteln. 

Neben zentralen, in Bonn-Bad Godesberg und Boppard 
durchgeführten Fortbildungsveranstaltungen, in denen je-
weils Plätze für Mitarbeiter des Statistischen Bundesamtes 
zur Verfügung stehen, bietet die BAköV dezentral Semina-
re u. a. in Wiesbaden an. 

Das Institut führt als Leitbehörde der BAköV für das Rhein-
Main-Gebiet die dezentralen Veranstaltungen in Wiesba-
den durch. 

Veranstaltungen im Rahmen des • Trainings 
Europäischer Statistiker" des Statistischen Amts 
der Europäischen Gemeinschaften 
Dieses Programm bietet eine anwendungsorientierte Fort-
bildung zu Themen, die an den Hochschulen nicht ausrei-
chend behandelt werden oder aufgrund ihrer europäi-
schen Dimension über die Schulungsmöglichkeiten der 
nationalen statistischen Ämter hinausgehen. An diesen 
Veranstaltungen, die in deutscher, englischer oder franzö-
sischer Sprache, teilweise auch mehrsprachig, angeboten 
werden, können Statistiker aus den EG-Mitgliedstaaten, 
den EFTA-Staaten und Osteuropa teilnehmen. 

Die Einbindung des Instituts in die inhaltliche Planung der 
Maßnahmen erfolgt über die Beteiligung im wissenschaft-
lichen Ausschuß des Projektes; ferner ist das Institut für 
die Organisation der in Deutschland stattfindenden Kurse 
und Seminare verantwortlich 7). 

7) Siehe zu diesem Pro1ekt weiterführend Lüus, H.-P./Chlumsky, J.: .Traming Europäi-
scher Stalist1ke(' in W1Sta 10/1991, S 667ft. 
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Fortbildungskurse der Deutschen Statistischen 
Gesellschaft 

Fortbildungskurse der Deutschen St'at1stischen Gesell-
schaft (DStG) finden seit 1976 im Statistischen Bundesamt 
statt. Die DStG hat sich zum Ziel gesetzt, Statistiker aller 
Fachrichtungen aus Wissenschaft und Praxis im deutsch-
sprachigen Raum zu verbinden. Die Kurse, zu denen u. a. 
Referenten aus W1rtschaftsforschungsinst1tuten und Bun-
desministerien eingeladen werden, dienen der Weiterbil-
dung von Stat1st1kern in Behörden, Verbänden und Unter-
nehmen, stehen aber auch anderen Personen offen, die 
sich bei ihrer beruflichen Tätigkeit mit statistischen Frage-
stellungen beschäftigen. 

Themen in der Vergangenheit waren zum Beispiel 

die Weiterentwicklung der Input-Output-Rechnung in 
der Bundesrepublik Deutschland, 

Aufgaben und Probleme der Einkommensstatistik, 

zur Spezifizierung und Analyse ökonometrischer Mo-
delle und 

die Außenhandels- und Zahlungsbilanzstatistik. 

Das Institut fördert diese Aktivitäten der DStG durch die 
Entwicklung von Themenvorschlägen, die Unterstützung 
der inhaltlichen Vorbereitung und die Organisation der 
Veranstaltungen vor Ort. 

Dip/.-Ökonom Jürgen Chlumsky/Dr. Manfred Ehling 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Erste Ergebnisse der 
Berufstätigenerhebung 
1990 in den neuen 
Bundesländern 

Vorbemerkung 
Nach Beendigung der Aufbereitung liegen nunmehr die 
ersten Ergebnisse aus der Berufstätigenerhebung 1990 in 
den neuen Bundesländern vor, die auf der Basis des 
Einigungsvertrages durchzuführen war1). Bei dieser zum 
Berichtsstichtag 30. November 1990 erfolgten Befragung 
handelt es sich um die erste Totalerhebung auf dem Ge-
biet der fünf neuen Bundesländer und des Ostteils von 
Berlin nach der Vereinigung der beiden deutschen Staaten 
am 3. Oktober 1990. Erhebungen dieser Art sind in der 
ehemaligen DDR jährlich durchgeführt worden und bilde-
ten bezüglich des erfaßten Personen- und Betriebskreises 
die bedeutendste und umfassendste Grundlage zur Er-
mittlung der Erwerbstätigkeit. 

Die Umstellung der bisherigen DDR-Statistiken auf die 
Bundesstatistik brachte auch für das erwerbsstatistische 
Gesamtsystem im Gebiet der ehemaligen DDR erhebli-
chen Änderungsbedarf mit sich. In diesem Zusammen-
hang stellt die Berufstätigenerhebung 1990 ein Bindeglied 
zwischen dem alten und dem neuen statistischen System 
dar. So erfolgte zum einen die Anpassung an die Systema-
tiken und Definitionen der Bundesstatistik, zum anderen 
wird 1990 die lange Reihe dieser Erhebungen in der ehe-
maligen DDR abgeschlossen. Eine große Bedeutung 
kommt der Berufstätigenerhebung auch deshalb zu, da sie 
als Totalerhebung Ergebnisse in tiefer regionaler Gliede-
rung liefert. 

Probleme und Schwierigkeiten ergaben sich für die Be-
rufstätigenerhebung 1990 daraus, daß die Durchführung 
gerade in einer Phase großen politischen, sozialen und 
wirtschaftlichen Umbruchs stattgefunden hat. Inwieweit 
sich dies auf die Qualität der Ergebnisse auswirkt, ist 
momentan noch nicht vollständig zu übersehen. Es kann 
aber nicht ganz ausgeschlossen werden, daß insbeson-
dere der Bereich der kleinen und selbständigen Unterneh-
men nicht in jedem Fall vollständig erfaßt worden ist2). 

Die nachfolgend vorgestellten Eckzahlen liefern wichtige 
Strukturangaben zur wirtschaftsfachlichen Gliederung und 

1) Die rechtliche Grundlage für die Durchführung der Erhebung ist: Anlage II, Kapitel 
XVIII, Abschnitt III des Einigungsvertrages vom 31 August 1990 in Verbindung mit 
Artikel 1 des Einigungsvertrages vom 23. September 1990 (BGBl.11 S. 885, 1234) sowie 
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstat1stikgesetz - BStatG) 
vom 22. Januar 1987 (BGBI. 1 S. 462, 565). 
2) Eine Prüfung der Ergebnisse z. B. über die Zahl der Gewerbeanmeldungen 1st 
schwierig, weil die Erfahrungen aus der Erhebungstätigkeit zur Berufstat1generhebung 
1990 zeigen, daß in der hohen Zahl der Gewerbeanmeldungen eine beachtliche Zahl 
von Doppel- und Mehrfachanmeldungen einer Person (mehrere Gewerbe) oder nicht 
erfolgter Abmeldungen (Gewerbe wurde überhaupt nicht oder nur kurzfristig ausgeübt) 
enthalten sind. 
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zur Stellung der Beschaftigten im Beruf. Da sie auf einer 
Totalerhebung beruhen, können sie zur Justierung einer 
Vielzahl arbe1tsmarktbezogener Daten herangezogen wer-
den und somit auch als Grundlage für die Berechnung der 
Erwerbstätigkeit in den neuen Bundesländern dienen. 

Trotz der Anpassung an die Systematiken der Bundessta-
t1st1k nimmt die Berufstätigenerhebung 1990 aber gemäß 
ihrer historischen Entwicklung keine adäquate Position im 
bisherigen stat1st1schen Gesamtsystem der Bundesrepu-
blik Deutschland ein. Vor der Darstellung der ersten Er-
gebnisse soll deshalb die nachfolgende ausführliche Be-
schreibung der angewandten Methodik die vorhandenen 
Übereinstimmungen oder Abweichungen gegenüber Ver-
fahren bei Erhebungen in den alten Bundesländern (z. B. 
der Arbeitsstättenzählung von 1987) verdeutlichen. 

Methodische Hinweise 

Berufstätigenerhebungen bis 1989 
Die Berufstätigenerhebung mit dem Berichtsstichtag 
30. November 1990 ist die Fortsetzung einer in der ehema-
ligen DDR traditionellen Statistik. Mit der Berufstätigener-
hebung wurde jährlich - bis 1959 mit dem Stand 31. De-
zember, ab 1960 mit dem Stand 30. September - eine 
Gesamterfassung der Arbeiter und Angestellten, Genos-
senschaftsmitglieder, Selbständigen und mithelfenden 
Familienangehörigen vorgenommen. Auskunftspflichtig 
waren die Unternehmen aller Eigentumsformen, staatliche 
Einrichtungen und in freien Berufen Tätige. Im Erhebungs-
bogen auszuweisen waren die Berufstätigen in der jeweili-
gen Erhebungseinheit. Sofern es sich um Mehrbetriebs-
unternehmen handelte, deren Betriebe oder Zweigstellen 
ihren Sitz in anderen Kreisen hatten, wurden zusätzlich die 
Berufstätigen des Unternehmens nach Kreisen erfaßt. Da-
mit konnten im Aufbereitungsprozeß Ergebnisse nach 
dem Arbeitsort auf der Ebene der Kreise gewonnen wer-
den. Die wirtschaftsfachliche Zuordnung erfolgte entspre-
chend der Haupttätigkeit des Unternehmens nach der 
Systematik der Volkswirtschaftszweige der DDR (SVWZ). 

Die Berufstätigenerhebungen bis 1989 waren konzeptio-
nell zwar als Totalerhebungen angelegt, ließen aber be-
stimmte Bereiche und Unternehmen aufgrund politischer 
Vorgaben außerhalb der Berichtspflicht. Dazu gehörten 
Armee und Grenztruppen, Zoll, Polizei, Staatssicherheit, 
politische Parteien und sonstige Organisationen und ihre 
Unternehmen und Einrichtungen, besondere Betriebe und 
Unternehmen der Regierung sowie Unternehmen mit spe-
ziellen Aufgaben, wie Wismut AG, Spezialbau Potsdam 
oder Bereiche Kommerzielle Koordinierung. 

Die Definition der Berufstätigen wich in einigen Punkten 
von der inhaltlichen Definition der Beschäftigten ab, die bei 
der Berufstätigenerhebung 1990 zugrunde gelegt wurde. 
In den Berufstätigenerhebungen bis einschließlich 1989 
waren Auszubildende, Personen im „Babyjahr", das heißt 
diejenigen Berufstätigen, die die gesetzlich mögliche Frei-
stellung zur Betreuung von Kindern in Anspruch nahmen, 
sowie geringfügig Beschäftigte nicht enthalten. Im Jahr 
1989 umfaßte der in der Berufstätigenerhebung nicht ein-
bezogene Personenkreis fast 1,2 Mill. Beschäftigte. 
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Berufstätigenerhebung 1990 

Methodik der Erhebung 

Bezüglich ihrer Organisation unterscheidet sich die Be-
rufstat1generhebung 1990 erheblich von den Erhebungen 
der Vorjahre sowie von vergleichbaren Erhebungen in der 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor 
dem 3. Oktober 1990. In der Übersicht wird eine Gegen-
überstellung wichtiger organisatorischer, methodischer 
und inhaltlicher Übereinstimmungen bzw. Abweichungen 
zwischen der Arbeitsstättenzählung 1987 in den alten Bun-
desländern und den Berufstätigenerhebungen von 1989 
und früher in der ehemaligen DDR sowie der Berufstäti-
generhebung 1990 in den neuen Bundesländern vorge-
nommen. 

Wichtigstes Arbeitsinstrument zur Durchführung der Be-
rufstätigenerhebung 1990 war das im Gemeinsamen Stati-
stischen Amt der neuen Länder vorhandene Stat1st1sche 
Betnebsregister, das über eine achtstell1ge Betriebsnum-
mer eine Identifikation der Erhebungseinheiten ermöglich-
te. Dieses Register wurde von den statistischen Ämtern 
der Länder bis zum Versand der Erhebungspapiere stän-
dig aktualisiert, indem neue. bis zum 30. November 1990 
gegründete Unternehmen eingebracht bzw. Korrekturen 
bezüglich bereits im Register vorhandener Unternehmen 
vorgenommen wurden. Damit lag zum Stichtag der Erhe-
bung ein Aufbereitungsregister vor, mit dessen Hilfe die 
Sicherheit der ordnungsgemäßen Organisation und die 
Vollständigkeit der Erfassung bestmöglich gewährleistet 
werden konnte. 

Unternehmen als Erhebungseinheiten 

Auskunftspflichtig waren die Unternehmen. Als Unterneh-
men gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit, die aus 
handels- und/oder steuerrechtlichen Gründen Bücher 

fuhrt und den Ertrag ermittelt Grundsätzlich wurden die 
Daten für das gesamte Unternehmen, die gesamte Ge-
bietskörperschaft, Organisation, Anstalt oder Einrichtung 
erhoben. Bei Mehrbetriebsunternehmen wurde zusätzlich 
nach dem Sitz der Betriebe, Niederlassungen, Geschäfts-
stellen, Zweigstellen und den dort Tätigen gefragt. In der 
Praxis wurden jedoch ähnlich der bis 1989 üblichen Ver-
fahrensweise oftmals nur dann gesonderte Angaben zu 
Betrieben, Niederlassungen usw. gemacht, wenn sie sich 
außerhalb des Kreises befanden, in dem das Unterneh-
men (Hauptzweigstelle) seinen Sitz hat. Das war ausrei-
chend, um den Kreis als unterste regionale Gliederung der 
Ergebnisse nach dem Arbeitsort ausweisen zu können. 

In den Beschäftigtenangaben 1990 sind erstmalig die Be-
reiche und Unternehmen enthalten, die bisher aus der 
Berufstätigenerhebung ausgeklammert waren. Dazu ge-
hören die Soldaten und Z1v1lbeschäft1gten der Bundes-
wehr, Bundesgrenzschutz, Polizei, Zoll, politische Parteien 
und Organisationen, Wismut AG sowie die Zivildienstlei-
stenden. Niederlassungen und Zweigstellen von Unter-
nehmen, die ihren Unternehmenssitz außerhalb des Ge-
bietes der neuen Bundesländer hatten, wurden wie Einbe-
tnebsunternehmen in die Erhebung einbezogen. 

Wirtschaftsfachliche Gliederung 1990 

Für die wirtschaftsfachliche Zuordnung der Erhebungsein-
heiten wurde die „Systematik der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1979, Fassung für die Arbeitsstättenzählung" (WZ-
AZ) zugrunde gelegt. Für die Abteilung Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei war die WZ-AZ für die erforderliche 
Tiefengliederung der Wirtschaftszweige nicht ausrei-
chend. In diesem Bereich wurde deshalb die „Systematik 
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979" (WZ 79) zugrunde 
gelegt. Grundlage für die Signierung der Wirtschaftszwei-

Übersicht: Arbeitsstättenzählungen, Berufstätigenerhebungen von 1989 und früher sowie Berufstätigenerhebung 1990 
Methodische Unterschiede 

Merkmal Berufstätigenerhebung bis 1989 Berufstätigenerhebung 1990 Arbeitsstättenzählung 1987 
(ehemalige DDR) (in den neuen Bundesländern) (nur alte Bundesländer) 

Periodizität jährlich einmalig 1950, 1961, 1970, 1987 (in Verbindung mit 
der Volkszählung) 

Stichtag bis 1959. 31. Dezember, 30 November 1990 25. Mai 1987 
1960 bis 1989. 30 September 

Erhebungseinheit Unternehmen Unternehmen örtliche Einheit: Arbeitsstätte, 
wirtschaftliche Einheit: Unternehmen 

Erhebungsbereich Totalerhebung ohne Armee, Totalerhebung Totalerhebung ohne Soldaten, ohne 
Grenztruppen, Zoll, Polizei, Beschäftigte in den Betrieben der Land-

Staatssicherheit, besondere Unternehmen und Forstwirtschaft, die bei der 
der Regierung bzw mit speziellen Aufgaben Besteuerung (Gewerbe-, Umsatz- und 

(z B Wismut) u ä Einkommensteuer) nicht als 
Gewerbebetrieb gelten 

Systematik Systematik der Volkswirtschaftszweige der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, Systematik der Wirtschaftszweige, 
ehemaligen DDR Ausgabe 1979, Fassung für die Ausgabe 1979, Fassung für die 

Arbe1tsstilttenzlihlung (fur die Abteilung Arbeitsstättenzählung 
Land· und Forstwirtschaft, Fischerei. 
Systematik der Wirtschaftszweige, 

Ausgabe 1979) 

Wirtschaftsfachllche Zuordnung Haupttätigkeit (nach Statistischem Schwerpunktprinzip (nach Statistischem Schwerpunktprinzip (Selbsteinschätzung) 
des Unternehmens Betriebsregister) Betnebsreglster bzw Selbsteinschätzung) 

Stellung im Beruf Arbeiter und Angestellte, Arbeiter, Angestellte, Tätige Inhaber, Arbeiter, Angestellte, Tätige Inhaber, 
Genossenschaftsmitglieder, Selbständige (Selbständige), unbezahlt mithelfende unbezahlt mithelfende Fam1henangeh<irige 

und mithelfende Familienangehorige Familienangehörige 
nicht enthalten· Auszubildende, germgfug1g 

Beschäftigte, Personen 1m ,Babyjahr' 

Erhebungsstelle Kreisämter GeStAULandesämter/zum Tell Kreisämter Gemeinde 

Erhebungsverfahren Schriftliche Befragung Schriftliche Befragung Zählereinsatz 
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ge waren die Klartextangaben der Auskunftspflichtigen 
zum wirtschaftlichen Schwerpunkt des Unternehmens, al-
so d'1e genaue Bezeichnung des hauptsächlich betriebe-
nen Gewerbes, der ausgeübten Tätigkeit bzw. des Aufga-
bengebietes. Bei Anstalten und Einrichtungen von Behor-
den oder der Sozialversicherung sowie von Kirchen, Ver-
bänden, politischen Parteien und sonstigen Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck wurde zusätzlich nach dem Trä-
ger gefragt, um daraus die Zuordnung entweder zu Abtei-
lung 7 (Dienstleistungen) oder Abteilung 8 (Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck) ableiten zu können. Soweit 
durch die statistischen Ämter der Länder 1m zweiten Halb-
Jahr 1990 Karteibefragungen für den Aufbau von Unterneh-
mensregistern durchgeführt wurden, konnten die daraus 
abgeleiteten Wirtschaftszweigzuordnungen maschinell in 
die Ordnungsangaben der Berufstät1generhebung über-
nommen werden. Das betraf überwiegend Unternehmen 
aus dem Produzierenden Gewerbe und dem Verkehr. Bei 
Mehrbetriebsunternehmen bekamen alle Betriebe als w1rt-
schaftsfachl1che Zuordnung die Signierung des Unterneh-
mens. 

Erhobene Tatbestände 1990 

In der Berufstätigenerhebung 1990 wurden alle Beschäf-
tigte erfaßt, die für das jeweilige Unternehmen am 30. No-
vember tätig waren. Als Beschäftigte gelten alle Voll- und 
Teilzeitbeschäftigten, die am Stichtag in einem Arbeitsver-
hältnis standen (Arbeitnehmer), einschließlich Tätiger In-
haber und unbezahlt mithelfender Familienangehöriger, 
unabhängig von der Arbeitszeit, die sie in einem Unterneh-
men tätig waren. Zu den Beschäftigten gehören auch Mit-
arbeiter im Außendienst, Mütter im „Babyjahr", im Rahmen 
der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ABM) tätige Perso-
nen, Personal auf Bau- und Montagestellen sowie Heimar-
beiter. 

Bei der Stellung im Beruf wurde gesondert nach 

Arbeitern, 

Angestellten, 

Tätigen Inhabern (Selbständigen) und 

unbezahlt mithelfenden Familienangehörigen 

unterschieden. 

Damit wird erstmals - im Gegensatz zu den Berufstäti-
generhebungen der Vorjahre - nach Arbeitern und Ange-
stellten 3) sowie Selbständigen und mithelfenden Fami-
lienangehörigen unterschieden. Als Angestellte gelten 
Personen, die überwiegend kaufmännische, technische 
oder Verwaltungsberufe ausüben, sowie Beschäftigte, die 
sich in der Ausbildung zu einem Angestelltenberuf befin-
den. Als Arbeiter sind solche Beschäftigte definiert, die 
überwiegend manuelle und/oder mechanische Tätigkei-
ten ausüben. Dabei ist es unerheblich, ob es sich um 
Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter etc. han-
delt. Ebenso gelten auch Beschäftigte, die sich in Ausbil-

3) Zum Zeitpunkt der Erhebung war eine Zuordnung der Angestellten und Arbeiter 
aufgrund der Versicherungspflicht zur Arbeiter- und Angestelltenversicherung noch 
nicht generell moghch. 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 

dung zu einem Arbeiterberuf befinden, sowie Heimarbeiter 
als Arbeiter. Angestellte und Arbeiter zusammen bilden 
die Gruppe der Arbeitnehmer. 

Zu den Tätigen Inhabern (Selbständigen) zählen alle Be-
schäftigten, die ein Unternehmen w1rtschaftl1ch und orga-
nisatorisch als Eigentümer, Miteigentümer oder Pächter 
leiten, sowie alle freiberuflich Tätigen. Unbezahlt mithelfen-
de Familienangehörige sind Personen, die unentgeltlich in 
einem Unternehmen m1tarbe1ten, das von einem Fam1lien-
m1tglied als Tätigem Inhaber oder freiberuflich Tätigem 
geleitet wird Auszubildende und Mitglieder von Hand-
werks- und landwirtschaftlichen Genossenschaften sind 
entsprechend ihrer konkreten Tätigkeit entweder den Ar-
beitern oder den Angestellten zugeordnet worden. Die 
auskunftspflichtigen Unternehmen hatten die Beschäftig-
ten nach ihrer Stellung im Beruf und dem Geschlecht 
untergliedert sowohl für das gesamte Unternehmen als 
auch für die Betriebe bei Mehrbetnebsunternehmen aus-
zuweisen. 

Weitere Angaben - Jeweils getrennt nach männlich und 
weiblich - wurden nur für das jeweilige Unternehmen 
insgesamt erhoben, und zwar die Zahl der in den Beschäf-
tigten insgesamt enthaltenen 

Auszubildenden, 

T eilze1tbeschäftigten, 

mitarbeitenden Genossenschaftsmitgliedern, 

Personen im „Babyjahr", 

Personen, die im Unternehmen eine nebenberufliche 
Tätigkeit ausüben. 

Neben den Daten zu den Beschäftigten wurde mit der 
Berufstätigenerhebung 1990 die Bruttolohn- und -gehalt-
summe erfaßt. Dazu gehören neben den Tariflöhnen und 
-gehältern u. a. leistungsorientierte Gehaltszuschläge, Be-
züge von Gesellschaftern, Vorstandsmitgliedern etc., Zu-
schläge für Überstunden, Nacht- oder Schichtarbeit u.ä., 
Lohn- und Gehaltsfortzahlung im Krankheitsfall, Kurzarbei-
terlöhne und einmalige Lohn- und Gehaltszahlungen. 

Erste Ergebnisse der 
Berufstätigenerhebung 1990 

Rund 7,6 Mill. Beschäftigte in den neuen 
Bundesländern 

Nach den Ergebnissen der Berufstätigenerhebung 1990 
gab es zum Stichtag 30. November?,613 Mill. Beschäftigte 
in den fünf neuen Bundesländern und dem Ostteil Berlins. 
Gut 4 Mill. Männern standen dabei etwa 3,6 Mill. Frauen 
gegenüber (siehe Tabelle 1 ). Bei diesen Angaben handelt 
es sich um Beschäftigungsfälle, das heißt hier sind auch 
Personen enthalten, die als nebenberuflich Tätige mehr-
fach gezählt wurden. Nach Ausklammerung dieser knapp 
30 000 Fälle beläuft sich die Gesamtzahl der Beschäftigten 
auf 7,584 Mill. Erfaßt wurden dabei nur die in den neuen 
Bundesländern tätigen Personen (Inlandskonzept) ohne 
die Auspendler in die alten Bundesländer. 
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Insgesamt lag die Zahl der Beschäftigten in den neuen 
Bundesländern bei ungefähr einem Viertel der in den alten 
Bundesländern erwerbstätigen Personen, wobei sich al-

Tabelle 1 Beschäftigte in Unternehmen 
in den neuen Bundesländern am 30. November 1990 

nach Wirtschaftsabteilungen und 
Stellung 1m Beruf 

Davon nach Stellung 1m Beruf 

Beschäf- unbezahlt 
Wirtschafts- t1gte mit-

abte1lungen 1) ins- Tätige helfende Ange- Ar-
gesamt Inhaber Familien- stellte2) beiter3) 

ange-
hörige 

Insgesamt 
Land- und Forstwirt-

schalt, Fischerei .. .. 624 552 5645 2500 98667 517 740 
Energie- und Wasser-

versorgung, Bergbau 315 241 3 3 96461 218 774 
Verarbeitendes Gewerbe 2 517 282 47132 15468 802 231 1 652 451 
Baugewerbe ······· 580340 27 068 7631 120 635 425006 
Handel ......... ... 675136 43998 11 820 400191 219127 
Verkehr und Nachrichten-

übermittlung . .. 572145 15743 3686 147 633 405 083 
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe .. 81333 5552 340 69473 5968 
Dienstleistungen, soweit 

von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht 497993 48293 11320 214339 224041 

Organisationen ohne 
Erwerbszweck .. 86402 - - 65935 20467 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 1662 431 - - 1 370946 291485 

Insgesamt . 7612 855 193434 52768 3386511 3980142 

Männer 
Land- und Forstwirt-

schalt, Fischerei ... 397 279 4185 630 45 769 346695 
Energie- und Wasser-

versorgung, Bergbau .. 233 788 I I 51762 182 023 
Verarbeitendes Gewerbe . 1513758 40434 1341 365 041 1106 942 
Baugewerbe . .. 501 643 26506 662 62043 412432 
Handel ... .. .. 208 507 25313 4678 72523 105 993 
Verkehr und Nachrichten-

libermittlung . ... 369 911 14592 596 70602 284121 
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe . 19497 3776 89 11755 3877 
Dienstleistungen, soweit 

von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht 215 659 30034 3640 79814 102171 

Organisationen ohne 
18918 6535 Erwerbszweck .. 25453 - -

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 5697(Y). - - 453182 116520 

Zusammen 4055197 144842 11637 1 231 409 2 667 309 

Frauen 
Land- und Forstwirt-

schalt, Fischerei .. 227 273 1460 1870 52898 171045 
Energie- und Wasser-

I 44699 36751 versorgung, Bergbau 81453 I 
Verarbeitendes Gewerbe 1 003524 6698 14127 437190 545 509 
Baugewerbe .. 78697 562 6969 58592 12574 
Handel . 466629 18685 7142 327 668 113134 
Verkehr und Nachrichten-

ubermittlung 202 234 1151 3090 77031 120962 
Kreditinstitute und Ver-

sicherungsgewerbe . 61836 1776 251 57718 2091 
Dienstleistungen, soweit 

von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht 282 334 18259 7680 134525 121870 

Organisationen ohne 
Erwerbszweck . 60949 - - 47017 13932 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung 1 092729 - - 917764 174965 

Zusammen ... 3557 658 48592 41131 2 155102 1312833 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Arbeitsstätten-
zahlung 1983 - 2) Einschl. Auszubildende in anerkannten kaufmannischen und 
technischen Ausbildungsberufen. - 3) Einschl Auszubildende 1n anerkannten ge-
werblichen Ausbildungsberufen. 

lerdings hinsichtlich der Verteilung nach Wirtschaftsberei-
chen sowie der Stellung im Beruf erhebliche Unterschiede 
ergeben. 
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Größere Bedeutung der Landwirtschaft und des 
Produzierenden Gewerbes in den neuen 
Bundesländern 

Bei einem Vergleich der Wirtschaftsbereiche 1n den alten 
und neuen Bundesländern lassen sich die größten Unter-
schiede in der Land- und Forstwirtschaft, dem Produzie-
renden Gewerbe4) und den Übrigen Wirtschaftsbere1-
chenS) feststellen (siehe Tabellen 2 und 3). So stehen den 
3,3 % Erwerbstätigen 1n der Land- und Forstwirtschaft in 
den alten über 8 % in den neuen Bundesländern gegen-
über (siehe Schaubild 1 ). Absolut beträgt die Zahl der in 

Schaubild 1 

ERWERBSTÄTIGE1l BZW. BESCHÄFTIGTE2l 
IN DEN ALTEN UND NEUEN BUNDESLÄNDERN 

NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Ubrige 
W1rtschaftsbere1che 
38,0% 

Handel 
und Verkehr 
18,8% 

Übrige 
W1rtschaltsbere1che 
30,5 % 

Handel 
und Verkehr 
16,4% 

ALTE BUNOESLÄNDER 
28,904 Mill. Erwerbstätige Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei 

NEUE BUNDESLÄNDER 
7,584 Mill. Beschäftlgte3l 

3,3% 

Produzierendes 
Gewerbe 

39,9% 

Land- und 
Forstw1rtschalt, Fischerei 

8,2% 

Produzierendes 
Gewerbe 

44,9% 

1) 1n1anaskonzept, 4 Quartal 1990 - 2) Berufstl!tlgene<lleboog November 1990 - 3) Ohne 
nebenberufhch Tätige 
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diesem Bereich Tätigen in den neuen Bundesländern etwa 
zwei Drittel der Zahl für das frühere Bundesgebiet. Einen 
höheren Anteil an der Beschäftigung weisen die neuen 
Länder auch im Bereich des Produzierenden Gewerbes 
auf, wogegen in Handel und Verkehrs) und insbesondere 
in den Übrigen Wirtschaftsbereichen in den alten Bundes-
ländern ein höherer Beschäftigtenanteil zu verzeichnen ist. 
Hier liegt der Wert für die neuen Bundesländer knapp 
8 Prozentpunkte unter dem für die alten Bundesländer; die 

4) Wirtschaftsabteilungen· Energie- und Wasserversorgung, Bergbau; Verarbeitendes 
Gewerbe; Baugewerbe. 
5) Wirtschaftsabteilungen: Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe; Dienstleistun-
gen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht; Organisationen ohne 
Erwerbszweck, Geb1etskorperschaften und Sozialversicherung. 
6) W1rtschaftsabteilungen: Handel; Verkehr und Nachrichtenübermittlung. 
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Tabelle 2· Beschäftigte bzw Erwerbstat1ge nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 

Neue Bundeslander2) Alte Bundeslander5) 
Tat1ge Selb-Inhaber/ Erwerbs- stand1ge/ Beschaft1gte Wirtschaftsabteilungen 1) Beschäftigte unbezahlt Arbeit- W1rtschaftsabte11ungen4) 

insgesamt3) mithelfende nehmer tat1ge mithelfende Arbeit-
Familien- insgesamt Familien- nehmer 

angehonge angehonge 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 623456 8145 615311 Land- und Forstwirtschaft, F1schere1 957 000 719 000 238 000 
Energie-und Wasserversorgung, Bergbau 314 984 6 314978 Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 465 300 1 000 464 300 
Verarbeitendes Gewerbe 2 514 569 62600 2 451 969 Verarbeitendes Gewerbe 9 091 200 349 500 8 741 700 
Baugewerbe . 578141 34699 543442 Baugewerbe 1973 500 190500 1783000 
Handel 671 029 55818 615211 Handel 3 819300 647 900 3171 500 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 569478 19429 550 049 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1619700 85100 1 534500 
Kred1tinst1tute und Versicherungsgewerbe6) 67 316 28 67 288 Kreditinstitute und Versicherungs-
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen unternehmen 908 600 1 000 907 600 

und Freien Berufen erbracht7). . . '''' 524405 65477 458928 Sonstige Dienstleistungsunternehmen 4478 400 975 000 3503 400 
Organisationen ohne Erwerbszweck8) . .. 63967 - 63967 Private Haushalte, private Organisationen 
Gebietskörperschaften und Sozial- ohne Erwerbszweck . 1286800 - 1286800 

versicherung .. '''' '''' 1 657119 - 1 657119 Staat ..... 4304200 - 4304200 
Insgesamt 7 584464 246202 7 338 262 Insgesamt . 28904 000 2 969 000 25935 000 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Arbe1tsstattenzählung 1983 Aus Vergleichbarke1tsgrunden mit den Ergebnissen der alten Bundesländer 
wurden die Wirtschaftsabteilungen geringfügig anders abgegrenzt als in den Tabellen 1 und 4. - 2) Berufstat1generhebung 30 November 1990. - 3) Ohne nebenberuflich Tätige. -
4) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen. - 5) Erwerbstätige Inlandskonzept 4 Quartal 1990 (Quartalsdurch-
schnitt) - 6) Ohne ,Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten'. - 7) Einschl ,Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten' und 
einschl ,Organisationen ohne Erwerbszweck, für Unternehmen tätig'. - 8) Ohne ,Organisationen ohne Erwerbszweck, fur Unternehmen tätig'. 

Zahl der in diesem Bereich tätigen Personen beträgt nur 
ein Fünftel der Erwerbstätigen in den alten Bundesländern. 

Wesentlich weniger Selbständige in den neuen 
als in den alten Bundesländern 

In Tabelle 1 werden die Beschäftigten 7) nach Wirtschafts-
abteilungen und der Stellung im Beruf gezeigt. Bezüglich 
der Stellung im Beruf, die die Beschäftigten in den neuen 
Bundesländern einnahmen, fällt der im Vergleich zu den 
alten Bundesländern nur verhältnismäßig geringe Anteil 
von Tätigen Inhabern (Selbständigen) und mithelfenden 
Familienangehörigen auf. Nur 2,5 % der Beschäftigten be-
zeichneten sich als „Tätige Inhaber" und, im Einklang da-
mit, nur weitere 0,7 % als „mithelfende Familienangehöri-
ge". Im früheren Bundesgebiet beträgt der Anteil dieses 

7) Es wird nochmals darauf hingewiesen, daß hier immer Beschäftigungsfälle gemeint 
sind, wenn 1m folgenden von Beschafflgten gesprochen wird. 

Personenkreises an allen Beschäftigten etwa 10 %. Der 
niedrige Anteil in den neuen Bundesländern ist um so 
erstaunlicher, als aufgrund der großen Bedeutung der 
Landwirtschaft hier ein wesentlich höherer Prozentsatz zu 
erwarten gewesen wäre. So waren in den alten Bundeslän-
dern im vierten Quartal 1990 gut drei Viertel der Erwerbstä-
tigen dieser Wirtschaftsabteilung selbständig bzw. als mit-
helfende Familienangehörige tätig; in den neuen Bundes-
ländern beträgt der entsprechende Wert nur 1,3 %. Die 
wichtigste Ursache hierfür dürfte wohl darin liegen, daß 
zum Stichtag der Erhebung die Landwirtschaft noch immer 
im wesentlichen in der Form von landwirtschaftlichen Pro-
duktionsgenossenschaften (LPG) organisiert war. 

Arbeiteranteil bei über 50 % 

Der wesentlich höhere Arbeiteranteil in den neuen Bun-
desländern resultiert aus der erheblich größeren Bedeu-
tung des Produzierenden Gewerbes und der erheblich 
geringeren Bedeutung der Übrigen Wirtschaftsbereiche. 

Tabelle 3: Anteile der Beschäftigten bzw. Erwerbstätigen in den Wirtschaftsabteilungen nach Stellung im Beruf 
Prozent 

Neue Bundesländer2) Alte Bundesländer5) 

Tätige Selb-Inhaber/ 
Wirtschaftsabteilungen4) Erwerbs- ständige/ Beschäftigte Wirtschaftsabteilungen 1) Beschäftigte unbezahlt Arbeit- tätige mithe~ende Arbeit-insgesamt3) mithelfende nehmer insgesamt Familien- nehmer Familien- angehörige angehörige 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ... 8,2 3,3 8,4 Land- und Forstwirtschaft, Fischerei .... 3,3 24,2 0,9 
Energie- und Wasserversorgung, Bergbau . 4,2 0,0 4,3 Energie- und Wasserversorgung, Bergbau 1,6 0,0 1,8 
Verarbeitendes Gewerbe .... 33,2 25,4 33,4 Verarbeitendes Gewerbe .. 31,5 11,8 33,7 
Baugewerbe ......... .. 7,6 14,1 7,4 Baugewerbe ..... ...... , .. , ..... .. . 6,8 6,4 6,9 
Handel .... . ..... 8,8 22,7 8,4 Handel ...... .. 13,2 21,8 12,2 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 7,5 7,9 7,5 Verkehr und Nachrichtenübermittlung . .. 5,6 2,9 5,9 
Kred1tmstitute und Versicherungsgewerbe6) 0,9 0,0 0,9 Kreditinstitute und Versicherungs-
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen unternehmen ........ 3,1 0,0 3,5 

und Freien Berufen erbracht 7) ..... 6,9 26,6 6,3 Sonstige Dienstleistungsunternehmen 15,5 32,8 13,5 
Organisationen ohne Erwerbszweck8) 0,8 - 0,9 Private Haushalte. private Organisationen 
Gebietskorperschaften und Sozial- ohne Erwerbszweck ············ .. 4,5 - 5,0 

vers1cherung . 21.8 - 22.6 Staat .... 14.9 - 16,6 
Insgesamt 100 100 100 Insgesamt ... 100 100 100 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Arbe1tsstattenzählung 1983. Aus Vergleichbarkeitsgrunden mit den Ergebnissen der alten Bundesländer 
wurden die Wirtschaftsabteilungen geringfügig anders abgegrenzt als in den Tabellen 1 und 4 - 2) Berufstatigenerhebung 30. November 1990 - 3) Ohne nebenberuflich Tätige. -
4) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen - 5) Erwerbstätige Inlandskonzept 4. Quartal 1990 (Quartalsdurch-
schnitt) - 6) Ohne ,Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten' - 7) Einschl ,Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tätigkeiten· und 
einschl. ,Organisationen ohne Erwerbszweck. für Unternehmen tätig'. - 8) Ohne ,Organisationen ohne Erwerbszweck, für Unternehmen tätig' 
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Insgesamt hatten die knapp 4 Mill. Arbeiter mit 52,3 % den 
größten Anteil an den von der Berufstätigenerhebung ge-
zählten insgesamt 7,6 Mill. Beschäftigten. Die Angestellten 
bildeten mit 3,4 Mill. Beschäftigten (44,5 %) die zweitgrößte 
Gruppe. 

Bei einer Betrachtung nach einzelnen W1rtschaftsabte1lun-
gen zeigen sich erhebliche Unterschiede bezüglich der 
Anteile der Tätigen Inhaber, mithelfenden Familienange-
hörigen sowie der Arbeiter und Angestellten: Jeweils ein 
Viertel der Selbständigen und mithelfenden Familienange-
hörigen arbeitete Ende November 1990 1m Dienstlei-
stungsbereich sowie im Verarbeitenden Gewerbe, ein 
knappes weiteres Viertel im Handel. Für die Arbeiter hatte 
das Verarbeitende Gewerbe die größte Bedeutung: Knapp 
42 % aller Arbeiter waren hier beschäftigt, gegenüber nur 
knapp einem Viertel der Angestellten. Für letztere stellt die 
Wirtschaftsabteilung „Gebietskörperschaften und Sozial-
versicherung" das Hauptbetätigungsfeld dar: 40,5 % aller 
Angestellten sind hier tätig. 

Wegen des sehr hohen Anteils von Arbeitern und Ange-
stellten an den Beschäftigten insgesamt (ca. 97 %) ist auch 
zu erwarten, daß sich dieses Verhältnis in den einzelnen 
Wirtschaftsabteilungen widerspiegelt (siehe auch Schau-
bild 2). So beträgt der Anteil der Arbeiter und Angestellten 
zusammen in den Wirtschaftsabteilungen „Organisatio-
nen ohne Erwerbszweck" und „Gebietskörperschaften 
und Sozialversicherung" naturgemäß 100 % und liegt auch 

Schaubild 2 

BESCHÄFTIGTE AM 30. NOVEMBER 1990 
IN DEN NEUEN BUNDESLÄNDERN 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF 
Ergebnisse der Beru1stätigener11ebung 

0 Tätige 
Inhaber 

Angestellte 
~ (einschl. 

Auszubildende) 

Wirtschaftsabteilungen 

Land-und 
Forstwirtschaft, 
Fischerei 

Energie, 
Bergbau 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

Baugewerbe 

Handel 

Verkehr, 
Nachrichten-
übermittlung 
Kredltinstrtute, 
Versicherungs-
gewerbe 

Dienstleistungen 
v Unternehmen 

Organisat10nen 
ohne Erwerbs-
zweck 
GebietSkörper-
schaften, Sozial-
versicherUng 

Unbezahlt 
• M1theKende 

Familienangehörige 
Arbeiter 

~ (einschl. 
Auszubildende) 

0 0,4 0,8 1,2 1,6 2,0 2,4 2,8 
Mill. 
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in der Abteilung „Energie- und Wasserversorgung, Berg-
bau" nur geringfügig niedriger. Weitere besonders hohe 
Anteile sind 1n der Land- und Forstwirtschaft zu verzeich-
nen, in der fast 83 % Arbeiter und nahezu 16 % Angestellte 
tat1g sind Der Anteil der Angestellten liegt in der W1rt-
schaftsabte1lung „Kreditinstitute und Versicherungsge-
werbe" mit über 85 % am hochsten, wobei hier der Anteil 
der Arbeiter nur gut 7 % beträgt. Mit „nur" 88 % bzw. knapp 
92 % sind Arbeiter und Angestellte in den Wirtschaftsab-
teilungen „Dienstleistungen" und „Handel" nur unter-
durchschn1ttl1ch vertreten. 

Anteil der weiblichen Beschäftigten liegt bei 
knapp 47 % 
Die im Verhältnis zum früheren Bundesgebiet in der ehe-
maligen DDR sehr hohe Frauen-Erwerbstätigkeit kommt 
auch in den Ergebnissen der Berufstätigenerhebung 1990 
noch klar zum Ausdruck. Während sich der Anteil der 
Frauen an allen Erwerbstätigen in den alten Ländern auf 
rund 40 % beläuft, beträgt er in den neuen Ländern etwa 
47%. 

Insgesamt wurden am 30. November 1990 3,558 Mill. be-
schäftigte Frauen sowie 4,055 Mill. beschäftigte Männer 
gezählt (siehe Tabelle 1 ). Während etwa 60 % der Frauen 
als Angestellte und knapp 37 % als Arbeiterinnen beschäf-
tigt waren, stellte sich die Situation bei den Männern um-
gekehrt dar: Knapp zwei Drittel der männlichen Beschäf-
tigten waren Arbeiter und nur knapp ein Drittel Angestellte 

Arberter 
65,7 % 

Arbeiter 
36,9% 

Schaub11d3 

BESCHÄFTIGTE AM 30. NOVEMBER 1990 
IN DEN NEUEN BUNDESLÄNDERN 

NACH STELLUNG IM BERUF 
Ergebnisse der Berufstlit1generhebung 

MÄNNER 
4,055 Mill. 

FRAUEN 
3,558 Mill. 

Tätige Inhaber / Mithettende 
Familienangehörige 

3,9% 

Angestellte 
30,4 % 

Tätige Inhaber/ Mlthettende 
Familienangehörige 

2,5% 

Angestellte 
60,6% 

StatlsbSChes Bt.n:teumt 91 0686 
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(siehe Schaubild 3). Ebenfalls sehr verschieden zeigte 
sich das Bild bei der Gruppe der Tat1gen Inhaber (Selb-
stand1gen) und mithelfenden Fam1l1enangehongen Bei 
den Männern waren immerhin 3,6 % als Selbständige tat1g, 
bei den Frauen betrug dieser Anteil nur 1,4 % Weniger als 
12 000 Männer ( = 0,3 % aller männlichen Erwerbstat1gen), 
aber rund 41 000 Frauen ( = 1,2 % aller we1bl1chen Er-
werbstätigen) waren als mithelfende Familienangehörige 
unbezahlt tätig. 

Aus Sicht der einzelnen Beschäftigtenkategorien läßt sich 
die Struktur der Beschäftigung in den neuen Bundeslän-
dern und dem Ostteil Berlins noch verdeutlichen: Drei von 
vier der Tätigen Inhaber (Selbständigen) waren Männer, 
desgleichen zwei Drittel der Arbeiter. Dagegen lag bei den 
Angestellten der Anteil der Frauen mit ca. 64 % deutlich 
i.Jber dem der Männer. 

Bezogen auf die einzelnen Wirtschaftsabteilungen treten 
die höchsten Frauenanteile im Versicherungsgewerbe mit 
76 %, in den Organisationen ohne Erwerbszweck mit fast 
71 % und im Handel mit knapp 70 % auf. In den genannten 
Wirtschaftsabteilungen arbeiteten jedoch insgesamt nur 
knapp 17 % aller weiblichen Beschäftigten. Dies ist daraus 
zu erklären, daß der weitaus größte Teil der Frauen mit 
jeweils über einer Million Beschäftigten im Verarbeitenden 
Gewerbe sowie bei den Gebietskörperschaften und in der 
Sozialversicherung tätig sind. Der höchste Männeranteil 
war erwartungsgemäß mit gut 86 % im Baugewerbe zu 
finden. 

Schaub11d4 

BESCHÄFTIGTE FRAUEN AM 30. NOVEMBER 1990 
IN DEN NEUEN BUNDESLÄNDERN 
NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

Ergebnisse der Berufstätigenerhebung 

Ubrige 
Wirtschaftsbereiche 
42,1 % 

Handel 
und Verkehr 
18,8% 

Ubrige 
Wirtschaftsbereiche 
37,7% 

Handel 
und Verkehr 
24,8 % 

FRAUEN INSGESAMT 
3,558 Mill. Land- und 

Forstwirtschaft, F1schere1 
6,4% 

Produzierendes 
Gewerbe 

32,7% 

TEILZEITBESCHÄFTIGTE FRAUEN 
0,687Mi//. Land- und 

Forstwirtschaft, F1schere1 
4,9% 

Produzierendes 
Gewerbe 

32,6 % 

Statistisches Bundesamt 91 0687 
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Tabelle 4. Beschaft1gte in Unternehmen in den neuen Bundes-
landern am 30 November 1990 nach Wirtschaftsabteilungen 

W1rtschaftsabte1lungen 1) ms-
gesamt 

Insgesamt 

Beschaft1gte 
und zwar 

neben- 1 Te1lze1t-
beruflich be-
Tat1ge schäftigte 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 624 552 1 096 37 388 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau • 315 241 257 12 798 
Verarbeitendes Gewerbe 2 517 282 2 713 212 569 
Baugewerbe 580 340 2 199 19 799 
Handel . . . . . 675 136 4107 127 783 
Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 572 145 2 667 51 130 
Kred1tmstitute und Versicherungs-

gewerbe .. .. .. 81 333 2 991 10 981 
Dienstleistungen, soweit von Unter-

nehmen und Freien Berufen erbracht 497 993 5 579 67 024 
Organisationen ohne Erwerbszweck . . 86 402 1 470 20 247 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung . . ._. ·-·---+-1_662_43_1 __ 5_3_1_2 __ 1_80_2_1_3-; 
7 612 855 28 391 739 932 Insgesamt .. 

Männer 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . 397 279 586 3 835 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau . .. . .. .. . .. .. . 233 788 127 1 402 
Verarbeitendes Gewerbe............ 1513 758 1199 16 779 
Baugewerbe .. .. .. .. .. .. 501 643 1 001 3 110 
Handel. .. . .. .. .. 208 507 2 168 4 473 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 369 911 1 884 3 681 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe . .. . .. . .. . . . 19 497 1 338 738 
Dienstleistungen, soweit von Unter-

nehmen und Freien Berufen erbracht 215 659 2 942 4 702 
Organisationen ohne Erwerbszweck . . 25 453 413 1 248 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung ..... _._. _ .. _. _ .. _. _ .. _ .. __ 569_7_02 ___ 2_7_38 ___ 1_2_595---1 
Zusammen . 4 055 197 14 396 52 563 

Frauen 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Energie- und Wasserversorgung, 

Bergbau .... , ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe ... 
Baugewerbe . . . 
Handel. .......... . 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe .......... .. 
Dienstleistungen, soweit von Unter-

nehmen und Freien Berufen erbracht 
Organisationen ohne Erwerbszweck . 
Gebietskörperschaften und Sozial-

versicherung 
Zusammen. 

227 273 

81453 
1003524 

78697 
466629 
202 234 

61836 

282 334 
60949 

1092 729 
3557 658 

510 

130 
1514 
1198 
1939 

783 

1653 

2637 
1 057 

2574 
13995 

33553 

11396 
195 790 
16689 

123310 
47 449 

10243 

62322 
18999 

167618 
687369 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Arbeitsstätten-
zählung 1983 

Jeder zehnte Beschäftigte mit Teilzeitarbeit 

Insgesamt wurden in den neuen Bundesländern 0,740 Mill. 
TeilzeitbeschäftigteB) gezählt (siehe Tabelle 4). Damit ist 
an fast jedem zehnten Arbeitsplatz nur in Teilzeit gearbeitet 
worden. Zu berücksichtigen ist allerdings, daß Personen 
mit mehreren Teilzeittätigkeiten mehrfach gezählt wurden. 

Knapp 30 % aller Teilzeitarbeitsverhältnisse entfielen auf 
das Verarbeitende Gewerbe, fast ein Viertel wurde im 
Bereich der Gebietskörperschaften und Sozialversiche-
rung gezählt, knapp ein Fünftel entfiel auf den Handel. Ein 
besonders hoher Anteil von Teilzeitarbeitsplätzen wurde in 
der Wirtschaftsabteilung „Organisationen ohne Erwerbs-
zweck" vorgefunden: Hier waren fast ein Viertel aller Be-

8) Kurzarbeit gilt generell nicht als Teilzeitbeschäftigung, es gilt der Status gemäß 
Arbeitsvertrag. 
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schäftigungsfälle Teilzeittät1gke1ten. Bedeutende Anteile 
wurden noch 1m Handel (rd. 19 %), bei Kred1t1nst1tuten und 
1m Versicherungsgewerbe (rd. 14 %), bei den Dienstlei-
stungen (rd. 13 %) und im Bereich der Geb1etskorper-
schaften und der Sozialversicherung (rd. 11 %) vorgefun-
den. Im Verarbeitenden Gewerbe lag der Anteil der Teil-
zeittätigkeiten dagegen nur bei gut 8 %, im Baugewerbe 
sowie bei der Energie- und Wasserversorgung und im 
Bergbau sogar weit unter 5 %. 

Anteil der teilzeitbeschäftigten Frauen wesentlich 
höher als der der Männer 

Mit fast 690 000 teilzeitarbeitenden weiblichen Beschäftig-
ten, was einem Anteil von fast 93 % allerTeilzeitbeschäftig-
ten entspricht, war in den neuen Bundesländern die Teil-
zeitarbeit fast ausschließlich eine Domäne der Frauen. 
Fast jede fünfte beschäftigte Frau arbeitete weniger als die 
übliche Arbeitszeit, bei den Männern traf dies nur auf jedes 
77. Beschäftigungsverhältnis zu. Knapp ein Drittel aller 
Teilzeitarbeitsplätze von Frauen wurde im Produzierenden 
Gewerbe vorgefunden, fast ein Viertel im Bereich Handel 
und Verkehr, während nur knapp 19 % aller Frauenarbeits-
plätze auf den letztgenannten Wirtschaftsbereich entfielen. 

Mit fast einem Drittel aller weiblichen Beschäftigungsver-
hältnisse lag bei den „Organisationen ohne Erwerbs-
zweck" der Anteil der Teilzeitbeschäftigung von Frauen 
besonders hoch. 

Fazit und Ausblick 
zusammenfassend wird aus den vorliegenden Ergebnis-
sen und den Vergleichen mit den alten Bundesländern 
deutlich, daß die durch Vorgaben der politischen Führung 
der ehemaligen DDR entstandenen Strukturen sowohl be-
züglich der wirtschaftsfachlichen Gliederung als auch der 
beruflichen Stellung der Beschäftigten immer noch prä-
gend waren. Der Annäherungsprozeß, in dem sich die 
Unternehmen und Betriebe seit der Einführung der DM in 
den neuen Ländern im Sommer 1990 befanden, war zu 
diesem Zeitpunkt erst angelaufen, eine Anpassung an die 
Strukturen im früheren Bundesgebiet ist, wenn überhaupt, 
erst in Ansätzen zu erkennen. Inwieweit sich der angelau-
fene Strukturwandel mittlerweile fortgesetzt hat, können 
erst nachfolgende Erhebungen und Untersuchungen 
nachweisen. Wesentliche Quellen hierfür dürften vorerst 
die 1991 angelaufenen Bereichserhebungen, aber auch 
der ab April 1991 auch in den neuen Bundesländern 
durchgeführte Mikrozensus sein. 
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Erwerbsquote und 
Erwerbsverhalten 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Vorbemerkung 

In dieser Zeitschrift wird jährlich aus dem breiten Fächer 
der M1krozensusergebnisse auch die Entwicklung der Er-
werbsbeteiligung der Bevölkerung vorgestellt. Sie läßt 
sich in zwei Komponenten zerlegen, und zwar in die demo-
graphische Entwicklung und in die Veränderung des Er-
werbsverhaltens 1). Dabei wird das unterschiedliche und 
sich im Zeitablauf ändernde Erwerbsverhalten regelmäßig 
in Form von Erwerbsquoten, die als Anteil der Erwerbsper-
sonen (Erwerbstätige und Erwerbslose) an der Bevölke-
rung berechnet werden, aufgezeigt2). 

Der Ausweis nur einer durchschnittlichen Erwerbsquote 
bezogen auf die Bevölkerung im Alter von 15 und mehr 
Jahren oder auf die „erwerbsfähige" Bevölkerung 1m Alter 
von 15 bis unter 65 Jahre erscheint indessen zu wenig 
differenziert. Zum einen verschieben sich im Zeitablauf die 
demographischen Strukturen. So führt zum Beispiel die 
Zunahme der Zahl der Rentner und/oder der Anstieg der 
Schüler-/Studentenzahlen infolge geburtenstarker Jahr-
gänge zu einem Absinken der Erwerbsquote, unabhängig 
davon, wie sich das tatsächliche Erwerbsverhalten verän-
dert hat. Demnach werden erst bei einer hinreichend fei-
nen Altersgliederung konkrete Aussagen über das tat-
sächliche Erwerbsverhalten möglich. Zum anderen gibt es 
geschlechts- und familienstandsspezifische Unterschiede 
im Erwerbsverhalten der Bevölkerung. Deshalb werden 
die Erwerbsquoten traditionell auch nach diesen Merkma-
len differenziert. 

Die betrachteten Erwerbsquoten werden aber von einer 
Vielzahl weiterer Faktoren beeinflußt. Im nachfolgenden 
soll auf einige ausgewählte Einflußfaktoren eingegangen 
werden, die die Relation zwischen Erwerbspersonen und 
Bevölkerung insgesamt beeinflussen oder aber auch nur 
die Struktur der in die Berechnung einfließenden Erwerbs-
personen verändern. Der Übergang von der Ausbildung in 
die Erwerbsbeteiligung und von der Erwerbsbeteiligung in 
den Ruhestand sowie die Unterbrechung der Erwerbstä-
tigkeit der Frauen wegen Heirat, Kindererziehung u.ä. wer-
den wegen ihrer besonderen Bedeutung ausführlicher be-
trachtet. 

1) In ~odellrechnungen können die aus der demographischen Entwicklung und die aus 
der Änderung des Erwerbsverhaltens resultierenden Veränderungen der Erwerbsbetei-
ligung quantifiziert werden. Siehe hierzu He1denre1ch, H.-J.: ,,Erwerbstätigkeit im April 
1989" 1n W1Sta 7/1990, 'S. 457. 
2) Als ein Analysekonzept wurde die Berechnung von Erwerbsquoten in die von der 13. 
Internationalen Konferenz der Arbeitsstatistiker 1m Oktober 1982 in Genf angenommene 
Entschließung einbezogen. Flir die Berechnung eines Bruttobeschaftigungsgrades 
sollen die Erwerbspersonen in Beziehung zur Bevölkerung insgesamt oder aber -
noch besser geeignet - zur Bevolkerung, die die Mindestaltersgrenze zur Erwerbstä-
t1gke1t (also in der Bundesrepublik Deutschland: 15 Jahre) überschritten hat, 1n Bezie-
hung gesetzt werden. 
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Der komparativ-statische Vergleich der Erwerbsquoten 
mehrerer Mikrozensuserhebungen liefert wichtige Er-
kenntnisse über das Erwerbsverhalten (also über das Ar-
beitskräfteangebot) und seine Veränderung 3). Weitere 
w1cht1ge Aufschlüsse kann aber eine von der aktuellen 
Situation losgelöste, auf die Lebenszeit bezogene Be-
trachtung der Erwerbsbeteiligung liefern. Hier stehen im 
Mikrozensus zwar keine differenzierten individuellen Er-
werbsverläufe zur Verfügung, aber zumindest ab 1985 jähr-
lich die Information, ob eine Person in ihrem Leben über-
haupt schon einmal erwerbstätig war. Analog zur Erwerbs-
quote können entsprechende lebenszeitbezogene Quo-
ten berechnet werden. 

Die Erwerbsbeteiligung dient u. a. der Altersvorsorge. Der 
enge Zusammenhang zwischen Erwerbsbeteiligung und 
Altersvorsorge wird sichtbar, wenn den Erwerbsquoten 
analog berechnete Altersvorsorgequoten gegenüberge-
stellt werden. Auf der Basis von Mikrozensus-Ergebnissen 
ist es auch im Bereich der Altersvorsorge möglich, aktuelle 
(,,aktive" Altersvorsorge) und lebenszeitbezogene (,,aktive" 
und „latente" Altersvorsorge) Altersvorsorgequoten zu be-
rechnen. Im Hinblick auf den Umfang des Beitrages ist in 
diesem Zusammenhang auf die zusätzliche Betrachtung 
der privaten und betrieblichen Altersvorsorge, die im Mi-
krozensus nur im Abstand von drei Jahren erhoben wird, 
bewußt verzichtet worden. 

Die nachfolgenden Betrachtungen zeigen, daß der Mikro-
zensus durch die vier vorgenannten Darstellungskonzepte 

Übersicht: Vier Konzepte zur Erwerbsbeteiligung und 
Altersvorsorge im Mikrozensus 

lebensze1tbezogene 
Erwerbstat1genquote 

lebensze,tbezogene 
Altersvorsorgequote 

(siehe Übersicht) jährlich einen wichtigen Beitrag zur Be-
obachtung der Erwerbsbeteiligung und Altersvorsorge lie-
fert. 

3) Bei dem Vergleich der Erwerbsquoten 1990 mit denen früherer Mikrozensuserhebun-
gen ist zu berücksichtigen, daß durch eine Änderung in dem Leitfragenkonzept zur 
Erwerbsbeteiligung eine methodisch bedingte Erhöhung der Erwerbspersonen um ca 
0,7 Mill geringfug1g Beschäftigte, die sich bis 1969 nicht als erwerbstätig einstuften, 
vorliegt Näheres siehe He1denre1ch, H.-J.: ,,Erste Ergebnisse des Mikrozensus 1990" in 
W1Sta 11/1991, S. 715 II. 
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Verschiedene Formen von „typischem" 
Erwerbsverhalten 

Schaubild 1 zeigt die altersspez1fischen Erwerbsquoten 
der Männer und Frauen sowie gesondert der ledigen und 
verheirateten Frauen 1m April 1980, Juni 1985 und April 
1990 Es läßt erkennen, daß die Unterschiede in den Kur-
venverläufen bei Männern und Frauen zu einem großen 

Schaubild 1 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBSQUOTEN FÜR MÄNNER UNO FRAUEN 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: Apnl 1980, Jun, 1985 und Apnl 1990 
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Teil auf das „typische" Erwerbsverhalten der verheirateten 
Frauen zurückzuführen sind. Die altersspezifischen Er-
werbsquoten der Frauen liegen teilweise deutlich unter 
denen der Männer. Während der Kurvenverlauf bei den 
Männern dem Typ einer „Glockenkurve" entspricht, trifft 
nur für die ledigen Frauen der gleiche Kurventyp - jedoch 
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auf niedrigerem Niveau - zu. Für die verheirateten Frauen 
und damit auch fur die Frauen insgesamt liegt ein anderer 
Typ (,,M-Typ") vor, und zwar mit einem mehr oder weniger 
stark ausgeprägten „Zwischental" in dem Alter, in dem 
Frauen ihre Arbeit wegen Heirat, Kinderbetreuung u.ä. 
unterbrechen. Die Frauen kehren erst nach einer gewissen 
Zeit wieder in das Erwerbsleben zu ruck. Dadurch steigt die 
Erwerbsquotenkurve erneut an. 

Schaubild 2 zeigt altersspez1fische Erwerbsquoten für 
Männer und Frauen in der ehemaligen DDR. Die aufge-
zeigten Quoten für September 1989 sind zwar nicht voll 
vergleichbar 4), sie zeigen jedoch, daß im Gegensatz zu 
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Schaubild 2 
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den elf alten Bundesländern bei den Frauen der erste 
Kurventyp zutreffend ist, weil die Frauen in der ehemaligen 
DDR u. a. wegen der vom Staat angebotenen Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten nicht in so starkem Maße aus dem 
Erwerbsleben ausschieden. 

Ein Blick auf die Erwerbsbeteiligung der Frauen in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften legt 
auch international deutliche Unterschiede offen. Die reine 
- überall „männertypische" - Glockenkurve trifft nicht 
nur für die Frauen in der ehemaligen DDR zu, sondern auch 
für die Frauen in Dänemark und Frankreich. Die für das 
frühere Bundesgebiet geltende Kurve (M-Typ) für Frauen 

4) Der Mikrozensus Apnl 1991 wurde erstmals auch in den neuen Bundesländern 
durchgeführt. Damit werden in absehbarer Zeit vergleichbare Erwerbsquoten in der in 
diesem Beitrag vorgenommenen Differenzierung vorliegen. Aufgrund der 1989 stati-
stisch nicht vorhandenen Erwerbslosen in der ehemaligen DDR kann die Erwerbstät1-
genquote mit der Erwerbsquote gleichgesetzt werden. 
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1st demgegenuber auch in den Niederlanden sowie in 
Großbntann·1en und Nordirland feststellbar. In allen ande-
ren Mitgliedstaaten liegt ein dritter Typ vor, und zwar eine 
KuNe mit einem bereits 1m frühen Alter einsetzenden Ab-
sinken der Erwerbsquote, das sich aber 1m Gegensatz zu 
dem eben genannten M-Typ mit zunehmendem Alter kon-
tinuierlich fortsetzt. Die Frauen in diesen Ländern schieden 
offensichtlich u. a. wegen Heirat und Kinderbetreuung aus 
dem Erwerbsleben aus, kehrten aber dann später erheb-
lich weniger als in den drei Ländern, in denen der M-Typ 
gilt, ins Erwerbsleben zurück 5). 

Das Erwerbsverhalten hat 
sich deutlich verändert 
Im Vergleich der Ergebnisse April 1980, Juni 1985 und 
April 1990 in Schaubild 1 ist festzustellen, daß sich das 
Erwerbsverhalten der Frauen in den letzten zehn Jahren 
insgesamt wesentlich stärker verändert hat, als dies bei 
den Männern der Fall war. Bei den Männern sank in allen 
Altersklassen die Erwerbsquote, besonders stark in jun-
gen Jahren und im hohen Alter, also jeweils am Rand der 
„GlockenkuNe". Bei den Frauen zeigt sich zwar auch am 
Rand der altersspezifischen KuNe (M-Typ) ein Rückgang, 
aber in allen anderen Altersklassen ist ein teilweise deutli-
cher Anstieg eingetreten. Der KuNenverlauf, das heißt die 
M-Form, wird dadurch im Zeitablauf verändert. 

5) Auf eine ausführliche Darstellung der internationalen Ergebnisse wird hier verzichtet. 
In den Arbe1tsmateriallen/Vortragstexten zur Konferenz „Das europa1sche Humankapi-
tal zu Beginn des 21 Jahrhunderts", die das Statistische Amt der Europäischen Ge-
meinschaften und der luxemburgischen Regierung vom 27. bis 29 November 1991 in 
Luxemburg durchführten, findet der Interessierte weitere umfassende Informationen. 

Die Einflußfaktoren, die einerseits die altersspez1fischen 
KuNenverläufe der Erwerbsquoten - bezogen auf einen 
Zeitpunkt - bestimmen, beeinflussen andererseits auch 
die zeitlichen Veränderungen. Diese globalen Aussagen 
werden 1m weiteren Verlauf der Betrachtung des Erwerbs-
verhaltens noch praz1siert. 

Erwerbslosigkeit als Komponente 
der Erwerbsquote 
Bei der Analyse des Erwerbsverhaltens darf nicht überse-
hen werden, daß zur Bestimmung der Erwerbsquote die 
Erwerbspersonen, die sich aus den Erwerbstätigen und 
den Erwerbslosen zusammensetzen, herangezogen wer-
den. Die Relation zwischen Erwerbstätigen und Erwerbs-
losen ist keineswegs konstant. Vielmehr ergeben sich 
auch hier bei geschlechts-, familienstands- und altersspe-
z1fischer Betrachtung unterschiedliche Strukturen, die sich 
zudem im Zeitablauf verschieben. 

In Schaubild 3 sind den altersspezifischen Erwerbsquoten 
zum April 1990 die entsprechenden Erwerbstätigenquoten 
gegenübergestellt. Die Erwerbstätigenquote mißt den An-
teil der Erwerbstätigen an der Bevölkerung insgesamt 
bzw. altersspezifisch. Folglich gibt der Abstand zwischen 
den beiden KuNen die relative Höhe der Erwerbslosigkeit 
in den jeweiligen Altersklassen an. Sowohl bei den Män-
nern als auch bei den Frauen insgesamt im Alter von 30 bis 
unter 35 Jahren ist der Abstand zwischen den beiden 
Kurven am größten; das heißt, diese Bevölkerungsgruppe 
war im April 1990 besonders von der Erwerbslosigkeit 
betroffen. Noch im Juni 1985 lag die Zahl der Erwerbslosen 
bei den 20- bis unter 25jährigen Männern und Frauen -

Schaubild 3 
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Schaubild 4 

ANTEIL DER ERWERBSLOSEN AN 100 MÄNNERN BZW. FRAUEN DER JEWEILIGEN ALTERSGRUPPE 
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relativ gesehen - höher als in den übrigen Altersgruppen 
{siehe Schaubild 4)6). Offenbar führten zwischenzeitlich 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit und das geänderte Ausbildungs-
verhalten der Jugendlichen - worauf noch näher einzuge-
hen ist - zu einer Verschiebung in der altersspezifischen 
Kurve. 

Die Höhe der Erwerbsquote in Abhängigkeit 
von der Erwerbslosendefinition 

Bei der Betrachtung der Erwerbsquoten ist zu berücksich-
tigen, daß dem Mikrozensus das „Berichtswochenkon-
zept'' zugrunde liegt?). Damit ist auch die Erwerbsquote 
eine auf die Berichtswoche bezogene Größe, in die der 
Bevölkerungsstand zum Befragungsstichtag in der Be-
richtswoche sowie die Zahl aller in der Berichtswoche 
erwerbstätigen und erwerbslosen Personen einfließen. 
Die internationalen Empfehlungen zur Definition der Er-
werbstätigkeit und Erwerbslosigkeit gehen von einem 
Nachweis der Erwerbsbevölkerung nach dem „Labour 
force"-Konzept aus. Danach werden zur Abgrenzung der 
„Erwerbstätigen" alle in der Berichtswoche bestehenden 

6) In Schaubild 4 ist die Differenz zwischen der Erwerbsquote und der Erwerbstät1gen-
quote gesondert, d. h. die Erwerbslosen in Relation zur Bevblkerung, dargestellt. Von 
den so berechneten Quoten sind die „Erwerbslosenquoten", die als Anteil der Erwerbs-
losen an den abhang1gen Erwerbspersonen berechnet werden, zu unterscheiden 
7) Nach dem „Benchtswochenkonzept" werden alle Merkmale der befragten Person fur 
eine festgelegte Benchtswoche ermittelt. Im Mikrozensus ist die Benchtswoche in der 
Rege\ die letzte feiertagsfre1e Woche im Apnl (Benchtswoche 1990: 23. bis 29 April). Da 
die Benchtswoche des Mikrozensus 1985 im Juni lag, 1st zu beachten, daß der Vergleich 
der Ergebnisse der M1krozensuserhebungen 1980, 1985 und 1990 durch Saisoneinflüs-
se überlagert werden kann. Weiterhin 1st zu beachten, daß gegenubergestellte Ergeb-
nisse mehrerer Jahre nur Querschnittsvergle1che liefern, die Veranderungen nur inso-
weit einbeziehen, als sie 1n der Berichtswoche noch andauerten 
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Erwerbstätigkeiten B) herangezogen, während als „Er-
werbslose" alle Personen im Alter von 15 und mehr Jahren 
gelten, die in der Berichtswoche ohne Arbeit waren, für die 
Aufnahme einer Erwerbstätigkeit sofort bzw. innerhalb von 
zwei Wochen zur Verfügung stehen und in den letzten vier 
Wochen vor dem Befragungsstichtag konkrete Schritte 
der Arbeitssuche unternommen hatten 9). 

Das Erhebungskonzept des Mikrozensus folgt umfassend 
diesen internationalen Empfehlungen; das heißt, die ge-
nannten Merkmale zur Abgrenzung der Erwerbstätigkeit 
und der Erwerbslosigkeit werden vollständig erhoben und 
auf internationaler Ebene nachgewiesen. Im Unterschied 
zu den internationalen Definitionen wird jedoch das Kriteri-
um der Verfügbarkeit zur Abgrenzung der Erwerbslosig-
keit auf nationaler Ebene nicht angewandt. Daraus folgt, 
daß auf internationaler Ebene das Niveau der Erwerbslo-
sigkeit in allen Altersgruppen der Bevölkerung niedriger 
ausgewiesen wird als auf nationaler Ebene. Dabei wirkt 
sich die unterschiedliche Abgrenzung der Erwerbslosen 
weniger auf die geschlechtsspezifischen Strukturen, son-
dern vielmehr auf die altersspezifischen Strukturen der 
ausgewiesenen Erwerbslosigkeit aus (siehe Schaubild 5). 
Für die männlichen und weiblichen Altersgruppen ab 30 
Jahre zeigt sich, daß sowohl im Juni 1985 als auch im April 

B) Aus der Anwendung des Berichtswochenkonzeptes folgt, daß neben den in der 
Berichtswoche bestehenden Erwerbstät1gke1ten auch die in dieser Woche begonnenen 
und beendeten einbezogen werden. Dies fuhrt neben anderen Gninden dazu, daß die 
Gesamtzahl der Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils von den aus anderen 
verfugbaren Quellen vorliegenden Erwerbstät1genzahlen des zweiten Quartals bzw. des 
Jahres abweicht 
9) Eine ausfuhrliche Darstellung der Abgrenzung und Definition der Erwerbslosen 
(unemployed persons) nach den R1chthnien der internationalen Arbeitsorganisation 
(ILO) 1stzu entnehmen: Mayer, H -L · .. Entwicklung und Struktur der Erwerbslos1gke1t" in 
W1Sta 1/1990, S 16 ff. 
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Schaubild 5 

ERWERBSLOSE 1990 NACH SOFORTIGER VERFUGBARKEIT11 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand Juni 1985 und April 1990 
90 r-------------------, 

% 

90 

85 i-----:-;M-an-n,----hc-,--h--;;;:-----7"'-------'"'-s::,------------1 85 

1985 

75 r-1-~------~--'-'----'-c-----',-.-------i 75 .,,,,,,. .... - - - .. >< .. ~, 
,, We1bl1ch ', , 

/ 1990 , , 

,, Mann lieh 
1990 

70 r-~----,--/~------~-1--------'--l 
,, / \ 

/ 
/ \ 1 

70 

es f---~-------------~-+-------ies 
// \\ 

I ~ 

60 f--------,-'--------------~\~ 60 

/ \\ 
/ 1 

es f-------------------~\,-Jes 

50 

0 

' 

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 

~ ~ ~ • ~ • m ~ oo ~ 

Alter von „ bis unter . Jahren 

50 

0 

1) Anteil der Erwerbslosen, die für die Aufnahme einer Tät1gke1t sofort zur Vertügung stehen, 
an den Erwefhs\osen insgesamt naeh A"ersgruppen und Geschlecht 
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1990 die Anteile der Erwerbslosen, die sofort für die Auf-
nahme einer Tätigkeit zur Verfügung standen, besonders 
in den Altersgruppen hoch waren, in denen die Erwerbslo-

s1gkeit insgesamt relativ gering ausfiel Umgekehrt war die 
Verfügbarkeit in den Altersgruppen mit relativ hoher Er-
werbslosigkeit vergle1chswe1se niedrig. Im Aprrl 1990 wa-
ren zum Beispiel die Männer 1m Alter von 55 bis unter 60 
Jahren stärker von der Erwerbslosigkeit betroffen als die 
übrigen männlichen Altersgruppen. Der Anteil der Er-
werbslosen an der Bevölkerung lag bei 7,5 %, wobei sich 
lediglich 65,1 % der erwerbslosen Männer dieser Alters-
gruppe 1n der Lage sahen, sofort eine ihnen angebotene 
Arbeitsstelle aufzunehmen. Demgegenüber lag der Anteil 
der Erwerbslosen in der Gruppe der 45- bis unter 50Jähri-
gen Männer mit 3,9 % vergleichsweise niedrig, jedoch die 
relative Verfügbarkeit mit 75,6 % vergleichsweise hoch. 

Die negative Korrelation zwischen der Höhe der Erwerbs-
losigkeit und der Verfügbarkeit in den Altersgruppen ab 30 
Jahren führt tendenziell dazu, daß die aus den voneinander 
abweichenden Definitionen der Erwerbslosigkeit resultie-
renden Unterschiede im Niveau der ausgewiesenen Er-
werbslosigkeit abgemildert werden. 

Teilzeittätigkeit als weitere Komponente 
Die Zahl der in die Erwerbsquote eingehenden Erwerbstä-
tigen wird unabhängig davon ermittelt, ob es sich bei der 
ausgeübten Tätigkeit um eine haupt- oder nebenberufli-
che Tätigkeit oder um eine Vollzeit- oder Teilzeitbeschäfti-
gung handelt. Gerade aber die Strukturen zwischen den 
Vollzeit- und Teilzeiterwerbstätigen haben sich in der jüng-
sten Vergangenheit erheblich zugunsten der Teilzeittätig-
keit verschoben. Maßgeblich hierfür ist die zunehmende 
Attraktivität der Teilzeitbeschäftigung für die Frauen (siehe 
Tabelle 1 ). Im April 1990 gaben 2,2 % der abhängig be-
schäftigten Männer an, eine Teilzeittätigkeit auszuüben, 

Tabelle 1: Bevölkerung nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben sowie abhängig Erwerbstätige nach Teilzeittätigkeit 
Ergebnis des Mikrozensus 

Stand April 1990 

Erwerbspersonen 

Alter von ... 
Erwerbstätige Nichterwerbs-Insgesamt 1 dar. : abhängig erwerbstätig Erwerbslose bis unter .. zusammen personen 

Jahren zusammen 
1 1 

Teilzeit [ dar · Vollzeit zusammen nicht gewünscht 
1000 1 % 1000 

Männer 
15-20. .. 1828 790 750 736 2,7 I 41 1038 
20-25 .. 2645 2111 2007 1958 2,4 14,9 104 535 
25-30 .. .. .. 2749 2402 2274 2140 3,5 18,3 128 347 
30-35 ... .. . . 2411 2309 2192 1989 2,6 24,7 117 102 
35-40 .. .. 2147 2093 1994 1743 1,8 29,3 98 55 
40-45„ ... ... 2044 1991 1910 1650 1,2 32,7 81 53 
45-50. .. . .. 2262 2184 2096 1813 1,1 26,9 88 79 
50-55 ... .. ... 2524 2353 2244 1926 1,0 28,0 109 171 
55-60„ ... ... 1883 1527 t 386 1156 1,4 33,3 140 356 
60-65 .. . . .. 1689 592 556 382 4,8 45,4 36 1 097 
65undmehr . ....... 3374 178 175 51 38,6 48,5 I 3196 

Zusammen .. 25555 18528 17585 15543 2,2 25,4 943 7028 

Frauen 
15-20 .. ... .. 1743 650 601 590 4,2 28,2 49 1 093 
20-25 .. .. .. 2468 1867 1743 1718 8,4 44,9 124 601 
25-30. .. ... .. 2583 1849 1675 1604 22,7 63,6 174 734 
30-35 .. '''' ... 2323 1554 1396 1276 40,7 73,1 158 770 
35-40 .. . . .. 2155 1466 1351 1215 45,7 72,9 115 689 
40-45. .. .. .. . 1958 1360 1273 1124 46,0 74,4 87 598 
45-50 ... .. ... 2172 1449 1356 1194 41,0 74,2 94 723 
50-55 „ .. ... 2416 1397 1291 1118 41,8 72,5 105 1 019 
55-60. .... .. .. 1869 819 716 605 45,5 71,4 103 1 050 
60-65. ... ... .. 1921 240 221 141 51,3 63,5 19 1682 
65undmehr .. .. 6343 127 126 48 63,1 66,3 I 6216 

Zusammen 27951 12m 11749 10632 33,8 70,6 1028 15174 
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während 33,8 % der erwerbstätigen Frauen in abhängiger 
Beschaftigung ihre Tätigkeit als Te1lze1tbeschaftlgung ein-
stuften 10). 

Von großer Bedeutung ist die Te1lze1ttät1gke1t vor allem bei 
den männlichen und weiblichen abhängig Erwerbstätigen 
im Alter von 60 und mehr Jahren, die 1n vielen Fällen bereits 
eme eigene Rente beziehen, und bei den Frauen in den 
mittleren Altersgruppen, denen häufig erst die Aufnahme 
einer Teilzeitbeschäftigung die Möglichkeit eröffnet, Fami-
lienpflichten und Berufstätigkeit in Einklang zu bringen. 
Immerhin wünschten 70,6 % aller im April 1990 teilzeitbe-
schäftigten Frauen keine Vollzeittätigkeit; nur 4,8 % gingen 
einer Teilzeitbeschäftigung nach, weil sie keine Vollzeittä-
tigkeit finden konnten. 

Die beträchtlichen geschlechts- und altersspezifischen 
Unterschiede in der Bedeutung und Entwicklung der Teil-
zeitbeschäftigung lassen sich nicht unmittelbar an den 
Erwerbsquoten ablesen, ein verstärktes Angebot an Teil-
zeitarbeitsplätzen könnte aber in zunehmendem Maße 
Einfluß auf die Struktur und auf die Entwicklung der Er-
werbsquoten im Zeitablauf haben. 

Längere Schulausbildung 
drückt die Erwerbsquote 
der jungen Generation 
Die Verläufe der alters-, geschlechts- und familienstands-
spezifischen Erwerbsquoten der Bevölkerung sind ganz 
entscheidend durch Übergänge von einem Lebensab-
schnitt in den anderen geprägt (siehe Schaubild 1 ). Der 
Übergang von der schulischen Ausbildung (einschl. Hoch-
schule) zur Erwerbsbeteiligung ist im wesentlichen für die 
Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 30 Jahren relevant. In 
den betreffenden Altersgruppen hat die Zahl der nicht am 
Erwerbsleben beteiligten Schüler/Studenten in den letzten 
zehn Jahren sowohl absolut als auch relativ gesehen -
das heißt in Relation zur Bevölkerung in den jeweiligen 
Altersgruppen (im folgenden Schülerquote) - zugenom-
men (siehe Schaubild 6). 

Dies gilt sowohl für die Männer als auch für die Frauen. So 
gingen im April 1990 von den männlichen Jugendlichen im 
Alter von 15 bis unter 20 Jahren 54,6 % (April 1980: 49,4 %), 
von den 20- bis unter 25jährigen Männern 17,9 % (April 
1980: 16,5 %) und von den Männern im Alter von 25 bis 
unter 30 Jahren immerhin 10,4 % (April 1980: 8,6 %) aus-
schließlich zur Schule/Hochschule 11). In den entspre-
chenden Altersgruppen der weiblichen Bevölkerung lagen 
die Schülerquoten im April 1990 bei 58,9, 14,6 und 5,4 % 
und damit um bis zu 4,4 Prozentpunkte höher als im April 
1980. 

10) Den hier dargestellten Ergebnissen hegt eine Selbsteinstufung der Befragten zu-
grunde. Zur Beurteilung der Entwicklung der Voll- und Te1lze1ttät1gkeit können 1m 
Rahmen des Mikrozensus alternativ die Angaben uber die normalerweise pro Woche 
geleisteten Arbeitsstunden herangezogen werden, in die Schwankungen etwa wegen 
unregelmaß1g geleisteter Uberstunden, Urlaub oder Krankheit nicht eingehen. Jahrhche 
Ergebnisse des Mikrozensus uber die Arbe1tsze1tformen und Arbe1tsbed1ngungen der 
Erwerbstat1gen sind der Fachsene 1, Reihe 4 1. 1 und 4 1 2 zu entnehmen 
11) Die erwerbstatigen und erwerbslosen Schuler werden als Erwerbspersonen gezahlt 
und gehen in die Erwerbsquoten em Um die Erwerbsquoten eindeutig von den Schliler-
quoten abzugrenzen, wurden die erwerbstatigen und erwerbslosen Schuler aus den 
Schlilerquoten herausgerechnet 
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Unter der Annahme, daß sich in diesen Altersgruppen das 
Erwerbsverhalten der Personen, die sich weder am Er-
werbsleben beteiligen noch in schulischer Ausbildung 
(einschl. Hochschule) befinden, im Zeitablauf nicht veran-

Schaubild 6 

ALTERSSPEZIFISCHE ERWERBS- UND SCHULERQUOTEN11 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand Apnl 1980, Juni 1985 und Apnl 1990 
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dert, folgt aus der Zunahme der geschlechts- und alters-
spezifischen Schülerquoten, daß die entsprechenden Er-
werbsquoten sinken. Für die männliche Bevölkerung wird 
dieser Zusammenhang eindeutig bestätigt. Die Erwerbs-
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quote der männlichen 15- bis unter 20Jahrigen Jugendli-
chen nahm von 48,5 % im April 1980 über 47,9 % ,m Juni 
1985 auf 43,2 % ,m April 1990 ab. Für die Manner in den 
Altersgruppen „20 bis unter 25 Jahre" sowie „25 bis unter 
30 Jahre" ergaben sich im Betrachtungszeitraum ebenfalls 
n.ickläuf,ge Erwerbsquoten. 

Be, den weiblichen Jugendlichen 1m Alter von 15 bis unter 
20 Jahren stieg die Erwerbsquote von 41,4 % im April 1980 
leicht auf 41,9 % 1m Juni 1985 an, fiel Jedoch 1m Apnl 1990 
mit 37,3 % deutlich unter das Niveau vom April 1980 zu-
rück. Auch dieses Ergebnis steht im Einklang mit der 
gegenläufigen Entwicklung der Schülerquoten. Dagegen 
verzeichneten die beiden älteren weiblichen Altersgrup-
pen im gleichen Zeitraum kontinuierlich steigende Er-
werbsquoten, und dies, obwohl sich die Anteile der Schü-
lerinnen/Studentinnen in den Altersgruppen ebenfalls er-
höhten. Die Erwerbsquote der 20- bis unter 25jährigen 
Frauen stieg von 71, 1 % im April 1980 über 73,8 % im Juni 
1985 auf 75,7 % im April 1990; die der 25- bis unter 30jähri-
gen Frauen im gleichen Zeitraum von 62,5 auf 67,0 und 
71 ,6 %. Folglich ist in diesen Altersgruppen, entgegen der 
obigen Annahme, die Zahl der weder am Erwerbsleben 
beteiligten noch sich in schulischer Ausbildung befinden-
den Frauen - also im wesentlichen die Zahl der nicht 
berufstät'1gen Hausfrauen - in den letzten zehn Jahren 
zurückgegangen. Im April 1980 waren immerhin 16, 1 % der 
20- bis unter 25jährigen Frauen und 34,5 % der 25- bis 
unter 30jährigen Frauen weder in schulischer Ausbildung 

noch am Erwerbsleben beteiligt; 1m April 1990 lagen die 
Anteile nur noch bei 9,7 bzw. 23,0 %. Dieses Ergebnis 
dokumentiert für die 1üngeren Frauen im Alter von 20 bis 
unter 30 Jahren den fortschreitenden Wandel in der Ein-
stellung zu Familie und Beruf. So waren im April 1990 
lediglich 22,4 % der 20- bis unter 25Jähngen und 57,2 % der 
25- bis unter 30Jährigen Frauen verheiratet: 1m April 1980 
waren es noch 40,2 bzw. 74,9 % gewesen. 

Ein weiterer Einflußfaktor auf die Erwerbsquote 1st die 
steigende Erwerbstätigkeit der Schüler/Studenten. 
Schaubild 7 zeigt, daß sich 1990 im Vergleich zu April 1980 
der Anteil der erwerbstätigen Schüler/Studenten an den 
Schülern/Studenten insgesamt in der Altersklasse „25 bis 
unter 30 Jahre" mehr als verdoppelt, in der Altersklasse 
.,20 bis unter 25 Jahre" fast verdreifacht und in der Alters-
klasse ,,15 bis unter 20 Jahre" mehr als verfünffacht hat. 
Diese Entwicklung ist sowohl bei den männlichen als auch 
bei den weiblichen Personen feststellbar. 

Höhere berufliche Qualifikation 
führt später zur 
höheren Erwerbsquote 

Zwischen Erwerbsbeteiligung und beruflicher Qualifizie-
rung besteht ein enger Zusammenhang. Dies verdeutlicht 
die Darstellung der geschlechts- und altersspezifischen 

Schaubild 7 
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Schaubild 8 

ERWERBSQUOTEN NACH ALTER 
UND BERUFLICHEM AUSBILDUNGSABSCHLUSS 
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Stand· Apnl 1978 und 1989 
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Erwerbsquoten nach ausgewählten beruflichen Ausbil-
dungsabschlüssen 12) zum April 198913) in Schaubild 8. 

Im April 1989 beteiligten sich 93,1 % der weiblichen und 
bereits 96,1 % der männlichen Jugendlichen im Alter von 
15 bis unter 20 Jahren mit abgeschlossener Lehr- oder 
Anlernausbildung am Erwerbsleben. Demgegenüber stie-
gen die Absolventen wissenschaftlicher Hochschulen na-
turgemäß erst wesentlich später in das Berufsleben ein, 
wobei die Erwerbsquote der Frauen lediglich in der Alters-
gruppe der 20- bis unter 25jährigen Hochschulabsolven-
ten/-innen höher lag als die der Männer. Die Verläufe der 
altersspezifischen Erwerbsquoten zeigen nicht nur, daß 
sich die Männer und Frauen mit abgeschlossenem Hoch-
schulstudium im Vergleich zu den Absolventen/-innen ei-
ner Lehr-/Anlernausbildung erst später am Erwerbsleben 
beteiligen, sondern auch, daß sie im allgemeinen - nicht 
zuletzt wegen ihrer relativ hohen Investitionen in die schuli-
sche und berufliche Ausbildung - länger im Erwerbsle-
ben verbleiben. So standen im April 1989 immerhin 66,8 % 
der Männer und 33,2 % der Frauen mit wissenschaftlichem 
Hochschulabschluß im Alter von 60 bis unter 65 Jahren im 
Erwerbsleben; bei den Männern und Frauen mit abge-

12) An dieser Stelle beschränkt sich die Darstellung der in bezug auf die Erwerbsbeteili-
gung relevanten Anderungen im Ausbildungsverhalten auf einen Vergleich der Ergeb-
nisse für die Bevölkerung mit abgeschlossener Lehr-/Anlernausb1ldung (einschl. Be-
rufsfachschulabschluß sowie beruflichem Praktikum) und die Bevölkerung mit Abschluß 
einer wissenschaftlichen Hochschule (einschl. Lehrerausbildung). D1e Ergebnisse für 
die Bevcilkerung mit anderen berufsbildenden Abschlussen (Fachschul-/Fachhoch-
schulabschluß) bestatigen die folgenden Aussagen in bezug auf die Entwicklung des 
Ausbildungsverhaltens. 
13) Im Rahmen des Mikrozensus wurden die Fragen zur Ausbildung 1n den Jahren 1976 
bis 1982 im Abstand von zwei Jahren gestellt. Nach der Aussetzung des Mikrozensus in 
den Jahren 1983 und 1984 werden die beruflichen Ausbildungsabschllisse seit 1985 
wieder mit zwe11ahriger Penod1z1tät erhoben 
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schlossener Lehr-/Anlernausbildung waren es in dieser 
Altersgruppe nur noch 29,3 bzw. 11,4 % gewesen. 

Im Zeitvergleich ist eindeutig eine Tendenz zur beruflichen 
Höherqualifizierung der Erwerbsbevölkerung festzustellen 
(siehe Tabelle 2). Insgesamt hat die Zahl der Erwerbsper-
sonen mit abgeschlossener Lehr- oder Anlernausbildung 
1m April 1989 gegenüber April 1978 um 19,6 % zugenom-

Tabelle 2: Erwerbspersonen mit Lehr-/ Anlernausbildung 
und Hochschulabschluß 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Stand: April 1978 und April 1989 

Geschlecht 1~_1:..:.97:....:8_-----'l----'1.:..:98:.:.9_--11 Veränderung 
1 1000 1 in% 

Insgesamt 
Insgesamt 

:· 1 
26952 29889 + 10,9 

Männer 16793 17994 + 1,2 
Frauen .. .. 10159 11895 + 17, 1 

Lehr-/Anlernausbildung 
Zusammen .. 

1 

14310 17113 + 19,6 
Männer 9410 10258 + 9,0 
Frauen 4899 6855 + 39,9 

Abschluß an einer wissenschaftlichen Hochschule 
Zusammen 1403 2096 + 49,4 

Manner " .. . 1 949 1379 + 45,3 
Frauen. . .. 454 716 + 58,0 

men. Der relative Anstieg für die Erwerbspersonen mit 
Abschluß einer wissenschaftlichen Hochschule fiel mit 
+ 49,4 % insgesamt deutlich kräftiger aus. Im Vergleich zu 
den Männern ist die im Zeitablauf zu beobachtende Ten-
denz zur beruflichen Höherqualifizierung bei den am Er-
werbsleben beteiligten Frauen stärker ausgeprägt. So-
wohl bei den Lehr-/Anlernabschlüssen als auch bei den 
an wissenschaftlichen Hochschulen erworbenen Ab-
schlüssen lagen die jeweiligen Zuwachsraten für die weib-
lichen Erwerbspersonen ( + 39,9 bzw. + 58,0 %) erheb-
lich über denen der männlichen Erwerbspersonen ( + 9,0 
bzw. + 45,3 %). 

Das Streben nach höher qualifizierten Abschlüssen be-
dingt längere Ausbildungszeiten und einen späteren Ein-
stieg in das Erwerbsleben. Folglich wird der Arbeitsmarkt 
in den jüngeren Altersgruppen entlastet. Dies gilt - wie 
oben gezeigt - vor allem für die Frauen, so daß sich im 
Zeitablauf aufgrund der Entwicklung des Ausbildungsver-
haltens nicht nur die altersspezifischen, sondern auch die 
geschlechtsspezifischen Strukturen in der Erwerbsbeteili-
gung der Bevölkerung verschoben haben. 

Der für die Frauen insgesamt bereits festgestellte Er-
werbsquoten-Kurvenverlauf (M-Typ) trifft auch für die bei-
den hier betrachteten Gruppen zu. Nicht nur die beiden 
Ränder der Kurven unterscheiden sich, wie bereits erläu-
tert, sondern auch die Ausprägung des Zwischentals, das 
auf Heirat und Kindererziehung zurückzuführen ist. Auffal-
lend ist, daß sich bei den Frauen mit Hochschulabschluß 
das Zwischental von April 1978 bis April 1989 deutlicher 
herausgebildet hat 14). 

14) Bei den ubrigen Personengruppen hegen nicht so deutliche Verschiebungen bzw. 
Niveauuntersch1ede zwischen April 1978 und April 1989 vor, so da8 die Darstellungen 
fur diese Personengruppen auf 1989 beschränkt bleiben 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Alter und Zahl der Kinder beeinflussen die 
Erwerbsquote der Frauen 
Wie die in Schaubild 1 gegenübergestellten geschlechts-
spezifischen Erwerbsquoten zeigen, unterscheidet sich 
das Erwerbsverhalten der weiblichen Bevölkerung 1m all-
gemeinen wesentlich von dem der Männer. Inwieweit je-
doch das Erwerbsverhalten der Frauen als charakteri-
stisch bezeichnet werden kann, 1st 1m Einzelfall davon 
abhängig, welchen Stellenwert Familienleben und Kinder-
erziehung 1m Vergleich zur beruflichen Karriere einneh-
men. 

Schaubild 9 zeigt diese Zusammenhänge für die verheira-
teten, mit ihrem Ehepartner zusammenlebenden Frauen 
auf15). Im April 1990 lagen die altersspezifischen Erwerbs-

Schaubild 9 
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quoten der verheirateten Frauen, die im Haushalt keine 
Kinder zu betreuen hatten, in allen Altersgruppen zwi-
schen 20 und 60 Jahren erheblich höher als bei den 
verheirateten Frauen mit Kindern in der Familie. Auch in 
Abhängigkeit vom Alter der Kinder lassen sich deutliche 
Unterschiede in der Erwerbsbeteiligung der verheirateten 

15) Der Mikrozensus ist eine Haushaltsbefragung, bei der die familiären zusammenhän-
ge nur für die in der Benchtswoche im Haushalt lebenden Personen festgestellt werden 
Es wird also u. a. die Zahl und das Alter der Kinder in der Familie, mcht aber die Zahl der 
außer Haus lebenden Kinder einer Frau, ermittelt Bei der Betrachtung der Erwerbsquo-
ten der Frauen nach der Zahl der Kinder 1st deshalb zu berücksichtigen, daß eine Frau -
bildhaft ausgedrückt - 1m laufe ihres Lebens von einer Erwerbsquotenkurve auf die 
andere wechselt, und zwar mcht nur bei Geburt oder Tod eines Kindes, sondern auch 
dann, wenn ein Kind aus dem Haushalt auszieht. Weiterhin 1st zu beachten, daß die 
Erwerbsbete1hgung der alleinerziehenden Frauen von der Betrachtung ausgenommen 
1st Die Erwerbsquoten alleinerziehender Frauen hegen 1m allgemeinen wesentlich 
höher als die Erwerbsquoten der mit ihrem Ehepartner zusammenlebenden Mütter. 
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Frauen feststellen. So lagen die Erwerbsquoten der verhei-
rateten Frauen mit Jüngeren Kindern im Alter von unter 
sechs Jahren im April 1990 durchweg niedriger als die 
entsprechenden Erwerbsquoten der Frauen mit sechs- bis 
unter 15Jahngen Kindern 1n der Fam1l1e. 

Mit zunehmendem Alter der Kinder nimmt die Notwendig-
keit der Versorgung und Betreuung der Kinder ab. Dies 
zeigt auch der Vergleich der altersspez1f1schen Kurven für 
die verheirateten Frauen ohne Kinder und die Frauen mit 
älteren Kindern. Bei den 25- bis unter 30jährigen Frauen ist 
der Abstand zwischen den beiden Kurven am größten. In 
dieser Altersgruppe erreichte die Erwerbsquote der Frau-
en ohne Kinder im April 1990 mit 90.4 % den höchsten 
Wert, während von den Frauen gleichen Alters mit Kindern 
im Alter von sechs bis unter 15 Jahren lediglich 65,3 % am 
Erwerbsleben beteiligt waren. Mit zunehmendem Alter der 
Frauen - und damit auch der Kinder - nimmt der Ab-
stand zwischen den beiden Kurven ab. So lag die Erwerbs-
quote der 55- bis unter 60jährigen verheirateten Frauen, 
die keine Kinder zu betreuen hatten, mit 39,9 % nur noch 
um 9,7 Prozentpunkte höher als die der gleichaltrigen 
Frauen mit älteren, in der Familie lebenden Kindern. 

Neben dem Alter hat auch die Zahl der im Haushalt leben-
den Kinder Einfluß auf das Erwerbsverhalten der Frauen. 
Schaubild 10 zeigt die altersspezifischen Erwerbsquoten 
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der verheirateten Frauen mit einem Kind sowie der verhei-
rateten Frauen mit zwei oder mehreren Kindern im Alter 
unter sechs Jahren zum April 1990. Insgesamt beteiligten 
sich mehr als die Hälfte aller Frauen mit nur einem Kind 
(51,6 %) und lediglich ein Drittel der Frauen mit mehreren 
Kindern (34,7 %) am Erwerbsleben. 
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Trotz der zum Teil erheblichen Unterschiede im Niveau der 
Erwerbsbeteiligung zeigen die Verläufe beider altersspezi-
fischer Kurven deutlich die drei charakteristischen Phasen 
in bezug auf das Erwerbs- und Familienleben der Frauen 
mit Kindern auf: Von den Frauen mit einem Kind waren im 
April 1990 48,6 % der 20- bis unter 25Jährigen und mehr als 
die Hälfte der 25- bis unter 30jährigen am Erwerbsleben 
beteiligt. Dagegen nahmen die Erwerbsquoten in den mitt-
leren Altersgruppen mit zunehmendem Alter der Frauen 
ab Offensichtlich nehmen zumeist jüngere Frauen die 
Doppelbelastung der Kindererziehung und beruflichen Tä-
tigkeit auf sich, während die verheirateten Frauen „mittle-
ren" Alters eher dazu neigen, ihre berufliche Tätigkeit zu-
gunsten der Erziehung des Kindes aufzugeben oder zu 
unterbrechen. Bei den Frauen im Alter von 45 bis unter 50 
Jahren war die Erwerbsbeteiligung wieder höher als bei 
den 30- bis unter 40jährigen Frauen mit einem Kind. In den 
weitaus meisten Fällen haben die 45- bis unter 50jährigen 
Frauen die erste Phase der Kindererziehung abgeschlos-
sen und nehmen wieder vermehrt eine Erwerbstätigkeit 
auf. 

Früher Ruhestand drückt die Erwerbsquote 
der älteren Generation 
Die Einführung des sogenannten flexiblen Altersruhegel-
des 16) zu Beginn der achtziger Jahre dient dem Zweck, 
den Übergang vom Erwerbsleben 1n den Ruhestand zu 
erleichtern (bzw. zu beschleunigen) und den Arbeitsmarkt 
zu entlasten. Schaubild 11 veranschaulicht die Entwick-
lung der Anteile der nicht erwerbstätigen Rentenbezie-
her 17) an der Bevölkerung in den relevanten Altersgruppen 
sowie der jeweiligen altersspezifischen Erwerbsquoten im 
Zeitablauf. 

Im Juni 1985 hatten in der männlichen Bevölkerung ab 50 
Jahre in allen Altersgruppen die Anteile der Rentenbezie-
her gegenüber April 1980 zugenommen und die Anteile 
der Erwerbspersonen dementsprechend abgenommen. 
Bei den 50- bis unter 55jährigen Männern blieben die 
Erwerbsbeteiligung und die Anteile der Rentenbezieher 
konstant. Im Gegensatz zu den 50- bis unter 65jährigen 
Männern nahm die Erwerbsquote bei den Männern im 
Alter von 65 und mehr Jahren im April 1990 auch gegen-
über Juni 1985 ab, während der Anteil der Rentenbezieher 
von 85,2 auf 86,8 % anstieg. Diese Entwicklung dürfte nicht 
zuletzt auf die Einführung der flexiblen Altersgrenze für den 
Ruhestand zurückzuführen sein, zumal ein großer Teil der 
im April 1990 65jährigen und älteren Männer das Mindest-
alter von (damals) 63 Jahren zwischen 1985 und 1990 
erreicht hatte. 

16) Zur Abgrenzung der Rentenbezieher wurden die eigenen, durch Be1tragsle1stungen 
1n die gesetzliche Rentenversicherung erworbenen Rentenanspruche der Altersruhe-
ständler sowie die öffentlichen Pensionen herangezogen. Ausgenommen sind dem-
nach die Bezieher von Hinterbliebenenrenten sowie von Witwen- und Waisenrenten. 
Ebenfalls von der Betrachtung ausgenommen sind Bezieher von Betnebsrenten nach 
der sogenannten „58er-Regelung" D1e bis zum Erreichen des Rentenalters an die 
Vorruheständler ausgezahlten Betriebsrenten gelten 1m Rahmen des Mikrozensus als 
.. Sonstige Emkunfte" 
17) In Analogie zur Darstellung der „Schulerquoten" werden an dieser Stelle den 
altersspezttischen Erwerbsquoten die entsprechenden Anteile der nicht erwerbstätigen 
Rentenbezieher gegenübergestellt, weil in der Berichtswoche erwerbstat1ge Rentenbe-
zieher 1m Mikrozensus als Erwerbspersonen gelten und dementsprechend in die 
Erwerbsquote eingehen 
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Eine weitere Auswirkung der Inanspruchnahme des vor-
zeitigen Altersruhestandes - aber auch der im Vergleich 
zum Juni 1985 günstigeren konjunkturellen Lage - ist der 
im April 1990 gegenüber Juni 1985 gestiegene Anteil der 
erwerbstätigen männlichen Rentenbezieher an der Bevöl-
kerung im Alter von 65 und mehr Jahren (Juni 1985: 3,0 %; 
April 1990: 3,2 %, siehe Tabelle 3). Zwar gehen die Ruhe-

Tabelle 3: Anteile der erwerbstätigen bzw. nichterwerbstätigen 
Bezieher eigener Renten an der Bevölkerung nach 

Altersgruppen 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand: April 1980, Jum 1985 und April 1990 
Prozent 

Alter von Quoten der Rentenbezieher 
bis unter Nichterwerbstilt1ge 1 Erwerbstätige 

Jahren 1980 1 1985 1 1990 1 1980 1 1985 1 1990 

Männer 
50-55. 

. . . 1 

5,1 5,1 5,1 0,9 0,7 0,4 
55-60. 14,5 17,4 14,8 1,0 0,9 0,6 
60-65 ... 50,3 61,1 57,6 2,3 2,0 2,3 
65undmehr .. 82,9 85,2 86,8 4,1 3,0 3,2 

Frauen 
50-55 3,1 3,8 3,2 0,3 0,3 0,2 
55-60. 8,8 12,1 9,5 0,5 0,4 0,4 
60-65 35,9 47,0 42,8 1,1 1,1 1,6 
65undmehr .. 46,4 53,1 62,4 0,9 0,8 1,1 

ständler, die vorwiegend „geringfügige" - das heißt so-
zialversicherungsfreie - Beschäftigungen aufnehmen, als 
Erwerbstätige in die Erwerbsquote ein, doch wurde dieser 
- in bezug auf die Höhe der Erwerbsquote - positive 
Effekt durch die relative Zunahme der nicht erwerbstätigen 
Rentenbezieher überkompensiert. 

Für die weibliche Bevölkerung ergibt sich im Zeitvergleich 
ein ähnliches Bild. Im Unterschied zu den Männern war 
jedoch die Erwerbsbeteiligung der Frauen im April 1990 in 
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allen Altersgruppen zwischen 50 und unter 60 Jahren er-
heblich größer als im April 1980 (siehe Schaubild 12). Dies 
bestätigt erneut den Wandel im Erwerbsverhalten der 
Frauen, die - wie bereits aufgezeigt - besonders in den 
mittleren und älteren Altersgruppen verstärkt Teilzeitbe-
schäftigungen aufnehmen. Ebenso wie bei den Männern 
im Alter von 65 und mehr Jahren lag bei den Frauen 
entsprechenden Alters im April 1990 der Anteil der nicht 
erwerbstätigen Rentenbezieherinnen an der Bevölkerung 
mit 62,4 % höher als die jeweiligen Anteile im April 1980 
und im Juni 1985 (46,4 bzw. 53, 1 %). Gleichzeitig fiel die 
Erwerbsquote mit 2,0 % unter das Niveau von April 1980 
(3,0 %) und Juni 1985 (2, 1 %) zurück, obwohl der Anteil der 
erwerbstätigen Rentenbezieherinnen in dieser Altersgrup-
pe (wie auch bei den 60- bis unter 65jährigen Frauen) 
zunahm (siehe Tabelle 3). 

Die auf die Lebenszeit bezogene 
Betrachtung der Erwerbsbeteiligung 
Bisher beschränkte sich die Analyse der Erwerbsbeteili-
gung der Bevölkerung auf die Darstellung der aktuellen 
Situation in der Berichtswoche und den Querschnittsver-
gleich der Ergebnisse verschiedener Mikrozensuserhe-
bungen. Seit 1985 werden im Rahmen des jährlTchen Mi-
krozensus Angaben zur früheren Erwerbstätigkeit der in 
der Berichtswoche nicht erwerbstätigen Personen erho-
ben. Diese werden im folgenden in die Analyse einbezo-
gen, so daß in Verbindung mit den Angaben über die 
Erwerbsbeteiligung in der Berichtswoche eine auf die Le-
benszeit der Bevölkerung bezogene Betrachtung möglich 
ist. 

Der Teil der Bevölkerung, der überhaupt jemals erwerbstä-
tig war, setzt sich zusammen aus den gegenwärtig (in der 
Berichtswoche) erwerbstätigen Personen und den Perso-
nen mit früherer Erwerbstätigkeit (ohne Erwerbstätigkeit in 
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der Benchtswoche). Demnach mißt die ,,lebenszeitbezo-
gene Erwerbstät1genquote" den Anteil der gegenwärtig 
oder früher erwerbstätigen Personen an der Bevolkerung. 

Die Berechnung einer „lebenszeitbezogenen Erwerbs-
quote" 1st nicht möglich, weil zwar die zum Zeitpunkt der 
Erhebung vorliegende Erwerbslosigkeit, aber nicht eine 
gegebenenfalls frühere Erwerbslosigkeit bekannt ist. Die 
Gruppe der Personen, die in ihrem bisherigen Leben zwar 
schon einmal erwerbslos waren, aber überhaupt noch 
nicht erwerbstätig und zum Erhebungszeitpunkt auch nicht 
erwerbslos waren, dürfte von nur geringer Bedeutung sein. 
Es ist daher davon auszugehen, daß die „lebenszeitbezo-
gene Erwerbsquote" nahezu deckungsgleich mit der hier 
betrachteten „lebenszeitbezogenen Erwerbstätigenquo-
te" 18) ist. 

Die lebenszeitbezogene Erwerbstätigenquote 
sinkt bei älteren Frauen 
In Schaubild 13 sind die altersspezifischen Quoten der 
männlichen und weiblichen Bevölkerung insgesamt sowie 
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der verheirateten Frauen zum April 1990 abgebildet. Es 
zeigt zum einen, daß in der männlichen Bevölkerung in 

1s) Bei einem Vergleich der .lebensze1tbezogenen Erwerbstät1genquoten" mit den 
,,aktuellen" - d h. auf die Benchtswoche bezogenen - Erwerbsquoten 1st zu beachten, 
daß Unterschiede 1m Niveau beider Quoten nicht nur auf die Einbeziehung der gegen-
wart1g nicht erwerbstat1gen Personen mit fruherer Erwerbstat1gke1t zuruckzuführen sind, 
sondern auch darauf, daß in der Benchtswoche erwerbslose Personen, die überhaupt 
noch nie erwerbstätig waren, zwar 1m Zahler der aktuellen Erwerbsquote, mcht aber im 
Zähler der lebenszeitbezogenen Erwerbstat1genquote enthalten sind. 
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allen Altersgruppen ab 15 Jahren die Anteile der Perso-
nen, die bis zum Befragungsstichtag im April 1990 über-
haupt einmal erwerbstätig waren, höher lagen als in der 
weiblichen Bevölkerung. Dies ist nicht verwunderlich, weil 
ein großer Teil der Frauen - vor allem der verheirateten -
im bisherigen Leben ausschließlich als Hausfrau tätig war. 
Zum anderen wird sichtbar, daß die lebenszeitbezogene 
Erwerbstät1genquote der Frauen in den Altersgruppen ab 
40 Jahren abfiel, während die der Männer annähernd kon-
stant blieb. Hierin kommt das in den letzten Jahrzehnten 
stark gewandelte Erwerbsverhalten der Frauen im allge-
meinen und der verheirateten Frauen im besonderen deut-
lich zum Ausdruck. So stieg die Erwerbsquote der Frauen 
im „erwerbsfähigen" Alter von 15 bis unter 65 Jahren von 
46,9 % im April 1963 um 11,6 Prozentpunkte auf 58,5 % im 
April 1990; die der verheirateten Frauen im erwerbsfähigen 
Alter nahm im gleichen Betrachtungszeitraum sogar um 18 
Prozentpunkte von 35,9 auf 53,9 % zu (siehe Tabelle 4). 

Tabelle 4: Anteile der weiblichen Erwerbspersonen an 
100 Frauen insgesamt bzw. verheirateten Frauen im Alter von 

15 bis unter 65 Jahren der Bevölkerung (Erwerbsquoten) 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Stand. 1963, 1970, 1980, 1990, jeweils April 
Prozent 

Jahr Frauen zusammen 1 Frauen verheiratet 

1963 46,9 35,9 
1970 46,2 39,1 
1980 50,2 46,1 
1990 58,5 53,9 

Die bisherige Erwerbsbeteiligung der Frauen ist wesent-
lich davon abhängig, ob im Haushalt Kinder zu betreuen 
sind oder waren. Im April 1990 lag die lebenszeitbezogene 
Erwerbstätigenquote der verheirateten Frauen mit einem 
oder mehreren Kindern in der Familie in allen Altersgrup-
pen deutlich niedriger als bei den Frauen, die keine Kinder 
zu versorgen hatten (siehe Schaubild 14)19). Bei den jün-
geren Frauen unter 25 Jahren sind die Unterschiede am 
größten. So überstieg im April 1990 die lebenszeitbezoge-
ne Erwerbstätigenquote der 20- bis unter 25jährigen ver-
heirateten Frauen, die keine Kinder hatten (92,3 %}, jene 
der verheirateten Frauen mit Kindern (78,2 %) um 14,1 
Prozentpunkte. Dies liegt allerdings nicht nur an der be-
sonderen Versorgungsbedürftigkeit der zumeist jüngeren 
Kinder, sondern auch daran, daß vor allem junge Mütter 
häutig auch vor der Geburt der Kinder noch nicht erwerbs-
tätig waren. 

Im Rahmen des Mikrozensus 1966 wurde eine Zusatzbe-
fragung zur beruflichen Mobilität der deutschen Frauen im 
Alter von 40 bis 65 Jahren durchgeführt. Dabei wurden u. a. 
auch Angaben über die frühere Erwerbstätigkeit der Frau-

19) Wie schon bei der D1skuss1on der Erwerbsquoten ist auch bei der Betrachtun? der 
lebensze,tbezogenen Erwerbstatigenquoten zu beacMen, daß Frauen, der,en Kinder 
das Elternhaus bereits verlassen haben, in die lebensze1tbezogene Erwerbstat1genquo-
te der Frauen ohne Kinder" eingehen, mit der Folge, daß das Niveau der Quoten für die 
Frauen ohne"Kinder" mit zunehmendem Alter der Frauen nach unten „gedrückt" wird. 
Deshalb aber z. B auch 1m Zusammenhang mit Fragen der Fam1henpohtik, wäre es 
wünschenswert, wenn 1m Rahmen des Mikrozensus zusätzlich Angaben über die 
leiblichen Kinder der befragten Frauen erhoben werden könnten. Allerdings fehlt h1erfur 
bisher die Gesetzesgrundlage 
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en erhoben 20), so daß es möglich ist, lebenszeitbezogene 
Erwerbstätigenquoten zum April 1966 zu berechnen und 
diese den aktuellen Ergebnissen des Mikrozensus 1990 
gegenüberzustellen (siehe Schaubild 15). 

Im April 1990 waren die lebenszeitbezogenen Erwerbstäti-
genquoten sowohl der 40- bis unter 55jährigen Frauen 
insgesamt als auch der gleichaltrigen verheirateten Frauen 
gegenüber April 1966 deutlich angestiegen. Eine umge-
kehrte Entwicklung ist dagegen für die deutschen Frauen 
in den Altersgruppen ab 55 Jahren festzustellen: Im April 
1966 lagen die Anteile der deutschen Frauen, die über-
haupt jemals eine Erwerbstätigkeit ausgeübt hatten, so-
wohl in der Gruppe der 55- bis unter 60jährigen als auch in 
der Gruppe der 60- bis unter 65jährigen höher als im April 
1990. Dieses auf den ersten Blick überraschende Ergebnis 
wird verständlich, wenn man bedenkt, daß es sich hierbei 
um den Vergleich verschiedener Generationen handelt. 
Die Frauen, die im April 1966 zwischen 55 und 65 Jahre alt 
waren (Geburtsjahrgänge 1901 bis 1911), hatten das „er-
werbsfähige" Alter von damals 14 Jahren in den Jahren 
1915 bis 1925 erreicht. Die Frauen in dieser Altersgruppe 
waren teilweise im Rahmen der Kriegsdienstverpflichtung 
erwerbstätig oder wurden zum Reichsarbeitsdienst heran-
gezogen. Auch nach Kriegsende waren sie als sogenann-
te „Trümmerfrauen" am Erwerbsleben beteiligt. Dagegen 
hatten die deutschen Frauen, die im April 1990 zwischen 
55 und 65 Jahre alt waren (Geburtsjahrgänge 1925 bis 

20) Siehe hierzu Bornes, H.-J.: ,,Zum Verlauf des Erwerbslebens der Frauen" in WiSta 
10/1968, S. 498 ff., sowie „Aufnahme und Unterbrechung der Erwerbsbete1hgung der 
Frauen" m W1Sta 1 /1969, S. 20 ff. 
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1935), das erwerbsfähige Alter größtenteils erst während 
des zweiten Weltkriegs erreicht. Dieser langfristige Ver-
gleich zeigt also, daß das Ausmaß der Erwerbsbeteiligung 
der Frauen nicht unwesentlich von den gesellschaftlichen 
und ökonomischen Bedingungen zu der Zeit abhängig ist, 
in der die Frauen in das Erwerbsleben eintreten können. 

Aktuelle Altersvorsorgequoten 

Zwischen der Erwerbsbeteiligung und der Altersvorsorge 
der Bevölkerung besteht ein enger Zusammenhang, denn 
die Mitgliedschaft in der gesetzlichen Rentenversicherung 
knüpft in der Regel an eine bestehende oder an eine 
frühere Erwerbstätigkeit an. Dieser Zusammenhang wird 
im folgenden anhand der Ergebnisse des Mikrozensus 
1990 dargestellt, indem den aktuellen, auf den Befra-
gungsstichtag im April bezogenen Erwerbsquoten und 
den auf die Lebenszeit der Bevölkerung bezogenen Er-
werbstätigenquoten die entsprechenden „Altersvorsorge-
quoten" der Bevölkerung gegenübergestellt werden. 

Die gegenwärtig an der Altersvorsorge beteiligten Mitglie-
der der gesetzlichen Rentenversicherung werden im Mi-
krozensus nach dem Versicherungsverhältnis in drei 
Gruppen eingeteilt21). Die größte Gruppe sind die in der 
Berichtswoche des Mikrozensus Pflichtversicherten. Im 
April 1990 gehörten 52,5 % der Bevölkerung im „erwerbs-
fähigen" Alter von 15 bis unter 65 Jahren dieser Gruppe 

21) Es ist zu beachten, daß zu den fre1w1ll1g versicherten Mitgliedern der gesetzlichen 
Rentenversicherung neben Selbständigen auch Nichterwerbspersonen - wie etwa 
Hausfrauen oder Erwerbsunfähige - zählen, die sich entweder nach Aufgabe ihrer 
Erwerbstat1gke1t fre1w111ig weitervers1cherten oder aber noch rne erwerbstat1g waren. 
Insofern besteht für die zuletzt genannte Gruppe kein unmittelbarer Zusammenhang 
zwischen Erwerbsbeteiligung und Altersvorsorge. 
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an 22). Ebenfalls an der aktuellen Altersvorsorge beteiligt 
sind Personen, die zwar nicht in der Benchtswoche pflicht-
versichert waren, aber 1n den letzten zwölf Monaten vor der 
Erhebung entweder Pflicht- oder freiwillige Beiträge 1n die 
gesetzliche Rentenversicherung eingezahlt haben. Im 
April 1990 waren 2,8 % der Personen im Alter von 15 bis 
unter 65 Jahren in den letzten zwölf Monaten vor der 
Berichtswoche Pfllchtvers1cherte (aber in der Benchtswo-
che nicht Pflichtversicherte) und 1,7 % freiwillig Versicher-
te. Hinzuzurechnen sind Beamte, die von der Sozialversi-
cherungspflicht befreit und pensionsberechtigt sind. 

Die genannten Personengruppen gehen in die Berech-
nung der „aktuellen Altersvorsorgequote" der Bevölke-
rung ein 23). Diese gibt folglich den Anteil der Personen an 
der Bevölkerung an, die in den letzten zwölf Monaten bis 
zum Befragungsstichtag Beiträge in die gesetzliche Ren-
tenversicherung eingezahlt haben oder in der Berichtswo-
che als Beamte erwerbstätig waren. 

Die 20- bis unter 25jährigen Frauen betreiben die 
stärkste Altersvorsorge 

In Schaubild 16 sind die aktuelle Altersvorsorgequote und 
die aktuelle Erwerbsquote - getrennt für Männer und 
Frauen - gemeinsam abgebildet. Es ist ersichtlich, daß 
die aktuelle Altersvorsorgequote in ihrem altersspezifi-
schen Verlauf genau den gleichen Kurventyp wie die ent-
sprechende Erwerbsquote aufweist, allerdings auf einem 
etwas niedrigeren Niveau. Die Differenzen zwischen den 
beiden betrachteten Kurven der Männer werden mit zu-
nehmendem Alter größer, während der Kurvenabstand bei 
den Frauen eher gleichmäßig ist. Die Differenzen zwischen 
den beiden Kurven geben im wesentlichen 24) den Anteil 
an der Bevölkerung in der jeweiligen Altersklasse an, der 
auf Selbständige, in der Landwirtschaft mithelfende Fami-
lienangehörige und sonstige Erwerbstätige (außer Beam-
te) zurückzuführen ist, die nicht der gesetzlichen Renten-
versicherungspflicht unterliegen und in den letzten zwölf 
Monaten auch keine Pflicht- oder freiwilligen Beiträge ge-
leistet haben. Der größer werdende Kurvenabstand bei 
den Männern ist u. a. in dem mit dem Alter deutlich steigen-
den Selbständigenanteil begründet. 

Die aktuelle Altersvorsorgequote lag im April 1990 bei den 
Männern im Alter zwischen 35 und 45 Jahren am höchsten 
(beide Altersklassen jeweils 86,2 %) und sank mit zuneh-
mendem Alter entsprechend der abnehmenden Erwerbs-
beteiligung. Demgegenüber betrieben die 20- bis unter 
25jährigen Frauen die höchste aktive Altersvorsorge 
(72,2 %). Bis zu den 30- bis unter 35jährigen Frauen nahm 
die aktive Altersvorsorge ab, die aktuelle Altersvorsorge-
quote sank wesentlich stärker als die aktuelle Erwerbs-

22) Ausführliche Ergebnisse nach der Art der gesetzlichen Ren!envers1cherung und der 
Art des Versicherungsverhaltnisses können der Fachserie 13, Reihe 1 „Versicherte in 
der Kranken- und Rentenversicherung" entnommen werden 
23) Die Berechnung der „aktuellen Altersvorsorgequote" kann auf alternativen Definitio-
nen beruhen, indem die beiden Personengruppen, die innerhalb der letzten zwölf 
Monate versichert waren (und nicht in der Berichtswoche), einzeln oder zusammen aus 
dem Zahler des Quotienten entfernt werden. Aufgrund der geringen Bedeutung dieser 
Gruppen unterscheiden sich die aus den unterschiedlichen Def1nit1onen der aktuellen 
Altersvorsorgequoten resultierenden Kurvenverläufe nicht wesentlich voneinander. 
24) Es 1st zu beachten, daß z. B Frauen als Nichterwerbspersonen nicht in die Erwerbs-
quote eingehen, 1edoch in die Altersvorsorgequote, falls sie in den letzten ~ 2 Monaten 
freiwillig versichert waren 
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Schaubild 16 

ALTERSSPEZIFISCHE AKTUELLE ERWERBS-, ALTERSVORSORGEQUOTEN 
UND AKTUELLE QUOTEN DER RENTENBEZIEHER, 

SOWIE LEBENSZEITBEZOGENE ERWERBSTATIGEN-
UND ALTERSVORSORGEQUOTEN 

Ergebnis des Mikrozensus 
Stand April 1990 

70 

10 1-------~--
0 
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0 0 
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und 
20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 mehr 

Alter von .. bis unter . Jahren 

Stat1s1lsch8S Bundesamt 91 0672 

quote. Im Hinblick auf Heirat und Kindererziehung üben die 
Frauen verstärkt Tätigkeiten aus, die nicht mehr automa-
tisch mit einer gesetzlichen Altersvorsorge verbunden 
sind (z.B. als geringfügig Beschäftigte oder mithelfende 
Familienangehörige). 

Lebenszeitbezogene Altersvorsorgequoten 
Die „lebenszeitbezogenen Altersvorsorgequoten" können 
analog der aktuellen Altersvorsorgequoten berechnet 
werden. Dabei werden zusätzlich jene Personen einbezo-
gen, die in den letzten zwölf Monaten vor der Erhebung 
weder pflicht- noch freiwillig versichert waren, jedoch in 
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der Zeit vom 1. Januar 1924 bis ein Jahr vor der Erhebung 
als Pflichtversicherte oder fre1w1llig Versicherte Beiträge 
gezahlt haben und sich diese nicht erstatten ließen. Der 
Anteil der sogenannten latent Versicherten an der Bevöl-
kerung im Alter von 15 bis unter 65 Jahren lag im April 1990 
bei 19 %. 

Weiterhin sind die Personen einzubeziehen, die bereits in 
der Vergangenheit eigene Ansprüche an die gesetzliche 
Rentenversicherung erworben hatten und bereits zum 
Zeitpunkt der Erhebung eine eigene Rente bezogen oder 
als frühere Beamte eine eigene Pension erhielten 2s). 

In Schaubild 16 sind die lebensze1tbezogenen Altersvor-
sorgequoten der Männer und Frauen zum April 1990 al-
tersspeziflsch den lebenszeitbezogenen Erwerbstätigen-
quoten gegenübergestellt. Bei den Männern lag die Alters-
vorsorgequote wesentlich dichter unter der Erwerbstäti-
genquote als bei den Frauen. Bei den 25- bis unter 35jähri-
gen Männern war der Abstand mit nur rund 3,9 Prozent-
punkten am größten. Die lebenszeitbezogene Altersvor-
sorgequote erreichte im April 1990 bei den Männern in den 
Altersklassen ab 45 Jahre mit 96,9 % den höchsten 
Wert26). 

Die lebenszeitbezogene Altersvorsorgequote erreichte im 
April 1990 bei den Frauen im Alter von 35 bis unter 40 
Jahren in relativ jungen Jahren mit 90,3 % ihr Maximum. Mit 
zunehmendem Alter der Frauen nahm die Altersvorsorge-
quote ab. Dies ist in der früher wesentlich geringeren 
Erwerbsbeteiligung der Frauen begründet, wie es die le-
benszeitbezogene Erwerbstätigenquote durch ihren al-
tersspezifischen Verlauf bestätigt. Die mit zunehmendem 
Alter steigende Differenz zwischen lebenszeitbezogener 
Erwerbstätigenquote und Altersvorsorgequote ist vor al-
lem dadurch zu erklären, daß sich Frauen in früheren 
Jahren verstärkt ihre früheren Beiträge in die gesetzliche 
Rentenversicherung zurückerstatten ließen. Diese Perso-
nen werden im Mikrozensus nicht als „latent" Versicherte 
eingestuft und gehen deshalb nicht in die entsprechende 
Quotenberechnung ein. 

Die vorangegangenen Betrachtungen mit Hilfe der lebens-
zeitbezogenen Altersvorsorgequote geben wichtige Hin-
weise über die Altersvorsorge der Bevölkerung. Es wur-
den jedoch keine Aussagen über die zukünftige Höhe des 
Altersruhegeldes abgeleitet. Es würde den Rahmen die-
ses Beitrages sprengen, die Abhängigkeiten zwischen 
Altersvorsorge und Ruhegeld aufzuzeigen. Das dem Mi-
krozensus zur Verfügung stehende breite Merkmalsspek-
trum könnte indes auch hierzu wichtige Erkenntnisse lie-
fern. 

Dipf.-Volkswirt Stephan Lüken/ 
Dipl.-Kaufmann Hans-Joachim Heidenreich 

25) Um Doppelerfassungen bei der Kumulation der lebensze1tbezogenen Altersvorsor· 
gequoten und der „Rentenbezieherquoten", die den Anteil der Pensionäre und Bezieher 
eigener gesetzlicher Renten an der Bev61kerung in den 1eweiligen Altersgruppen 
messen, zu vermeiden, wurden die erwerbstatigen Rentenbezieher aus der Altersvor· 
sorgequote herausgerechnet 
26) Der 1m Schaubild 16 fur die Altersgruppe „60 bis unter 65 Jahre" zu beobachtende 
Ausre1Berwert" 1st auf die tur die Berechnung herangezogenen Zahlen der Rentenbe· 

iieher zurückzuführen Es bedarf weiterer Analysen, inwieweit die 1n dieser Altersgruppe 
anfallenden Sonderformen von Renten 1n der Frage nach der Rentenart richtig zugeord· 
net worden sind. Es 1st offen, ob sich Bezieher von Betriebsrenten (5Ber Regelung), 
Knegsopferrenten u ä. - die 1a def1rntt0nsgemi1B nicht in die Berechnung einfließen 
sollten - als Bezieher gesetzlicher Renten einstuften 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Ein- und Ausfuhr nach 
verkehrsbezogenen 
Merkmalen der 
Außenhandelsstatistik 
1990 

Vorbemerkung 
Im Rnhmen der Veröffentlichung von Ergebnissen der Au-
ßenhandelsstatistik wird unter anderem über den grenz-
überschreitenden Warenverkehr zwischen der Bundesre-
publik Deutschland und dem Ausland in der Gliederung 
nach verkehrsbezogenen Merkmalen berichtet. Dazu ge-
hört auch eine Darstellung dieser Warenverkehrsvorgän-
ge nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen, die für 
die Einfuhr bereits seit 1968 erfolgt 1). Seit der Einfüh-
rung des sogenannten Einheitspapiers zur Vereinheitli-
chung und Vereinfachung der Förmlichkeiten im grenz-
überschreitenden Warenverkehr in den Europäischen Ge-
meinschaften (EG) zum 1. Januar 1988 sind die entspre-
chenden Angaben auch für die Ausfuhr verfügbar2). 
Darüber hinaus werden von dem genannten Zeitpunkt an 
in beiden Verkehrsrichtungen weitere verkehrsbezogene 
Merkmale erhoben. Dabei handelt es sich insbesondere 
um die Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden 
aktiven Beförderungsmittels sowie um die Frage, ob die 
Waren in Containern über die Grenze des Erhebungsge-
bietes verbracht worden sind oder nicht. Außerdem wer-
den in bestimmten Fällen von den Importeuren bzw. Ex-
porteuren weitere verkehrsbezogene Auskünfte verlangt. 

Dem Nachweis der Außenhandelsergebnisse in der Glie-
derung nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen liegt 
seit 1988 die Angabe der „Eingangszollstelle", über die die 
Einfuhrwaren in das Erhebungsgebiet gelangt sind, bzw. 
der „Ausgangszollstelle", über die die Ausfuhrgüter das 
Erhebungsgebiet verlassen sollen, sowie des ,,Verkehrs-
zweiges an der Grenze" zugrunde. Die entsprechenden 
Eintragungen in den außenhandelsstatistischen Erhe-
bungsvordrucken müssen von den Einführern bzw. Aus-
führern selbst in codierter Form vorgenommen werden. 
Der Verkehrszweig ist dabei entsprechend dem aktiven 
Beförderungsmittel, mit dem die Waren in das Erhebungs-
gebiet verbracht worden sind bzw. mit dem sie es voraus-
sichtlich verlassen werden, anzugeben. Maßgeblich für die 
Verkehrsmittelzuordnung sind also die Verhältnisse zum 
Zeitpunkt des Grenzübergangs der Güter. Über die auf der 

1) Siehe hierzu Fachserie 7, Reihe 1, Jahresberichte. 
2) Siehe Bergmann, W · ,,Methodische, systematische und anmeldetechnische Ände-
rungen 1n der Außenhandelsstat1st1k ab 1988" in W1Sta 10/1988, S 773 ff 
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inländischen Beförderungsstrecke benutzten Verkehrs-
mittel liefert die Außenhandelsstat1st1k dagegen keine In-
formationen. Das Einheitspapier enthält ferner die Frage 
nach dem Transport der Waren in Containern, die unter 
Verwendung eines EG-einheitlichen Codes beantwortet 
werden muß. Außerdem sind „Kennzeichen und Staatszu-
gehörigkeit des grenzüberschreitenden aktiven Beförde-
rungsmittels" anzumelden. Dabei hat der Einfuhrer bzw. 
Ausfuhrer in jedem Fall die Art des Beförderungsmittels 
beim Grenzübergang einzutragen. Die Angabe des „Kenn-
zeichens" 1st nur im Seeverkehr (Schiffsname) und die 
Anmeldung der „Staatszugehörigkeit" nur im See-, Bin-
nenschiffs-, Straßen- und Luftverkehr erforderlich. Die 
„Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden aktiven 
Beförderungsmittels" wird dabei auf der Grundlage des 
Länderverzeichnisses für die Außenhandelsstatistik in ver-
schlüsselter Form angegeben. 

Neben der A u ß e n h a n d e I s s t a t i s t i k liefert auch 
die Ver k eh r s s tat i s t i k 3) Informationen über den 
grenzüberschreitenden Güterverkehr. Bei einem Vergleich 
der Ergebnisse beider Erhebungen müssen aber die 
durch voneinander abweichende Zielsetzungen beding-
ten methodischen Unterschiede berücksichtigt werden. 
So ist die Verkehrsstatistik insbesondere an verkehrsmit-
telbezogenen Angaben interessiert, während es bei der 
Statistik des grenzüberschreitenden Warenverkehrs vor 
allem auf warenbezogene Daten ankommt. Die beiden 
Erhebungen unterscheiden sich hauptsächlich in bezug 
auf den Mengennachweis und die Länderanschreibung. In 
der Außenhandelsstatistik wird die Menge der importieren 
bzw. exportierten Waren entsprechend ihrer Eigenmas-
se 4) sowie gegebenenfalls in Form einer besonderen 
Maßeinheit angemeldet, aufbereitet und veröffentlicht. Da-
gegen weist die Verkehrsstatistik die Einfuhr- bzw. Aus-
fuhrmengen auf der Grundlage des Bruttogewichts S) nach. 
Die Darstellung der am grenzüberschreitenden Warenver-
kehr beteiligten fremden Länder im Rahmen der Außen-
handelsstatistik bezieht sich in erster Linie auf die Ur-
sprungs- bzw. Bestimmungsländer der gehandelten Er-
zeugnisse, während die Verkehrsstat1st1k diejenigen Län-
der erfaßt, in denen die Güter ein- bzw. ausgeladen wur-
den. 

Der folgenden Darstellung liegt die methodische Abgren-
zung des Ge n e r a I h an d e I s zugrunde, der alle in das 
Erhebungsgebiet eingehenden und alle aus ihm ausge-
henden Waren, mit Ausnahme der Waren der Durchfuhr 
und des Zwischenauslandsverkehrs, umfaßt6). Die Aus-
führungen beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutsch-
land nach dem Gebietsstand v o r dem 3. Oktober 1990; 
sie schließen Berlin (West) ein. Verkehrsbezogene Anga-
ben für die fünf neuen Bundesländer - und damit für die 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand 
nach dem 3. Oktober 1990 - sind im Rahmen der Außen-

3) Siehe Bierau, D.: ,,Verkehrswirtschaft 1983" 1n W1Sta 4/1984, s. 327 ff. 
4) Masse (Gewicht) der Waren ohne alle Umschließungen. 
5) Gewicht einschließlich Verpackung. 
6) Zur Dehrnt1on des Begriffs „Generalhandel" und zu dessen Abgrenzung von anderen 
Darstellungsformen siehe auch die Vorbemerkungen zur Fachsene 7, Reihe 1. 
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handelsstat1stik erst ab Berichtsmonat Januar 1991 ver-
fügbar7). 

Einfuhr nach Grenzabschnitten 

Bereits mit Einführung der Währungs-, Wirtschafts- und 
Sozialunion zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
(nach dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) und der 
ehemaligen DDR zum 1. Juli 1990 entfiel praktisch die 
Grundlage zur Erfassung des westdeutschen Außenhan-
dels mit dritten Ländern, sofern er über die G r e n z e zu r 
ehemaligen Deutschen Demokratischen 
Re p u b I i k abgewickelt wurde. Zu diesem Zeitpunkt ver-
loren die als „Eingangszollstelle" bzw. als „Ausgangszoll-
stelle" anzugebenden Grenzkontrollstellen ihre bisherige 
Funktion im Zusammenhang mit der Anmeldung zur Au-
ßenhandelsstatistik. Dennoch muß die Berichterstattung 
über die Einfuhren bzw. Ausfuhren der westdeutschen 
Wirtschaft nach Grenzabschnitten noch für das gesamte 
Jahr 1990 fiktiv von einem Fortbestehen der innerdeut-
schen Grenze ausgehen. Der Grund hierfür ist vor allem, 
daß die erhebungs-, verschlüsselungs- und aufberei-
tungstechnischen Änderungen, die die Berücksichtigung 
des Wegfalls der innerdeutschen Grenze erforderlich ge-
macht haben, bei Wirtschaft und Verwaltung kurzfristig 
nicht vorgenommen werden konnten. Außerdem ist zu 
berücksichtigen, daß die Bundesrepublik Deutschland 
nach dem Gebietsstand v o r dem 3. Oktober 1990, auf die 
sich die Berichterstattung im Rahmen des vorliegenden 
Beitrages bezieht, beispielsweise gar keine gemeinsame 
Grenze mit Polen hatte. In diesem Zusammenhang muß 
auch darauf hingewiesen werden, daß die Angaben hin-
sichtlich des Außenhandels über die deutschen Ostsee-

7) Zur Einführung der in der Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor 
dem 3. Oktober 1990 durchgeführten Außenhandelsstatistik in methodischer, systema-
tischer und erhebungstechnischer Hinsicht in den fünf neuen Bundesländern siehe 
Bergmann, W : ,,Außenhandel 1990" in W1Sta 2/1991, S 94 ff. 

häfen sowie Liber die deutsch-tschechoslowakische 
Grenze natürlich nur die Importe und Exporte über die 
Ostseehäfen des Bundeslandes Schleswig-Holstein bzw. 
über die Grenze zwischen dem Bundesland Bayern und 
der Tschechoslowakei betreffen. 

Im Jahr 1990 führte die Bundesrepublik Deutschland (nach 
dem Gebietsstand vor dem 3. Oktober 1990) in der Ab-
grenzung des Generalhandels Waren im Wert von 562, 1 
Mrd. DM und mit einem Gesamtgewicht von 377,9 Mill. t 
ein. Damit stiegen die Auslandsbezüge der deutschen 
Wirtschaft gegenüber dem Vorjahr der Menge (dem Ge-
wicht) nach um 5,6 %, wertmäßig betrachtet erhöhten sie 
sich sogar um 8,3 %. Aufgrund der unterschiedlichen Wa-
renstruktur der über die verschiedenen Grenzabschnitte 
eingehenden Importe hatten die einzelnen Grenzabschnit-
te bei mengenmäßiger Betrachtung häufig eine ganz ande-
re Bedeutung als bezüglich der wertmäßigen Anteile. 

Wie in den Vorjahren spielten die Einfuhren über die 
deutsch-niederländische Grenze die wichtigste Rolle. Al-
lein über den südlichen Teil dieses Grenzabschnitts ge-
langten 1m Berichtsjahr der M e n g e nach 36 % aller im-
portierten Güter in die Bundesrepublik Deutschland. Auf 
die Grenze mit Österreich (ohne Vorarlberg) entfielen gut 
1 O % und auf die deutsch-französische Grenze 9,5 % der 
Bezüge aus dem Ausland. Jeweils 5,3 % der gesamten 
Einfuhr im Generalhandel wurden mengenmäßig betrach-
tet über die Grenze mit Belgien und Luxemburg bzw. über 
die deutsch-tschechoslowakische Grenze ins Erhebungs-
gebiet verbracht. Die entsprechenden Anteile für die Gren-
ze mit der Schweiz sowie dem österreichischen Bundes-
land Vorarlberg bzw. für den nördlichen Teil der deutsch-
niederländischen Grenze lagen 1990 bei 3,5 bzw. 3,2 %. 
Von nur geringer Bedeutung waren 1m Berichtsjahr wie-
derum die Importe über die Grenze zur ehemaligen DDR 
(1,3 %) und über die deutsch-dänische Landgrenze 
(1,0 %). Über die Seegrenzen bezog die deutsche Wirt-
schaft 1990 Güter mit einem Gewicht von 91,3 Mill. t. Das 
waren 24 % der Einfuhrmenge. Dabei erreichte Hamburg 

Tabelle 1: Einfuhr des früheren Bundesgebietes im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Menge2) Wert3) 

Grenzabschmtt1) 1989 1 1990 1989 1 1990 
1 OOOt 1 % 1 10001 1 % Mill DM 1 % 1 Mill.DM l % 

Insgesamt .. .. .. " 357 814,4 100 377 872,9 100 518891 100 562 085 100 
darunter. 

Ostseehäfen der Bundesrepublik Deutschland " 6 243,9 1,1 7 424,0 2,0 12898 2,5 14244 2,5 
Deutsch-dänische Landgrenze 3 273,8 0,9 3 609,4 1,0 8419 1,6 10077 1,8 
Hamburf . . .. 29 205,0 8,2 31 021,2 8,2 44334 8,5 45719 8, 1 
Bremen ) .. .. . " " 14 055,3 3,9 14024,1 3,7 22298 4,3 22247 4,0 
Übrige deutsche Nordseehäfen . 36646,0 10,2 38 801,5 10,3 10252 2,0 10658 1,9 
Nördlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze 

(bis einschl. Alstätte) ,,,,, .. 12 849,8 3,6 11924,0 3,2 17908 3,5 19432 3,5 
Südlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze 129303,0 36,1 135 760,3 35,9 97225 18,7 102964 18,3 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze 18498,0 5,2 20117,6 5,3 66098 12,7 73321 13,0 
Deutsch-französische Grenze .. " ,, .. 37 015,5 10,3 35 771,0 9,5 47684 9,2 53656 9,5 
Deutsch-schweizerische Grenze und Grenze mit dem 

österreichischen Land Vorarlberg . 12201,5 3,4 13143,6 3,5 35089 6,8 39921 7,1 
Deutsch-osterreichische Grenze außer Vorarlberg 32 925,3 9,2 38368,8 10,2 66989 12,9 76047 13,5 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze. 19163,0 5,4 20198,7 5,3 7226 1,4 9034 1,6 
Grenze zur ehemaligen Deutschen Demokratischen 

Republik . .. .. .. " 3 890,9 1,1 4 741,3 1,3 6842 1,3 7663 1,4 
Berlin (West) . .. . . 1294,1 0,4 1597,3 0,4 945 0,2 908 0,2 
Luftverkehr .... 351,4 0, 1 474,0 0,1 58528 11,3 61176 10,9 
Postverkehr ... " .. ,, " 3,0 0,0 2,5 0,0 2058 0,4 2017 0,4 

1) Abweichungen zu den in den Übersichten nach Verkehrszweigen nachgewiesenen Ergebnissen der Einfuhr im Seeverkehr bzw im Luftverkehr sind darauf zurückzuführen, daß 
in der vorliegenden Tabelle Verkehrsmittel, die selbst Gegenstand eines Handelsgeschafles sind und die Grenze des Erhebun~sgeb1etes mit eigenem Antrieb überschreiten, dem 
Grenzabschnitt Seehafen bzw dem Grenzabschnitt Luftverkehr zugerechnet werden. - 2) Eigenmasse - 3) Stat1st1scher Wert (Grenzubergangswert) - 4) Einschl. 
Bremerhaven 
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wie 1m Vorjahr mit 8,2 % am Gesamtimport den hochsten 
Anteil, auf Bremen und Bremerhaven entfielen zusammen 
3,7 %, auf die i.Jbrigen Nordseehäfen gut 10 % und auf die 
Ostseehäfen 2,0 % der Auslandsbezüge. 

Auch dem Wert nach hatten die Einfuhren über den 
sudlichen Tell der deutsch-n1ederländ1schen Grenze die 
größte Bedeutung, doch lag der Anteil mit gut 18 % deut-
lich niedriger als bei mengenmäßiger Betrachtung. Dies 
gilt auch für die Grenze mit der Tschechoslowakei, über 
die im BerichtsJahr wertmäßig gesehen nur 1,6 % aller 
Importe in die Bundesrepublik Deutschland gelangten. 
Dagegen hatten insbesondere die Grenze mit Belgien und 
Luxemburg (13 %), die deutsch-österreichische Grenze 
(ohne Vorarlberg)(14 %) sowie die Grenze mit der Schweiz 
und dem österre1ch1schen Bundesland Vorarlberg (7,1 %), 
aber auch die deutsch-dänische Landgrenze (1,8 %) und 
der nördliche Teil der Grenze mit den Niederlanden (3,5 %) 
dem Wert nach eine größere Bedeutung als hinsichtlich 
der eingeführten Mengen. Die deutsch-französische Gren-
ze und die Grenze zur ehemaligen DDR spielten wert- und 
mengenmäßig betrachtet jeweils eine ähnlich wichtige 
Rolle für die Auslandsbezüge der deutschen Wirtschaft. Im 
Seeverkehr gelangten 1990 dem Wert nach knapp 17 % 
der Importe 1n die Bundesrepublik Deutschland, wobei auf 
Hamburg 8,1 %, auf Bremen und Bremerhaven 4,0 % sowie 
auf die Ostseehäfen 2,5 % der Einfuhren entfielen. Bemer-
kenswert ist aber vor allem, daß über die übrigen deut-
schen Nordseehäfen wertmäßig gesehen nur 1,9 % der 
aus fremden Ländern bezogenen Güter ins Erhebungsge-
biet verbracht wurden; der entsprechende Mengenanteil 
lag - wie weiter oben erwähnt - bei gut 10 %. 

Von dem mengen- und wertmäßig spürbaren Anstieg der 
Importe im Jahr 1990 waren nahezu alle Grenzabschnitte 
betroffen. Vor allem über die Grenze zur ehemaligen DDR 
( + 22 %), über die Ostseehäfen ( + 19 %), über die Grenze 
zu Österreich ( + 17 %) sowie über die deutsch-dänische 
Landgrenze ( + 10 %) gelangten dem Gewicht nach deut-
lich mehr Güter ins Erhebungsgebiet als vor Jahresfrist. 
Stark zugenommen haben mengenmäßig betrachtet aber 
auch die Bezüge über die Grenze zu Belgien und Luxem-
burg mit + 8,8 %, über die Grenze zur Schweiz und dem 
österreichischen Bundesland Vorarlberg mit + 7,7 % und 
über den Nordseehafen Hamburg ( + 6,2 %). Die Einfuhren 
über die übrigen deutschen Nordseehäfen (ohne Bremen 
und Bremerhaven) erhöhten sich von 1989 auf 1990 um 
5,9 %, die Importe über die deutsch-tschechoslowakische 
Grenze stiegen dem Gewicht nach um 5,4 %, und über den 
südlichen Teil der deutsch-niederländischen Grenze wur-
den um 5,0 % mehr Waren ins Erhebungsgebiet befördert 
als ein Jahr zuvor. Dagegen gingen die Bezüge über den 
nördlichen Teil dieses Grenzabschnitts mit - 7,2 % und 
über die deutsch-französische Grenze (- 3,4 %) mengen-
mäßig gesehen spürbar zurück. Dem Wert nach nahm die 
Einfuhr über diese beiden Grenzabschnitte allerdings um 
8,5 bzw. 13 % zu. Über Bremen und Bremerhaven impor-
tierte die bundesdeutsche Wirtschaft 1990 im Vorjahres-
vergleich sowOhl dem Gewicht als auch dem Wert nach 
um 0,2 % weniger Güter. Wertmäßig betrachtet ergaben 
sich bei den Bezügen über die deutsch-tschechoslowaki-
sche Grenze ( + 25 %), über die deutsch-dänische Land-
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grenze ( + 20 %), uber die Grenze zur Schweiz und zu 
Österreich mit Jeweils + 14 %, über die Grenze zur ehe-
maligen DDR ( + 12 %), über die Grenze zu Belgien und 
Luxemburg mit + 11 % und über die Ostseehäfen 
( + 10 %) die größten Zunahmen gegenüber dem Vorjahr. 
Über den südlichen Teil der deutsch-niederländischen 
Grenze gelangten 1m Berichtszeitraum dem Wert nach um 
5,9 % mehr Waren in die Bundesrepublik Deutschland als 
1989, die Einfuhren über Hamburg stiegen um 3,1 %, und 
die Importe i.Jber die anderen Nordseehäfen (ohne Bre-
men und Bremerhaven) erhöhten sich um 4,0 %. 

Ausfuhr nach Grenzabschnitten 
Die Bundesrepublik Deutschland (nach dem Gebiets-
stand vor dem 3. Oktober 1990) exportierte im Jahr 1990 in 
der Abgrenzung des Generalhandels Waren im Wert von 
654,9 Mrd. DM und mit einem Gesamtgewicht von 201,9 
Mill. t. Damit lagen die Auslandslieferungen der bundes-
deutschen Wirtschaft wertmäßig betrachtet um 0,2 % und 
der Menge nach um 0,4 % höher als ein Jahr zuvor. 

Bei Betrachtung der einzelnen Grenzabschnitte8) wird 
deutlich, daß der slidilche Teil der deutsch-niederländi-
schen Grenze bei der Ausfuhr ebenso wie auf seilen der 
Einfuhr die wichtigste Rolle spielt. Das gilt allerdings nur 
hinsichtlich der exportierten Gütermengen. Dem G e -
w i c h t nach verließen 34 % aller von der Bundesrepublik 
Deutschland in fremde Länder gelieferten Erzeugnisse 
das Erhebungsgebiet über diesen Grenzabschnitt. Eine 
erhebliche Bedeutung für die bundesdeutschen Exporte 
hatten auch die deutsch-französische Grenze sowie die 
Grenze zu Österreich (ohne Vorarlberg) mit Anteilen von 10 
bzw. 9,9 %. Über die Grenze zu Belgien und Luxemburg 
gelangten 1990 mengenmäßig gesehen 8,9 % der ausge-
führten Güter ins Ausland, bei der Grenze zur Schweiz 
sowie dem österreichischen Bundesland Vorarlberg wa-
ren es 7,1 %. Die Seegrenzen spielten beim Export der 
Menge nach eine erheblich geringere Rolle als bei der 
Einfuhr. Der Anteil der Seehäfen am Gesamtgewicht aller 
Auslandslieferungen betrug im Berichtsjahr 13 %. An die-
sem Warenverkehr partizipierten Hamburg mit 5,4 %, Bre-
men und Bremerhaven mit zusammen 3,5 %, die übrigen 
Nordseehäfen mit 2,5 % und die Ostseehäfen mit 1,9 %. 
Auf den nördlichen Teil der deutsch-niederländischen 
Grenze entfielen 3,8 % der ausgeführten Waren, über die 
Grenze zur ehemaligen DDR wurden 1,5 % der Güter ins 
Ausland verbracht, und über die deutsch-dänische Land-
grenze bzw. über die Grenze zur Tschechoslowakei lieferte 
die deutsche Wirtschaft der Menge nach 1,4 bzw. 0,8 o/o 
aller Exporterzeugnisse in fremde Länder. 

Dem W e r t nach war im Jahr 1990 der Anteil der Waren, 
die über die deutsch-österreichische Grenze (ohne Vorarl-
berg) ausgeführt wurden, von allen Grenzabschnitten der 
höchste. Auf diesen Grenzabschnitt entfielen 15 % des 
gesamten Exportwertes. Es folgten die Grenze zu Belgien 

B) Bezüglich der Grenze zur ehemaligen DDR und der deutsch-tschechoslowakischen 
Grenze sowie der Ostseehaien der Bundesrepublik Deutschland wird auf die Ausfüh· 
rungen im Abschnitt .Einfuhr nach Grenzabschnitten" hingewiesen. 
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Tabelle 2 Ausfuhr des früheren Bundesgebietes im Generalhandel nach Grenzabschnitten 

Menge2) Wert 3) 

Grenzabschnitt 1) 1989 1 1990 1989 1 1990 
10001 1 % 1 1000 t 1 % Mill DM 1 % 1 Mill DM 1 % 

Insgesamt 201 062,5 100 201 924,1 100 653 512 100 654 872 100 
darunter 

Ostseehäfen der Bundesrepublik Deutschland 4 432,8 2,2 3 786,9 1,9 21909 3,4 19961 3,0 
Deutsch-dänische Landgrenze 3 030,0 1,5 2895,1 1,4 13353 2,0 13400 2,0 
Hamburg 10 660,4 5,3 10 898,0 5,4 39161 6,0 41182 6,3 
Bremen 4) 8371,2 4,2 7 043,6 3,5 46825 1,2 45 725 1,0 
Ubrige deutsche Nordseehäfen 6231,1 3,1 4966,8 2,5 11718 1,8 11931 1,8 
Nordlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze 

(bis einschl Alstätte). 8391,8 4,2 7712,9 3,8 19196 2,9 19210 2,9 
Südlicher Teil der deutsch-niederländischen Grenze .. 71 063,4 35,3 69 046,8 34,2 88169 13,5 84437 12,9 
Deutsch-belgisch-luxemburgische Grenze 17 970,2 8,9 17 997,2 8,9 91958 14,1 92018 14,1 
Deutsch-französische Grenze ... 19 393,3 9,6 20549,4 10,2 74 751 11,4 75994 11,6 
Deutsch-schweizerische Grenze und Grenze mit dem 

osterreichischen Land Vorarlberg 14 880,7 7,4 14394,3 7,1 52168 8,0 53495 8,2 
Deutsch-osterreichische Grenze außer Vorarlberg .... 20447,7 10,2 20 045,4 9,9 95952 14,1 97114 14,8 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 1764,2 0,9 1593,5 0,8 9496 1,5 10791 1,6 
Grenze zur ehemaligen Deutschen Demokratischen 

Republik ..... .... ''''' 2 966,6 1,5 2 957,4 1,5 13300 2,0 12539 1,9 
Berlin (West) ... ..... . .... 45,4 0,0 64,9 0,0 596 0,1 657 0,1 
Luftverkehr .... .. ''''' ... 345,4 0,2 338,4 0,2 56584 8,1 54651 8,3 
Postverkehr ......... '''' ... .. 3,0 0,0 3,6 0,0 2721 0,4 2381 0,4 

1) Abweichungen zu den in den Übersichten nach Verkehrszweigen nachgewiesenen Ergebnissen der Ausfuhr im Seeverkehr bzw im Luftverkehr sind darauf zuruckzuführen, daß in 
der vorliegenden Tabelle Verkehrsmittel, die selbst Gegenstand eines Handelsgeschäftes sind und die Grenze des Erhebungsgebietes mit eigenem Antrieb überschreiten, dem 
Grenzabschnitt Seehäfen bzw. dem Grenzabschnitt Luftverkehr zugerechnet werden - 2) Eigenmasse. - 3) Statistischer Wert (Grenzübergangswert) - 4) Einschl 
Bremerhaven 

und Luxemburg mit einem Anteil von 14 %, der südliche 
Teil der deutsch-niederländischen Grenze mit 13 % und 
die Grenze zu Frankreich mit knapp 12 %. Über die Seehä-
fen gingen im Berichtsjahr wertmäßig betrachtet 18 % der 
Auslandslieferungen. Zu insgesamt 7,0 % waren davon die 
Ausfuhren über Bremen und Bremerhaven und zu 6,3 % 
die Exporte über Hamburg betroffen. Über die anderen 
Nordseehäfen bzw. über die Ostseehäfen verließen 1,8 
bzw. 3,0 % der für fremde Länder bestimmten Güter die 
Bundesrepublik Deutschland. Die Lieferungen über die 
Grenze zur Schweiz und dem österreichischen Bundes-
land Vorarlberg erreichten im Berichtsjahr einen Anteil von 
8,2 %, auf den nördlichen Teil der deutsch-niederländi-
schen Grenze entfielen 2,9 %, auf die deutsch-dänische 
Landgrenze 2,0 %, auf die Grenze zur ehemaligen DDR 
1,9 % und auf die deutsch-tschechoslowakische Grenze 
1,6 % des Ausfuhrwertes. 

Die Entwicklung der Exporte von 1989 auf 1990 verlief bei 
den einzelnen Grenzabschnitten höchst unterschiedlich. 
Starken mengenmäßigen Rückgängen der Lieferungen 
über die Ostseehäfen der Bundesrepublik Deutschland 
(- 15 %), über Bremen und Bremerhaven (- 16 %) und 
über die anderen Nordseehäfen (außer Hamburg) 
(- 20 %) sowie über die deutsch-tschechoslowakische 
Grenze (- 9,7 %) und den nördlichen Teil der Grenze mit 
den Niederlanden (- 8, 1 %) standen Zunahmen der Aus-
fuhren über die deutsch-französische Grenze ( + 6,0 %) 
sowie über den Hamburger Hafen ( + 2,2 %) gegenüber. 
Bei dem wichtigsten Grenzabschnitt, dem südlichen Teil 
der deutsch-niederländischen Grenze, ergab sich dem 
Gewicht nach 1990 im Vorjahresvergleich eine Abnahme 
der Exporte um 2,8 %, über die Grenze mit Österreich 
(außer Vorarlberg) wurden um 2,0 % weniger Güter ins 
Ausland verbracht als 1989, bei der Grenze mit der 
Schweiz und dem österreichischen Bundesland Vorarl-
berg kam es zu einer mengenmäßigen Verringerung der 
Lieferungen um 3,3 %, und über die deutsch-dänische 
Landgrenze führte die deutsche Wirtschaft im Vergleich 
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zum vorangegangenen Jahr um 4,4 % weniger Waren aus. 
Dem Wert nach gab es 1990 bei der deutsch-tschechoslo-
wakischen Grenze mit + 14 % den größten Anstieg der 
Exporte. Deutlich mehr Güter als 1989 verließen das Erhe-
bungsgebiet im Berichtsjahr auch über Hamburg 
( + 5,2 %), und über die Grenze mit der Schweiz sowie 
dem österreichischen Bundesland Vorarlberg gelangten 
um 2,5 % mehr Ausfuhrgüter ins Ausland. Wesentlich ge-
ringer als vor Jahresfrist fielen dagegen die Lieferungen in 
fremde Länder über die Ostseehäfen (- 8,9 %), über die 
Grenze zur ehemaligen DDR (- 5,7 %) sowie über den 
südlichen Teil der deutsch-niederländischen Grenze 
(- 4,2 %) aus. Über Bremen und Bremerhaven exportierte 
die Bundesrepublik Deutschland 1990 dem Wert nach um 
2,5 % weniger Güter, bei den anderen Nordseehäfen (ohne 
Hamburg) stellte sich eine Zunahme der Ausfuhr um 1,8 % 
ein, und bei der deutsch-französischen Grenze ergab sich 
binnen Jahresfrist ein Anstieg der Auslandslieferungen 
um 1,7 %. 

Einfuhr nach Verkehrszweigen 
Durch die Aufgliederung der Einfuhr der Bundesrepublik 
Deutschland (in der Abgrenzung des Generalhandels) 
nach Verkehrszweigen wird erkennbar, mit welcher Art von 
Beförderungsmittel die importierten Waren b e i m 
G r e n z ü b e r g an g transportiert wurden. Wegen der 
unterschiedlichen Struktur der in den verschiedenen Ver-
kehrszweigen beförderten Güter weicht die Bedeutung der 
einzelnen Transportmittel mengenmäßig gesehen jedoch 
zum Teil erheblich von deren wertmäßiger Bedeutung ab. 

Der Menge nach gelangte 1990 gut ein Viertel der Einfuh-
ren durch festinstallierte Transporteinrichtungen, zum Bei-
spiel Rohrleitungen, ins Erhebungsgebiet. Es war dies von 
allen Verkehrszweigen der höchste Anteil. Dabei lag die so 
beförderte Gütermenge 1990 um 6,4 Mill. t bzw. um 7,1 % 
höher als 1989. Durch festinstallierte Transporteinrichtun-
gen wurden allerdings überwiegend (weniger teure) Mas-
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Tabelle 3 Einfuhr des fruheren Bundesgebietes 1m Generalhandel nach Verkehrszweigen 

Menge 2) Wert 3) 

Verkehrszweig 1) 1989 1 1990 1989 1 1990 
1000 t 1 % 1 10001 1 % Mill DM 1 % 1 Mill DM 1 % 

Insgesamt 357 814,4 100 377 872,9 100 518 891 100 562 085 100 
darunter 

Seeverkehr 79 4471 22,2 84 628,5 22,4 88 708 17,1 91549 16,3 
Eisenbahnverkehr 21 397,2 6,0 21761,6 5,8 29691 5,1 33256 5,9 
Straßenverkehr 73 428,6 20,5 80 900,4 21,4 276 286 53,2 309 381 55,0 
Luftverkehr 343,8 0,1 465,8 0,1 49 034 9,4 51544 9,2 
Postsendungen 3,0 0,0 2,5 0,0 2058 0,4 2017 0,4 
Fest installierte Transporteinnchtungen4) . 89 751,7 25,1 96111,8 25,4 20836 4,0 25038 4,5 
Binnenschiffahrt 92 507,4 25,9 93 017,9 24,6 28184 5,4 25 679 4,6 
Eigener Antriebs) 40,8 0,0 90,8 0,0 9995 1,9 10618 1,9 

1) Nachgewiesen 1m Zeitpunkt des Grenzubergangs. - 2) Eigenmasse - 3) Statistischer Wert (Grenzübergangswert) - 4) Z B Rohrleitungen. - 5) Befcirderungsmittel, die 
selbst Gegenstand eines Handelsgeschäfts sind und mit eigener Kraft die Grenze des Erhebungsgebietes uberschreiten 

sengüter in die Bundesrepublik Deutschland verbracht, 
weshalb der genannte Verkehrszweig in wertmäßiger Hin-
sicht mit einem Anteil von 4,5 % an allen Auslandsbezügen 
eine wesentlich geringere Rolle spielte als hinsichtlich der 
Menge. Im Vorjahresvergleich lag der Wert der durch fest-
installierte Transporteinrichtungen eingeführten Waren um 
4,2 Mrd. DM oder um gut 20 % höher. 

Einen mengen- und wertmäßig ähnlich hohen Anteil an 
den Importen der Bundesrepublik Deutschland hatte im 
Berichtsjahr die Binnenschiffahrt. So erreichten 1990 dem 
Gewicht nach knapp 25 % und dem Wert nach 4,6 % aller 
Einfuhrwaren das Erhebungsgebiet auf Binnenwasser-
straßen. Auch in diesem Verkehrszweig wurden also offen-
sichtlich vor allem Massengüter befördert. Dabei erhöhte 

Schaubild 1 
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sich die transportierte Gütermenge im Vorjahresvergleich 
leicht ( + 0,5 Mill. t; + 0,6 %), der Wert sank jedoch recht 
kräftig (- 2,5 Mrd. DM; - 8,9 %). Sowohl hinsichtlich des 
Gewichts als auch wertmäßig gesehen kamen im Berichts-
jahr 87 % aller mit Binnenschiffen eingeführten Waren über 
den südlichen Teil der deutsch-niederländischen Grenze 
in die Bundesrepublik Deutschland 9). 

Der Seeverkehr spielte bei der Beförderung der Importgü-
ter über die Grenze des Erhebungsgebietes ebenfalls eine 
wichtige Rolle. In den deutschen Seehäfen wurden 1990 
aus fremden Ländern bezogene Waren mit einem Gewicht 
von 84,6 Mill. t - das sind gut 22 % der Gesamteinfuhr -
angelandet. Trotz einer mengenmäßigen Zunahme der un-
mittelbar über See importierten Erzeugnisse gegenüber 
dem Vorjahr um 5,2 Mill. t ( + 6,5 %) blieb der Anteil dieses 

Tabelle 4: Einfuhr des früheren Bundesgebietes im 
Generalhandel nach Verkehrszweigen unter Berücksichtigung 

des mittelbaren Seeverkehrs 

Darunter 
Jahr Insgesamt Seeverkehr 1 Reiner Land-

zusammen I unmittelbar 1 mittelbar \ verkehr 1) 

Menge2) 
Mill t 

1989 
1 

357,8 201,0 79,4 121,6 155,5 
1990 377,9 211,6 84,6 127,0 164,8 

Prozent 
1989 

1 
100 56,2 22,2 34,0 43,5 

1990 100 56,0 22,4 33,6 43,6 

Wert3) 
Mrd DM 

1989 
1 

518,9 190,5 88,7 101,8 253,2 
1990 562,1 198,4 91,5 106,9 296,5 

Prozent 
1989 

1 

100 36,1 17,1 19,6 48,2 
1990 100 35,3 16,3 19,0 51,0 

1) Einschl Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr der beteiligten Länder. 
2) Eigenmasse - 3) Statistischer Wert (Grenzübergangswert) 

Verkehrszweiges damit fast in gleicher Höhe wie 1989. Die 
mit Seeschiffen in die Bundesrepublik Deutschland ver-
brachten Güter hatten im Berichtsjahr einen Wert von 91,5 
Mrd. DM. Obwohl dieser Betrag um 2,8 Mrd. DM oder um 
3,2 % höher lag als vor Jahresfrist, bezog die deutsche 
Wirtschaft 1990 mit 16 % einen etwas kleineren Teil ihrer 

9) Siehe hierzu auch die Tabellen auf S 490 'ff 
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Importe direkt über See als 1m Jahr 1989 (17 %). BerLick-
sicht1gt man auch die Guter ausland1schen Ursprungs, die 
zunächst in anderen europaischen Häfen angelandet und 
dann auf Straße oder Schiene, auf Binnenwasserstraßen 
oder durch festinstall1erte Transporteinnchtungen über die 
Grenze des Erhebungsgebietes transportiert wurden 10), 
dann zeigt sich die Bedeutung der Beförderung deutscher 
Einfuhren über See noch deutlicher. Die Bundesrepublik 
Deutschland importierte 1m Berichtsjahr Güter mit einem 
Gewicht von 127,0 Mill. t und mit einem Wert von 106,9 Mrd. 
DM 1m mittelbaren Seeverkehr. Das waren mengenmäßig 
gesehen 34 % und dem Wert nach 19 % aller Einfuhren. 
Addiert man zu den mittelbaren noch die unmittelbaren 
Bezüge über See, so ergibt sich für 1990 eine Gesamtein-
fuhr im Seeverkehr von 211,6 Mill. t 1m Wert von 198,4 Mrd. 
DM. Bei dieser Betrachtungsweise hatten die Importe im 
Seeverkehr der Menge nach einen Anteil von 56 % und 
wertmäßig gesehen von 35 % an allen Einfuhren. 

Gut 21 % aller Einfuhren erreichten das Erhebungsgebiet 
1m Berichtsjahr mengenmäßig betrachtet 1m Straßenver-
kehr. Dieser Anteil hatte 1989 nur geringfügig niedriger 
gelegen, doch stellte sich von 1989 auf 1990 eine deutliche 
Erhöhung ( + 10 %) des Gewichts der auf der Straße in die 
Bundesrepublik Deutschland transportierten Importgüter 
ein. 24 % der im Straßenverkehr beförderten Erzeugnisse 
ausländischer Herkunft wurden über den südlichen Teil 
der deutsch-niederländischen Grenze ins Erhebungsge-
biet verbracht, über die Grenze zu Belgien und Luxemburg 
kamen rund 20 %, über die deutsch-österreichische Gren-
ze (ohne Vorarlberg) 18 % und über die Grenze mit Frank-
reich 17 %. Dem Wert nach gelangte der weitaus größte 
Teil der Auslandsbezüge auf der Straße in die Bundesre-
publik Deutschland. Der Anteil dieses Verkehrszweiges 
am Gesamtwert aller Einfuhren lag im Berichtsjahr bei 
55 % (1989: 53 %). Binnen Jahresfrist erhöhten sich die 
Importe im Straßenverkehr um 33,1 Mrd. DM oder um 12 %. 
Die bei mengen- und wertmäßiger Betrachtung sehr unter-
schiedliche Bedeutung des genannten Verkehrszweiges 
für den Transport der bundesdeutschen Einfuhren läßt 
deutlich erkennen, daß auf der Straße verhältnismäßig 
hochwertige Güter befördert wurden. 

Der Eisenbahnverkehr spielte 1990 importseitig dem Ge-
wicht nach eine ähnlich wichtige Rolle wie hinsichtlich des 
Wertes. 5,8 o/o der Menge bzw. 5,9 o/o des Gesamtwertes 
der Auslandsbezüge erreichten die Bundesrepublik 
Deutschland im Berichtsjahr auf der Schiene. Im Vergleich 
zum vorangegangenen Jahr nahmen die Einfuhren mit der 
Eisenbahn mengenmäßig gesehen um 1,7 % zu, der Wert 
der Güter fiel sogar um 12 o/o höher aus als 1989. 

Eine mengenmäßig nur geringe Bedeutung hatten 1990 
wiederum die Importe im Luftverkehr. Das Gewicht der mit 
dem Flugzeug ins Erhebungsgebiet beförderten Einfuhr-
waren betrug lediglich 0,5 Mill. t. Dies entspricht einem 
Anteil von 0, 1 o/o am Gesamtgewicht aller Auslandsbezüge 

10) Im Luftverkehr in anderen europa1schen Flughäfen angekommene und mit anderen 
Beforderungsmitteln über Landgrenzen (einschl. Binnenschiffsverkehr und festinstal-
lierte Transporteinnchtungen) in die Bundesrepublik Deutschland gelangte Waren 
können dabei allerdings nicht ausgeliefert werden Das gilt auch für aus uberseeischen 
Ländern (z. B. aus Japan) über die Ostgrenzen beförderte Güter, deren Anteil jedoch 
gering sein dürfte. 
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der deutschen Wirtschaft. Gegenüber 1989 1mport1erte die 
Bundesrepublik Deutschland im BenchtsJahr aber um gut 
35 % mehr Güter auf dem Luftweg. Da mit dem Flugzeug in 
der Regel besonders hochwertige Erzeugnisse transpor-
tiert werden, ergab sich dem Wert nach ein völlig anderes 
Bild als bezüglich der eingeführten Mengen. Wertmäßig 
betrachtet erreichten nämlich 9,2 % der Einfuhren das Er-
hebungsgebiet auf diese Weise. Der Wert der 1m Luftver-
kehr in die Bundesrepublik Deutschland verbrachten Wa-
ren belief sich 1m Jahr 1990 auf 51,5 Mrd. DM. Er lag damit 
um 2,5 Mrd. DM oder um 5, 1 % über dem für 1989 ermittel-
ten Betrag. 

Die Auswertung der außenhandelsstatistischen Erhe-
bungsvordrucke ermöglicht unter anderem eine detaillier-
te Darstellung der über einzelne Verkehrsflughäfen erfolg-
ten Importe. Bei dieser Analyse 1st zu beachten, daß -
anders als in der Verkehrsstatistik - eine aus dem Aus-
land kommende Ware, die auf einem Flughafen im Erhe-
bungsgebiet lediglich umgeladen, zu einem zweiten Flug-
hafen weiterbefördert und erst dort zur Einfuhr in den freien 

Tabelle 5. Einfuhr des früheren Bundesgebietes im Luftverkehr 
nach Verkehrsflughäfen 

Menge1) Wert2) 

Flughafen 1989 1 1990 1989 1 1990 
1000t 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamt .. 343,8 465,8 100 49034 51544 100 
darunter. 

Berlin (West) .. 4,1 6,0 1,3 597 680 1,3 
Bremen . .. 2,7 5,2 1,1 588 827 1,6 
Düsseldorf 44,5 119,4 25,6 4661 4811 9,3 
Frankfurt am Main .. 141,3 160,5 34,5 18704 20589 39,9 
Hamburg 31,1 38.7 8,3 4 741 4647 9,0 
Hannover 11.4 13,1 2,8 2143 2082 4,0 
Koln/Bonn 31,7 34,8 1,5 3263 3 773 1,3 
München 36,1 37,4 8,0 8366 7 318 14,2 
Nürnberg 12,2 16,5 3,5 1714 2358 4,6 
Stuttgart . 28,2 33,5 7,2 4031 4414 8,6 

1) Eigenmasse - 2) Statistischer Wert (Grenzubergangswert) 

Verkehr abgefertigt wird, im Rahmen der Außenhandels-
statistik als Import über diesen zweiten Flughafen erfaßt 
wird. Unter Berücksichtigung der beschriebenen Vorge-
hensweise erreichte der Flughafen Frankfurt am Main auch 
im Jahr 1990 wieder das größte Frachtaufkommen, doch 
dominierte er nicht mehr so stark wie in den Vorjahren. Gut 
34 % der auf dem Luftweg ins Erhebungsgebiet transpor-
tierten Importgüter wurden im Berichtsjahr der Menge 
nach dort zur Einfuhr angemeldet. 1988 und 1989 hatten 
die entsprechenden Anteile jeweils bei 41 % gelegen. Der 
deutliche anteilsmäßige Rückgang der Bezüge über den 
Flughafen Frankfurt am Main kam zustande, obwohl die 
dort registrierte Importmenge mit + 14 o/o kräftig stieg. 
Erheblich an Bedeutung gewonnen hat dagegen der Flug-
hafen Düsseldorf, über den 1990 gewichtsmäßig betrach-
tet knapp 26 % der eingeführten Güter in die Bundesrepu-
blik Deutschland gelangten. Im vorangegangenen Jahr 
waren nur 13 % aller Importe im Luftverkehr dort abgewik-
kelt worden. Eine wichtige Rolle spielten mengenmäßig 
gesehen auch die Bezüge über Hamburg und München, 
auf denen 8,3 bzw. 8,0 o/o aller mit dem Flugzeug eingeführ-
ten Güter angemeldet wurden, sowie die Einfuhren über 
Köln/Bonn (7,5 %) und über den Flughafen Stuttgart 
(7,2 %). Dem Wert nach erreichte der Flughafen Frankfurt 
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am Main im Berichtsjahr mit 40 % allerdings einen noch 
höheren Anteil am Gesamtimport der bundesdeutschen 
Wirtschaft als 1989 (38 %). Es folgten die Bezüge über 
Munchen (14 %), Düsseldorf (9,3 %), Hamburg (9,0 %) und 
Stuttgart (8,6 %). Eine nur geringe Bedeutung hatten 1990 
sowohl mengen- als auch wertmaßig betrachtet wiederum 
die Einfuhren mit „eigenem Antrieb" (d. h. von Verkehrsmit-
teln, die selbst Gegenstand des Außenhandelsgeschäfts 
sind) sowie 1m Postverkehr. Auf diese beiden Verkehrs-
zweige entfielen - wie bereits 1989 - dem Wert nach 1,9 
bzw 0,4 % aller Auslandsbezüge der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Ausfuhr nach Verkehrszweigen 
Auf seiten der Ausfuhr spielte der Straßenverkehr beim 
Grenzübergang nicht nur dem Wert, sondern auch der 
Menge nach eindeutig die größte Rolle. 73,3 Mill. t Güter im 
Wert von 377, 1 Mrd. DM verließen das Erhebungsgebiet im 
Jahr 1990 auf der Straße. Das waren - gemessen an allen 
Exporten in der Abgrenzung des Generalhandels - men-
genmäßig betrachtet 36 % und wertmäßig gesehen sogar 
58 % der Auslandslieferungen der deutschen Wirtschaft. 
Der größte Teil der im Straßenverkehr beförderten Export-
erzeugnisse gelangte dem Gewicht nach über den südli-
chen Teil der deutsch-niederländischen Grenze ins Aus-
land. Auf diesen Grenzabschnitt entfielen knapp 24 % (17,4 
Mill. t) der gesamten auf der Straße ausgeführten Güter-
menge. Es folgten die Lieferungen über die Grenze zu 
Österreich (ohne Vorarlberg) mit einem Anteil von 19 %, 
über die Grenze zu Belgien und Luxemburg (18 %) sowie 
über die deutsch-französische Grenze (16 %). Wertmäßig 
betrachtet exportierte die Bundesrepublik Deutschland 
jeweils 21 % der im Straßenverkehr ins Ausland beförder-
ten Waren über die deutsch-österreichische Grenze (ohne 
Vorarlberg) sowie über die Grenze zu Belgien und Luxem-
burg. Über die deutsch-französische Grenze und über den 
südlichen Teil der Grenze mit den Niederlanden wurden 
wertmäßig jeweils 17 % der in diesem Verkehrszweig 
transportierten Güter ins Ausland verbracht. Im Vergleich 
zum Vorjahr überschritten 1990 dem Gewicht nach um 
1,9 % weniger und dem Wert nach um 0,6 % mehr Export-
erzeugnisse die Grenze des Erhebungsgebietes auf der 
Straße. 

Der Binnenschiffsverkehr hatte auf seilen der Ausfuhr eine 
ähnlich große Bedeutung wie bei der Einfuhr. Mengenmä-
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ßig betrachtet lieferte die bundesdeutsche Wirtschaft rund 
ein Viertel der für fremde Länder bestimmten Güter auf 
Binnenwasserstraßen ins Ausland. Das entspricht einem 
Frachtaufkommen von 50,0 Mill. t. Auch exportseitig zeigt 
sich, daß in diesem Verkehrszweig vor allem weniger teure 
Massengüter befördert wurden. Der wertmäßige Anteil des 
Binnenschiffsverkehrs an der Gesamtausfuhr der Bundes-
republik Deutschland belief sich im Berichtsjahr nur auf 
3,1 %. Ebenso wie aufseiten der Importe überschritten die 
mit Binnenschiffen exportierten Waren die Grenze des 
Erhebungsgebietes größtenteils über den südlichen Teil 
der deutsch-niederländischen Grenze. Dort gelangten der 
Menge nach knapp 83 % und dem Wert nach rund 85 % 
der im Binnenschiffsverkehr ausgeführten Erzeugnisse ins 

Tabelle 6: Ausfuhr des früheren Bundesgebietes im Generalhandel nach Verkehrszweigen 

Menge2) Wert3) 
Verkehrszweig1) 1989 1 1990 1989 1 1990 

1 OOOt 1 % 1 1 OOOt 1 % Mill DM 1 % 1 Mill.DM 1 % 

Insgesamt . .. .. ... .. . . 201 062,5 1(X) 201924,1 100 653 512 100 654872 100 
darunter. 

Seeverkehr . .. ... ... . .. 29185,7 14,5 26 059,6 12,9 118129 18,1 116345 11,8 
Eisenbahnverkehr . .. ... ... . . 25 392,2 12,6 24326,5 12,0 59551 9,1 58764 9,0 
Straßenverkehr .. .. ''''' ... .. .. 74 702,0 31,2 73285,6 36,3 374 652 51,3 377 080 51,6 
Luftverkehr . .. . .. .. ... .. 338,2 0.2 331,4 0,2 47583 1,3 46783 1, 1 
Postsendungen . . . . . . .. '''' ... 2,9 0,0 3,6 0,0 2720 0.4 2381 0,4 
Fest installierte Transporteinrichtungen4) ... .. 9012,7 4,5 9385,1 4,6 91 0,0 152 o.o 
Binnenschiffahrt .. .. ... .. 50566,6 25,1 50002,5 24,8 21070 3,2 20049 3,1 
Eigener Antriebs) .. .. 796,8 0.4 899,8 0.4 14060 2,2 13933 2,1 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt des Grenzübergangs. - 2) Eigenmasse - 3) Statistischer Wert (Grenzübergangswert). - 4) Z B Rohrleitungen - 5) Beförderungsmittel, die 
selbst Gegenstand eines Handelsgeschäfts sind und mit eigener Kraft die Grenze des Erhebungsgebietes überschreiten 
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Ausland. Im BerichtsJahr lieferte die bundesdeutsche Wirt-
schaft in dem genannten Verkehrszweig sowohl gew1chts-
mäßig (- 1, 1 %) als auch bezüglich des Wertes (- 4,8 %) 
weniger Güter in fremde Lander als 1989 

Eine wichtige Rolle beim grenzuberschre1tenden Trans-
port deutscher Exporterzeugnisse spielte auch der See-
verkehr. 26,1 Mill. t für das Ausland bestimmte Guter wur-
den 1990 in deutschen Seehäfen verschifft. Allerdings san-
ken damit diese Ausfuhren binnen Jahresfrist mengenmä-
ßig betrachtet um knapp 11 %. Der Anteil der mit Seeschif-
fen beförderten Erzeugnisse am Gesamtgewicht aller Ex-
portgüter lag 1990 bei nur noch 13 %, nach knapp 15 % in 
den beiden vorangegangenen Jahren. Dem Wert nach 
verließen 18 % der Auslandslieferungen die Bundesrepu-
blik Deutschland unmittelbar über See. 1989 hatte der 
entsprechende Anteil nur geringfügig höher gelegen, doch 
kam es von 1989 auf 1990 zu einem Rückgang der Ausfuh-
ren im Seeverkehr um 1,8 Mrd. DM (- 1,5 %). Deutsche 
Exportgüter wurden auch 1m Berichtsjahr wieder in nen-
nenswertem Umfang zunächst auf dem Landweg, durch 
festinstallierte Transporteinrichtrungen oder auf Binnen-

Tabelle 7 Ausfuhr des früheren Bundesgebietes im 
Generalhandel nach Verkehrszweigen unter Berücksichtigung 

des mittelbaren Seeverkehrs 
Darunter 

Jahr Insgesamt Seeverkehr / Reiner Land-
zusammen / unmittelbar / mittelbar / verkehr 1) 

Menge2) 
Mill t 

1989 
1 

201,1 53,4 29,2 24,1 142,4 
1990 201,9 48,4 26,1 22,2 147,8 

Prozent 
1989 

1 
100 26,6 14,5 12,0 70,8 

1990 100 24,0 12,9 11,0 73,2 

Wert3) 
Mrd DM 

1989 
1 

653,5 217,3 118,1 98,9 363,7 
1990 654,9 211,0 116,3 94,2 371,8 

Prozent 
1989 

1 

100 33,3 18,1 15.1 55,6 
1990 100 32,2 11,8 14,4 56,8 

1) Einschl Binnenschiffs- und Rohrleitungsverkehr der beteiligten Länder -
2) Eigenmasse - 3) Stat1st1scher Wert (Grenzübergangswert) 

wasserstraßen über die Grenze des Erhebungsgebietes 
verbracht, in anderen Ländern auf Schiffe verladen und 
über See in ihr jeweiliges Bestimmungsland befördert. Der 
so definierte mittelbare Seeverkehr hatte ausfuhrseitig ei-
ne weniger große Bedeutung als bei der Einfuhr. Die Bun-
desrepublik Deutschland exportierte 1990 Güter mit einem 
Gesamtgewicht von 22,2 Mill. t und einem Wert von insge-
samt 94,2 Mrd. DM mittelbar über See. Das waren 11 bzw. 
14 % aller Auslandslieferungen der bundesdeutschen 
Wirtschaft. Betrachtet man den Export ,m mittelbaren und 
im unmittelbaren Seeverkehr zusammen, so ergibt sich 
eine Gesamtausfuhr auf dem Seeweg mit einem Gewicht 
von 48,4 Mill. t und einem Wert von 211,0 Mrd. DM. So 
gesehen lag der Anteil dieses Verkehrszweiges an allen 
Exporten mengenmäßig betrachtet bei 24 % und dem Wert 
nach bei 32 %. 

Der Eisenbahnverkehr hatte exportse1tig eine erheblich 
größere Bedeutung als beim Import. Im Berichtsjahr pas-
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s1erten 12 % (24,3 Mill. t) der für fremde Lander bestimmten 
Produkte die Grenze des Erhebungsgebietes auf der 
Schiene. Allein uber die deutsch-osterreich1sche und die 
deutsch-schweizerische Grenze wurden zusammen 48 % 
dieser Gütermenge ins Ausland befördert Dem Wert nach 
fuhrte die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland 
9,0 % aller Exportwaren ,m Eisenbahnverkehr aus, zu 49 % 
über die vorgenannten Grenzabschnitte. Gegenüber 1989 
nahmen die Lieferungen in diesem Verkehrszweig um 0,8 
Mrd. DM oder um 1,3 % ab. 

Die Beförderung von Waren durch fest,nstallierte Trans-
porteinrichtungen, zum Beispiel Rohrleitungen, über die 
Grenze des Erhebungsgebietes spielte auf seilen der Aus-
fuhr, verglichen mit der Einfuhr, nur eine sehr geringe Rolle. 
Lediglich 4,6 % der von der Bundesrepublik Deutschland 
exportierten Güter wurden 1990 mengenmäßig gesehen 
auf diese Weise ins Ausland verbracht. Wertmäßig waren 
die Lieferungen durch festinstallierte Transporteinrichtun-
gen nahezu bedeutungslos. Auch 1m Postverkehr sowie 
mit eigenem Antrieb verließen nur wenige Ausfuhrerzeug-
nisse das Erhebungsgebiet. Die wertmäßigen Anteile die-
ser beiden Verkehrszweige am Gesamtexport der bun-
desdeutschen Wirtschaft lagen im Berichtsjahr bei 0,4 
bzw. 2,1 %. 

Ähnlich wie auf seilen der Einfuhr hatte der Luftverkehr 
auch ausfuhrseitig der Menge nach fast keine Bedeutung. 
Ebenso wie im Vorjahr lieferte die Bundesrepublik 
Deutschland 1990 nur 0,2 % aller Exportgüter per Flugzeug 
ins Ausland. Es zeigt sich jedoch wiederum, daß es sich 
hierbei um relativ hochwertige Erzeugnisse handelte, denn 
wertmäßig betrachtet erreichte der Luftverkehr mit 46,8 
Mrd. DM oder 7, 1 % einen recht beachtlichen Anteil an der 
Gesamtausfuhr. Im Vorjahresvergleich verringerte sich der 
Wert der mit Flugzeugen über die Grenzen des Erhe-
bungsgebietes verbrachten Exportwaren um 1,7 %. Der 

Tabelle 8: Ausfuhr des früheren Bundesgebietes im Luftverkehr 
nach Verkehrsflughäfen 

Menge 1) Wert2) 

Flughafen 1989 1 1990 1989 I 1990 
1000 t 1 % Mill.DM 1 % 

Insgesamt 338,2 331,4 100 47583 46783 100 
darunter 

Berlin (West) 2,0 2,0 0,6 438 475 1,0 
Bremen 2,0 2,0 0,6 735 780 1,6 
Dusseldorf 34,5 32,4 9,8 3466 3425 1,3 
Frankfurt am Main 146,2 140,2 42,3 18651 17545 37,5 
Hamburg 21,2 22,0 6,6 4892 5076 10,9 
Hannover. 19,7 16,4 4,9 1694 1612 3,4 
Kbln/Bonn . 23,6 27,8 8,4 2104 2286 4,9 
Munchen 28,2 29,2 8,8 6593 6834 14,6 
Nurnberg 14,1 13,6 4,1 2429 2613 5,6 
Stuttgart 45,6 44,7 13,5 6495 6141 13, 1 

1) Eigenmasse - 2) Stat1st1scher Wert (Grenzübergangswert). 

Flughafen Frankfurt am Main erreichte auch ausfuhrseitig 
das mit Abstand höchste Frachtaufkommen unter allen 
Verkehrsflughäfen. Dort wurden 1990 mengenmäßig be-
trachtet 42 % und dem Wert nach knapp 38 % der im 
Luftverkehr exportierten Güter abgefertigt. Bedeutende 
Anteile an den Transportmengen wiesen auch die Flughä-
fen Stuttgart (13 %) und Düsseldorf {9,8 %) auf. In wertmäßi-
ger Hinsicht lag München mit einem Anteil von knapp 15 % 
an allen auf dem Luftweg getätigten Auslandslieferungen 
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der Bundesrepublik Deutschland an zweiter Stelle, gefolgt 
von den Flughafen Stuttgart (13 %) und Hamburg (11 %). 

Einfuhr und Ausfuhr nach Staatszugehörigkeit des 
grenzüberschreitenden aktiven 
Beförderungsmittels und Containereigenschaft 

Wie eingangs schon erwähnt, werden seit 1988 1m Rah-
men der Außenhandelsstatistik neben der Eingangs- bzw 
Ausgangszollstelle und dem Verkehrszweig an der Grenze 
noch einige weitere verkehrsbezogene Merkmale laufend 
erfaßt. So ist be1sp1elswe1se die Frage zu beantworten, ob 
die Importgüter in Co n t a In er n in die Bundesrepublik 
Deutschland verbracht wurden bzw. ob die zur Ausfuhr 
bestimmten Waren das Erhebungsgebiet voraussichtlich 
in derartigen Behältern verlassen werden. Naturlich entfällt 
diese Angabe bei Beförderung durch festinstall1erte 
Transporteinrichtungen, zum Beispiel Rohrleitungen, 1m 
Postverkehr oder wenn Güter die Grenze mit eigenem 
Antrieb überschreiten. Davon waren 1m Berichtsjahr men-
genmäßig betrachtet knapp 26 % aller Einfuhren und 7,3 % 
der Ausfuhren betroffen. Wertmäßig handelte es sich um 
7,1 bzw. 3,6 %. In den übrigen Fällen erfolgte der grenz-
überschreitende Warenverkehr in beiden Verkehrsrichtun-
gen ganz überwiegend nicht unter Verwendung von Con-
tainern. So bezog die Bundesrepublik Deutschland 1m 
Jahr 1990 nur 7,5 Mill. t Güter in Containern aus dem 
Ausland. Das waren lediglich 2,0 % aller Einfuhren in der 
Abgrenzung des Generalhandels. 72 % (273,3 Mill. t) der 
Importe gelangten dagegen nicht in derartigen Behältern 
ins Erhebungsgebiet. Wertmäßig gesehen führte die bun-
desdeutsche Wirtschaft 8,7 % (49,0 Mrd. DM) aller Erzeug-
nisse ausländischer Provenienz in Containern ein, wäh-
rend Güter für 473,0 Mrd. DM (84 % aller Bezüge) nicht auf 
diese Weise in die Bundesrepublik Deutschland verbracht 
wurden. Die Ausfuhr erfolgte im Berichtsjahr der Menge 
nach zu 5,1 % in Containern. Das Gewicht der so beförder-
ten Waren lag bei 10,4 Mill. t. Nicht in derartigen Behältern 
lieferte die bundesdeutsche Wirtschaft allerdings wieder-
um 88 % (176,8 Mill. t) der für fremde Länder bestimmten 
Waren ins Ausland. Die in Containern über die Grenze 
beförderten Exportgüter hatten 1990 einen Wert von 55,6 
Mrd. DM, was einem Anteil von 8,5 % an der Gesamtaus-
fuhr 1m Generalhandel entspricht. Der Wert der nicht in 
solchen Behältern exportierten Waren betrug im Berichts-
jahr 575,5 Mrd. DM (88 % aller Auslandslieferungen). 

Ein weiteres verkehrsbezogenes Merkmal, für das im Rah-
men der Außenhandelsstatistik seit 1988 Ergebnisse be-
reitgestellt werden können, 1st die Staats zu g e h ö -
r i g k e i t des grenzüberschreitenden aktiven Beförde-
rungsmittels. Mit der Frage nach dem aktiven Transport-
mittel beim Grenzübergang wird dabei klargestellt, wie 
Huckepackverkehre anzumelden sind. Anzugeben ist 
nämlich in derartigen Fällen das Beförderungsmittel, das 
für den Antrieb sorgt. Verständlicherweise ist eine Aus-
kunft über die Staatszugehörigkeit des grenzüberschrei-
tenden aktiven Verkehrsmittels beim Transport im Eisen-
bahnverkehr sowie durch festinstallierte Transporteinrich-
tungen, bei Postsendungen und beim Grenzübergang mit 
eigenem Antrieb nicht erforderlich. Daher liegen die ent-
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sprechenden Angaben für das BenchtsJahr der Menge 
nach bei gut 31 % aller Einfuhren und bei 20 % der Ausfuh-
ren nicht vor. Wertmäßig betrachtet mußte die Staatszuge-
horigke1t des beim Uberschre1ten der Grenze des Erhe-
bungsgebietes benutzten aktiven Beförderungsmittels bei 
15 % der Auslandsbezi.Jge der deutschen Wirtschaft bzw. 
bei 13 % der Lieferungen in fremde Länder nicht angemel-
det werden Für alle ubrigen Importe und Exporte 1st die 
Staatszugehongke1t des Transportmittels an der Grenze 
anzugeben, wobei die Eintragung in den Erhebungsvor-
drucken auf der Grundlage des Länderverzeichnisses für 
die Außenhandelsstatistik vom Auskunftspfllcht1gen 
selbst in codierter Form vorgenommen werden muß. Aller-
dings hat sich gezeigt, daß es den Einführern bzw. Ausfüh-
rern in vielen Fällen nicht möglich ist, diese auf den Zeit-
punkt des Grenzübergangs bezogene Auskunft bei Erfül-
lung der Förmlichkeiten im grenzüberschreitenden Wa-
renverkehr zu liefern. Aus diesem Grund fehlte die entspre-
chende Angabe 1990 bei knapp 16 % der importierten 
Gütermenge bzw. bei 14 % des Wertes aller Einfuhren. Ein 
Jahr zuvor hatten die vergleichbaren Anteile noch bei 22 
bzw. 15 % gelegen. Ausfuhrse1tig erwies es sich 1m Be-
richtsjahr als noch schwieriger festzustellen, welche 
Staatszugehöngkeit das Transportmittel hat, mit dem die 
Exportgüter die Bundesrepublik Deutschland verlassen 
sollen. Die notwendige Angabe konnte von den Aus-
kunftspflichtigen 1990 bei 20 % der Gütermenge (1989: 
16 %) und bei fast 28 % (1989: 25 %) des Wertes der Waren 
nicht ermittelt werden. Somit stehen Informationen über 
die Staatszugehörigkeit des grenzüberschreitenden akti-
ven Beförderungsmittels für das Berichtsjahr nur bei 53 % 
der Einfuhrmenge und bei 71 % des Importwertes zur Ver-
fügung, ausfuhrseitig liegen entsprechende Angaben bei 
jeweils 60 % der Menge und des Wertes vor. 

Der größte Teil der Außenhandelsgüter wurde im Jahr 1990 
sowohl beim Import (62,4 Mill. t; 12,8 Mrd. DM) als auch 
beim Export (43,3 Mill. t; 216,5 Mrd. DM) erwartungsgemäß 
wieder mit deutschen Transportmitteln über die Grenze 
verbracht. Es folgten in beiden Verkehrsrichtungen nieder-
ländische Verkehrsmittel, mit denen Güter mit einem Ge-
wicht von 48,9 Mill. t und einem Wert von 6,8 Mrd. DM in die 
Bundesrepublik Deutschland gelangten bzw. mit denen 
39,6 Mill. t Ausfuhrwaren im Wert von 44,4 Mrd. DM das 
Erhebungsgebiet verließen. An dritter Stelle standen be-
züglich der beförderten Gütermengen import- wie export-
seitig Transportmittel aus Belgien oder Luxemburg. Mit 
ihnen führte die bundesdeutsche Wirtschaft 10,1 Mill. t 
Waren für 2,7 Mrd. DM ein und 7,5 Mill. t Güter mit einem 
Gesamtwert von 18,5 Mrd. DM aus. Eine ähnlich große 
Bedeutung für den grenzüberschreitenden Warenverkehr 
der Bundesrepublik Deutschland hatten französische Be-
förderungsmittel. 8,0 Mill. t Güter für 3,0 Mrd. DM gelangten 
im Berichtsjahr mit derartigen Verkehrsmitteln ins Erhe-
bungsgebiet, 6,2 Mill. t für das Ausland bestimmte Erzeug-
nisse im Wert von 19,3 Mrd. DM wurden auf diese Weise 
exportiert. Im Vorjahr waren Transportmittel der vier ge-
nannten Staaten sowohl bei der Einfuhr als auch bei der 
Ausfuhr der Menge und dem Wert nach genau in der 
gleichen Reihenfolge eingesetzt worden. 

Dipl. -Volkswirt Matthias Greulich 
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Außenhandel im dritten 
Vierteljahr 1991 

Gesamtüberblick 
Nicht nur im Bereich des internationalen Handels stehen 
derzeit die beiden Fragen, wann die Konjunkturschwäche 
bedeutender Industrieländer überwunden werden kann 
und in welchem Ausmaß sich das Wachstum der deut-
schen Wirtschaft verlangsamt, im Mittelpunkt des Interes-
ses. Große Beachtung finden ferner die politischen und 
wirtschaftlichen Umwälzungen in den mittel- und osteuro-
päischen Ländern. Etwas aus dem Blickfeld gerückt sind 
die Länder Afrikas, Asiens und Südamerikas, denen spä-
testens, wenn Preiserhöhungen für Rohöl oder der Verlust 
von Märkten der Agrar-, Textil- oder elektrotechnischen 
Industrie drohen, wieder mehr Aufmerksamkeit geschenkt 
werden wird. Generell wird die Wettbewerbsfähigkeit der 
deutschen Wirtschaft vor allem in technologischen 
Schlüsselbranchen wie Telekommunikation, Computerin-
dustrie, Luft- und Raumfahrt intensiv beobachtet. Auf relativ 
globaler Ebene - auch wesentlich detailliertere mikro-
ökonomische Daten können abgefragt werden - liefert 
die deutsche Außenhandelsstatistik für das dritte Quartal 
1991 folgende absolute Angaben, Verhältniszahlen und 
Strukturbeschreibungen: 

Die B u n d e s r e p u b I i k D e u t s c h I a n d n a c h 
dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 
1 9 9 0 importierte Waren im Wert von 158,8 Mrd. DM und 
exportierte Waren im Wert von 163,7 Mrd. DM. Gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahresvierteljahr nahm die Ein-
fuhr damit um 17 % zu, lag aber gleichzeitig um 3,2 % unter 
dem Stand des vorhergehenden Quartals. Sie bewegte 
sich somit weiterhin auf relativ hohem Niveau, wies jedoch 
leichte Abschwächungstendenzen auf. Erstmals übertraf 
ausfuhrseitig ein Vierteljahresergebnis für das Erhebungs-
gebiet des vereinten Deutschlands den Vorjahreswert 
( + 1,6 %). Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1991 wurde 
eine Erhöhung von 0,9 % errechnet; hierin war allenfalls 
eine schwache Exportbelebung zu sehen. Nachdem im 
vorangegangenen Quartal ein lmportüberschuß in Höhe 
von 1,8 Mrd. DM nachgewiesen wurde, ergab sich für den 
Berichtszeitraum ein Exportüberschuß von 4,9 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels 
der Bundesrepublik Deutschland 

nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990 

Einfuhr-(-) Veränderung gegenüber 

Einfuhr Ausfuhr bzw Aus- entsprechendem 
Vierteljahr fuhrüber- Vierteljahr des Vorjahres 

schuß ( +) Einfuhr I Ausfuhr 
Mill.DM % 

1990 1. Vj 139 676 1n450 + 37 774 
2 Vj 140114 169147 + 29 033 
3 Vj 135 754 161138 + 25 384 
4 Vj 157 936 173123 + 15187 + 8,3 -1,6 

1991 1 Vj 159 044 165 805 + 6761 + 13,9 -6,6 
2. Vj 164 070 162278 - 1792 + 17,1 -4,1 
3 Vj 158 844 163 726 + 4882 + 11,0 + 1,6 
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Die Handelsbilanz bildet zusammen mit den Bilanzen der 
Erganzungen zum Waren- und Transitverkehr ( + 0,4 Mrd. 
DM), der D1enstle1stungen (- 4,4 Mrd. DM) und der Über-
tragungen (- 11,4 Mrd. DM) die Leistungsbilanz der Zah-
lungsbilanz. Ihr Defizit, das 1m zweiten Vierteljahr 1991 10,7 
Mrd. DM betragen hatte, blieb - nach vorläufigen Berech-
nungen der Deutschen Bundesbank - mit einem Saldo 
von 10,5 Mrd. DM annähernd konstant. 

Der Import der B u n d e s r e p u b I i k D e u t s c h I an d 
nach dem Gebietsstand vor dem 
3. 0 kt ober 1 9 9 O belief sich auf einen Wert von 
155,8 Mrd. DM. Hier wurde, wie auch für die alten und 
neuen Bundesländer insgesamt, eine Zunahme von 17 % 
gegenüber dem Vorjahreswert festgestellt. Im Vergleich 
zum Vorquartal sank die Einfuhr um 3,5 %. Die Abschwä-

Tabelle 2: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels des 
früheren Bundesgebietes 

Einfuhr- Veränderung gegenüber (-)bzw entsprechendem Viertel-
Vierteljahr 

Einfuhr Ausfuhr Ausfuhr- jahr des Vorjahres über-
schuß(+) Einfuhr 1 Ausfuhr 

Mill DM % 

19851 Vj 120220 133 844 + 13624 + 10,6 + 11,4 
2 Vj 115531 134 073 + 18 542 + 8,5 + 16,5 
3 VJ 113204 130 759 + 17 555 + 6,9 + 10,8 
4 Vj 114855 138488 + 23633 + 1,5 + 2,5 

19861 VJ 107 752 130303 + 22 551 - 10,4 - 2,6 
2. Vj 106863 135 005 + 28142 - 7,5 + 0,1 
3 Vj 96507 125929 + 29422 - 14,7 - 3,7 
4. VJ 102 622 135126 + 32 504 -10,1 - 2,4 

19871 Vj 99474 127187 + 27713 - 1,7 - 2,4 
2 Vj 101782 129 828 + 28 046 - 4,8 - 3,8 
3. Vj 99512 127 400 + 27 888 + 3,1 + 1,2 
4. Vj 108 873 142962 + 34 089 + 6, 1 + 5,8 

19881 Vj 102 956 128147 + 25191 + 3,5 + 0,8 
2. Vj 107160 141199 + 34040 + 5,3 + 8,8 
3 Vj 107175 138 854 + 31680 + 1,7 + 9,0 
4 Vj 122319 159 453 + 37134 + 12,3 + 11,5 

19891 Vj 120147 155924 + 35 777 + 16,7 + 21,7 
2 Vj 130922 165243 + 34 321 + 22,2 + 17,0 
3 Vj 120116 154340 + 34 224 + 12,1 + 11,2 
4. Vj 135280 165533 + 30253 + 10,6 + 3,8 

19901 Vj 132 034 169011 + 36977 + 9,9 + 8,4 
2 Vj 130941 158 774 + 27 834 + 0,0 - 3,9 
3 Vj 132 723 151853 + 19130 + 10,5 - 1,6 
4 VJ 154930 163146 + 8216 + 14,5 - 1,4 

19911 VJ 155 833 160 767 + 4934 + 18,0 - 4,9 
2 Vj 161442 158 848 - 2594 + 23,3 + 0,0 
3 VJ 155 768 159438 + 3670 + 17,4 + 5,0 

chung des Importgeschäftes streute zwar über nahezu alle 
Gütergruppen, hatte jedoch ihren Schwerpunkt bei den 
Straßenfahrzeugen, wo die Steigerungsraten im Jahres-
vergleich von über 60 auf 35 % sanken. Der Export der 
alten Bundesländer betrug im Berichtszeitraum 159,4 Mrd. 
DM. Mit einer Zunahme von 5,0 % wurde erstmals seit dem 
ersten Quartal 1990 für dieses Erhebungsgebiet wieder 
eine positive Veränderungsrate gegenüber dem entspre-
chenden Voqahreswert verzeichnet. Dieser Anstieg korre-
lierte zeitlich mit einer relativ starken Erhöhung der Exporte 
elektrotechnischer Erzeugnisse und überdurchschnittlich 
hohen Zuwachsraten der Ausfuhren in die Entwicklungs-
länder ( + 21 %) und in die Staatshandelsländer1) 

1) Einschl der 1m wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformländer Mittel- und 
Osteuropas 
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1) Angaben tur die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 
3 Okt 1990, sie schließen Berlin (West) ein - 2) Bereinigt nach dem Berliner Verfah-
ren, Version 4, ohne Kalenderbere1mgung - 3) Berechnet aus den Onglnalwerten, ab 
Jull 1990 Gesamtdeutsche Zahlen 

0 

Stat1st1sches Bundesamt 91 0675 

( + 15 %). Insgesamt lag die Ausfuhr im dritten Quartal um 
0,4 % über dem Stand des Vorquartals. 

Saisonbereinigt2) stieg der Import um 1,4 % gegenüber 
dem Vorquartal auf einen Wert von 163,4 Mrd. DM. Auch 
der Export nahm um 3,9 % auf einen Wert von 166,0 Mrd. 
DM zu und erreichte damit ebenfalls einen höheren An-
stieg als die Originalwerte. Damit ergab dieses Verfahren, 
mit dem der Einfluß saisonaler Schwankungen ausge-
schaltet werden soll, einen Exportüberschuß in Höhe von 
2,6 Mrd. DM, während er für die Originalwerte 3,7 Mrd. DM 
betrug. 

Das Statistische Bundesamt berechnet Indizes, um die 
Durchschnittswert- und Mengenveränderungen im Au-
ßenhandel getrennt darstellen zu können 3). Dafür werden 
für das Basisjahr zunächst Durchschnittswerte ermittelt, 
indem die tatsächlichen Werte der Ein- und Ausfuhr durch 
die dazugehörigen Mengen dividiert werden. Die Mengen 
des Berichtszeitraums, bewertet mit den Durchschnitts-
werten des Basiszeitraums (1980), ergeben das Export-
bzw. Importvolumen. Wird das Volumen des Berichtszeit-
raums durch das Volumen des Basiszeitraums dividiert, so 
erhält man den Volumenindex als Meßwert für die Men-
genentwicklung. So kann in Tabelle 3 abgelesen werden, 
daß sowohl Einfuhr- als auch Ausfuhrmengen seit Anfang 
1987 tendenziell zunahmen, das Importvolumen sich je-

2) Saisonbereinigung nach dem Berliner Verfahren, Version 4; siehe Nourney, M.: 
„Umstellung der Ze1tre1henanalyse" in W1Sta 11/1983, S. 841 ff 
3) Zur ausführlichen Darstellung der Methoden und Berechnungsverfahren siehe He1-
mann, J. · ,,Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes 
auf Basis 1980" in W1Sta 2/1984, S. 155ff 
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Tabelle 3 Index des Volumens, der Durchschnittswerte, 
Austauschverhältnis (Terms of Trade) 1) 2 ) 

1980 = 100 

Veränderung gegenuber 
entsprechendem VJ 

Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr des Vorjahres 
Einfuhr I Ausfuhr 

% 

Index des Volumens 
19871 Vj 118,0 126,9 + 5,1 + 1,3 

2 VJ 122 6 130,9 + 1,9 - 0,7 
3. Vj 119,2 127,6 + 6,0 + 3,3 
4 VJ 130,8 143,7 + 8,5 + 7,4 

19881 VJ ... 124,6 130,7 + 5,6 + 3,0 
2. VJ .. .. 128,0 142,2 + 4,4 + 8,6 
3. Vj .. 126,3 136,9 + 6,0 + 7,3 
4 VJ ... ... 143,0 154,5 + 9,3 + 7,5 

19891. Vj_ .. '''' 134,3 149,8 + 7,8 + 14,6 
2 VJ .. .... 142,3 157,7 + 11,2 + 10,9 
3 VJ ... ... 132,9 145,6 + 5,2 + 6,4 
4 VJ .. .. 150,4 157,1 + 5,2 + 1,7 

19901 Vj .. . .. 148,9 162,7 + 10,9 + 8,6 
2. Vj .. ... 151,0 152,5 + 6,1 - 3,3 
3 Vj 150,4 145,7 + 13,2 + 0,1 
4 VJ 173,1 158,0 + 15,1 + 0,6 

19911. VJ .. 176,7 157,1 + 18,7 - 3,4 
2 Vj 179,2 153,8 + 18,7 + 0,9 
3 Vj .. 170,9 153,4 + 13,6 + 5,3 

Index der Durchschnittswerte 
19871. Vj ... 98,7 114,4 - 12,2 - 3,1 

2 VJ 97,2 113,2 - 6,6 - 3,2 
3. Vj .. 97,8 114,0 - 2,7 - 2,1 
4 Vj .. 97,5 113.6 - 2,2 - 1,5 

19881 VJ .. .. 96,8 111,9 - 1,9 - 2,2 
2 Vj 98,1 113,4 + 0,9 + 0,2 
3 Vj .. 99,5 115,8 + 1,7 + 1,6 
4 Vj ... 100,2 117,8 + 2,8 + 3,7 

19891. VJ .. .. 104,8 118,8 + 8,3 + 6,2 
2 Vj .. .. 107,8 119,6 + 9,9 + 5,5 
3 VJ 105,9 121,0 + 6,4 + 4,5 
4 VJ 105,4 120,3 + 5,2 + 2,1 

19901 VJ .. 103,9 118,6 - 0,9 - 0,2 
2 VJ 101,6 118,9 - 5,8 - 0,6 
3 Vj 102,8 119,0 - 2,9 - 1,7 
4 Vj ... 104,8 117,9 - 0,6 - 2,0 

19911 Vj 103,3 116,9 - 0,6 - 1,4 
2 VJ 105,5 117,9 + 3,8 - 0,8 
3 VJ 106,8 118,7 + 3,9 - 0,3 

Austauschverhältrns (Terms of Trade)1) 

19871 VJ 115,9 + 9,6 
2. Vj 116,5 + 3,6 
3. Vj 116,6 + 0,7 
4 VJ 116,5 + 0,8 

19881 Vj 115,6 -0,3 
2 VJ .. 115,6 -0,8 
3 Vj 116,4 -0,2 
4 Vj 117,6 + 0,9 

19891 Vj 113,4 -1,9 
2 VJ 110,9 -4,1 
3. VJ 114,3 -1,8 
4 Vj 114,1 -3,0 

19901 Vj 114,1 + 0,6 
2 VJ 117,0 + 5,5 
3 Vj 115,8 + 1,3 
4 Vj 112,5 - 1,4 

19911 VJ 113,2 -0,8 
2 Vj 111,8 -4,4 
3 Vj .. .. 111,1 - 4,1 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr m % des Index der Durchschnittswerte 
der Emfuhr - 2) Früheres Bundesgebiet. 

doch stärker als das Exportvolumen erhöhte. Im Vierteljah-
resvergleich stiegen, nach einem Rückgang im ersten 
Quartal, im zweiten und dritten Vierteljahr 1991 die Durch-
schnittswerte4) für beide Handelsrichtungen an. 

4) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurchschrnttswer-
ten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: ,,D,e Indizes der Außenhandelspreise 
auf Basis 1970" 1n W1Sta 6/1974, S 38ff., und Bergmann, W · "Außenhandelsvolumen 
und AuBenhandelsmdizes auf Basis 1970" in W1Sta 12/1974, S 823ff. 
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Gegenuber dem Voqahreswert nahm 1m Berichtszeitraum 
der Index des Volumens der Einfuhr nur um 14 % zu. Der 
stärkere Anstieg des tatsächlichen Wertes (17 %) wurde 
durch die Erhöhung des Index der Einfuhrdurchschnitts-
werte um 3,9 % bewirkt Da der Index der Ausfuhrdurch-
schrnttswerte um 0,3 % abnahm, stieg der Volumenindex 
( + 5,3 %) starker als der nominale Wert (5,0 %). Die aus 
der Div1s1on der Ausfuhrdurchschnittswerte durch die Ein-
fuhrdurchschrnttswerte errechneten Terms ofTrade S) nah-
men in den letzten beiden Quartalen ab, da die Durch-
schnittswerte der Einfuhr stärker zunahmen als die der 
Ausfuhr. Im Vergleich zum entsprechenden Vorjahres-
quartal ging das reale Austauschverhältrns im dritten Vier-
teljahr 1991 um 4,1 % zurück, was den Rückgang der 
Kaufkraft einer Exporteinheit, gemessen in Importeinhei-
ten, nachweist. 

Im dritten Vierteljahr betrug die Einfuhr in das Gebiet der 
neuen Bundes I ä n der einschließlich Berlin-Ost 
3,1 Mrd. DM. Damit lag der Import um 17 % über dem Stand 
des Vorquartals und um 1,5 % über dem Vorjahreswert. Für 
die Ausfuhr wurde ein Wert von 4,3 Mrd. DM errechnet. 
Somit stieg der Export zwar um 25 % gegenüber dem 
zweiten Quartal 1991, nahm aber binnen Jahresfrist um 
54 % ab. Die Handelsbilanz der neuen Bundesländer 
schloß mit einem Exportüberschuß von 1,2 Mrd. DM. 

Außenhandeides 
früheren Gebietes der 
Bundesrepublik Deutschland 

Außenhandel nach Warengruppen 
Betrachtet man den Außenhandel des früheren Bundesge-
biets in der Gliederung nach Warengruppen der Ern ä h -
r u n g s wir t s c h a f t und der Gewerb I ich e n 
Wirtschaft, so stand ein lmportüberschuß von Waren 
der Ernährungswirtschaft in Höhe von 7,6 Mrd. DM einem 
Exportüberschuß von Waren der Gewerblichen Wirtschaft 
in Höhe von 12,4 Mrd. DM gegenüber. Letzterer setzte sich 
zusammen aus den Passivsalden der Rohstoffe (- 6,8 
Mrd. DM) und der Halbwaren (- 6,4 Mrd. DM) sowie dem 
Aktivsaldo der Fertigwaren ( + 25,7 Mrd. DM). 

Im Berichtszeitraum betrug die Einfuhr von Waren der 
Ernährungswirtschaft 16,2 Mrd. DM, die lediglich 10 % des 
gesamten Importes entsprachen, jedoch um 15 % über 
dem Stand des Vorjahres lagen. Da sich die Durch-
schnittswerte dieser Warengruppe um 5,9 % erhöhten, 
stieg ihr Volumen nur um 8,6 %. Gegenüber dem dritten 
Vierteljahr 1990 verzeichnete der reale Importwert der Wa-
ren der Gewerblichen Wirtschaft mit 14 % eine geringere 
Zunahme als der tatsächliche Wert ( + 18 %). Dies wurde 
ebenfalls durch die positive Veränderung der zugehörigen 
Durchschnittswerte um 3,5 % verursacht. Die Waren der 
Gewerblichen Wirtschaft im Wert von 137,8 Mrd. DM be-
stritten 88 % der gesamten Einfuhr. Die Importe der Fertig-
waren-Enderzeugnisse nahmen im Vergleich zum Vorjah-

5) Vom Statistischen Bundesamt werden „Terms of Trade" auch auf der Grundlage der 
Einfuhr- und Ausfuhrpreisindizes berechnet. Die Ergebnisse können aus bekannten 
Gründen von den hier genannten Zahlen abweichen. 
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Tabelle 4 Einfuhr des früheren Bundesgebietes nach 
Warengruppen der Ernahrungsw,rtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
sowie nach wichtigen Gutergruppen bzw. -zweigen 
des Güterverze1chn1sses für Produktionsstatistiken 

Warenbenennung 

lnsgesamt1) 
Warengruppen der Ernahrungswirtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft 

Lebende Tiere 
Nahrungsmittel tierischen 

Ursprungs. 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs 
Genußmittel . . . . 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . 
Rohstoffe . . . .. 
Halbwaren . . . . 
Fertigwaren . . . . 

Vorerzeugnisse .. 
Enderzeugnisse .. 

Wichtige Gütergruppen bzw -zweige des 
Guterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 
Straßenfahrzeuge 

( ohne Ackerschlepper) 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . 
Maschinenbauerzeugnisse 

(einschl Ackerschleppern) . . . . 
Erzeugnisse der Ernährungs-

wirtschaft. Tabakwaren . . . 
Textilien . . ... 
Erzeugnisse der Land- und 

Forstwirtschaft, Fischerei 
Bekleidung . . . . . . . . . . . . 
Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine 
Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

gerate und-einr1chtungen .. 
Luft-und Raumfahrzeuge . . .. 
NE-Metalle und-Metallhalbzeug. . . 
Eisen und Stahl . 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
M1neralolerzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
Kunststofferzeugnisse . 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse, Uhren 
Schuhe. 
Holzwaren ... 
Übrige Waren . 

1) Einschl. Ruckwaren und Ersatzlieferungen 

3 VJ 1991 

Mill 1 DM 

155768 

16201 
189 

4379 

9587 
2046 

137755 
8542 

14483 
114730 
20191 
94539 

16168 
15771 
14128 

10481 

9249 
8506 

7971 
7483 
6418 

6058 
6004 
4744 
4219 
3596 
3524 
3368 
3020 

2718 
2199 
2080 

18065 

100 

10,4 
0, 1 

2,8 

6,2 
1,3 

88,4 
5,5 
9,3 

73,7 
13,0 
60,7 

10,4 
10, 1 
9,1 

6,7 

5,9 
5,5 

5,1 
4,8 
4,1 

3,9 
3,9 
3,0 
2,7 
2,3 
2,3 
2,2 
1,9 

1,7 
1,4 
1,3 

11,6 

Veranderung 
gegenuber 

3 Vj 1 2 VJ 
1990 1991 

% 

+ 17,4 - 3,5 

+ 15,1 - 6,0 
+ 22,4 + 34,4 

+ 12,6 + 5,0 

+ 16,1 - 11,1 
+ 15,0 - 4,5 
+ 18,1 - 3,2 
+ 6,8 + 9,4 
- 0,4 - 13,5 
+ 21,9 - 2,5 
+ 5,5 - 5,8 
+ 26,1 - 1,8 

+ 35,4 - 19,4 
+ 11, 1 + 0,5 
+ 9,2 - 4,6 

+ 11,2 - 4,9 

+ 13,3 + 0,3 
+ 25,1 + 14,4 

+ 11,5 - 11,5 
+ 26,2 + 30,6 
+ 3,6 - 5,1 

+ 16,5 - 2,4 
+ 56,4 - 16,2 
- 0,4 - 3,4 
+ 4,7 - 8,3 
- 0, 1 + 0,8 
- 1,6 -22,3 
+ 29,4 - 3,3 
+ 24,6 - 3,0 

+ 11,7 - 2,4 
+ 21,4 + 40,5 
+ 34,0 - 7,5 
+ 15,0 + 3,3 

reswert um 26 % zu. Auch ihr Volumen ( + 20 %) stieg im 
Vergleich zu den anderen Warengruppen stark an (Durch-
schnittswert: + 4,8 %). Die Importe von Rohstoffen lagen 
um 6,8 % über dem Stand des Vorjahres. Die Abnahme der 
Durchschnittswerte (- 3,8 %) war durch die Zunahme des 
Volumens ( + 9,6 %) überkompensiert worden. Das Im-
portvolumen von rohem Erdöl, dessen Anteil an den Roh-
stoffimporten 59 % betrug, stieg um 6,0 %, während sich 
sein Durchschnittswert um 4,1 % reduzierte. Aufgrund des 
Volumenanstiegs ( + 8,6 %) erhöhte sich auch der Import-
wert der Vorerzeugnisse in nominaler Rechnung um 5,5 %, 
obwohl die Durchschnittswerte um 2,8 % sanken. Dage-
gen gingen die nominalen Einfuhrwerte für die Halbwaren 
um 0,4 % zurück, weil sich das Volumen um 0,8 % reduziert 
hatte und die Durchschnittswerte konstant geblieben wa-
ren ( + 0,0 %). Im Vergleich zum vorhergehenden Viertel-
jahr wiesen die nominalen Einfuhren von Halbwaren 
(- 13,5 %) und von Vorerzeugnissen (- 5,8 %) die stärk-
sten Abnahmen auf. 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Die Ausfuhr von Waren der Ernährungswirtschaft lag 
mit einem nominalen Wert von 8,6 Mrd. DM um 9.4 % über 
dem Stand des Voqahreswertes. Der reale Wert erhöhte 
sich sogar um 11 %, wobei die Durchschnittswerte um 
1,3 % sanken Während für die Waren der Ernährungswirt-
schaft nur ein Anteil von 5,4 % an der gesamten deutschen 
Ausfuhr nachgewiesen wurde, war eine Quote von 94 % 
den Waren der Gewerblichen Wirtschaft zuzurechnen. No-
minal wurden Waren der Gewerblichen Wirtschaft 1m Wert 
von 150,2 Mrd. DM ausgeführt. Damit nahm die Ausfuhr 
dieser Produkte 1m Vergleich zum dritten Quartal des Vor-
Jahres um 4,7 % zu und blieb 1m Vergleich zum Vorquartal 
konstant. Da sich die entsprechenden Durchschnittswerte 
insgesamt kaum veränderten (- 0,1 %), übertraf das Volu-
men das Vorjahresergebnis um 4,8 %. Allerdings sanken 
die Durchschnittswerte der Rohstoffe und Halbwaren Je-
weils um 7,2 %, so daß sich die Volumina der Rohstoffe mit 
12,3 % und der Halbwaren mit 9,7 % wesentlich stärker 
erhöhten als ihre nominalen Werte. Fast 73 % des Expor-
tes sind der Warengruppe der Enderzeugnisse zuzurech-
nen (nominaler Wert 115,9 Mrd. DM). Bei steigenden 
Durchschnittswerten ( + 1,2 %) fiel die Zunahme des Volu-
mens mit 4,9 % etwas geringer aus als der Anstieg des 

Tabelle 5: Ausfuhr des früheren Bundesgebietes nach Waren-
gruppen der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirt-
schaft sowie nach wichtigen Gütergruppen bzw -zweigen des 

Guterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 

Veränderung 

3 VJ 1991 
gegenüber 

3. Vj 1 2 Vj Warenbenennung 1990 1991 
Mill. 

1 
% DM 

lnsgesamt1) .. 159438 100 + 5,0 + 0,4 
Warengruppen der Ernährungswirtschaft 

und der Gewerblichen Wirtschaft 
Ernährungswirtschaft .. 8597 5,4 + 9,4 + 5,8 
Gewerbliche Wirtschaft 150193 94,2 + 4,1 - 0,0 

Rohstoffe .. 1694 1,1 + 4,0 - 12,3 
Halbwaren . 8084 5,1 + 1,8 - 0,3 
Fertigwaren 140414 88,1 + 4,9 + 0,2 

Vorerzeugnisse 24502 15,4 - 0,6 - 4,1 
Enderzeugnisse ... .. 115913 72,1 + 6, 1 + 1,3 

Wichtige Gütergruppen bzw -zweige des 
Güterverzeichnisses für 
Produktionsstatistiken 
Straßenfahrzeuge (ohne 

Ackerschlepper) .. .. 25844 16,2 + 0,0 - 5,5 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl 

Ackerschleppern) 24652 15,5 + 0,6 + 2,1 
Chemische Erzeugnisse 20491 12,9 + 5,0 - 0,8 
Elektrotechnische Erzeugnisse . 19528 12,2 + 12,2 + 3,9 
Erzeugnisse des Ernährungs-

gewerbes, Tabakwaren 7327 4,6 + 10,6 + 6,4 
Textilien 5555 3,5 + 5,1 - 4,5 
Eisen und Stahl. .. 5148 3,2 - 5,4 - 5,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren . 4637 2,9 + 6,6 - 1,3 
Luft-und Raumfahrzeuge .. 4560 2,9 + 40,1 - 3,1 
Kunststofferzeugnisse .. 4136 2,6 + 8,1 - 1,9 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerate und -einrichtungen . 3324 2,1 - 3,9 - 8,5 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug. 3076 1,9 + 0,9 - 3,6 
Bekleidung . .. 3008 1,9 + 1,7 + 14,9 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren 2960 1.9 + 5,9 - 1,1 
Holzschhff, Zellstoff, Papier und Pappe 1873 1.2 - 1,1 + 4,1 
Erzeugnisse der Land- und Forst-

w1rtschaft, Fischerei . .. 1797 1,1 + 6,1 - 2,1 
Holzwaren. .. 1587 1,0 + 3,5 - 1,5 
Papier- und Pappewaren 1546 1,0 + 6,0 + 0,8 
Gummiwaren . .. 1525 1,0 + 1,6 + 0,8 
Druckere1erzeugn1sse, 

Vervielfälttgungen 1503 0,9 + 8,6 + 24,1 
Ubrige Waren .. .. 15361 9,6 + 6,1 + 1,2 

1) Einschl Rückwaren und Ersatzlieferungen 
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tatsachl1chen Wertes (6, 1 %). Im Vergleich zum Vorquartal 
wurden Rückgänge led1gl1ch fur die Exporte von Rohstof-
fen (- 12,3 %), Halbwaren (- 0,3 %) und Vorerzeugnissen 
(- 4,7 %) beobachtet 

In der Strukturierung nach Gütergruppen des Guter -
verze1chn1sses für Produkt1onsstat1st1-
k e n konnte ein Exportuberschuß 1m Bereich der Erzeug-
nisse des Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbes 
( + 1,0 Mrd. DM) nachgewiesen werden. Dafür war vor 
allem der Aktivsaldo in Höhe von 6,4 Mrd. DM, der fLir die 
chemischen Erzeugnisse errechnet wurde, ausschlagge-
bend. Der bedeutendste Exportüberschuß wurde im Be-
reich der Erzeugnisse des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes erwirtschaftet ( + 26,3 Mrd. DM). Hier fielen 
die Salden der Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ak-
kerschleppern) in Höhe von 14,2 Mrd. DM und der Straßen-
fahrzeuge (ohne Ackerschlepper) in Höhe von 9,7 Mrd. DM 
relativ groß aus. Importüberschüsse wurden für Erzeugnis-
se der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei (- 6,2 Mrd. 
DM), für Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, Tabakwa-
ren (- 1,9 Mrd. DM) und für Elektrizität, Gas, Fernwärme, 
Wasser (- 0,2 Mrd. DM) errechnet. Ferner war der Außen-
handel mit Bergbaulichen Erzeugnissen im Defizit (- 7,1 
Mrd. DM), das primär durch den Güterzweig Erdöl, Erdgas 
und bituminöse Gesteine (- 6,4 Mrd. DM) verursacht wur-
de. Schließlich wurde ein lmportüberschuß von Erzeugnis-
sen des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
(- 8,3 Mrd. DM) beobachtet. 

Analysiert man die E i n f u h r genauer, so fallen zunächst 
die nach wie vor hohen Importanteile von Straßenfahrzeu-
gen (10 %), elektrotechnischen Erzeugnissen (10 %) und 
chemischen Erzeugnissen (9,1 %) auf. Während die Impor-
te von Straßenfahrzeugen im Vergleich zum Vorjahr um 
35 % zunahmen, wurden nur um 9,2 % mehr chemische 
Erzeugnisse eingeführt. Die Erhöhung der Importe von 
elektrotechnischen Erzeugnissen betrug, wie der Zu-
wachs der Einfuhr insgesamt, 17 %. Gegenüber dem zwei-
ten ViertelJahr 1991 sanken die Importe von Straßenfahr-
zeugen um reichlich 19 %. Der Güterzweig Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen lag 
ebenfalls um 17 % über dem Vorjahreswert. Die Bezüge 
von Luft- und Raumfahrzeugen ( + 56 %) unterliegen gene-
rell großen Schwankungen. 

Wie die Einfuhr setzte sich auch die Au s f u h r zu bedeu-
tenden Teilen aus Lieferungen von Straßenfahrzeugen 
(16 %), chemischen Erzeugnissen (13 %) und elektrotech-
nischen Erzeugnissen (12 %) zusammen. Ferner stellten 
Maschinenbauerzeugnisse mit knapp 16 % einen großen 
Exportanteil. Im Vergleich zum Vorjahr blieben die Ausfuh-
ren von Straßenfahrzeugen ( + 0,0 %) und Maschinenbau-
erzeugnissen ( + 0,6 %) annähernd konstant, während um 
5,0 % mehr chemische Erzeugnisse exportiert wurden. Die 
Lieferungen von elektrotechnischen Erzeugnissen nah-
men sogar um 12 % zu. Binnen Jahresfrist konnten um 
40 % mehr Luft- und Raumfahrzeuge im Ausland abgesetzt 
werden, wohingegen die Lieferungen von Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen um 3,9 % 
sanken. Gegenüber dem vorhergehenden Quartal nahm 
die Ausfuhr von Straßenfahrzeugen um 5,5 % und von 
chemischen Erzeugnissen um 0,8 % ab. Dagegen stiegen 
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Tabelle 6. Außenhandel des früheren Bundesgebietes nach Landergruppen 

Einfuhr Ausfuhr 
Ländergruppe 

(Ursprungs- bzw. Best1mmungslander) 3 VJ 1991 
1 

Veränderung gegenüber 
3 Vj 1990 i 2 Vj 1991 3 VJ 1991 

1 

Veranderung gegenuber 
3 VJ 1990 [ 2 VJ 1991 

Insgesamt 
Industrialisierte westliche Länder 

EG-Lander 
Andere industrialisierte westliche 

Länder 
Andere europäische Länder1) . . . 
dar„ EFT A-Länder2) .. 
Vereinigte Staaten . . . . . ... 
Kanada .. . . . .. .. 
Übrige Länder3) . .. .. .. .. 

Entwicklungsländer . . . . . . . . . . ... 
Afrika4) .. .. .. . .. .. .. .. 
Amerika .. .. .. .. .... 
Asien.. .. .. .. .. 
Ozeanien .. .. .. .. 

OPEC-Länder5) .. .. .. .. .. .. 
Andere Entwicklungsländer .. 

Staatshandelsländer6) .... 
Europa7) . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Asien ............. .. 

Schiffsbedarf usw. . . . . . . . 

Mill.DM [ 

155768 
126095 
78342 

47752 
23204 
19642 
11096 
1266 

12186 
19589 
3607 
4237 

11626 
119 

3925 
15663 
10034 
6668 
3366 

51 

100 
81,0 
50,3 

30,7 
14,9 
12,6 
7,1 
0,8 
7,8 

12,6 
2,3 
2,7 
7,5 
0,1 
2,5 

10,1 
6,4 
4,3 
2,2 
0,0 

% 

+ 11,4 

+ 16,2 
+ 15,3 

+ 17,8 
+ 9,0 
+ 9,1 
+ 30,8 
+ 17,3 
+ 25,7 

+ 16,8 
+ 15,8 
+ 6,7 
+ 21,3 
+ 11,4 
+ 15,6 
+ 17, 1 

+ 35,8 
+ 24,8 
+ 64,9 
- 32,8 

- 3,5 
- 6,2 
- 8,3 

- 2,4 
- 2,7 
- 3,3 
- 7,4 
+ 9,8 
+ 2,0 

+ 9,0 
+ 2,9 
- 0,9 
+ 15,0 
+ 27,7 
+ 8,6 
+ 9,1 
+ 11,4 
+ 3,2 
+ 325 

- 16, 1 

Mill DM [ 

159438 
132253 
85376 

46Bn 
28335 
25105 
10642 
1416 
6483 

19373 
2802 
3579 

12964 
29 

6087 
13286 
7554 
6430 
1124 

257 

100 

82,9 
53,5 

29,4 
17,8 
15,7 
6,7 
0,9 
4,1 

12,2 
1,8 
2,2 
8,1 
0,0 
3,8 
8,3 

4,7 
4,0 
0,7 

0,2 

% 

+ 5,0 
+ 2,5 
+ 4,9 

- 1,6 
- 0,9 
+ 1,1 
- 8,9 
+ 21,6 
+ 4,3 
+21,2 
+ 5,0 
+ 3,2 
+ 32,3 
-43,4 
+ 30,4 
+ 17,4 

+ 15,2 
+ 12,9 
+ 30,3 

+ 8,2 

+ 0,4 
- 2, 1 
- 4,4 

+ 2,5 
- 2,5 
- 1,4 
+ 8,7 
+ 25,9 
+ 13,3 
+ 17,5 
+ 11,6 
+ 16,1 
+ 19,3 
+ 40,5 
+ 33,4 
+ 11,4 

+ 6,2 
+ 3,9 
+ 20,9 

+ 36,8 

1) Einschl. Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln - 2) Finnland, Island, Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika. - 4) Ohne 
Ceuta und Melilla und Kanarische Inseln. - 5) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Venezuela, Vereinigte Arabische 
Emirate - 6) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei, Ungarn, Viet-
nam. - 7) Einschl. der im w1rtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformländer Mittel- und Osteuropas 

die Exporte von Maschinenbauerzeugnissen um 2,7 % 
und von elektrotechnischen Erzeugnissen um 3,9 % im 
Vergleich zum zweiten Vierteljahr 1991. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Die regionale Gliederung ergab folgende Strukturen im 
grenzüberschreitenden Warenverkehr: 81 % der Einfuhren 
und 83 % der Ausfuhren wurden mit den industrialisierten 
westlichen Ländern abgewickelt. Auf die EG-Mitgliedstaa-
ten entfielen 50 % der Einfuhr und 54 % der Ausfuhr. 13 % 
der Importe stammten aus den EFTA-Ländern, und 16 % 
der Exporte wurden dorthin geliefert. Die Vereinigten Staa-
ten waren mit 7, 1 % an der Einfuhr und mit 6, 7 % an der 
Ausfuhr beteiligt. Während die Bundesrepublik Deutsch-
land 6,7 % ihrer Importe aus Japan bezog, konnte sie dort 
lediglich 2,6 % der Exporte absetzen. Aus den Entwick-
lungsländern wurden knapp 13 % aller Importe bezogen 
und etwas mehr als 12 % der Ausfuhr dorthin verbracht. Für 
die StaatshandelsländerS) wurde ein Anteil von 6,4 % bei 
der Einfuhr und von 4,7 % bei der Ausfuhr nachgewiesen. 

Analysiert man die Salden im grenzüberschreitenden Wa-
renverkehr mit einzelnen Ländern und Ländergruppen, so 
treten Ungleichgewichte deutlich hervor. Während sich 
Exportüberschüsse im Warenaustausch mit den EG-Län-
dern (7,0 Mrd. DM). den EFTA-Ländern (5,5 Mrd. DM) und 
den OPEC-Ländern (2,2 Mrd. DM) ergaben, wurden für die 
Handelsbilanzen mit den Vereinigten Staaten (- 0,5 Mrd. 
DM). Japan (- 6,3 Mrd. DM), den Schwellenländern 7) 
(- 2,1 Mrd. DM) und den Staatshandelsländern6) (- 2,5 
Mrd. DM) Passivsalden errechnet. 

s) Siehe Fußnote 1 
7) Zur exakteren Analyse, nicht um politische, wirtschaftliche oder kulturelle Wertungen 
vorzunehmen, wurde die Gruppe der „anderen Entw1cklungslander" in „Schwellenlan-
de(' und „restliche Entwicklungslander" unterteilt Zu den Schwellenländern wurden 
folgende Lander gezahlt. Brasilien, Chile, Uruguay, Argentinien, Israel, Singapur, die 
Republik Korea, Taiwan und Hongkong. 
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Die Ei n f u h r aus den industrialisierten westlichen Län-
dern betrug im dritten Quartal 1991126,1 Mrd. DM. Gegen-
über dem Vorjahreswert entsprach dies einem Anstieg von 
16 % in nominaler Rechnung. Da die Durchschnittswerte 
um 3,6 % zunahmen, verzeichnete der Index des Volumens 
nur eine Steigerung von 12 %. Das dritte Vierteljahr wies 
erstmals für 1991 im Vorquartalsvergleich negative Verän-

Tabelle 7: Index des Volumens und der Durchschnittswerte 
nach Ländergruppen 

Index des Index der 
Volumens Durchschnittswerte 

Ländergruppe Veränderung Veränderung 
(Ursprungs- 3 VJ gegenüber 3. VJ gegenüber 

bzw. 1991 3 Vj 1 2. Vj 1991 3. Vj 1 2. Vj 
Bestimmungsland) 1990 1991 1990 1991 

1980 = % 1980 = % 100 100 

Einfuhr 
Insgesamt 1) 2) 170,9 + 12,9 - 4,6 106,8 + 4,0 + 1,2 

Industrialisierte 
westliche Länder. 177,1 + 12,2 - 6,9 112,1 + 3,6 + 0,8 
EG-Länder 170,5 + 12,0 - 8,3 107,7 + 2,6 + 0,5 
Andere mdustria-

lisierte west -
lichel.ander 188,3 + 12,7 - 4,9 119,0 + 5,0 + 1,2 

Entw1cklungslander 131,5 + 12,8 + 3,1 85,6 + 3,5 + 5,5 
OPEC-Länder 68,7 + 15,7 + 3,8 61,1 ± 0 + 4,6 
Andere Entwick -

lungslander . 204,5 + 11,6 + 2,7 95,2 + 4,8 + 5,9 
Staatshandelslander 3) 239,6 + 21,9 + 6,8 95,8 + 11,5 + 4,5 

Ausfuhr 
Insgesamt 1) 2) 153,4 + 5,3 - 0,3 118,7 - 0,3 + 0,7 

Industrialisierte 
westliche Lander . 157,2 + 1,9 - 3,1 121,1 + 0,5 + 1,1 
EG-Länder ... 151,3 + 4,0 - 4,4 119,4 - 0,1 + 0,6 
Andere industria-

lisierte west-
liehe Länder . 166,9 - 0,8 - 1,1 123,5 + 1,4 + 1,6 

Entwicklungsländer . 132,3 + 23,4 + 17, 1 113,9 - 2,0 + 0,4 
OPEC-Länder . .. 96,7 + 36.4 + 31,4 110,4 - 4,4 + 1,6 
Andere Entwick-

lungslander . 160,4 + 18,0 + 11,3 115,5 - 0,9 ±0 
Staatshandelsländer3) 157,1 + 21,6 + 6,1 99,1 - 5,3 ±0 

1) Früheres Bundesgebiet. - 2) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbe-
darf und Nicht ermittelte Länder und Gebiete - 3) Einschl. der im wirtschaftlichen 
Umbruch befindllchen Reformlander Mittel- und Osteuropas 
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derungsraten fur die Importe aus den westlichen lndustne-
landern auf. Der Ruckgang beträgt nominal 6,2 % und real 
6,9 % Relativ starke Abnahmen wurden für die Importe aus 
den EG-Landern, fur die sowohl der nominale als auch der 
reale Importwert um 8,3 % sank, und für die Bezuge aus 
den Vereinigten Staaten beobachtet. Die Einfuhren von 
dort, die den Voqahreswert noch um 31 % ubertrafen, la-
gen um 7,4 % unter dem Stand des Vorquartals. Über-
durchschnittlich hohe Wachstumsraten verzeichneten da-
gegen die Importe aus den Staatshandelsländern B). Da 
jedoch die entsprechenden Durchschnittswerte ebenfalls 
relativ stark zunahmen ( + 12 %), fiel der Anstieg in realer 
Rechnung ( + 22 %) nicht so groß aus wie in nominaler 
Rechnung ( + 36 %). Binnen Jahresfrist erhöhten sich die 
Einfuhren aus der Tschechoslowakei um 87 %, aus Bulga-
rien um 52 % und aus China9) um 63 %. 

Ein Wert von 132,3 Mrd. DM wurde für die Ausfuhr in die 
industrialisierten westlichen Länder nachgewiesen, die 
damit gegenüber dem dritten Quartal 1990 um 2,5 % zu-
nahm. Die Exporte in die EG-Länder erhöhten sich im 
selben Zeitraum um 4,9 % auf 85,4 Mrd. DM. Während die 
Ausfuhr nach Großbritannien und Nordirland um 6,2 % 
zurückging, stiegen die Lieferungen nach Irland ( + 19 %), 
Portugal ( + 12 %) und Spanien ( + 18 %) besonders kräf-
tig. Die Ausfuhr in die Vereinigten Staaten lag um 8,9 % 
unter dem entsprechenden Vorjahreswert. Die Lieferun-
gen in die OPEC-Länder (tatsächlicher Wert 6, 1 Mrd. DM) 
verzeichneten beachtliche Zuwachsraten 1n nominaler 
Rechnung ( + 30 %) und, da die entsprechenden Durch-
schnittswerte um 4,4 % sanken, vor allem auch in realer 
Rechnung ( + 36 %). Auch die Ausfuhr in die anderen 

B) Siehe Fußnote 1. 
9) Ohne Taiwan 

Entwicklungsländer ubertraf sowohl nominal ( + 17 %) als 
auch real ( + 18 %) den Voqahreswert bei weitem. Wäh-
rend die Ausfuhren 1n die Schwellenländer 1D) einen An-
stieg von 27 % erreichten, nahmen sie in die restlichen 
Entwicklungsländer 1D) nur um 9,2 % zu. Wegen des Rück-
gangs der Durchschnittswerte um 5,3 % stieg das Export-
volumen in die Staatshandelsländer,,) ( + 22 %) stärker 
an als ihr tatsächlicher Wert ( + 15 %) Mit einer Verände-
rungsrate von 31 % erhöhte sich die Ausfuhr nach China 12) 

erheblich. 

Außenhandel im Zeitraum Januar/September 1991 
Im Zeitraum Januar bis September 1991 importierte die 
Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor 
dem 3. Oktober 1990 Waren 1m Wert von 473,0 Mrd. DM 
und exportierte Waren 1m Wert von 479,1 Mrd. DM. Damit 
nahm die Einfuhr im Vergleich zum entsprechenden Vor-
jahreswert um 20 % zu, während die Ausfuhr nahezu kon-
stant blieb (- 0,1 %). 

Gliedert man den deutschen Außenhandel nach Waren-
gruppen der E r näh r u n g s w i r t s c h a f t u n d d e r 
G e w e r b I i c h e n W i r t s c h a f t, so wird deutlich, daß 
sich binnen Jahresfrist vor allem die Importe von 
Fertigwaren-Enderzeugnissen ( + 28,5 %) erhöhten. Da-
gegen blieb der Export dieser Warengruppe auf annä-
hernd gleichem Niveau ( + 0,1 %). Rückgänge wurden für 
die Ausfuhr von Vorerzeugnissen (- 3,5 %) und von Halb-
waren (- 1,5 %) errechnet. Der Export von Gütern der 
Ernährungswirtschaft lag um 8,8 % über dem Stand des 
Vorjahres. 

10) Siehe Fußnote 7. 
11) Siehe Fußnote 1. 
12) Siehe Fußnote 9 

Tabelle 8: Außenhandel des früheren Bundesgebietes nach Warengruppen') und Ländergruppen 

Warengruppen Einfuhr Ausfuhr 
Januar /September 1 Veranderung Januar/Sep- Januar /September 1 Veränderung Januar/Sep-

Landergruppen 
1991 

1 1 

tember 1991 gegenüber 
1 1 

tember 1991 gegenüber 
(nach Ursprungs- bzw. 1990 Januar/September 1990 1991 1990 Januar /September 1990 
Bestimmungsländern) Mill DM 1 % Mill DM 1 % 

lnsgesamt2) .. . .. 473043 395 698 + n345 + 19,5 479 053 479 639 - 586 - 0,1 
Ernährungswirtschaft .. 49649 42738 + 6912 + 16,2 25110 23075 + 2036 + 8,8 
Gewerbliche Wirtschaft .... 417757 347 212 + 70545 + 203 452 220 454924 -2705 - 0,6 

Rohstoffe 24105 23269 + 837 + 3,6 5423 5331 + 92 + 1,7 
Halbwaren .. .... 47973 44902 + 3071 + 6,8 24889 25267 - 379 - 1,5 
Fertigwaren .. .. 345 679 279 041 + 66 638 + 23,9 421 908 424326 -2418 - 0,6 

Vorerzeugnisse . 62933 58968 + 3965 + 6,7 75926 78669 -2743 - 3,5 
Enderzeugnisse . 282 746 220073 + 62 673 + 28,5 345 981 345 657 + 325 + 0,1 

Industrialisierte westliche Länder . . 389 565 326669 + 62 896 + 19,3 405 075 409 745 -4670 - 1,1 
EG-Länder. .. .. 247 456 203 887 + 43570 + 21,4 264 652 260 628 + 4024 + 1,5 
Andere europäische Länder . .. 71305 63165 + 8140 + 12,9 87886 89719 -1833 - 2,0 
Vereinigte Staaten .. .. 32781 27893 + 4889 + 17,5 30409 35814 -5405 - 15, 1 
Kanada ... 3521 3327 + 194 + 5,8 3645 3622 + 23 + 0,6 
Übnge Lä~de~) : : ... 34502 28397 + 6105 + 21,5 18483 19962 -1479 - 7,4 

Entwicklungsländer . 55481 47 849 + 7632 + 15,9 51638 48751 + 2887 + 5,9 
Afrika. . .. . .. ... 10734 9118 + 1616 + 17,7 8004 8542 - 538 - 6,3 
Amerika .... .. 12037 11118 + 919 + 8,3 9522 9217 + 304 + 3,3 
Asien 32419 27337 + 5082 + 18,6 34037 30894 + 3143 + 10,2 
Ozeanien .. .. 292 2n + 15 + 5,5 75 98 - 23 -23,4 

OPEC-Länder4) 11057 9501 + 1556 + 16,4 15075 13531 + 1543 + 11,4 
Andere Entwicklungsländer . 44424 38348 + 6076 + 15,8 36563 35219 + 1344 + 3,8 

Staatshandelsländer5) . .... . .. 27845 20979 + 6866 + 32,7 21643 20442 + 1201 + 5,9 
Europas) .. 19053 15452 + 3601 + 23,3 18757 17 494 + 1264 + 7,2 
Asien 8792 5527 + 3265 + 59,1 2885 2948 - 63 - 2, 1 

1) Der Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft. - 2) Emschl Rückwaren und Ersatzlieferungen und einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht 
ermittelte Länder und Gebiete. - 3) Australien, Japan, Neuseeland, Südafrika - 4) Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, Iran, Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, 
Venezuela, Vereinigte Arabische Emirate. - 5) Albanien, Bulgarien, Volksrepublik China, Demokratische Volksrepublik Korea, Mongolei, Polen, Rumilnien, Sowjetunion, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Vietnam. - 6) Einschl. der im wirtschaftlichen Umbruch befindlichen Reformländer Mittel- und Osteuropas 
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In der reg I o n a I e n G l I e d e r u n g des Außenhan-
dels konnten relativ hohe Zuwachsraten des Importes aus 
den Staatshandelsländern 13) ( + 33 %) auch fur den Zeit-
raum Januar bis September 1991 nachgewiesen werden. 
Verursacht wurde dies durch die Zunahme des Imports 
aus as1at1schen Staatshandelsländern ( + 59 %). Im Be-
reich des Exportes konnten ebenfalls die Lieferungen in 
die Staatshandelsländer13) und 1n die Entw1cklungslander 
um jeweils 5,9 % erhöht werden. Einen Einbruch von 15 % 
erlitt dagegen die Ausfuhr in die Vereinigten Staaten. 

Außenhandel für das Gebiet der neuen 
Bundesländer 
Im dritten Quartal 1991 wurden Importe im Wert von 3,1 
Mrd. DM und Exporte im Wert von 4,3 Mrd. DM für die 
neuen Bundesländer einschließlich Berlin-Ost nachge-
wiesen 14). Damit lagen die Einfuhren um 1,5 % über und 
die Ausfuhren um 54 % unter dem Vorjahreswert. Hier ist zu 
beachten, daß die Importe im dritten Quartal 1990 bereits 
stark abgenommen hatten, während die Exporte der ehe-
maligen DDR erst 1991 in erheblichem Maß zurückgingen. 
Im grenzüberschreitenden Warenverkehr der neuen Bun-
desländer verschob sich das regionale Schwergewicht 
von den Staatshandelsländern 13) hin zu den industriali-
sierten westlichen Ländern. So wurden aus letzteren im 
Vergleich zum Vorjahr um 40 % mehr Waren importiert (1,2 
Mrd. DM). Der Bezug von Waren aus den EG-Ländern (0,7 
Mrd. DM) stieg sogar um 52 %. Dagegen sanken die Ein-
fuhren (1,7 Mrd. DM) aus den Staatshandelsländern 13) um 
15 % und die Ausfuhren (2,9 Mrd. DM) dorthin um 63 %. Der 
Rückgang des Exportes in die industrialisierten westli-
chen Länder (1,0 Mrd. DM) um - 4,3 % fiel weniger gravie-
rend aus. In den EG-Ländern konnten binnen Jahresfrist 
sogar um 8,8 % mehr Waren abgesetzt werden (0,7 Mrd. 
DM). 

Dipl.-Volkswirtin Pia Brugger 

13) Siehe Fußnote 1 
14) D1e Abgrenzung der Erhebungsgebiete alte und neue Bundeslander 1st problema-
tisch, da aufgrund des innerdeutschen Warenaustausches Exporte und Importe, die 1n 
einem Gebiet angemeldet werden, unter Umstanden auch dem anderen Gebiet zuzu-
rechnen wären. 
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Erfassungs- und 
Auswertungsprogramm 
der Schuldenstatistik der 
öffentlichen Haushalte mit 
Ergebnissen bis 1990 

Vorbemerkung 

Umfang und Struktur der öffentlichen Verschuldung haben 
erheb:iche - direkte und indirekte - Auswirkungen auf 
die Entwicklung einer Volkswirtschaft: 

Zusätzliche kreditfinanzierte Nachfrage des Staates 
kann eine abgeschwächte Wirtschaftsentwicklung 
wieder stimulieren, in Zeiten ausgelasteter Kapazitäten 
aber auch negative Folgen auf Preisniveau und Be-
schäftigung haben; 

kreditfinanzierte Investitionen der öffentlichen Haus-
halte können die Grundlage für eine Verbesserung der 
gesamtwirtschaftlichen Produktivität und für weiteres 
Wirtschaftswachstum schaffen, aus dessen Erträgen 
sich in Zukunft der Schuldendienst des Staates finan-
zieren läßt. Bei unzureichender Wirtschaftsentwicklung 
droht jedoch die Schuldenlast des Staates weiter an-
zuwachsen; 

kreditfinanzierte Staatsausgaben können die Einkom-
mens- und Vermögensverteilung in einer Volkswirt-
schaft durch direkte und indirekte Auswirkungen posi-
tiv beeinflussen, aber auch verzerren; 

eine zunehmende öffentliche Gesamtverschuldung 
wie in der Bundesrepublik Deutschland in den letzten 
beiden Jahrzehnten beeinflußt über die Folgelasten 
des Schuldendienstes (Zinsen, Tilgungen) auch direkt 
die öffentliche Haushaltswirtschaft, indem sie den 
Spielraum für die Finanzierung neuer, wichtiger öffentli-
cher Aufgaben einengt. 

Die vom Statistischen Bundesamt regelmäßig bereitge-
stellten statistischen Daten über die öffentliche Verschul-
dung sind deshalb für finanz-, wirtschafts- und geldpoliti-
sche Entscheidungsträger, aber auch für die gesamte Öf-
fentlichkeit von großer Bedeutung. Aufgrund des sprung-
haften Anstiegs der öffentlichen Schulden im Zusammen-
hang mit der jüngsten politischen Entwicklung (deutsche 
Vereinigung, Leistungen an die frühere Sowjetunion, Golf-
krieg) ist das Interesse an schuldenstatistischen Daten 
noch erheblich gewachsen. 

Die mit dem Berichtsjahr 1990 verwirklichten Verbesse-
rungen des Auswertungs- und Darstellungskonzeptes der 
Schuldenstatistik sollen zum Anlaß genommen werden, 
das gesamte Erhebungs-, Aufbereitungs- und Veröffentli-
chungsprogramm geschlossen darzustellen und Entwick-
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lungsl1nien wahrend der letzten 40 Jahre 1m früheren Bun-
desgebiet aufzuzeigen. Die öffentlichen Schulden der neu-
en Bundeslander, Gemeinden und Gemeindeverbände 
(Gv.) werden erst ab 1991 nachgewiesen werden konnen, 
da diese Körperschaften 1990 noch keine eigenständige 
Haushaltswirtschaft fuhrten 

1 Rechtsgrundlage und Berichtskreis 
Rechtsgrundlage für die viertel Jährlich und jährlich durch-
zuführende Statistik über die Schulden der öffentlichen 
Haushalte 1st das Gesetz über die Finanzstatistik vom 11. 
Juni 1980 (BGBI. 1 S. 673), geändert durch das Zweite 
Gesetz zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (2. 
Statistikbere1nigungsgesetz) vom 19. Dezember 1986 
(BGBI. 1 S. 2555). Vierteljährlich zum Quartalsende erfaßt 
die Statistik einige ausgewählte aktuelle Eckdaten über 
die Schulden der Gebietskörperschaften Bund, Länder, 
Gemeinden und Gemeindeverbände sowie die Sonder-
vermögen des Bundes. Jährlich zum 31. Dezember wird 
eine detaillierte Erhebung bei allen öffentlichen Haushal-
ten durchgeführt (siehe Übersicht 1 ). 

Übersicht 1 : Berichtskreis zur Schuldenstatistik 

jähr-
lich 

Bund 
Lastenausgleichsfonds 
ERP-Sondervermögen 
Fonds ,Deutsche Einheit' 
K red1tabw1cklungsfonds 
Länder 
Gemeinden/ 

Gemeindeverbände 
Zweckverbände 
Öffentliche Krankenhäuser 

mit kaufmännischem 
Rechnungswesen 

Einrichtungen für Wissen-
schaft, Forschung und 
Entwicklung1) 

Deutsche Bundesbahn 
Deutsche Bundespost 

viertel-
Jährlich 

1 )Soweit rechtlich selbständig und auf Dauer überwiegend von anderen öffentlichen 
Haushalten oder den Europäischen Gemeinschaften finanziert und die Zuwendung 
uber 300 000 DM Jährlich beträgt 

2 Erhebung 

2.1 Erhebungsgegenstand 

Hauptgegenstand der statistischen Erhebung sind die 
Schulden, die die öffentlichen Haushalte am in- und aus-
ländischen Kreditmarkt zur Finanzierung von Ausgaben 
aufnehmen (Deckungsmittel) oder die ihnen durch Gesetz, 
Vereinbarung odAr in sonstiger Form übertragen bzw. auf-
erlegt wurden (Reparationsschulden, Schulden der ehe-
maligen DDR u. a.). 

Erfaßt werden von der Schuldenstatistik außerdem: 

die kurzfristigen Schulden, die lediglich zur Überbrük-
kung vorübergehender Liquiditätsengpässe aufge-
nommen werden und in der Regel eine Rückzahlung 
und Verzinsung im laufenden Haushaltsjahr zur Folge 
haben (Kassenverstärkungskredite); 
die zweckgebundenen Schulden der öffentlichen 
Haushalte untereinander; 
ausgewählte kreditähnliche Rechtsgeschäfte; 
die „Inneren Darlehen" sowie 
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die Eventualverb1ndl1chkeiten (Burgschaften, Garan-
tien und sonstige Gewährleistungen), die nur im Falle 
eines eventuellen Schadens- oder Ere1gn1sfalles zu 
einer tatsachl1chen Zahlungsverpflichtung für den 
Haushalt führen. 

2.2 Erhebungsstichtag bzw. -zeitraum 

Erhoben wird Jeweils der Stand der Schulden bzw. Eventu-
alverbindlichke1ten am letzten Tag einer Berichtsperiode. 
Die Erfassung der Schulden erfolgt im allgemeinen zum 
Zeitpunkt der Beanspruchung des Kapitalmarktes, also 
des Mittelzuflusses und nicht der Mittelverwendung. Vor-
ratskredite, das sind im alten Jahr für das Folgejahr aufge-
nommene Kredite, werden daher in der Schuldenstatistik 
dem alten Jahr zugeordnet. 

Neben dem stichtagsbezogenen Schuldenstand betrach-
tet die Schuldenstatistik auch seine Veränderung in der 
jeweils dem Stichtag vorangehenden Periode durch 
Schuldenaufnahmen, -tilgungen sowie sonstige Zu- und 
Abgänge, wobei letztere zwar die Summe der Schuldver-
pflichtungen verändern, den öffentlichen Haushalten aber 
keine Mittel zuführen oder entziehen. 

2.3 Erhebungsumfang 

Die vierteljährliche Schuldenstatistik stellt zeitnah ausge-
wählte Eckdaten zur Beurteilung der aktuellen Entwicklung 
bereit. Der Erhebungsumfang ist erheblich geringer als der 
der jährlichen Schuldenstatistik. Vierteljährlich erhoben 
wird der Schuldenstand insgesamt, bei Bund und Ländern 
untergliedert nach Hauptschuldarten (Wertpapierschul-
den, Schulden bei Kreditinstituten). In der jährlichen Schul-
denstatistik werden dagegen der Schuldenstand und die 
Schuldenbewegung detailliert nach einzelnen Schuldar-
ten nachgewiesen, die Wertpapierschulden nach den 
wichtigsten Wertpapierformen (z. B. Anleihen, Bundes-
schatzbriefe) und die direkten Schulden bei Kreditinstitu-
ten und sonstigen Stellen nach Gläubigergruppen (z. B. 
Sparkassen, Versicherungsunternehmen). Für die Summe 
aller am Jahresende bestehenden Kreditmarktschulden 
wird auch das Jahr der Fälligkeit erhoben, so daß erkenn-
bar ist, welche künftigen Jahre besonders stark durch 
Schuldentilgungen belastet werden. Die Schuldenaufnah-
me der öffentlichen Haushalte wird auch je Schuldart nach 
Laufzeiten - weniger als vier, vier bis unter zehn, zehn und 
mehr Jahre - differenziert. 

Die Schulden der öffentlichen Haushalte untereinander 
weisen ebenfalls eine Aufgliederung nach den Hauptgläu-
bigergruppen bzw. Mittelgebern (Bund, Länder, Gemein-
den/Gv.) auf, während für die übrigen Verschuldungsfor-
men nur die Gesamtsumme am Jahresende und für die 
übernommenen Eventualverbindlichkeiten die Höhe der 
gesamten Haftungssummen erfaßt sind. 

2.4 Zuordnung zu den Schuldarten 

Für die Aufteilung der Schulden nach Arten wird soweit 
möglich das Gläubigerprinzip zugrunde gelegt. Maßge-
bend für die Zuordnung ist der in der Schuldurkunde 
bezeichnete Gläubiger. Abweichend von dieser Regelung 
werden von Kreditinstituten ausgezahlte, aber aus öffentli-
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chen Mitteln stammende Darlehen nach ihrer Herkunft 
zugeordnet. Bei allen Schulden, für die Wertpapiere aus-
gegeben worden sind (z. B. Anleihen, Bundesschatzbrie-
fe), entfällt die Aufteilung nach Gläubigern, weil sich auf-
grund der Fungib1lität die Gläubigerstruktur ständig än-
dert. 

3 Aufbereitung 
Die viertelJährlichen und jährlichen Schuldendaten der 
kommunalen Haushalte werden in den statistischen Äm-
tern der Länder zum Landesergebnis zusammengefaßt 
und dem Statistischen Bundesamt übermittelt. Die Schul-
den der staatlichen Haushalte (Bund und Länder, Deut-
sche Bundesbahn, Deutsche Bundespost und Einrichtun-
gen für Wissenschaft, Forschung und Entwicklung) wer-
den direkt dem Statistischen Bundesamt gemeldet und 
mit den Schulden der kommunalen Haushalte zum Ergeb-
nis für das Bundesgebiet aufbereitet. 

4 Darstellungskonzept und 
Veröffentlichungsprogramm 
Im Mittelpunkt der statistischen Betrachtung stehen die 
Schulden am Kreditmarkt. Die öffentlichen Haushalte be-
schaffen sich diese Mittel durch Begebung von speziellen 
Wertpapieren (Wertpapierschulden) oder direkt bei Kredit-
instituten und sonstigen in- und ausländischen Stellen in 
Form von Schuldscheindarlehen. Aufgrund ihrer Herkunft 
werden diese Schulden als Kreditmarktschulden klassifi-
ziert (Kreditmarktschulden 1m engeren Sinne). Bei der ge-
samtwirtschaftlichen Analyse der öffentlichen Haushalte 
gelten sie neben den Entnahmen eigener angesammelter 
Rücklagemittel als besonderer Finanzierungsvorgang, der 
periodenübergreifend auch die Finanzen nachfolgender 
Haushaltsjahre durch Tilgung und Zinsen beeinflußt. 

Die einzelnen Formen der Wertpapierverschuldung und 
die Gläubigergruppen der direkten öffentlichen Verschul-
dung lassen sich aus der schuldenstatistischen Gesamt-
übersicht ersehen. Die auf andere Währung lautenden 
Schulden bei ausländischen Stellen werden zu dem von 
der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember veröffent-
lichten amtlichen Devisenkurs auf Deutsche Mark umge-
rechnet. Besonders ist darauf hinzuweisen, daß es sich 
hierbei nur um direkte Schulden in Form von Schuld-
scheindarlehen bei ausländischen Stellen handelt. Die 
durch Wertpapiere verbrieften Auslandsschulden sind da-
gegen wegen der Fungibilität und des anonymen Charak-
ters der Wertpapiere statistisch nicht exakt erfaßbar. Sie 
sind in den Wertpapierschulden insgesamt mit enthalten. 
Die Deutsche Bundesbank führt zum Nachweis der ge-
samten öffentlichen Auslandsverschuldung jährlich Schät-
zungen dieser Schuldkategorie durch (siehe Monatsbe-
richte der Deutschen Bundesbank, Statistischer Teil VII). 

Zu den Kreditmarktschulden im engeren Sinne hinzuge-
rechnet werden bei der Darstellung die Schulden der öf-
fentlichen Haushalte aus Ausgleichsforderungen und die 
sogenannten Vorkriegsschulden (Kreditmarktschulden im 
weiteren Sinne). Es handelt sich hier um regelmäßige 
Rückzahlungsverpflichtungen, die den öffentlichen Haus-
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halten durch Gesetz bzw. internationale Vereinbarung auf-
erlegt worden sind, die also nicht aus der Beschaffung von 
Finanz1erungsm1tteln resultieren Die Ausgleichsforderun-
gen wurden 1m Zuge der Währungsreform 1948 den Ban-
ken, Bausparkassen und Versicherungsunternehmen ge-
genüber der offent11chen Hand eingeraumt und seit 1956 
von Bund und Ländern regelmäßig zu festen Sätzen getilgt. 
Die Vorkriegsschulden gemäß dem Londoner Schulden-
abkommen resultieren aus der Anle1henbegebung des 
Deutschen Reiches, mit der die Reparationszahlungen 
aus dem Ersten Weltkrieg finanziert werden sollten. Sie 
sind inzwischen weitgehend getilgt und daher für die öf-
fentlichen Haushalte nur noch von geringer finanzwirt-
schaftlicher Bedeutung. 

Die Verschuldung der bffenthchen Haushalte untereinan-
der ist kein Instrument der allgemeinen Haushaltsfinanzie-
rung, sondern dient der gezielten Förderung spezifischer 
Aufgaben des Mittelempfängers. Die Mittelbereitstellung 
erfolgt in der Regel durch einen zentralen Haushalt für 
nachgeordnete Haushaltsebenen (Bund an Länder; Län-
der an Gemeinden), die in einigen Fällen die Mittel sogar 
nur in Empfang nehmen, um einen Eigenanteil aufstocken 
und an die endgültigen Empfänger weiterleiten (z. B. Darle-
hen der Kriegsopferfürsorge, der Sozialhilfe, der Ausbil-
dungsförderung, der Wohnungs- und Städtebauförde-
rung). Finanzstatistisch werden die Aufnahme und Rück-
zahlung der Darlehen zwischen den öffentlichen Haushal-
ten deshalb als reguläre Einnahme und Ausgabe und nicht 
als „besonderer Finanzierungsvorgang" zur Deckung ei-
nes Ausgabenüberhangs im Haushalt klassifiziert. In der 
schuldenstatistischen Darstellung sind sie daher als 
eigene Schuldkategorie ausgewiesen. 

Dies gilt auch für die wirtschaftlich einer Kreditaufnahme 
ähnlichen Zahlungsverpflichtungen, die kreditähnlichen 
Rechtsgeschäfte. Wegen methodischer Abgrenzungs-
schwierigkeiten werden nur die traditionellen Formen der 
kreditähnlichen Rechtsgeschäfte (Hypotheken-, Grund-
und Rentenschulden sowie Restkaufgelder) erfaßt und 
dargestellt (Anteil am Schuldenstand insgesamt 1990 un-
ter 0,1 %). 

Um eine Schuldkategorie besonderer Art handelt es sich 
bei den sogenannten „Inneren Darlehen", die ausschließ-
lich bei den kommunalen Haushalten als Finanzierungsin-
strument noch eine Rolle spielen. Wie die Bezeichnung 
andeutet, handelt es sich nicht um die Beschaffung von 
Fremdmitteln, sondern um die vorübergehende Verwen-
dung angesammelter Eigenmittel (Sonderrücklagen), so-
lange diese für den vorgesehenen eigentlichen Zweck 
(noch) nicht benötigt werden. Die Mittel sind wieder der 
Rücklage zuzuführen und haushaltsintern für die Zeit der 
,,zweckfremden" Beanspruchung angemessen zu verzin-
sen. Da solche Sonderrücklagen nach der kommunalen 
Haushaltsreform von 1974/1975 nur noch für wenige 
Zwecke der laufenden Verwaltung und des laufenden Be-
triebs und nicht mehr für investive Zwecke angesammelt 
werden dürfen, ist auch die Bedeutung der „Inneren Darle-
hen" stark zurückgegangen. 

Von den Instrumenten der mittel- und langfristigen Haus-
haltsfinanzierung deutlich getrennt sind in der Schulden-
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stat1st1k die Mittel, die zur Uberbrückung kurzfristiger L1qu1-
d1tätsschwankungen der öffentlichen Kassen aufgenom-
men werden. Diese Kassenverstarkungskred1te sind unter 
Umständen im laufe eines Haushaltsjahres erforderlich, 
wenn Kassene1n- und -ausgänge nicht korrespondieren 
und keine Kassenbestände mehr vorhanden sind, um die 
notwendigen Ausgaben zu begleichen. Die Ruckzahlung 
erfolgt bei verbesserter Kassenlage in der Regel noch 1m 
laufe des Jeweiligen HaushaltsJahres. Da die Kassenver-
stärkungsmittel led1gl1ch eine Art Zwischenfinanzierung 
darstellen, bleiben Aufnahme und Rückzahlung auch bei 
der Darstellung der regulären öffentlichen Einnahmen und 
Ausgaben in der Finanzstatistik außer acht. Die Beschaf-
fung der Mittel erfolgt üblicherweise in Form direkter Darle-
hen bei Banken, Sparkassen und anderen Kreditinstituten. 
Der Bund bedient sich ferner spezifischer kurzfristiger 
Wertpapierformen (Schatzwechsel, unverzinsliche Schatz-
anweisungen). Die Deutsche Bundesbank hat bei ihrer 
Darstellung der öffentlichen Schulden in erster Linie deren 
Auswirkungen auf den Geld- und Kreditmarkt insgesamt 
im Blickpunkt und weniger ihre Bedeutung als Finanzie-
rungsinstrument für den öffentlichen Haushalt. Sie nimmt 
daher lediglich eine Differenzierung nach Schuldarten 
(Wertpapierschulden, Schuldscheindarlehen) vor, weist 
die sogenannten Kassenverstärkungskredite jedoch nicht 
gesondert nach. 

Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewährleistungen 
begründen bei den öffentlichen Haushalten keine unmittel-
baren Zahlungsverpflichtungen. Es handelt sich vielmehr 
um Instrumente, die in erster Linie vom Bund, aber auch 
von Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden ein-
gesetzt werden, um Forderungen Dritter aus Rechtsge-
schäften, an denen ein öffentliches Interesse besteht, für 
den Fall zu sichern, daß der Schuldner seiner Zahlungsver-
pflichtung bzw. Rückzahlungsverpflichtung gegenüber 
dem Forderungsberechtigten nicht nachkommen kann. 
Erst wenn dieser Fall eintritt, kann aus der Eventualver-
bindlichkeit für den öffentlichen Haushalt eine echte Zah-
lungsverpflichtung entstehen. Im einzelnen handelt es sich 
um Bürgschaften im Sinne des§ 765 BGB, Kreditau/träge 
nach§ 778 BGB, Schuldmitübernahmen, Gewähr-(Garan-
tie-)Verträge, Ausbietungsgarantien, Wechselbürgschaf-
ten und andere Gewährleistungen. Sie werden in der 
Schuldenstatistik insgesamt in einer Summe erfaßt und 
nachgewiesen. Bürgschaften sind dabei nur in Höhe des 
nicht durch Rückbürgschaften gesicherten Teils zu be-
rücksichtigen, da nur dieser Teil das Risiko der eventuel-
len Inanspruchnahme für den öffentlichen Haushalt ent-
hält. 
Zur Verdeutlichung wird das Darstellungskonzept der 
Schuldenstatistik am Beispiel des Schuldenstandes des 
Jahres 1990 in der nachfolgenden Übersicht 2 (auf S. 820) 
zusammengestellt. 

Die Ergebnisse der Schuldenstatistik werden regelmäßig 
vierteljährlich und jährlich in der Fachserie 14, Reihe 2 bzw. 
Reihe 5 des Statistischen Bundesamtes veröffentlicht. 
Darüber hinaus wird die Entwicklung der öffentlichen 
Schulden halbjährlich und jährlich in Aufsätzen in dieser 
Zeitschrift kommentiert. Ab dem Rechnungsjahr 1990 ist 
das Veröffentlichungsprogramm der Fachserie zur jährli-
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Übersicht 2· Stat1st1k der Schulden der öffentlichen Haushalte 
19901 ) 

Art der Schulden 

Wertpapierschulden 

Anleihen 
Bundesschatzbnefe 
Kassenobligationen 
Unverzinsliche Schatzanweisungen 
Bundesobltgat1onen 
Finanz1erungsschatze 
Landesobltgattonen, -schatzanwe1sungen 

Direkte Darlehen 

von inland1schen Banken, Sparkassen 
von ubngen Kreditinstituten und sonstigen 

in- und ausland1schen Stellen 
Kreditmarktschulden Im engeren Slnne2) 
Ausgleichsforderungen . 

Kredltmarktschulden Im weiteren Sinne .. 

Schulden bei öffentllchen Haushalten .... 
darunter: 

beim Bund ... 
bei Ländern .... 

Kredltähnllche Rechtsgeschäfte 
Innere Darlehen ... 
Ka11enverstiirkung1kredlte 
Bürgschaften, Garantien 

und sonstige Gewährleistungen 

Mill DM 

518 437 
276318 
30892 
43253 
20100 

123 014 
18212 
6648 

516811 
456 690 

60121 
1035248 

13513 
1048761 

42399 

31712 
5196 

474 
670 

5953 

287 285 

1) Ohne Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bundespost. - 2) Einschl. Vorkriegs-
schulden gemäß Londoner Schuldenabkommen. 

chen Schuldenstatistik (Fachserie 14, Reihe 5) durch Inte-
gration der bisher nur nachrichtlich dargestellten Schul-
den der Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungs-
wesen verbessert und die Gliederung der Schulden nach 
einzelnen Schuldarten aktualisiert worden. Damit wurde 
neuen Formen der Verschuldung Rechnung getragen und 
die Begriffsabgrenzung der Schuldenstatistik mit den ak-
tuellen Rechtsvorschriften in Einklang gebracht. Eindeutig 
abgegrenzt und um die Position „Landesobligationen, 
-schatzanweisungen" ergänzt sind künftig die Wertpapier-
schulden. Die schuldenstatistischen Daten werden jeweils 
nach Ländern untergliedert, die Schulden der Gemeinden 
auch nach Körperschaftsgruppen (kreisfreie Städte, Land-
kreise, kreisangehörige Gemeinden, sonstige) und Grö-
ßenklassen. Dem Tabellenteil vorangestellt ist eine Über-
sicht über die Entwicklung des Schuldenstandes nach 
Hauptarten ab 1950. Dargeboten werden die Daten in 
absoluten Beträgen und in DM je Einwohner. Auf eine 
Veröffentlichung der Schulden der Einrichtungen für Wis-

senschaft, Forschung und Entwicklung wird wegen der 
geringen finanzw1rtschaftlichen Bedeutung auch we1terh1n 
verzichtet. 

Nicht vom Statistischen Bundesamt, sondern - entspre-
chend dem üblichen Arbeitsschnitt - in den jeweiligen 
Schriftenreihen der statistischen Ämter der Länder werden 
die Schulden einzelner Stadte, Gemeinden und Gemein-
deverbände veröffentlicht. Einen Überblick über die Ver-
schuldung ausgewählter Städte Je Einwohner in der ge-
samten Bundesrepublik gibt das vom Deutschen Städte-
tag in Köln Jährlich herausgegebene „Statistische Jahr-
buch Deutscher Gemeinden". 

5 Ergebnisse 
Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, beschreiben die statisti-
schen Daten die Entwicklung der öffentlichen Schulden 
seit 1950, wobei der Berichtskreis in den ersten Jahren 
geringe Lücken aufweist. 1950 war der Schuldenstand mit 
17,9 Mrd. DM relativ niedrig, da die Währungsreform im 
Jahr 1948 rund 800 Mrd. DM kriegsbedingter Altschulden 
der öffentlichen Haushalte beseitigt hatte. Bis 1960 stieg 
der Schuldenstand auf 66,9 Mrd. DM. Diese Entwicklung 
beruhte allerdings nur zum Teil auf der Beschaffung von 
Finanzmitteln durch Kreditaufnahme. überwiegend dafür 
verantwortlich war neben der Altsparerentschädigung die 
Übernahme der Auslandsschulden des Deutschen Rei-
ches durch den Bund im Rahmen des Londoner Schul-
denabkommens im Jahr 1953. 

In den 60er Jahren nahmen die Schulden der öffentlichen 
Haushalte beträchtlich zu, da zur Bekämpfung der wirt-
schaftlichen Rezession (in den Jahren 1966/67) eine Poli-
tik des staatlichen „deficit-spending" betrieben wurde. 
1970 erreichte der Schuldenstand 157,9 Mrd. DM. In den 
Folgejahren wuchs die Verschuldung der öffentlichen 
Haushalte weiterhin kräftig. Die höchsten Zuwachsraten 
verzeichneten die Jahre 1975 ( + 26,7% auf 317,9 Mrd. 
DM) und 1981 ( + 15,0% auf 608,4 Mrd. DM). Ab 1982 
verlangsamte sich der Schuldenzuwachs, beschleunigte 
sich dann aber wieder ab 1987. 1988 überschritten die 
öffentlichen Schulden erstmals die Billionengrenze. 1990 
beliefen sie sich auf 1166,5 Mrd. DM. In dieser Summe 
auch enthalten sind die Schulden des im Juli 1990 errich-

Tabelle 1. Entwicklung des Schuldenstandes') der öffentlichen Haushalte 
Mill DM 

Insgesamt 
ERP-Sonder- Gemeinden/ Zweck- Deutsche Deutsche Jahr2) einschließlich 1 ohne Bund3) vermögen Länder Gv 4) verbände4) Bundesbahn Bundespost 

Deutsche Bundesbahn/-post 

1950 17 866 17866 5498 12002 366 
1955 43303 38895 20204 14957 3734 2692 1716 
1960 66896 51812 25943 75 14 721 11073 10026 5058 
1965 104086 80478 37369 565 16991 25553 11894 11714 
1970 157 933 122 893 54456 1296 27 401 39740 15127 19913 
1975 317914 252 732 112270 1297 66217 67 461 5487 25530 39652 
1980 529 003 462966 229 988 3200 135932 86766 7080 32272 33765 
1985 842928 756589 392 355 6287 246234 103701 8012 36080 50259 
1986 887194 794274 413 374 6415 261 858 105212 7 415 37953 54967 
1987 945972 844177 440474 5 713 282 263 108 028 7699 40729 61 066 
1988 1 005458 899004 475167 5890 300364 109 627 7956 42672 63782 
1989 1 034166 924 755 490539 6753 307 580 111508 8375 43982 65429 
1990 1166 478 1048761 542189 56 7125) 326439 114426 8996 47044 70672 

1) Kreditmarktschulden im weiteren Sinne = Summe aus Kreditmarktmitteln im engeren Sinne (Wertpapierschulden, Schulden bei Banken, Sparkassen, Versicherungsunterneh-
men und sonstigen in- und ausländischen Stellen) und Ausgleichsforderungen - 2) Stichtag in den Jahren 1950 bis 1959. 31. 3., in den Jahren ab 1960· 31 12 - 3) Einschl. Schulden 
des Lastenausgleichsfonds, die der Bund ab 1980 mit libernommen hat. - 4) Einschl. Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen - 5) Einschl des im Juli 1990 
errichteten Fonds ,Deutsche Einheit' (19 793 Mill. DM) und des im September 1990 errichteten Kreditabwicklungsfonds (27 634 Mill DM) 

820 Wirtschaft und Statistik 12/1991 



teten Fonds „Deutsche Einheit" (19,8 Mrd DM) sowie der 
durch den Einigungsvertrag vom September 1990 errich-
tete Kred1tabw1cklungsfonds (27,6 Mrd. DM), dem vor al-
lem die im Zeitraum 1. Juli bis 3. Oktober 1990 von der 
ehemaligen DDR aufgenommenen Schuldtitel übertragen 
wurden. 

Eine nähere Betrachtung der einzelnen Haushaltsebenen 
zeigt, daß die Entwicklung, abgesehen vom Anfang der 
50er Jahre, maßgebend durch den Bund bestimmt wurde 
1955 machte die Bundesschuld 51,9% aller Schulden der 
Gebietskörperschaften einschließlich der Zweckverbände 
aus. Unter Einbeziehung der Deutschen Bundesbahn und 
der Deutschen Bundespost belief sich der Anteil auf 
46,7 %. 1990 betrugen die entsprechenden Relationen 51,7 
bzw. 46,5%. Die Schulden der Länder erreichten im Ver-
gleich zu den übrigen öffentlichen Haushalten 1950 mit 
67,2 % den Höchststand. 1990 waren es nur noch 31, 1 % 
bzw. - unter Berücksichtigung von Deutscher Bundes-
bahn und Deutscher Bundespost - 28,0%. Die Schulden 
der Gemeinden/Gv. fielen 1950 mit 2,0% kaum ins Ge-
wicht. 1990 erreichten sie 10,9% bzw. - bei Einbeziehung 
von Deutscher Bundesbahn und Deutscher Bundes-
post - 9,8%. 

Bis Mitte der 60er Jahre blieben die Schulden der Deut-
schen Bundespost hinter denen der Deutschen Bundes-
bahn zurück. Danach stiegen die Schulden der Deutschen 
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Bundespost wesentlich stärker als die der Deutschen 
Bundesbahn und waren 1990 mit 70,7 Mrd. DM fast 1 %mal 
so hoch wie die der Deutschen Bundesbahn (47,0 Mrd. 
DM). Dies entspricht einem Anteil der Schulden der Deut-
schen Bundespost an den Schulden aller öffentlichen 
Haushalte von 6,1 % (Deutsche Bundesbahn: 4,0%). 

Tabelle 2 Entwicklung des Schuldenstandes') der 6ffentlichen 
Haushalte nach Art der Schulden 

Mill DM 

lnlandische 

Offent11che Ins- Wert- Banken, 
Sparkassen, Ausland2) Sonstige Haushalte gesamt pap1ere Ver-
s1cherungen 

1950 
Insgesamt 17 866 468 822 121 16455 
darunter 

Bund 5498 236 400 4862 
Länder 12 002 223 144 121 11514 
Gemeinden/Gv 366 9 278 79 

1960 
Insgesamt ... 66896 9317 17 483 9700 30396 
darunter 

Bund 25943 2475 2961 9169 11338 
Lander 14 721 2002 2287 165 10267 
Gemeinden/Gv 11 073 342 9686 81 964 

1970 
Insgesamt 157 933 36383 81 082 1762 38706 
darunter 

Bund .. 54456 15371 17199 1243 20643 
Lander. 27 401 6044 12851 80 8426 
Gemeinden/Gv 39740 696 37715 25 1304 

1980 
Insgesamt 529 003 136262 324926 24407 43408 
darunter. 

Bund . .. 229 988 100101 85546 22648 21693 
Länder 135 932 11581 113468 1069 9814 
Gemeinden/Gv. 86766 232 79499 160 6875 

1990 
Insgesamt 1166 478 583 067 489192 40342 53879 
darunter: 

Bund . 542189 451 446 60618 17041 13084 
Länder 326439 39824 266656 12930 7029 
Gemeinden/Gv. 114426 150 109 005 146 5125 

1) Siehe Anmerkung zu Fußnote 1 1n Tabelle 1 - 2) Ohne Wertpapierschulden. 

Die Struktur der Schulden hat sich bei Bund, Ländern und 
Gemeinden/Gv. im Zeitablauf kaum geändert, wenn man 
von den 50er Jahren absieht, in denen der Bestand an 
Altverbindlichkeiten (Ausgleichsforderungen) eine domi-
nierende Rolle spielte (in der Tabelle 2 in der Position 
,,Sonstige" enthalten). Der Bund beschaffte sich die not-
wendigen Fremdmittel in den letzten Jahren vornehmlich 
durch die Emission von Wertpapieren. 1990 machte diese 
Schuldart 83,3% aller Schulden aus. D'le traditionelle Art 
der Mittelbeschaffung bei den Ländern und Gemeinden/ 
Gv. ist dagegen seit mehr als 20 Jahren die direkte Kredit-
aufnahme bei inländischen Banken, Sparkassen und Ver-
sicherungen (1990: 81,7 bzw. 95,3 %). Die Wertpapieremis-
sion spielt bei ihnen nur eine relativ geringe Rolle, da sie 
wegen hoher Fixkosten erst ab einem relativ hohen Kapi-
talbedarf ökonomisch sinnvoll ist und die notwendige 
Kurspflege entsprechende Kapazitäten erfordert. Bei der 
Auslandsverschuldung (1990: 40,3 Mrd. DM) liegt, wie er-
wähnt, eine Untererfassung vor, da die im Besitz von Aus-
ländern befindlichen Anleihen nicht auszugliedern und in 
den Wertpapierschulden insgesamt enthalten sind (siehe 
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Abschnitt 4). Nach Schätzung der Deutschen Bundesbank 
belief sich die gesamte Auslandsverschuldung 1990 auf 
223,8 Mrd. DM. 

Eine bemerkenswerte Entwicklung zeigt der Schulden-
stand der einzelnen Bundesländer (siehe Tabelle 3). Die 
Gemeindeebene 1st für einen sinnvollen Vergleich mit ein-
zubeziehen, da die Aufgabenabgrenzung zwischen Land 
und Gemeinden/Gv. länderweise sehr unterschiedlich 1st. 

Tabelle 3. Entwicklung des Schuldenstandes') nach Ländern2 ) 

DM Je Emwohner3) 

Land 1950 1 1960 1 1970 1 1980 1 1990 

Schleswig-Holstein . " 221 488 1216 3857 8394 
Hamburg .... 561 684 1554 5098 11 r:Y;,7 
Niedersachsen ''' '" 206 417 1208 4196 7639 
Bremen .. "' . ..... 428 614 1143 8490 21234 
Nordrhein-Westfalen '" 200 366 818 3650 8118 
Hessen .... '' 253 536 1453 4175 7293 
Rheinland-Pfalz 246 447 1497 4128 7 401 
Baden-Württemberg . 343 544 1CY;,5 3160 5241 
Bayern ... '" . .. 280 514 1 025 2411 3831 
Saarland . - 264 1428 4970 13217 
Berlin (West) ''' - 524 1134 3494 5855 

Bundesgebiet ''' 259 464 1 095 3618 6972 

1) Siehe Anmerkung zu Fußnote 1 in Tabelle 1. - 2) Einschl. Gemeinden/Gv. und 
Krankenhäuser mit kaufmännischem Rechnungswesen - 3) Berechnet mit den 
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30. 6 des Berichtsjahres. 

Im Länderdurchschnitt betrug die Verschuldung je Ein-
wohner 1950 259 DM. 1960 war sie mit 464 DM schon fast 
doppelt so hoch, 1970 (1 095 DM) viermal so hoch und 
1990 mit 6972 DM 27mal so hoch wie 1950. Eine über-
durchschnittlich hohe Verschuldung je Einwohner wiesen 
1950 die Länder Hamburg (561 DM), Bremen (428 DM), 
Baden-Württemberg (343 DM) und Bayern (280 DM) auf. 
Am niedrigsten verschuldet waren Nordrhein-Westfalen 
(200 DM) und Niedersachsen (206 DM). 

Vierzig Jahre später, 1990, hatten Bremen (21 234 DM) und 
das Saarland (13217 DM) die meisten, Bayern (3831 DM) 
und Baden-Württemberg (5241 DM) die niedrigsten 
Schulden je Einwohner. 

Auffällig ist auch die Änderung in der Spannweite zwi-
schen den einzelnen Bundesländern im Zeitablauf. 1950 
wies das höchstverschuldete Land je Einwohner im Ver-
gleich zum Länderdurchschnitt die doppelte, 1990 bereits 
die dreifache Höhe auf. 

Eine eingehende Analyse der Finanzsituation in den ein-
zelnen Bundesländern erfordert allerdings die Beachtung 
weiterer Daten neben der Pro-Kopf-Verschuldung, vor al-
lem über die finanzielle Leistungskraft. Ein Land mit pro-
sperierenden Industrie- und Dienstleistungszentren wird 
dank seiner höheren Wirtschaftskraft den erforderlichen 
Schuldendienst leichter aufbringen als ein Land mit über-
wiegend ländlicher Struktur. Darüber hinaus sind auch die 
unterschiedlichen Folgeausgaben durch kreditfinanzierte 
Investitionsprojekte sowie die Unterschiede in den Kredit-
bedingungen zu berücksichtigen. 

Dipl.-Volkswirt Otto Dietz 

822 Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Bruttojahresverdienste in 
der Industrie, im Handel, 
bei Kreditinstituten und im 
Versicherungsgewerbe 
1990 

Überblick 
Im Vergleich zum Voqahr haben sich 1990 die durch-
schnittlichen Bruttojahresverdienste erneut erhöht. In der 
Industrie betrugen die Zunahmen für Arbeiter 5,2 % und für 
Angestellte 5,1 %, im Handel, bei Kreditinstituten und 1m 
Versicherungsgewerbe zusammen verfügten die Ange-
stellten im Jahr 1990 über ein um 5,6% höheres Gehalt als 
1989. Der jährliche Zuwachs der Bruttoverdienste in der 
Industrie ist wie 1988 und 1989 wiederum angestiegen; 
seit Mitte der 80er Jahre war er rückläufig gewesen. Hierbei 
ergab sich 1990 im Vergleich mit der Entwicklung des 
Bruttojahresgehalts - wie schon im Vorjahr - eine grö-
ßere Zuwachsrate des Bruttojahreslohns. Die entspre-
chenden Werte hatten im Ergebnisvergleich 1988 gegen-
über 1987 für Angestellte 3,8% betragen, für Arbeiter je-
doch nur 3,5 %. Zu diesem Ergebnis dürften der Rückgang 
der Kurzarbeit infolge der relativ günstigen Auftragslage 
sowie die höheren Tarifabschlüsse zusammen mit dem 
tariflichen Lohnausgleich für die Arbeitszeitverkürzung im 
Jahr 1990 beigetragen haben. In dem durch die Jahresver-
diensterhebung erfaßten Dienstleistungsbereich übertraf 
die Erhöhung der Bruttojahresgehälter - wie im Vorjahr -

Schaubild 1 
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leicht die Zuwachsrate der Angestelltenverdienste 1n der 
Industrie. 

Die Brutto1ahresverd1ensterhebung umfaßt neben den re-
gelmaß1gen Zahlungen, die 1m Rahmen der laufenden Ver-
diensterhebung in Industrie und Handel Jeweils fur den 
ersten Monat des Quartals erfragt werden, auch die im 
Jahresverlauf in größeren zeitlichen Abstanden regelmä-
ßig und unregelma.B1g geleisteten Sonderzahlungen Hier-
zu zahlen insbesondere 13. Monatslohn, Weihnachtsgrati-
f1kat1on, Urlaubsgeld, Erfolgsprämien, Abfindungen und 
Jubiläumszuwendungen. Stellt man die Ergebnisse der 
Jahresverdiensterhebung den auf das Jahr umgerechne-
ten Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung ge-
genüber, so erhält man eine Vorstellung über den Umfang 
dieser Sonderzahlungen, die im Rahmen der Bruttojahres-
verdiensterhebung mit Rücksicht auf die Belastung der 
auskunftspflichtigen Betriebe nicht getrennt erfragt wer-
den. Der Anteil der Sonderzahlungen am gesamten Brutto-
jahresverdienst der Angestellten übertraf hiernach im 
Jahr 1990 mit 12,5% den Durchschnitt der letzten Jahre. 
Mit 9,5 % war dieser Anteil am Jahresverdienst der Arbeiter 
in der Industrie der höchste der letzten beiden Jahrzehnte. 

Die Schaubilder 1 (Arbeiter) und 2 (Angestellte) zeigen die 
Entwicklung der Bruttojahresverdienste, der laufenden 
Verdienste und der Sonderzahlungen seit 1971. 

Schaubild 2 
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Diese und die im folgenden dargelegten Ergebnisse der 
Jahresverdiensterhebung geben wichtige Anhaltspunkte 
für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage im Berichts-
zeitraum, da Art und Höhe der Verdienste einerseits unter 
Kostengesichtspunkten für die Beschäftigung in den Be-
trieben und andererseits unter Einkommensaspekten für 
die Nachfrage der privaten Haushalte von erheblicher Be-
deutung sind. Der vorliegende Bericht bezieht sich auf die 
Absolutbeträge und die Entwicklung der Jahresverdienste 
der Arbeiter sowie Angestellten, branchenbezogen in den 
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W1rtschaftszwe1gen und teilweise in den großen W1rt-
schaftsbere1chen, um branchenübergre1fende Aussagen 
zu ermogl1chen Als W1rtschaftszwe1ge werden in diesem 
Zusammenhang die der Lohnstatistik zugrundeliegenden 
feinsten Gruppierungen wirtschaftlicher Institutionen (Be-
triebe) mit weitgehend homogener wirtschaftlicher Tätig-
keit verstanden, als W1rtschaftsbere1che hingegen die Zu-
sammenfassungen derartiger Zweige. Die Wirtschaftsbe-
reiche mit den in der Wirtschaft üblichen Oberbegriffen 
Bergbau, Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie, lnve-
st1t1onsgüterindustrie, Verbrauchsgüterindustrie sowie 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie entsprechen h1erbe1 
(abgesehen von der Nichtberücksichtigung des Produzie-
renden Handwerks) den in der Statistik des Produzieren-
den Gewerbes üblichen Hauptgruppen. Zusätzlich zu die-
sen Hauptgruppen werden in Tabelle 1 (Bruttojahresver-
dienste der Arbeiter in der Industrie) die Bereiche Energie-
und Wasserversorgung sowie Hoch- und Tiefbau mit 
Handwerk dargestellt, in Tabelle 2 (Brutto1ahresverdienste 
der Angestellten 1n Industrie und Handel) ferner die Dienst-
leistungsbereiche Großhandel, Einzelhandel, Kreditinsti-
tute und Versicherungsgewerbe. 

Ergänzt wird dieser Ergebnisnachweis, der sich auf den 
vor dem 3. Oktober 1990 geltenden Gebietsstand der Bun-
desrepublik Deutschland bezieht und Berlin (West) ein-
schließt, durch eine kurze Darstellung der durchschnittli-
chen Bruttoverdienste der Arbeitnehmer im Gebiet der 
ehemaligen DDR einschließlich der entsprechenden An-
gaben für das frühere Berlin (Ost). 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Ein vollbeschäftigter männlicher Industriearbeiter 
(Facharbeiter, angelernter Arbeiter und Hilfsarbeiter) er-
hielt 1990 1m Durchschnitt einen Jahresverdienst von 
48 815 DM aufgrund laufender und einmaliger Zahlungen. 
An der Spitze der Wirtschaftszweige in der Rangfolge nach 
der Höhe des Bruttojahreslohns stand hierbei - wie seit 
Jahren - die Mineralölverarbeitung (67697 DM; siehe 
S. 496*), gefolgt vom Braunkohlenberg bau (57 329 DM), 
von der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver-
sorgung (55171 DM) sowie von der Chemischen Industrie 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) mit 55035 DM. Den 
geringsten Jahresverdienst verzeichnete die Lederverar-
beitung (ohne Herstellung von Schuhen) mit 36870 DM. 

Fur eine vollbeschäftigte Industriear b e I t er I n betrug 
der Brutto1ahresverd1enst 1990 durchschnittlich 
33828 DM. Sp1tzenverd1enste wurden 1m größten Teilbe-
reich des Straßenfahrzeugbaus, der Herstellung von Kraft-
fahrzeugen und -motoren (47 502 DM) sowie in der Mine-
ralolverarbe1tung (43854 DM) erzielt. Die mit 26904 DM 
geringsten Jahresverdienste entfielen auf den Wirtschafts-
zweig F1schverarbe1tung. Nur wenig mehr wurde 1990 1m 
Bekleidungsgewerbe (28814 DM) verdient, einem für die 
Beschaftigung von Arbeiterinnen traditionell w1cht1gen 
Wirtschaftszweig. 

In den Wirtschaftszweigen mit geringem Jahresverdienst 
war der Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Arbeiter 
1990 nach wie vor hoch - wie insbesondere im Beklei-
dungsgewerbe (87,3%), in der Lederverarbeitung (65,2%), 
Herstellung von Schuhen (61,3%), Fischverarbeitung 
(59,9%), Feinkeramik (44,1 %) und im Textilgewerbe 
(42,5%). 

Die Zuwachsrate der Bruttojahresverdienste a 11 er Indu-
striearbeiter von 5,2 % gegenüber 1989 entsprach nahezu 
der Veränderungsrate für die männlichen Arbeiter 
( + 5, 1 %); der Lohnzuwachs für die Arbeiterinnen fiel 1990 
gegemiber 1989 höher aus ( + 5,3%). Der Frauenanteil an 
der Gesamtzahl der Arbeiter betrug 1990 17,0% gegen-
über 17,2% im Jahr 1989 und 17,4% im Jahr 1988. Auffällig 
war die Entwicklung 1990 im Wirtschaftszweig Mineralöl-
verarbeitung, die sich aus der Abnahme des Anteils der 
geringer als die männlichen Arbeitskräfte entlohnten Ar-
beiterinnen an der Gesamtzahl der Arbeiter erklärt. In die-
sem Wirtschaftszweig lag die Zuwachsrate für alle Arbeiter 
mit 7,1 % über der für die männlichen Arbeiter (7,0%) und 
auch über der für die Arbeiterinnen (5,1 %). Der Frauenan-
teil betrug 1990 in diesem Zweig 1,8 %, dagegen noch 1,9 % 
1989 und 2,0% in den Jahren 1988 und 1987. 

Wird diese Verdienstentwicklung in der Gliederung nach 
den eingangs beschriebenen Wirtschaftsbereichen be-
trachtet, ergaben sich 1990 gegenüber 1989 überdurch-
schnittliche Veränderungsraten 1m Bergbau sowie im 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk (jeweils + 6,1 %), in der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ( + 5,6%), in der Ver-
brauchsgütenndustrie ( + 5,5 %) und in der Investitionsgü-
terindustrie ( + 5,4%). Diese Entwicklung kann teilweise 
auf die tariflichen Vereinbarungen im Berichtsjahr zurück-

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 1990 

Insgesamt Männer Frauen Nachrichtlich 
Angaben zur Struktur 

Veränderung Veränderung Veränderung Anteil 
Wirtschaftsbereich 1990 1990 1990 1990 1990 1990 der Frauen-

gegenuber gegenüber gegenüber Wirtschafts- anteiJ2) 
1989 1989 1989 bereiche 1) 

DM % DM % DM % 

lndustrie3) 46260 + 5,2 48 815 + 5,1 33 828 + 5,3 100 17,0 
Industrie (ohne Bauindustrie) 46615 + 5.1 49608 + 5,0 33 828 + 5,3 89.9 19,0 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme- und 

Wasserversorgung 54765 + 4,0 55171 + 4,0 40278 + 4,4 2,3 2,7 
Bergbau . 48 722 + 6,1 48722 + 6,1 - - 3, 1 -
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 49242 + 4,1 50542 + 4,1 37081 + 4,8 17,5 9,7 
lnvestit1onsgüterindustne 47616 + 5.4 50522 + 5.3 35636 + 5.5 46,0 11,9 
Verbrauchsgutenndustrie 40437 + 5,5 45726 + 5,3 30895 + 5,0 16,8 35,7 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 43317 + 5.6 47711 + 5,9 30884 + 5,8 4,2 26,1 
Hoch- und Tiefbau mit Handwerk . 43115 + 6,2 43115 + 6,2 - - 10, 1 -

1) Bezogen auf die Gesamtzahl der Arbeiter - 2) Bezogen auf die Gesamtzahl der mannlichen und weiblichen Arbeiter 1m jeweiligen Wirtschaftsbereich - 3) Einschl Hoch- und 
Tiefbau mit Handwerk 
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1) Geordnet nach der Höhe der Bruttojahresverdienste - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau - 3) Einschl Handwert< 
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geführt werden So betrug die Veränderung des Index der 
tariflichen Stundenlohne einschl1eßl1ch Berucks1chtigung 
des Lohnausgleichs fur die Arbe1tsze1tverki.Jrzung 1990 
gegenüber 1989 im Baugewerbe (ohne Spezialbau, Stuk-
kateurgewerbe, G1psere1, Verputzerei) durchschn1ttl1ch 
7,6%. 

Darüber hinaus dürfte die günstige Auftragslage mit dem 
Rückgang der Kurzarbeit zu den effektiven Lohnsteigerun-
gen beigetragen haben. Die Grundstoff- und Produktions-
güterindustrie (4, 1 %) sowie die Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
warme- und Wasserversorgung (4,0 %) verzeichneten un-
terdurchschnittliche Verdienstzunahmen. 

Wird die Verdienstentwicklung nach Wirtschaftszweigen 
dargestellt (siehe S. 496*), so weist die Tabakverarbeitung 
mit einem Lohnzuwachs von 11, 1 % die höchste Verände-
rungsrate auf. Weitere Wirtschaftszweige mit weit über-
durchschnittlichem Zuwachs waren u. a. der Übrige Berg-
bau, Torfgewinnung ( + 8,8%), die Obst- und Gemüsever-
arbeitung ( + 7,2%), der Zweig Braunkohlenbergbau und 
-brikettherstellung, die Mineralölverarbeitung sowie der 
Zweig Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe), 
Fleischverarbeitung (jeweils + 7,1 %). Den geringsten 
Lohnzuwachs aller Wirtschaftszweige verzeichnete die 
Eisenschaffende Industrie ( + 1,7 %), ein Teilbereich der 
Metallerzeugung und -bearbeitung (ohne NE-Metalle, 
Stahlverformung, Oberflächenveredlung, Härtung). 

Angestelltenverdienste in der Industrie 
Der Bruttojahresverdienst eines vollbeschäftigten männli-
chen A n g es t e 11 t e n (alle Leistungsgruppen zusam-
mengefaßt, ohne leitendes Personal) in der Industrie belief 
sich 1990 auf 74680 DM (siehe Tabelle 2). 

Bezogen auf die Wirtschaftszweige (siehe S. 497*), erziel-
ten die männlichen Angestellten die höchsten Gehälter in 
der Mineralölverarbeitung (93270 DM). Mit 88154 DM er-
reichten die Angestellten im Übrigen Bergbau, Torfgewin-

nung die zweithöchsten Jahresverdienste, gefolgt von der 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsge-
räten und -einr1chtungen usw. (84285 DM), dem Straßen-
fahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 
(83 411 DM). Den geringsten Verdienst erhielten 1990 mit 
50624 DM die Angestellten in der Herstellung von Zigar-
ren, Zigarillos, Stumpen. 

Die Rangfolge der W1rtschaftszwe1ge nach der Höhe der 
Jahresverdienste der männlichen Angestellten und der 
männlichen Arbeiter wurde 1990 zwar wie in den Vorjahren 
von der Mineralölverarbeitung angeführt, 1m übrigen wur-
den jedoch unterschiedliche Rangplätze eingenommen, 
zum Teil in einem signifikanten Ausmaß. So rangierte bei 
den Arbeitern der Zweig Energie- und Wasserversorgung 
wiederum mit an der Spitze der Lohnskala, während er bei 
den Angestellten nur eine mittlere Position einnahm. Um-
gekehrt besetzte der bei den Angestellten bedeutende 
Wirtschaftszweig Herstellung von Büromaschinen, Daten-
verarbeitungsgeräten und -einrichtungen usw. bei den Ar-
beitern nur eine Stelle etwas unterhalb des durchschnittli-
chen Jahresverdienstes. 

Die Schaubilder 3 und 4 lassen diese Zusammenhänge 
erkennen und geben hinsichtlich der Wirtschaftszweige 
Aufschluß darüber, auf wie viele Arbeiter bzw. Angestellte 
sich die Durchschnittsverdienste beziehen und damit für 
die Beschäftigung in der Wirtschaft relevant sind. 

Betrachtet man die Jahresverdienste 1990 in der Gliede-
rung nach den zusammenfassenden Wirtschaftsberei-
chen, so lag das Gehalt in der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrie um 2381 DM oder 3,2% am weitesten 
über dem Durchschnittsverdienst eines männlichen Ange-
stellten in der Industrie. Von diesem Wert wich der Ver-
dienst in der Verbrauchsgüterindustrie um 8309 DM oder 
11,1 % am stärksten nach unten ab. Damit streuten, bezo-
gen auf die Wirtschaftsbereiche der Industrie, die Jahres-
verdienste der männlichen Angestellten 1990 geringer als 
die der männlichen Arbeiter. 

Tabelle 2: Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1990 

Insgesamt Männer Frauen Nachrichtlich. 
Angaben zur Struktur 

Veränderung Verilnderung Verilnderung Anteil Ange-Wirtschaftsbereich 1990 1990 1990 der Frauen-1990 gegenuber 1990 gegenüber 1990 gegenüber Wirtschafts- anteil2) 
stellten-

1989 1989 1989 zwe1ge1) 
ante113) 

DM % DM % DM % 

lndustrie4), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe 60072 + 5,3 69154 + 5,3 44000 + 5,5 100 36, 1 45, 1 
lndustrie4) ... 67971 + 5,1 74680 + 5,1 48830 + 5,2 55,7 26,0 31,4 

Industrie (ohne Bauindustrie) .. 68132 + 5,0 74861 + 5,0 49071 + 5,2 53,2 26,1 32,8 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwarme-

und Wasserversorgung 65355 + 3,6 69916 + 3,4 49520 + 4,1 2,9 22,4 50,7 
Bergbau ... 73475 + 5,3 76452 + 5,2 52034 + 5,8 1,0 12,2 20,6 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrie .. 70323 + 4,8 77061 + 4,1 53589 + 5,3 11,5 28,1 35,1 
Investitionsgüterindustrie . 70476 + 5,2 76936 + 5,2 49205 + 5,4 28,3 23,3 33,6 
Verbrauchsgüterindustrie 58302 + 5,1 66371 + 5,2 43450 + 5,0 1,1 35,2 25,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie 60412 + 5,3 66567 + 5,5 45 780 + 5,0 2,5 29,6 32,7 

Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 64504 + 6,1 70955 + 6,5 42992 + 5,4 2,5 23,1 16,8 
Handel, Kred1t1nstitute und 

Versicherungsgewerbe 50134 + 5,6 59084 + 5,6 40773 + 5,6 44,3 48,9 100 
darunter. 

Großhandel " 52514 + 5,8 58469 + 5,6 39899 + 5,9 10,7 32,1 100 
Einzelhandel " 39643 + 4,2 49638 + 4,0 33507 + 4,8 15,7 62,0 100 
Kreditinstitute .. .. 57295 + 6,2 64878 + 6,3 48966 + 6,1 14,0 47,7 100 
Versicherungsgewerbe 60135 + 3,5 67592 + 3,6 52014 + 3,4 3,4 41,9 100 

1) Bezogen auf die Gesamtzahl der Angestellten - 2) Bezogen auf die Gesamtzahl der männlichen und weiblichen Angestellten 1m jeweiligen Wirtschaftsbereich. - 3) Bezogen auf 
die Zahl der Arbeiter und Angestellten im Jeweiligen Wirtschaftsbereich - 4) Einschl Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
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Schaubild 4 

BRUTTOJAHRESVERDIENSTE UND ANZAHL DER ANGESTELLTEN 
IN DER INDUSTRIE, HANDEL, KREDITINSTITUTEN UND IM VERSICHERUNGSGEWERBE 19901l 

Mlneralölverarbeltung 

Ubrlger Bergbau"l. Torfgewinnung 
Herstellung von Büromaschinen. Datenver-
arbeitungsgeräten und -elnrlchtungen usw 
Straßenfahrzeugbau. Reparatur von 
Kraftfahrzeugen usw 
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Lun- und Raumfahrzeugbau 

Braunkohlenbergbau u -brlkettherstellung 1 1 1 1 
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Tabakverarbeitung 

Chemische lndustrle 
(ohne Herstellung von Chemiefasern) 
Stelnkohlenbergbau und -brlkett-
herstellung, Kokerei 
Elektrotechnlk, Reparatur von elektrl-
schen Geraten fur den Haushalt 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 
Pappeerzeugung 

Kai!- und Stelnsalzbergbau. sannen 

Herstellung von Chemiefasern 

Stahl-, Leichtmetall- und Schienen-
fahrzeugbau (ohne Lokomotlvbau) 

Maschinenbau, Lokomotlvbau 

NE - Metallerzeugung, NE - Metallhalb-
zeugwerke, NE - Metal\gleßere\ 

Druckerei. Vervlelfählgung 

Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- u 
Wasserversorgung 

Brauerei, Mälzerel 

Gummiverarbeitung, 
Verarbeitung von Asbest 
Hoch- und Tlefbau3l (ohne Fertlgtellbau 
Im Hochbau) 
Metallerzaug u -bearb (o NE - Metalle, 
Stahlverform . Oberflächenvered , Härtung) 

Schiffbau 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von 
Uhren usw 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 
und Erden (ohne Verarbeitung von Asbest) 
Herstellung von EBM - Waren, S1ahlver-
formung, Oberflä.chen\18redlung, Härtung 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

Herstellung von KunststoffWaren 

Papier- und Pappeverarbeltung 

Versicherungsgewerbe 

Holzbearbeltung 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

Kredltlnstl1ute 

Holzverarbeitung; Reparatur von Ge-
brauchsgütern aus Holz u i 

Ledererzeugung 

Textilgewerbe 

Fischverarbeitung 

Schlachthäuser (o kommunale Schlacht-
höfe), Flelschverarbeltung 

Feinkeramik 

Brot- und BackWarenlndustrle 

Herstellung von Musikinstrumenten, 
Spielwaren, Spongeräten, Schmuck u ä 

Großhandel 
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1) Geordnet nach der Höhe der Brutt0Jahresverdlens1e - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau - 3) Einschl Handwer1< 

600 750 

BrunoJahresverdlenste 
Tausend DM 

90 

900 
Tausend 

• Angestellte 

Statistisches Bundesamt 91 0682 
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Für eine vollbeschaft1gte An g es t e 11 t e in der Industrie 
belief sich der Brutto1ahresverd1enst 1990 1m Durchschnitt 
auf 48 830 DM In der Gliederung nach W1rtschaftszwe1gen 
stand - wie bei den mannl1chen Angestellten - die 
Mineralölverarbeitung (65 508 DM) an der Spitze der Ver-
dienstskala. Auch die W1rtschaftszwe1ge Tabakverarbei-
tung ohne Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 
(59854 DM) sowie Herstellung von Kraftfahrzeugen und 
Kraftfahrzeugmotoren (58590 DM) zahlten Spitzengehäl-
ter. Die geringsten Verdienste wurden für die Angestellten 
des Zweiges Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen 
(36078 DM) ermittelt. 
Folgt man der Darstellung nach W1rtschaftsbere1chen, so 
erzielten die weiblichen Angestellten die höchsten Gehäl-
ter mit 53589 DM ,n der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrie, danach im Bergbau (52034 DM), in der Energie-
und Wasserversorgung (49520 DM) sowie in der lnvest1-
t1onsgüterindustne (49205 DM). In den übrigen Wirt-
schaftsbereichen erhielten die weiblichen Angestellten 
1990 geringere Jahresverdienste, als sie dem Durch-
schnitt der gesamten Industrie entsprachen. Am gering-
sten war die Bezahlung 1m Hoch- und Tiefbau mit Hand-
werk (42992 DM). Die Verdienstdifferenz zwischen den 
Wirtschaftsbereichen mit dem höchsten und niedrigsten 
Gehalt lag mit rund 10600 DM nur unwesentlich niedriger 
als bei den männlichen Angestellten (rund 10700 DM). 
Die Verdienstentwicklung bei den Angestellten - durch-
schnittlich + 5,1 % gegenüber 1989 - wich in der Be-
trachtung nach den beschriebenen Wirtschaftsbereichen 
etwas stärker vom Durchschnittswert ab als bei den Arbei-
tern. Die größte und kleinste Zuwachsrate waren 1990 bei 
den Angestellten 6, 1 % (Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) 
bzw. 3,6% (Elektriz1tats-, Gas-, Fernwärme- und Wasser-
versorgung), bei den Arbeitern + 6,1 % (Hoch- und Tief-
bau mit Handwerk; Bergbau) bzw. + 4,0% (Elektrizitäts-, 
Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung). 
Die Zunahme der tariflichen Monatsgehälter im Jahres-
durchschnitt 1990 betrug im Baugewerbe (ohne Spezial-
bau, Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei) 4,9%; es 
kann deshalb angenommen werden, daß die obenge-
nannte höhere Zuwachsrate der effektiven Verdienste mit 
auf Sonderzahlungen unterschiedlicher Art und auf Entgel-
te für Mehrarbeitsstunden zurückzuführen waren. 

In der Gliederung nach Wirtschaftszweigen wies die Her-
stellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen die höchste Zunahme des Bruttojah-
resverdienstes auf ( + 8,5%). Ebenfalls hohe Zuwachsra-
ten wurden für die Wirtschaftszweige Tabakverarbeitung 
( + 8,1 %), Übriger Bergbau, Torfgewinnung ( + 6,7%), 
Braunkohlenbergbau ( + 6,4%), Ziehereien und Kaltwalz-
werke sowie Fischverarbeitung (Jeweils + 6,3%), Hoch-
und Tiefbau mit Handwerk ohne Fertigteilbau im Hochbau 
( + 6,2 %) und Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
usw. ( + 6,1 %) festgestellt. Der mit + 3,0% geringste An-
stieg der Jahresverdienste entfiel auf den Schiffbau. Trotz 
des stagnierenden Absatzes von Tabakerzeugnissen ver-
zeichnete die Tabakverarbeitung 1990 einen Zugang der 
Zahl der Angestellten von 2,9 % gegenüber dem Vorjahr 
nach den Rückgängen 1989 gegenüber 1988 von 1,3 % 
sowie 1988 gegenüber 1987 von 8,8 %. 
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Angestelltenverdienste im Handel sowie im Kredit-
und Versicherungsgewerbe 

Der durchschnittliche Jahresverdienst eines männlichen 
Angestellten lag 1m Jahr 1990 in dem erfaßten D1enstlei-
stungsbere1ch mit 59084 DM deutlich niedriger als in der 
Industrie (74680 DM). H1erbe1 wurden - wie 1n den Jahren 
zuvor - 1m Versicherungsgewerbe (67 592 DM) die hcich-
sten und 1m Einzelhandel (49638 DM) die geringsten Ver-
dienste erzielt. An die we1bl1chen Angestellten, die 1990 
einen durchschnittlichen Verdienst von 40773 DM (Indu-
strie: 48830 DM) erreichten, zahlten die beiden D1enstle1-
stungsbereiche Versicherungsgewerbe und Einzelhandel 
ebenfalls die höchsten bzw. niedrigsten Gehälter (52014 
bzw. 33507 DM). Damit lag der Jahresverdienst im Versi-
cherungsgewerbe bei den mannlichen Angestellten um 
rund 7100 DM unter dem Durchschnittsverdienst in der 
Industrie, während er bei den weiblichen Angestellten den 
Durchschnittsverdienst in der Industrie um rund 3200 DM 
ubertraf. Von der Gesamtzahl der in der Jahresverdienst-
erhebung erfaßten Angestellten entfielen 1990 44,3 % auf 
die D1enstleistungsbere1che. Der Handel allein vereinigte 
mehr als 26 % aller Angestellten auf sich. Dieser beson-
ders beschäftlgungsintens1ve Bereich (siehe auch Schau-
bild 4) war 1990 wie auch in den Jahren zuvor von einem 
besonders hohen Anteil weiblicher Angestellter geprägt 
(Einzelhandel: 62,0%; Großhandel: 32,1 %). 

Hinsichtlich der Verdienstentwicklung ergab sich 1990 für 
die Angestellten in den Kred1t1nstituten mit einem Anstieg 
des Jahresverdienstes um 6,2 % der höchste Zuwachs. 
Der Großhandel nahm ebenfalls überdurchschnittlich an 
der Verdienstentwicklung teil ( + 5,8%), während der Ein-
zelhandel mit einer Anhebung der Verdienste um nur 4,2 % 
gegenüber 1989 hinter der durchschnittlichen Gehaltsent-
wicklung in den erfaßten Dienstleistungsbereichen zu-
rückblieb. Den geringsten Gehaltsanstieg verzeichnete 
das Versicherungsgewerbe ( + 3,5%). 

Bruttoverdienste der Arbeitnehmer in den neuen 
Bundesländern 
Seit Inkrafttreten des Einigungsvertrages am 3. Oktober 
1990 ist das Gesetz über die Lohnstatistik 1) auch in den 
neuen Bundesländern gültige Rechtsgrundlage für die 
Lohnstat1st1k. Die Übergangsmodalitäten regelt - wie für 
die Bundesstatistik allgemein - die sogenannte Statistik-
anpassungsverordnung 2), 1m Falle der Lohnstatistik Arti-
kel 8 dieser Verordnung. Hiernach ist die laufende Lohn-
statistik 1991 in den neuen Bundesländern einzuführen; 
dies ist zwischenzeitlich erfolgt. 

Es stellte sich die Frage, ob und auf welchem Wege ver-
gleichbare Angaben über die Verdienste der Arbeiter und 
Angestellten in den neuen Bundesländern bereits früher 
gewonnen werden konnten, um dem dringenden Daten-

1) Vom 18 Mai 1956 (BGBI. 1 S 429), zuletzt geandert durch das Dritte Gesetz zur 
Änderung des Gesetzes uber die Lohnstatistik vom 24. Oktober 1989 (BGBI. 1 S. 1912), 
in Verbindung mit dem Gesetz uber die Statistik für Bundeszwecke vom 22 Januar 1987 
(BGBI. 1 S. 462, 565), geandert durch Art 2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 
(BGBI. 1 S. 2837). 
2) Vom 26. Marz 1991 (BGBI. 1 S 846). 
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bedarf insbesondere auch der Sozialpartner entsprechen 
zu können. Als Ersatzlösung bot sich an, auf die monatli-
che Arbeitskraftebenchterstattung der ehemaligen DDR 
zurückzugreifen H1erbe1 war zunächst die Frage der Ver-
gleichbarkeit der den unterschiedlichen Berichtssyste-
men zugrundeliegenden Klassifizierungen sowie der Er-
hebungseinheiten und Merkmale zu klären, um - soweit 
möglich - entsprechende Anpassungen vorzunehmen. 
Dies betraf insbesondere die Umschlüsselung auf die 
Systematik der Wirtschaftszweige, ferner die Lohnfortzah-
lung im Krankheitsfall, die in der ehemaligen DDR ab dem 
ersten Tag der krankhe1tsbedingten Abwesenheit von der 
Sozialversicherung getragen wurde, sowie die Bereitstel-
lung von Angaben für die Vollzeitbeschäftigten. Die auf der 
Grundlage der Arbeitskräfteberichterstattung der ehemali-
gen DDR ermittelten Angaben über die durchschnittlichen 
Bruttoverdienste bezogen sich unter Beschränkung auf 
ausgewählte Wirtschaftszweige auf Arbeiter und Ange-
stellte zusammen. Ein getrennter Nachweis war aufgrund 
des verfügbaren Ausgangsmaterials weder nach Arbeitern 
und Angestellten noch nach Männern und Frauen möglich. 

Im Jahr 1989 belief sich der den obengenannten Voraus-
setzungen entsprechende durchschnittliche Bruttojahres-
verdienst in den neuen Bundesländern einschließlich Ber-
lin-Ost auf 15301 Mark der DDR. Darin waren unregelmä-
ßige Zahlungen, wie die sogenannte Jahresendprämie für 
1988 (die 1989 ausgezahlt wurde), in Höhe von 1 328 Mark 
der DDR enthalten. Der durchschnittliche H a I b jahres-
verdienst der vollbeschäftigten Arbeiter und Angestellten 
erhöhte sich von 6913 Mark der DDR im ersten Halb-
jahr 1989 (zuzüglich 1 213 Mark der DDR Jahresendprämie 
für 1988) auf 7 060 Mark der DDR im zweiten Halbjahr 1989, 
wohingegen für das erste Halbjahr 1990 ein Verdienst von 
7 453 Mark der DDR nachgewiesen wurde (zuzüglich 
1 429 Mark der DDR Jahresendprämie für 1989). Angaben 
über unregelmäßige Zahlungen für das erste Halbjahr 1990 
stehen nicht zur Verfügung. Im zweiten Halbjahr 1990 be-
trug der Verdienst 9744 DM. Hinzu kamen in diesem Zeit-
raum unregelmäßige Zahlungen, wie Weihnachtsgeld und 
dergleichen, in Höhe von 594 DM. 

Dr. Alfred Dresch 
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Preise im November 1991 

Im November 1991 verzeichneten die für das frühere Ge-
biet der Bundesrepublik Deutschland berechneten Pre1s-
1ndizes auf den hier betrachteten Wirtschaftsstufen - ge-
werbliche Produktion, Groß- und Einzelhandel - sowie 
bei der Lebenshaltung aller privaten Haushalte fast alle 
einen stärkeren Anstieg gegenüber dem Vormonat als 1n 
den Monaten August bis September 1991. Damit hat sich 
der in diesen Monaten abgeschwächte Preisauftrieb wie-
der verstärkt. Eine Ausnahme stellte lediglich der Index der 
Erzeugerpreise gewerblicher Produkte dar, der von Okto-
ber auf November 1991 geringfügig um 0,1 % zurückging. 
Da im vergleichbaren Vorjahreszeitraum, nämlich von Ok-
tober auf November 1990, die Preisindizes auf allen Wirt-
schaftsstufen zurückgegangen waren, zum Teil sogar 
recht deutlich (Index der Großhandelsverkaufspreise: 
- 0,9 %; Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte: - 0,2 %), lagen im Berichtsmonat bei allen 
Preisindizes die Jahresraten deutlich über denen des Vor-
monats. So lag beispielsweise der Preisindex für die Le-
benshaltung im November 1991 um 4,2 % über dem Stand 
vom November 1990, während die Jahresrate im Oktober 
und September 1991 jeweils noch eine Drei vor dem Kom-
ma aufgewiesen hatte ( + 3,5 bzw. + 3,9 %). 

Stark verteuert haben sich im November 1991 die Saison-
waren, und zwar sowohl gegenüber dem Vormonat als 
auch gegenüber dem Vorjahresmonat; wie aus der folgen-
den Übersicht hervorgeht, ist ihr Einfluß auf die Monats-
und Jahresraten der jeweiligen Indizes deutlich zu erken-
nen. 

Unterschiedlich ist dagegen der Einfluß der Mineralöler-
zeugnisse, die von Oktober auf November 1991 gegenläu-
fige Preisentwicklungen auf den verschiedenen Wirt-
schaftsstufen aufwiesen. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
insgesamt. 
ohne Mineralölerzeugnisse .. 
Mineralölerzeugnisse .. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
insgesamt. 
ohne Mineraleilerzeugnisse .. 
Mineralölerzeugnisse 
ohne Saisonwaren . 
Saisonwaren 

Index der Einzelhandelspreise 
insgesamt 
ohne Heizöl und Kraftstoffe . 
Heizöl und Kraftstoffe 
ohne Saisonwaren .. 
Saisonwaren .... 

Veränderungen 
November 1991 

gegenüber 
Oktober November 
1991 1990 

0,1 
0,0 
0,6 

+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 8,6 

+ 0,6 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 5,7 

% 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 2,2 

+ 2,2 
+ 2,6 

1,5 
+ 1,3 
+ 26,3 

+ 2,8 
+ 2,8 

0,7 
+ 2,5 
+ 11,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
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insgesamt.. . .. 
ohne Heizöl und Kraftstoffe .. 
Heizöl und Kraftstoffe . . . . . 
ohne Saisonwaren 
Saisonwaren . 

+ 0,4 
+ 0,4 
+ 0,3 

.. + 0,3 
.. + 5,9 

+ 4,2 
+ 4,0 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 11,5 

Der I n d ex d e r E r z e u g e r p r e i s e gewerblicher 
Produkte (Inlandsabsatz) sank von Oktober auf November 
1991 um 0,1 % und lag damit um 2,5 % über dem Stand 
vom November 1990. 

Von den monatlichen Preisveränderungen größerer Pro-
duktbereiche ist vor allem der Rückgang bei den Mineral-
ölerzeugnissen (- 0,6 %) zu erwähnen, der nach dem 
deutlichen Anstieg im Oktober ( + 1,2 %) auf die beruhigte 
Situation am Weltmarkt zurückgeführt werden kann. Die 

Jahr 
Monat 

19860 "' 

1987 D ..... 
1988 D "' 

1989 D " 
19900 .... 
1990Sept .... 

Okt. ... 
Nov .... 
Dez ..... 

1991 Jan. .. 
Febr ..... 
März .... 
April . 
Mai .... 
Juni 
Juli . 
Aug " . 
Sept .. 
Okt. .. 
Nov 

Ausgewählte Preisindizes 
1985 = 100 

Erzeugerpreise 
Groß-gewerblicher Produkte 1) 
han- Ein-

darunter dels- zel-
ms- han-

lnvesti-1
1 

Ver- ver- dels-ge- tions- brauchs- kaufs-
samt preise1) 

preise3) 

güter2) 

97,5 102,6 94,8 92,6 99,6 
95,1 104,9 95,1 89,2 99,7 
96,3 107,0 95,5 89,9 100,3 
99,3 109,7 100,1 94,5 102,3 

101,0 112,9 102,9 95,2 104,4 

101,7 113,6 105,6 95,8 104,7 
102,1 113,9 106,8 96,4 105,5 
101,8 114,0 105,5 95,5 105,4 
101,5 114,0 104,1 95,2 105,4 

102,4 114,7 106,2 96,2 106,0 
102,3 115,0 105,5 96,5 106,3 
102,0 115,4 104,1 95,7 105,8 
102,9 116,2 105,0 95,9 106,3 
103,0 116,5 105,5 96,5 106,7 
103,1 116,8 105,7 96,8 107,0 
104,0 117,1 109,3 97,6 107,5 
104,0 117,1 109,3 96,7 107,3 
104,3 117,3 110,0 96,8 107,4 
104,4 117,6 110,2 97,1 107,7 
104,3 117,6 110,0 97,6 108,3 

Preise für die 
Lebenshaltung 
aller privaten 

Haushalte 
ins- 1 ohne 
ge- Saison-

samt waren 

99,9 99,9 
100,1 100,1 
101,4 101,4 
104,2 104,2 
107,0 106,9 
107,5 107,6 
108,2 108,3 
108,0 108,2 
108,1 108,1 
108,8 108,7 
109,1 108,9 
109,0 108,8 
109,5 109,3 
109,9 109,7 
110,5 110,1 
111,5 111,2 
111,5 111,4 
111,7 111,8 
112,0 112,1 
112,5 112,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1990 Sept. .. + 0,4 + 0,1 + 1,5 + 0,3 + 0,3 + 0,4 + 0,5 

Okt .. + 0,4 + 0,3 + 1,1 + 0,6 + 0,8 + 0,7 + 0,7 
Nov ... -0,3 + 0,1 -1,2 -0,9 -0,1 -0,2 -0,1 
Dez -0,3 - - 1,3 - 0,3 - + 0,1 -0,1 

1991 Jan ... + 0,9 + 0,6 + 2,0 + 1,1 + 0,6 + 0,6 + 0,6 
Febr .. - 0,1 + 0,3 -0,7 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
März „ -0,3 + 0,3 - 1,3 -0,8 -0,5 - 0,1 -0,1 
April + 0,9 + 0,7 + 0,9 + 0,2 + 0,5 + 0,5 + 0,5 
Mai ... + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,4 + 0,4 + 0,4 
Juni „ + 0, 1 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
Juli ... + 0,9 + 0,3 + 3,4 + 0,8 + 0,5 + 0,9 + 1,0 
Aug .. - - - -0,9 -0,2 - + 0,2 
Sept. + 0,3 + 0,2 + 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
Okt .. + 0,1 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Nov -0,1 - -0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,4 + 0,3 

Veninderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
19860 ... -2,5 + 2,6 -5,2 - 7,4 -0,4 - 0,1 -0,1 
1987 D .. -2,5 + 2,2 + 0,3 -3,7 + 0,1 + 0,2 + 0,2 
1988 D ... + 1,3 + 2,0 + 0,4 + 0,8 + 0,6 + 1,3 + 1,3 
1989 D. .. + 3,1 + 2,5 + 4,8 + 5,1 + 2,0 + 2,8 + 2,8 
1990 D ... .. + 1,7 + 2,9 + 2,8 + 0,7 + 2,1 + 2,7 + 2,6 

1990Sept. + 2,1 + 3,2 + 5,1 + 0,7 + 2,3 + 3,0 + 2,9 
Okt ... + 2,0 + 3,1 + 5,8 + 1,6 + 2,8 + 3,3 + 3,2 
Nov " + 1,8 + 3,2 + 5,1 + 1,0 + 2,6 + 3,0 + 3,0 
Dez + 1,5 + 3,2 + 3,0 + 0,3 + 2,1 + 2,8 + 2,7 

1991 Jan . .. + 2,3 + 3,1 + 4,7 + 1,6 + 2,4 + 2,8 + 2,8 
Febr ... + 2,2 + 3,0 + 4,4 + 2,6 + 2,4 + 2,7 + 2,7 
Marz + 1,8 + 3,2 + 3,0 + 1,1 + 1,9 + 2,5 + 2,4 
April .. + 2,2 + 3,4 + 3,7 + 0,9 + 2,2 + 2,8 + 2,8 
Mai . + 2,2 + 3,4 + 4,1 + 1,3 + 2,4 + 3,0 + 3,1 
Juni .. + 2,3 + 3,5 + 4,3 + 1,9 + 2,8 + 3,5 + 3,4 
Juli .. + 3,3 + 3,4 + 7,6 + 3,1 + 3,5 + 4,4 + 4,2 
Aug. + 2,7 + 3,2 + 5,1 + 1,3 + 2,8 + 4,1 + 4,0 
Sept + 2,6 + 3,3 + 4,2 + 1,0 + 2,6 + 3,9 + 3,9 
Okt.. + 2,3 + 3,2 + 3,2 + 0,7 + 2,1 + 3,5 + 3,5 
Nov + 2,5 + 3,2 + 4,3 + 2,2 + 2,8 + 4,2 + 3,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden 
Verwendung, entsprechend der Waren%1iederung des Index der Bruttoproduktion für 
Investitions- und Verbrauchsgüter. - ) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer . 
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Schaubild 1 

AUSGEWÄHLTE PREISINDIZES 
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Indexsteigerung gegenüber dem November 1990 von 
+ 2,2 % liegt auch deutlich unter der Steigerung des Ge-
samtindex der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte. Die 
Veränderungen der Preisindizes für Mineralolprodukte 
wurden auch deutlich beeinflußt durch die Preisentwick-
lung für Rohbenzin mit - 9,1 % im Vergleich zum Vormo-
nat und - 28,3 % im Vergleich zum November 1990. Die 
entsprechenden Daten für leichtes Heizöl beliefen sich auf 
- 6,7 bzw. - 15,8 %. Beim schweren Heizöl zeigte sich 
die Entwicklung der Preisindizes gegenläufig mit + 7,5 % 
gegenüber dem Vormonat und - 11,4 % gegenüber dem 
Vorjahresmonat. 

Der I n d e x d e r G r o ß h a n d e I s v e r k a u f s p r e i s e 
erhöhte sich im November 1991 gegenüber dem Vormonat 
um 0,5 %, nachdem er noch im Oktober lediglich um 0,3 % 
gestiegen war. Der Gesamtindex wies ohne Mineralöler-
zeugnisse eine Steigerung von ebenfalls 0,5 % auf. Ohne 
Saisonwaren, die sich gegenüber dem Vormonat um 8,6 % 
verteuerten, stieg der Index nur um 0,1 %. 

Die Jahressteigerungsrate des Gesamtindex der Groß-
handelsverkaufspreise betrug im November 2,2 %, nach-
dem sie im Oktober noch bei 0,7 % gelegen hatte. Haupt-
sächlich trugen die Indizes für Saisonwaren bzw. Erzeug-
nisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei zu diesem 
Ergebnis bei. Dämpfend wirkte sich dagegen die Preisent-
wicklung bei Brenn- und Treibstoffen aus, die im Vergleich 
zum Vorjahresmonat um 0,7 % billiger waren. 

In der Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen 
Zusammenhang zeigten sich bei einzelnen Gütergruppen 
bzw. -positionen erläuterungsbedürftige Veränderungen 
von Preisindizes. Der Anstieg des Preisindex für Kraftstoffe 
um 12,2 % gegenüber November 1990 wird überkompen-
siert durch den Rückgang des Preisindex für Heizöl 
(- 13,3 %) für den gleichen Zeitraum, was dazu beitrug, 
daß der Preisindex für Mineralölerzeugnisse um 1,5 % zu-
rückging. Einen deutlichen Einfluß auf den Gesamtindex 
dürfte auch der Preisindex für Eisen und Stahl ausgeübt 
haben mit einem Rückgang nicht nur gegenüber dem 
Vorjahresmonat (- 7,8 %), sondern auch im Vergleich mit 
dem Vormonat (- 0,7 %). Preistreibend dagegen stellten 
sich im November die Indizes für landwirtschaftliche Pro-
dukte dar. Der Index für Erzeugnisse der Landwirtschaft 
stieg gegenüber dem Vormonat um 3,7 % und gegenüber 
dem Vorjahresmonat um 12,1 %. Bei verschiedenen Posi-
tionen fielen die Indexveränderungen noch deutlicher aus. 

Bei einigen landwirtschaftlichen Erzeugnissen fällt deut-
lich die Beschleunigung der Preiserhöhungen innerhalb 
Jahresfrist auf. War beispielsweise der Index für Frisch-
obst im Oktober gegenüber dem Vorjahresmonat um 
25,1 % gestiegen, so lag die Jahresrate im November bei 
42,3%. 

Beim I n d e x d e r E i n z e I h a n d e I s p r e i s e ergab 
sich im November 1991 - nach einem Anstieg von Sep-
tember auf Oktober 1991 von 0,3 % - ein Anstieg gegen-
über dem Vormonat von 0,6 %. Im Vergleich zum Vorjah-
resmonat erhöhte sich der Index im November mit 
+ 2,8 % etwas stärker als im Oktober mit + 2,1 %. 
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Unter den neun Wirtschaftsgruppen des Einzelhandels hat 
sich sowohl gegenüber dem Vormonat als auch gegen-
über dem Vorjahresmonat der Index für „Elektrotechni-
sche Erzeugnisse, Haushaltsgroßgeräte, Musikinstrumen-
te" mit + 0,1 bzw. + 0,6 % am wenigsten erhöht. 

Für die Indexsteigerungen beim „Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getränken, Tabakwaren" sowohl gegenüber 
dem Vormonat ( + 0,8 %) als auch im Vergleich zum Vor-
jahresmonat ( + 3,4 %) dürfte vor allem die starke Verteue-
rung von Obst und Gemüse verantwortlich sein. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a I t u n g a 11 e r 
private n H au s h a I t e stieg von Oktober auf Novem-
ber 1991 um 0,4 % auf einen Stand von 112,5 (1985 = 100); 
er lag damit um 4,2 % über dem Stand vom November 
1990. Im Oktober 1991 hatte die Jahresrate noch bei 
+ 3,5 % gelegen. 

Schaub11d2 

AUSGEWÄHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX 
FÜR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

IM NOVEMBER 1991 
Veranderung gegenuber dem Vormonat 1n % 

Gesamtindex 

Nahrungsmittel, Getränke, 
Tabakwaren 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Wohnungsmieten 

Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel. Haushaltsgerate 
und andere Guter fur 
die Haushaltsführung 

Guter für die Gesundheits-
und Korperpflege 

Guter für Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung 

Guter für B1ldunii, Unterhaltung, 
Fre1ze1t ( ohne 01enstle1stungen 
des Gastgewerbes) 
Guter für die personliche Ausstattung, 
D1enstle1stungen des Beherbergungs-
gewerbes sowie Guter sonstiger Art 

+0,9 

Stat1S1lsches Bundesamt 91 0683 

Die jahreszeitlich bedingte Verteuerung der „saisonab-
hängigen" Nahrungsmittel von Oktober auf November 
1991 führte zu einer Steigerung dieses Index um 6,6 %. Im 
Jahresvergleich zogen die Preise mit + 14,7 % erheblich 
an, womit sich teilweise die Steigerung des Gesamtindex 
erklären läßt. 

Der Teilindex für Heizöl und Kraftstoffe bewegte sich mit 
einem Anstieg von 0,3 % gegenüber Oktober 1991 auf 
gemäßigtem Niveau und lag damit unter der Steigerung 
des Gesamtindex von 0,4 %. Im Vergleich zum Vorjahres-
monat jedoch lag der Index für „Heizöl und Kraftstoffe" mit 
einer Steigerung von 5,7 % deutlich über der Gesamtin-
dexsteigerung von 4,2 %. 
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In der Gliederung nach Hauptgruppen (Verwendungs-
zweck) des Privaten Verbrauchs 1st der Index für „Nah-
rungsmittel, Getränke, Tabakwaren" in Übereinstimmung 
mit der Entwicklung des entsprechenden Index bei den 
Einzelhandelspreisen gegenLiber Oktober 1991 1m No-
vember kräftig um 0,9 % gestiegen. Die Jahresverände-
rung belief sich auf + 3,9 %. 

Be, den anderen Hauptgruppen reichen die Jahresverän-
derungsraten von + 2,3 % (Güter für Bildung, Unterhal-
tung, Freizeit [ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes]) 
bis + 6,2 % (Güter für Verkehr und Nachrichtenübermitt-
lung). 

Von den für spezielle Haushaltstypen berechneten Indizes 
wies im Berichtsmonat nur der Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes mit + 0,7 % einen erwäh-
nenswerten Unterschied zur monatlichen Veränderung 
des Gesamtindex für alle privaten Haushalte ( + 0,4 %) auf. 
Im Jahresvergleich ergaben sich bei allen Indizes nur 
geringe Unterschiede. 

Im einzelnen wurden folgende Veränderungen der Preisin-
dizes für spezielle Haushaltstypen errechnet: 

Veranderungen 
November 1991 

gegenüber 
Oktober November 
1991 1990 

Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte + 0,4 
4-Personen-Haushalte von Beamten und 

Angestellten mit höherem Einkommen . . . . . . + 0,4 
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und 

Angestellten mit mittlerem Einkommen . . . . . + 0,4 
2-Personen-Haushalte von Renten- und 

Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 
die einfache Lebenshaltung eines Kindes .. 

+ 0,5 
+ 0,7 

% 

+ 4,2 

+ 4,1 

+ 4,2 

+ 4,3 
+ 4,1 

Auf den verschiedenen Wirtschaftsstufen sind bei einzel-
nen Gütern bzw. Gütergruppen folgende größere Preisver-
änderungen im Vergleich zum Vormonat bzw. Vergleichs-
monat des Vorjahres hervorzuheben, fortlaufend geordnet 
nach der Höhe der Veränderungen zum Vormonat: 

Veränderungen 
November 1991 

gegenüber 
Oktober November 
1991 1990 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Flüssiggas .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. . + 15,9 
Schweres Heizöl. . . . . . . . . . . . . . + 7 ,5 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4,5 
Fleischsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,4 
Schälmühlenerzeugnisse . . . . + 3,4 
Elektrische Haushaltskuhlmöbel . . . . . . . . . + 2, 1 
Hautpflegemittel . + 1,8 
Zigaretten...... .. . .. . .. . .. . .. .. . + 1,5 
Röstkaffee .... ....... .... ...... + 1,2 
Transformatoren + 0,9 
Kabel .. . .. 1,2 
leichtmetallformguß . . . . 1,4 
Gewürze .. . .. . . . . .. 1,4 
Halbzeug aus Kupfer und 

Kupferlegierungen . . . 
Packpapier aus Altpapier . 
Elektrolytkupfer ...... . 
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1,8 
2,4 
2,7 

% 

+ 19,6 
- 11,4 
+ 10,3 
+ 0,7 
+ 2,4 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 3,4 
+ 6,0 
+ 4,0 

0,2 
+ 1,7 

3,8 

0,5 
- 15,6 
+ 1,6 

noch Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Beutel aus Kunststoff 
Formstahl 
Polyäthylen 
Verbrauchsfertige Speiseöle 
Betonstahlmatten 
Wellpappenpap,er 
leichtes Heizol 
Weich- und Feinblei 

Großhandelsverkaufspre1se 
Frischgemuse 
Seefische . 
Frische z,trus- und 

tropische Früchte . . . . 
Frische Eier . . . . . . ... 
Schweres Heizöl 
Butter ................. . 

Veranderungen 
November 1991 

gegenüber 
Oktober November 
1991 1990 

3,0 
3,1 
3,1 
3,5 
4,3 
6,7 
6,7 
6,9 

+ 27,9 
+ 13,5 

+ 
+ 
+ 
+ 

9,7 
5,5 
4,9 
3,4 

% 

- 8,2 
- 8,2 
- 27,9 
+ 10,3 
- 10,7 
- 14,6 
- 15,8 
- 21,2 

+ 11,3 
+ 9,0 

+ 15,8 
+ 1,3 
- 23,0 
+ 6,9 

Dieselkraftstoff . . . . . . . . . + 1,5 + 1,9 
Mahl· und Schälmühlenerzeugnisse . . . . . . . . . . . . + 
Röstkaffee .. . .. .. .. .. .. .. .. + 
Organische Grundstoffe und Chemikalien ... 
Sojaschrot . . . . 
Rohe NE-Metalle . 
Kunststoffe .. 
Rohkaffee .. 
Stahlschrott .. 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse .. 
Frischobst . . . . 
Butter ..................... .. 
Raumheizgeräte .. 
Tabakwaren . . . . .... . 
Eier ............ . 
Reifen für Kraftfahrzeuge . 
Margarine ............ . 
Fische und Fischfilets, 

frisch oder tiefgefroren 
leichtes Heizöl .. 
Friseurleistungen . 
Kleingebäck aus Brotteig 
Feste Brennstoffe 
Frucht· und Gemüsesäfte 
Trinkmilch. . . . . 
Herren-und Knabenbekleidung .. 
Brot und andere Backwaren 

aus Brotteig .. .. . .. 
F eine Backwaren . . .... 
Reparaturen an Schuhen .. 
Schweinefleisch 
Kraftstoffe 
Zucker . . .. 
Phonogerilte .. 
Kartoffeln ... 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 

" + 
+ 
+ 

1,4 
1,2 
1,3 
2,2 
2,2 
2,7 
2,9 
3,9 

17,5 
3,6 
3,3 
2,9 
2,1 
1,6 
1,3 
1,3 

1,1 
0,9 
0,8 
0,6 
0,6 
0,6 
0,6 
0,5 

0,3 
0,3 
0,3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,4 
1,2 

+ 2,5 
+ 0,7 

3,8 
+ 8,3 
- 13,8 
- 16,2 
+ 3,4 
- 11,4 

+ 9,4 
+ 17,4 
+ 3,5 
+ 6,0 
+ 2,1 
+ 4,1 
+ 8,7 
+ 1,4 

+ 9,5 
9,4 

+ 7,1 
+ 11,1 
+ 3,8 
+ 3,5 

0,1 
+ 2,9 

+ 6,4 
+ 5,3 
+ 4,2 
+ 2,3 
+ 11,9 
- 0,1 
- 3,1 
+ 21,8 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1988 1989 1990 der Nachweisung Mai Juni Juli Aug Sept. Okt. Nov. 

Bevölkerung 1) 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ................. 1 000 27 366p 27 733p 28444p 29003p 29075p 28971 p 29061 p 29334p 29319p . .. 

dar. Abhängige ............... 1 000 24365p 24 753p 25481p 26018p 26142p 
Arbeitsmarkt3) 
Arbeitslose4) .................... 1 000 2242 2038 1883 1604 1 593 1694 1672 1610 1599p 1618p 
und zwar: 

Männer ...................... 1 000 1199 1070 968 842 835 885 870 839 834p 852p 
Jugendliche unter 20 Jahren .... . . 1 000 106 78 66 45 49 62 61 56 52p 52p 
Ausländer ..................... 1 000 270 233 203 202 198 206 205 206 211p 217p 

Arbeitslosenquote . . . . . . . . . . . . . . . . % 8,7 7,9 7,2 6,0 5,9 6,3 6,2 6,0 6,0p 6,0p 
Zugang an Arbeitslosen . . . . . . . . . . . . 1 000 306 317 309 238 265 394 286 301 312p 300p 
Offene Stellen .............. . . . . 1 000 189 251 314 358 364 353 350 341 321p 299p 
Arbeitsvermittlungen .............. 1 000 176 190 197 186 195 235 219 230 194p 185p 
Kurzarbeiter .................... 1 000 208 108 56 111 163 146 130 133 173p 204p 
Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen .................... Anzahl 15936 14643 13271 1155 1038 1188 1094 1047 . .. . .. 
Unternehmen ................... Anzahl 10562 9590 8730 729 704 752 740 683 ... . .. 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe ........ Anzahl 1817 1645 1530 130 108 133 133 132 . .. . .. 

Baugewerbe ................. Anzahl 2290 2058 1724 153 167 139 130 139 . .. . .. 
Handel .................... Anzahl 2610 2527 2197 171 159 207 214 170 . .. . .. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

und freien Berufen . . . . . . . ... Anzahl 3068 2659 2545 212 206 219 204 184 . .. . .. 
Übrige Gemeinschuldner5) ...... . . . Anzahl 5374 5053 4541 426 334 436 354 364 . .. . .. 
Beantragte Konkursverfahren ......... Anzahl 15887 14607 13243 1154 1039 1184 1089 1046 . .. . .. 

dar. mangels Masse abgelehnt .. . . Anzahl 12238 11204 10029 901 781 872 801 785 . .. . .. 
Eröffnete Vergleichsverfahren .... . . Anzahl 57 57 42 2 3 5 6 4 . .. . .. 
Wechselproteste 8) .............. Anzahl 83434 68909 60413 4589 4900 4454 4216 4157p . .. . .. 
Wechselsumme 6) . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 769 680 727 64 56 52 58 55p ... . .. 
Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand 7) B) 
Rinder (einschl. Kälber) . . . . . . . . . . . . . 1 000 20369 20288 19488 18456 
Schweine ...................... 1 000 35054 34178 30818 26723 
Gawarbllche Schlachtungen 
Rinder .................... . . . 1 000 4766 4615 5322 513 466 505 506 566 584 . .. 
Kälber ........................ 1 000 622 486 497 53 45 44 43 46 47 . .. 
Schweine ...................... 1 000 37 551 35183 36764 3069 2908 3089 2928 2936 2989 . .. 
Schlachtmenge ................ 1 000 t 4800 4609 5025 440 413 437 422 442 463 . .. 
dar.: Rinder ..................... 1 000 t 1500 1486 1697 158 145 156 155 174 178 . .. 

Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 79 62 62 7 6 6 5 6 6 . .. 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 3201 3040 3241 273 260 274 259 261 267 ... 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier9) . . . . . . . . . . . . . . 1 000 425880 431763 444951 41587 37654 42772 42056 40176 36593 ... 
Geschlachtetes Geflügel 1 O) . . . . . . . t 374455 385563 414 755 36789 38085 36585 35583 36258 39980 ... 
Hochsee- und Küstenfischerei 8) 
Fangmenge ..................... 1 000 t 142 166 154 11 11 24 25 27 . .. . .. 
Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 11) 12) ...... 1985=100 106,5 111,B 117,7 118,1 125,1 117,8 109,2 125,4 ... . .. 
Elektrizitäts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 11) 12) ...... 1985=100 105,2 108,6 111,8 109,3 100,7 95,1 92,1 101,4 . .. . .. 
Elektrizitätserzeugung 6) . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 1431171 440893 449952 42715 40633 ... ... ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Elektrizität 6) . . . . Mill. kWh 1400368 408314 415818 39057 37543 ... . .. . .. . .. . .. 
Gaserzeugung6) . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 321 996 321444 319927 30928 25658 27228 ... ... . .. . .. 
Inlandsversorgung mit Gas6) . . . . . . . . . Mill. kWh 656969 685069 706489 59972 47562 37702 ... ... . .. . .. 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 
Beschäftigte 13) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 7038 7213 7412 7 500,2 7504,1 7 550,3 7 557,5 7 554,5 . .. ... 

Tätige Inhaber und Angestellte 14) . . . . 1 000 2271 2328 2389 2433 2434 2436 2453 2464 . .. ... 
Arbeiter 1 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 4767 4885 5023 5067 5071 5114 5105 5091 . .. ... 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 194 183 173 166 165 164 164 184 ... ... 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . 1 000 6844 7030 7239 7334 7 339 7386 7394 7390 . .. ... 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1 337 1350 1365 1 371 1371 1 379 1379 1378 . .. ... 

lnvest1t1onsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 3758 3878 4008 4044 4043 4065 4066 4066 . .. ... 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 1308 1348 1388 1418 1420 1426 1426 1425 . .. ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 1 000 441 455 478 501 505 516 522 521 ... ... 
Geleistete Arbeiterstunden 13) . . . . . . . . Mill. Std 7730 7860 7991 648 666 662 620 671 . .. ... 
Bruttolohnsumme 13) . . . . . . . . . . ... Mill.DM 185 225 196319 211732 19354 19481 19524 18746 18156 ... ... 
Bruttogehaltsumme 13) . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 142076 150308 162028 14725 16160 14184 13810 13891 ... ... 
Kohleverbrauch 1 3) 16) . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 38053 37321 36161 8957 ... 9484 
Heizölverbrauch 13) . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 12400 11210 11354 2562 ... 2236 
Gasverbrauch 13) 17) . . . . . . . . . . . . . . . Mill. m3 27699 29330 29735 7140 ... 6452 
Stromverbrauch 13) . . . . . . . . . . . . . . . Mill. kWh 187154 192533 195084 16049 16520 16538 15721 16279 ... ... 

1) Angaban übar d1a Bevolkarung sind in gesondartan Tabellan ab S. 472" ff. dfrgastallt. - 2) Jihrlicha und monatliche Erwerbstatigenberechnungan (Durchschnittsbarochnungon, für Abhängige nur 
Jahres· und Quartalsdurchschnitt). - Mathodische Erlautarungan hierzu in .Erwerbstätige 1970 bis 1989" W1Sta 4/1990 und .Grundzuge der Schatzung monatlicher Erwerbstit1g1nzahl1n·. WiSta 
8/ 1988. -3) Angaban nach den Untarlagan dar Arbaitsimtar. - 4) Siaha auch .Emplinger von Arbaitslosangeld/-hilfe" im Abschnitt .Soziallaistungan·. - 5) Organisationan ohna Erwerbszweck, 
privata Haushalt& und Nachlässa. - 6) Ab Januar 1991 baziehan sich dia Angaben auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 7) 1988 bis 1990: 
V11hzahlung im Dezember. - 8) Die Angaben beziehan sich auf dia Bundesrepublik Dautschland nach dem Geb1atsstand ab dam 3. Oktober 1990. - 9) In Brütoraien mit ainam Fassungsvermligen der 
Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 1 O) In Geflilgelschlachteraian mit ainar Schlachtkapazitit von mind. 2 000 Tieran 1m Monat. - 11) Arbeitstiglich bereinigt. - 12) fachliche 
Unternehmanstaile. - 13) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschiltigten und mahr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowia ohne Elektrizitäts-. Gas-. Fernwirmo- und 
Wassarversorgung. - Kombinierte Batriaba wardan damjanigen W1rtschaftszwaig zugerachnat, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigungszahl. liegt Naheres sieha auch 
Fachserie 4, Reihe 4.1.1 - 14) Einschl. m1thalfanda Familienangahöriga sow11 Auszubildande in kaufmännischan und in den übrigan nichtgawarblichen Ausbildungsberufen. - 15) Einschl. 
Auszubildend• in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 18) Heizwert Hu = 29.3078 Gigajoule/t. = 8.1410 kWh/m3. - 17) Brennwert H0 = 35 189 kJ/m3 = 9.7892 kWh/m3. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachweisung 1988 1989 1990 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

gegenüber gegenüber gegenuber 

1987 1988 1989 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

Bevölkerung 1) 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 2) ••.•.•.•••..•. + 0,8p + 1,3p + 2,6p + 1,9p + 1,9p + 1,6p 

+ 0,9p + 1,6p + 2,9p + 2,1p dar. Abhängige ............. . 
Arbeitsmarkt 3) 
Arbeitslose4) ................ . + 0,6 9, 1 7,6 7,8 6,8 5,2p 
und zwar: 

Männer .................. . 
Jugendliche unter 20 Jahren ... . 
Ausländer ................. . 

Arbeitslosenquote ............ . 
Zugang an Arbaitslosen . . . . . . . . . 
Offene Stellen ............... . 
Arbeitsvermittlungen .......... . 
Kurzarbeiter ................ . 

Unternehmen und Arbeits-
stätten 
lnsolvenzen ................ . 
Unternehmen ............... . 
dar.: Verarbeitendes Gewerbe .... . 

Baugewerbe ............•. 
Handel ...............•. 
Dienstleistungen von Unternehmen 

_ und freien Berufen ....... . 
Ubrige Gemeinschuldner5) ...... . 
Beantragte Konkursverfahren ..... . 

dar. mangels Masse abgelehnt .. . 
Eröffnete Vergleichsverfahren .... . 
Wechselproteste&) .......... . 
Wechselsumme6) ............ . 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 
Viehbestand7)8) 
Rinder (einschl. Kälber) ......... . 
Schweine .................. . 
Gewerbliche Schlachtungen 
Rinder .................... . 
Kälber .................... . 
Schweine .................. . 
Schlachtmenge .............. . 
dar.: Rinder ................. . 

Kälber ................. . 
Schweine .............. . 

Geflügel 
Eingelegte Bruteier9) .......... . 
Geschlachtetes Geflügel 10) ...... . 
Hochsee- und KOstenflscherei8) 
Fangmenge ................. . 

Produzierendes Gewerbe 
Index der Nettoproduktion 11) 12) ... 
Elektrlzitlts- und Gasversorgung 
Index der Nettoproduktion 11) 12) .. . 
Elektrizitätserzeugun116) ........ . 
Inlandsversorgung m,t Elektrizität 8) . 
Gaserzeugung8) .............. . 
Inlandsversorgung mit Gas8) ..... . 
Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe 

0,7 
17.6 

+ 2.8 
X 

1,6 
+ 10,5 
+ 5,9 

25,3 

9.4 
12,7 
12.0 
13.2 
16,1 

12.2 
2.1 
9.4 

11.0 
32,1 
20,5 
22,3 

5,9 
12,3 

1.0 
1,5 
3,9 
9,3 
0,1 

0,3 
+ 5.4 

10,9 

+ 3,7 

+ 2.1 
+ 3,1 
+ 1,7 

1.5 
1,9 

Beschäftigte 13) . . . . . . . . . . . . . . 0,2 
Tätige Inhaber und Angestellte14) . + 0,8 
Arbeiter! 5) . • . . • . . • . • . . . • . . . 0,7 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,8 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . 0, 1 

Grundstoff- und Produktoonsguter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . 0,5 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . ± 0,0 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + O. 1 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 0,2 
Geleistete Arbeiterstunden13) . . . . . 0,6 
Bruttolohnsumme13J . . . . . . . . . . . + 2,7 
Bruttogehaltsumme 3) . . . . . . . . . . + 4, 7 
Kohleverbrauch 13) 16) . . . . . . . . . . . + 2,9 
Heizölverbrauch 13) . . . . . . . . . . . . . 5, 1 
Gasverbrauch13)17) . . . . . . . . . . . . 3.4 
Stromverbrauch13) . . . . . . . . . . . . . + 4, 1 

10,8 
26,1 
13,7 

X 
+ 3,8 
+ 33,3 
+ 7,9 

48,1 

8,1 
9,2 
9,5 

10.1 
3,2 

13,3 
6,0 
8,1 
8.4 ± o.o 

17,4 
11.6 

0.4 
2,5 

3,2 
22.0 

6,3 
4,0 
1.0 

21.3 
5,0 

+ 1.4 
+ 3,0 

+ 17,1 

+ 5,0 

+ 3,2 
+ 2.3 
+ 2,0 

0,2 
+ 4,3 

+ 2.5 
+ 2,5 
+ 2,5 

5,4 
+ 2,7 

+ 0,9 

+ 3,2 

+ 3,0 
+ 3,0 
+ 1.7 
+ 6,0 
+ 5,8 

1,9 
9,6 

+ 5,9 
+ 2.9 

9,5 
15,7 
12,7 

X 
2,7 

+ 24.7 
+ 3,7 

48,3 

9.4 
9,0 
7,0 

16,2 
13,1 

4,3 
10.1 

9,3 
10,5 
26,3 
12,3 

+ 6,9 

3,9 
9,8 

+ 15,3 
+ 2,3 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 14,2 
+ 0,5 
+ 6,6 

+ 3,1 
+ 7,6 

7.4 

+ 5,3 

+ 2,9 
+ 2.1 
+ 1,8 

0,5 
+ 3,1 

+ 2.8 
+ 2,6 
+ 2,8 

5,5 
+ 3,0 

+ 1,1 

+ 3.4 

+ 3,0 
+ 5,2 
+ 1.7 
+ 7,9 
+ 7,8 

3,1 
+ 1,3 
+ 1.4 
+ 1.3 

3,8 
11,0 

+ 8,5 
X 

2,1 
+ 7,9 
+ 3.4 
+388,3 

1,2 
1.7 
3,6 
7,8 

+ 7,5 

3,3 ± 0,0 
1.8 
2,3 

+200,0 
13,5 

+ 11,5 

+ 4,9 
+ 17,3 

10,5 
4,8 

+ 3,3 
+ 16,9 

9,4 

+ 4,1 
+ 2,3 

X 

+ 0,4 

2.4 

+ 0,8 
+ 2.1 
+ 0,3 

5,7 
+ 1,0 

0.1 

+ 0,4 

+ 2,2 
+ 6,0 

3,5 
+ 4,6 
+ 8,0 

2.3 

3,6 
10,2 

+ 10,0 
X 

+ 12,8 
+ 6,7 
+ 18,2 
+311,5 

+ 1.0 
+ 2.7 
+ 10,9 
+ 6,9 

0,6 

2.1 
2.2 

+ 1,0 
4,6 

+ 33,3 
10,2p 

6,8p 

+ 12.2 
+ 8,2 

3.4 
+ 2,0 
+ 10,3 
+ 7,6 

2,8 

+ 17,8 
+ 4,9 

+ 

X 

1,5 

1,9 

+ 0,7 
+ 1.9 
+ 0,1 

4,7 
+ 0,8 

± 0,0 

+ 0,2 

+ 1,8 
+ 4,8 
+ 0,6 
+ 7.2 
+ 8,8 

9,8 
7.1 
3,9 

+ 0,1 

2,0p 
6,3p 

+ 12,1 p 
X 

+ 3,2p 
+ 3,3p 

8,2p 
+339,4p 

3,0 
+ 2.3 

13,2 
9,6 
3,9 

+ 4.4 
13.2 

+ 19,5 
+ 1,2 

X 

4,0p 

0,8p 
3,9p 

+ 13,5p 
X 

+ 4,8p 
+ 1,3p 

0,1p 
+317,3p 

X 

+ 0,3p + 
+ 

0,9p 
0,5p 

1,3 

1.7 
1,5 
0,2 + 

X 

3.7 

3,6 
9,1 
0,5 

X 
5,1 
2,5 
5,2 
2,4 

27.5 + 
0,9 
6,9 + 

11.4 + 

± 
+ 

7,9 
1,6 o.o 
6,5 
3.4 

6,8 
18,8 

8,0 
8,1 

+ 20,0 
5.4 

+ 11,5 

+ 0.1 
2,2 
5,3 
3,6 
0,6 
2,5 
5.4 

1,7 
2,7 

+ 7,8 

4,3 
7,7 
0,8 

+ 6,9 
20,8 

9,8 
+ 2.8 

4,0 
2,0 

33,3 
1.4p 
5,2p 

+ 11.9 
+ 6,1 
+ 0,3 
+ 4,8 
+ 12.1 
+ 6.4 
+ 0,5 

4,5 
+ 1,9 

+ 5,2 

7,3 + 14,8 

3,2 + 10.1 

+ 0.1 
+ 0,7 

0,2 
0,3 

+ 0,1 

± o.o 
± 0,0 

+ 0,0 + 1,2 
6,3 
4,0 
2,6 

4,9 

± o.o 
+ 0,5 

0,3 
+ 0,3 ± 0,0 

0,1 

± 0,0 

0,1 
0,1 

+ 8,2 
3,1 

+ 0,6 
12.1 
12,7 

9,6 
+ 3,6 

0,1p 

0,7p + 1,2p 

0,6p 
7,1 p 

+ 2,3p 
X 

+ 3,8p 
6,0p 

15,7p 
+ 30,5p 

+ 3,1 
+ 1,3 
+ 1,6 
+ 2,3 
+ 2.2 
+ 1.3 
+ 2,5 

8,9 
+ 10,3 

+ 2,2p 
+ 0,8p 
+ 2,9p 

X 
4,0p 
6,8p 
4.6p 

+ 17.8p 

1) Ang1b1n über die Bevölkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 472' II. dargestellt - 2) Jahrliche und monetliche Erwerbstitigenberechnungen (Durchschnittsberechnungen, für Abhängige nur 
Jahre,- und Quartalsdurchschnitt bzw. Veränderung gegenüber Vorjahresquartal oder Vorquanal). - Methodische Erläuterungen hierzu in WiSte 4/1990 und WiSta 8/1988. - 3) Angaben nach den 
Unterlagon der Arbeillimter. - 4) Siehe auch .Empfänger von Arbeitslosengeld/ -bille" im Abschnitt .Sozialleistungen·. - 5) Organisationen ohne Erwerbszweck. private Haushalte und Nachlisse. -
8) Ab Januar 1991 beziehen sich dia Angaben auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 7) 1987 bis 1990, Viehzihlung im Dezember. - 8) Die Angaben 
beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 9) In Brütareien mit einem Fassungsvermögen dar Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. -
1 O) In Geflügelschlachtereien mit ainar Schlachtkapazitit von mind. 2 000 Tieren im Monat. - 11) Arbeitstaglich bereinigt. - 12) fachliche Untarnehmensteila. - 13) Betriebe von Unternehmen mit 
im allgemeinen 20 Beschihogten und mehr einschl. Handwerk. ohna Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas. Farnwarme- und Wasserversorgung. - Kombiniene Betriebe warden demjenigen 
Winschahszweig zugerechnet, in dem dar Schwerpunkt des Betriebes, gemessen en dar Beschäftigtenzahl. liegt. Niheres siehe auch Fachsarie 4, R11ha' 4 1.1. - 14) Einschl. mithelfende Fam11ienan-
g1hörig1 sowie Auszubildende in kaufmannischen und in den übrigen n1chtgewarblichen Ausbildungsberufen. - 15) Einschl. Auszubildende in gewerblichen Ausbildungsberufen. - 18) Heizwert Hu = 
29.3078 Gigajoule/t. = 8.410 kWh/m3. - 17) Brennwert H0 = 35 189 kJ/m3 = 9.7892 kWh/m3. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Index des Auftragseingangs für1) 
das Verarbeitende Gewerbe ........ . 
Grundstoff- und Produktionsgüter-

gewerbe . . . . . . . ........... . 
Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe .................. . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe .......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Index der Bruttoproduktion 2) für 
Investitionsgüter ............... . 
Verbrauchsgüter ............... . 

Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten .. 
Produktionsergebnis je Arbeiter ..... . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ........... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ........ . 
Erdöl, roh ................... . 
Zement (ohne Zementklinker) ....... . 
Roheisen für die Stahlerzeugung .... . 
Stahlrohblöcke und -brammen ...... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............... . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne ................ . 
Motorenbenzin ................ . 
Heizöl ...................... . 
Schnittholz ................... . 
Personenkraftwagen ............. . 
Fernsehempfangsgeräte .......... . 
Geräte und Einrichtungen 

für die ADV4) ................ . 
Baumwollgarn ................. . 
Fleischwaren .................. . 
Zigaretten .................... . 

Gesamtumsatz 5) 6) •............... 
Bergbau ..................... . 
Verarbeitendes Gewerbe .......... . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe .................. . 

lnvestitionsguter produzierendes 
Gewerbe- .................. . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe .................. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz 7) ............ . 

Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte8) .................. . 
dar.: Angestellte8) ............... . 

Arbeiter 8) . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Geleistete Arbeitsstunden 8) ......... . 

1m Hochbau 8) ................. . 
dar.: Wohnungsbau 8) . . . . . . ..... . 

Gewerblicher Hochbau 8) . . . . . . 
Öffentlicher Hochbau 8) ....... . 

im Tiefbau 8) .................. . 
Straßenbau 8) ................ . 
Gewerblicher Tiefbau 8) ....... . 
Sonstiger offentlicher Tiefbau 8) .... . 

Bruttolohnsumme8) . . . . . . . . . . . .. . 
Bruttogehaltsumme 8) ............. . 

Index des Auftragseingangs ....... . 
Index des Auftragsbestands ....... . 
Produktionsindex 2) 9) ....•........ 

Gesamtumsatz 8) ................. . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 8) ...... . 

Handwark 
Beschäftigte .................... . 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 

1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

1985=100 
1985=100 

10001 
10001 
10001 
10001 
1000 t 
10001 

10001 

1000 t 
10001 
10001 

1000 m3 
1000 St 
1000 St 

Mill.DM 
t 
t 

Mill. St 

Mrd. DM 
Mill.DM 
Mrd. DM 

Mill.DM 

Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1000 
1000 
1000 

Mill. Std 
Mill. Std 
1000 Std 
1000 Std 
1 000 Std 
1000 Std 
1 000 Std 
1000 Std 
1000 Std 
Mill.DM 
Mill.DM 

1985=100 
1985=100 
1985=100 

1988 

110,2 

103.4 

113,0 

112,8 

87.4 
106,9 

106,3 

108,1 

106,5 
103,3 

104,6 
107,8 

105,3 
106,9 

73304 
108563 

3937 
26347 
31114 
40668 

30385 

826 
19662 
34332 
10133 
3978 
3706 

Grundzahlen 

1989 

122.4 

110,3 

128,7 

122,5 

85,9 
112,5 

108,6 

116.4 

111,1 
106,2 

111,9 
111,8 

108,6 
110,3 

71428 
109811 

3772 
28494 
31360 
40700 

31697 

837 
20068 
29370 
11197 
4113 
3253 

1990 

129.4 

111,0 

137,9 

133,8 

85.1 
118.7 

110,9 

123,0 

118.1 
119.7 

119,5 
117.5 

111,6 
113.6 

70169 
107 525 

3606 
30433 
28875 
38055 

29728 

838 
21424 
30780 
11844 
4163 
3602 

April 

135.4 

117,1 

141,8 

146,2 

82,2 
124,1 

115,6 

128,1 

125,1 
126,1 

124,5 
126,5 

115,2 
118,0 

5614 
8855 

283 
3206 
2531 
3355 

2547 

72 
1752 
2489 
1138 

391 
279 

17016 16350 16342 1609 
190323 187521 184829 16661 

1034413 1061233 1207560 107761 
159427 160025 177 865 17135 

1561,7 
31 922 
1 529,7 

1704,3 
28508 
1 675,7 

1823,9 
27697 
1796,2 

421 825 466065 479144 

713480 784297 852463 

217 204 236101 258 241 
177 235 189 280 206 386 
474750 525188 532605 

996 
148 
796 

1 290,5 
860,7 

458890 
271 252 
119728 
429826 
133944 
103719 
192163 

29466 
7372 

116,0 
109,3 
110.4 

999 
150 
797 

1313,1 
879,6 

468105 
284661 
116504 
433421 
137174 
106419 
189828 

31069 
7717 

132,2 
119,3 
118,0 

1034 
157 
825 

1346,6 
912,8 

502625 
290376 
108020 
433785 
134538 
110044 
189203 
34370 

8589 

152,1 
141,5 
125,0 

167,5 
2402 
165,1 

43285 

79250 

23776 
18786 
45501 

1045 
161 
834 

127,8 
85,5 

48090 
27039 

9532 
42256 
13271 
10373 
18612 
3105 

722 

165,5 

140,2 

Mai 

125.4 

108,8 

133,2 

128,3 

81,9 
118,9 

111,9 

121,7 

116.4 
127,3 

118,3 
116.4 

110,7 
113.4 

5343 
9695 

294 
3073 
2399 
3175 

2395 

68 
1941 
2633 
1 067 

334 
243 

Juni 

132,8 

112,5 

142,9 

134,5 

75,7 
127,7 

116,2 

134,5 

125,8 
127,8 

134,8 
126,7 

118,1 
120,8 

5152 
9735 

273 
3186 
2461 
3342 

2651 

65 
1809 
2744 
1157 

366 
286 

1 550 1444 
14205 15575 

114857 104661 
16547 17753 

155,8 
2373 
153.4 

40792 

72462 

21473 
18720 
41447 

1060 
161 
838 

116,6 
78.4 

44338 
24573 

8497 
38238 
12091 
9720 

16427 
3230 

760 

168,8 

135,0 

168,4 
2234 
166,2 

43108 

81737 

23103 
18240 
44844 

1054 
162 
844 

123,1 
82,4 

46201 
26075 

9106 
40690 
13123 
9966 

17601 
2974 

842 

201.2 
166,2 
139,3 

1991 

Juli August 

132.4 122.8 

113,3 102,5 

142,2 130,0 

133,4 134,0 

74,8 77,0 
119,2 110.1 

113,9 106.3 

119,7 108,1 

119,9 109,6 
130,1 130,8 

117,5 106,4 
106,7 98.9 

109,9 101,8 
112,3 104,4 

5834 
9332 

293 
3169 
2393 
3233 

2334 

62 
1886 
2360 
1126 

275 
201 

5321 
8850 

294 
2831 
2164 
2896 

2267 

60 
1909 
2447 

984 
211 
160 

Sept. 

135,0 

108,6 

143.1 

153,6 

79,9 
127,0 

114,1 

132,0 

131,1 
132,0 

132,8 
124,7 

117,1 
120,3 

5547 
8806 

287 
3124 
2334 
3142 

2564 

64 
1773 
2460 
1072 

316 
348 

1 551 1 334 1 657 
12128 9555 14266 

113645 113187 110650 
18187 17996 17264 

162,0 
2110 
159,9 

42088 

74973 

23649 
19166 
42028 

1063 
163 
853 

128,6 
85,8 

47313 
28097 

9468 
42743 
13696 
10755 
18292 
3378 

762 

177,6 

143,6 

146,6 
2086 
144,6 

39265 

65296 

21 559 
18432 
37317 

1070 
164 
858 

112,9 
74,8 

40404 
24963 
8424 

38082 
12216 
9804 

16062 
3221 

757 

175,2 

130,2 

168,8 
2148 
166,7 

42672 

80350 

24813 
18826 
45744 

1074 
165 
861 

1280 
84,9 

47377 
27127 
9494 

43123 
13933 
10936 
18254 

3167 
760 

208,0 
170,1 
148,9 

Mill. DM 117821 126772 142158 12134 12867 14376 15363 14183 15155 
Mill. DM 115723 124531 139665 11919 12646 14114 15095 13943 14896 

1 000 3 632,3 3 667,5 3 747,3 
Mill. DM 370313 394840 440649 

3798,8 
124863 

Okt. 

139,1 

117,0 

146,2 

153,7 

1) 1990 andgültigts Ergebnis unter Berilcksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen dar Barachnungsunterlagan. - 2) Arbeitstighch bereinigt. - 3) fachliche Untarn1hm1nst1il1. -
4) Einschl. Zubahilr. Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschifligttn und mehr einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitits-, 611-. Fern-
wirme-und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriaba wardan damjanigen Wirtschaflszwaig zugarachnat in dem der Schwerpunkt das Batrieb11, gamossen an der B11chiltigt1nz1hl, li1gt Näheres siehe 
auch Fachserie 4. Raiha 4.1.1. - 8) Ohna Umsatz-(Mahrwert-)steuer. - 7) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit ainwandfrai erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 8) Ab 1988 
sind die Ergebnisse der Arbeit11tit11nzihlung 1987 barucksichtigt. - 9) Untarnehm1n. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vor1ahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachwe1sung 1988 1989 1990 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

gegenüber gegenüber gegenüber 

1987 1988 1989 Jul, 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni 91 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 

Index des Auftragseingangs fur 1) 
das Verarbeitende Gewerbe 
Grundstoff- und Produkt1onsguter-

gewerbe ............... . 
lnvest1t1onsgüter produzierendes 

Gewerbe ................ . 
Verbrauchsgüter produzierendes 

Gewerbe ................. . 

Index der Nettoproduktion 2) 3) 

+ 9,8 

+ 10,2 

+ 10.4 

+ 7,0 

+ 11.1 

+ 6,7 

+ 13,9 

+ 8,6 

+ 5,7 

+ 0,6 

+ 7,1 

+ 9,2 

+ 5,3 

+ 5,5 

+ 3,5 

+ 12,0 

- 3,1 

- 3,2 

- 4,2 

+ 0,8 

+ 0,8 

- 3,6 

+ 2,0 

+ 2,9 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 4,6 - 1,7 - 0,9 - 6,6 - 8,0 - 5,0 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . + 3,9 + 5,2 + 5,5 + 4,6 + 0,7 + 1,5 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . + 6,3 + 2,2 + 2,1 + 2,9 + 1,8 + 0,9 

Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 + 7,7 + 5,7 + 3,2 + 1,8 + 1,6 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,0 + 4,3 + 6,3 + 1 0, 1 + 0.4 + 2,6 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe + 2,3 + 2,8 + 12, 7 + 8,5 + 2,6 + 1, 7 

Index der Bruttoproduktion2) für 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . + 4, 1 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . + 0,9 

Index der Arbeitsproduktivität 

+ ~ + u + u + u + u 
+ 3,7 + 5,1 + 0,8 - 3,3 - 0,7 

Produktionsergebnis Je Beschäftigten . + 4,2 + 3, 1 + 2,8 + 2,9 - 0.4 + 0,9 
Produktionsergebnis je Arbeiter . . . . + 4, 7 + 3,2 + 3,0 + 3, 7 + 0,5 + 2,0 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Steinkohle (Förderung) ......... . 
Braunkohle, roh (Förderung) ...... . 
Erdöl, roh .................. . 
Zement (ohne Zementklinker) 
Roheisen für die Stahlerzeugung .. . 
Stahlrohblöcke und -brammen .... . 
Walzstahl (ohne vorgewalztes 

Stahlhalbzeug) ............. . 
Synthetische Spinnfasern, synthetische 

Filamentgarne .............. . 
Motorenbenzin .............. . 
Heizöl ................... . 
Schnittholz ................. . 
Personenkraftwagen ........... . 
Fernsehempfangsgeräte ........ . 
Geräte und Einnchtungen 

für die ADV 4) .............. . 
Baumwollgarn ............... . 
Fleischwaren ................ . 
Zigaretten .................. . 

Gesamtumsatz 5) 6) ...••••••••... 
Bergbau ................... . 
Verarbeitendes Gewerbe ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüter-
gewerbe ................ . 

Investitionsgüter prOduzierendes 
Gewerbe ................ . 

Verbrauchsgüter produzierendes 
Gewerbe ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
dar.: Auslandsumsatz 7) .......... . 

Bauhauptgewerbe 
Beschäftigte 8) ................ . 
dar.: Angestellte8) ............. . 

Arbeiter8) ............... . 
Geleistete Arbeitsstunden 8) ....... . 

im Hochbau 8) ............... . 
dar.: Wohnungsbau 8) .......... . 

Gewerblicher Hochbau 8) .... . 
Öffentlicher Hochbau 8) ..... . 

im Tiefbau 8) ................ . 
Straßenbau 8) .............. . 
Gewerblicher Tiefbau 8) ....... . 
Sonstiger öffentlicher Tiefbau 8) .. . 

Bruttolohnsumme 8) ............ . 
Bruttogehaltsumme 8) ........... . 

Index des Auftragseingangs ....... . 
Index des Auftragsbestands ....... . 
Produktions1ndex2) 9) ............ . 

Gesamtumsatz 8) ............... . 
dar.: Baugewerblicher Umsatz 8) .... . 

Handwerk 

- 3,9 
- 0,2 
+ 3,6 
+ 4.4 
+ 13,8 
+ 13,2 

+ 10,7 

+ 1.1 
+ 5,7 
+ 8,1 
+ 6,7 
- 0,8 
+ 6,3 

+ 2,9 
- 14,8 
+ 0,2 
+ 0,3 
+ 5,7 
+ 0,6 
+ 5,9 

+ 6,9 

+ 5,9 

+ 5,9 
+ 3,0 
+ 8,3 

+ 1,2 
+ 3.4 
+ 0,5 
+ 4.4 
+ 5,3 
+ 5,8 
+ 7,2 
+ 0,3 
+ 2.4 
+ 1.7 
+ 6,8 
+ 0,7 
+ 6,9 
+ 6,3 

+ 9,2 
+ 2,6 
+ 4,6 

+ 9,0 
+ 9,1 

- 2,6 
+ 1,2 
- 4.2 
+ 8,2 
+ 0,8 
± 0,0 

+ 4,3 

- 2.2 
+ 2,1 
- 14,5 
+ 10,5 
+ 3.4 
- 12,2 

- 3,9 
- 1,5 
+ 2,3 
+ 0.4 
+ 9,1 
- 10,7 
+ 9,5 

+ 10,5 

+ 9,9 

+ 8,7 
+ 6,8 
+ 10,6 

+ 0,3 
+ 1,5 
+ 0,1 
+ 1,7 
+ 2,2 
+ 2,0 
+ 4,9 
- 2,7 
+ 0,8 
+ 2.4 
+ 2,6 
- 1,2 
+ 5,4 
+ 4,7 

+ 14,0 
+ 9,1 
+ 6,9 
+ 7,6 
+ 7,6 

- 1,8 
- 2,1 
- 4,4 
+ 6,8 
- 7,9 
- 6,5 

- 6,2 

+ 0,4 
+ 6,8 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 1,2 
+ 10,7 

± 0,0 
- 1,4 
+ 13,8 
+ 11,1 
+ 7,0 
- 2,8 
+ 7,2 

+ 2,8 

+ 8,7 

+ 9.4 
+ 9,0 
+ 1,4 

+ 3,5 
+ 4,5 
+ 3,5 
+ 2,6 
+ 3,8 
+ 7.4 
+ 2,0 
- 7,3 
+ 0,1 
- 1,9 
+ 3.4 
- 0,3 
+ 10,6 
+ 11,3 

+ 15,1 
+ 18,6 
+ 5,9 

+ 12,1 
+ 12,2 

- 4,7 
+ 3,7 
- 6,1 
+ 10.4 
+ 0,6 
+ 3,1 

- 1,6 

- 14,2 
+ 0,7 
- 18,2 
+ 7,2 
+ 1,5 
- 31,2 

+ 28,0 
- 2,4 
+ 10,2 
+ 16.4 
+ 10,6 
+ 2,9 
+ 10,7 

+ 9.4 

+ 10,7 

+ 14,9 
+ 8,7 
± 0,0 

+ 1,1 
+ 3,7 
+ 1,3 
+ 4,7 
+ 3,9 
+ 4,0 
+ 7,9 
- 3,6 
+ 6,2 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 5,7 
+ 11,7 
+ 6,5 

+ 14,3 

+ 4,3 
+ 17,7 
+ 17,8 

- 15,3 
+ 1,2 
- 4,6 
+ 1,1 
- 7,5 
- 6,9 

- 9,0 

- 9,1 
+ 4,5 
- 10,0 
+ 0,5 
- 21,9 
- 9,6 

- 5,4 
- 16,8 
- 0,6 
+ 4,9 
+ 1,6 
- 2,5 
+ 1,7 

- 0,3 

+ 3,3 

+ 3,0 
- 0,9 
- 4,5 

+ 0,8 
+ 3,5 
+ 0,9 
- 4,6 
- 5,0 
- 5,4 
- 1,8 
- 9,7 
- 3,9 
- 4,2 
- 2,6 
- 4,5 
+ 4,1 
+ 7,5 

+ 13,0 

+ 1,1 

+ 11.4 
+ 11,6 

- 0,3 
- 0,1 
- 0,3 
+ 4,7 
- 3,4 
- 2,5 

+ 1.3 

- 13,1 
+ 1,3 
+ 18,2 
+ 3,6, 
- 15,3 
+ 1,5 

+ 16,6 
- 13,9 
+ 4,3 
+ 7,7 
+ 6,4 
- 2,3 
+ 6,6 

+ 4.4 

+ 7,6 

+ 8,1 
+ 5,3 
+ 1.8 

+ 1,0 
+ 3,5 
+ 1,2 
+ 5,7 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 8,8 
- 0,7 
+ 7,3 
+ 6,8 
+ 13,6 
+ 4,2 
+ 12,1 
+ 10,3 

+ 26,1 
+ 17,1•) 
+ 5,1 

+ 19,6 
+ 19,8 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0, 1 + 1,0 + 2,2 
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . + 5.4 + 6,6 + 1 1 ,6 

- 3,4 

- 3,5 

- 3,9 

- 2.0 

- 0,3 

+ 0,7 

- 0,5 

- 0,8 

- 7,3 

- 9,5 

- 8,6 

+ 0.4 

+ 9,9 

+ 6,0 

+ 10,1 

+ 14,6 

- 1 ,2 + 2,9 + 3,8 
- 6,7 - 7,6 + 15,3 

- 2,0 - 6,7 + 7,3 

- 11,0 - 9,7 + 22,1 

- 4,7 - 8,6 + 19,6 
+ 1 ,8 + 0,5 + 0,9 

- 12,8 - 9,4 + 24,8 
- 15,8 - 7,3 + 26,1 

- 6,9 - 7.4 + 15,0 
- 7,0 - 7,0 + 15,2 

+ 13,2 
- 4,1 
+ 7,3 
- 0,5 
- 2,8 
- 3,3 

- 11,9 

- 5,5 
+ 4,3 
- 14,0 
- 2,7 
- 24,9 
- 29,7 

+ 7.4 
- 22,1 
+ 8,6 
+ 2.4 
- 3,8 
- 5,6 
- 3,8 

- 2,4 

- 8,3 

+ 2.4 
+ 5,1 
- 6,3 

+ 0,8 
+ 0,1 
+ 1,1 
+ 4.4 
+ 4,1 
+ 2.4 
+ 7,8 
+ 4,0 
+ 5,0 
+ 4.4 
+ 7,9 
+ 3,9 
+ 13,6 
- 9,5 

- 11,7 

+ 3,1 
+ 6,9 
+ 7,0 

- 8,8 
- 5,2 
+ 0,3 
- 10,7 
- 9,6 
- 10,4 

- 3,3 

- 18,8 
+ 1,2 
+ 3,7 
- 14,4 
- 23,3 
- 25,4 

- 14,0 
- 21,2 
- 0,4 
- 1,1 
- 9,5 
- 1,1 
- 9,6 

- 6,7 

- 12,9 

- 8,8 
- 3,8 
- 11,2 

+ 0,7 
+ 0,8 
+ 0,7 
- 12,2 
- 12,9 
- 14,6 
- 11,2 
- 11,0 
- 10,9 
- 10,8 
- 8,8 
- 12,2 
- 4,7 
- 0,6 

- 1,4 

- 9,3 
- 7,7 
- 7,6 

+ 4,3 
- 0,5 
- 2,4 
+ 10,4 
+ 7,9 
+ 8,5 

+ 13,6 

- 21,9 
- 7,1 
+ 0,5 
+ 11,2 
+ 49,8 
+ 13,2 

+ 24,2 
+ 49,3 
- 2,2 
- 4,1 

+ 15,1 
+ 2,9 
+ 15,3 

+ 8,7 

+ 23,1 

+ 15,1 
+ 2,1 
+ 22,6 

+ 0.4 
+ 0,8 
+ 0,3 
+ 13.4 
+ 13,5 
+ 17,3 
+ 8,7 
+ 12,7 
+ 13,2 
+ 14,1 
+ 11,5 
+ 13,6 
- 1,7 
+ 0.4 

+ 18,7 
+ 2,3b 
+ 14,4 

+ 6,8 
+ 6,8 

+ 3,0 

+ 7,7 

+ 2,2 

+ 0,1 

1) 1990 endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlagen. - 21 Arb1it1tiglich bereinigt - 31 fachliche Unt1rn1hm1nsteile. -
41 Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 5) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschaftigtan und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fern-
wärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Batriaba warden demjenigan Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Baschiftigtanzahl. liegt Niheres 
siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 - 6) Ohne Umsatz-lMehrwart-)stauar. - 71 Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 8) Ab 
1988 sind die Ergebnisse dar Arbeitsstittenzählung 1987 barucksichtigt - 91 Unternehmen. 

a) 3. Vj 91 gegenüber 3. Vj 90. - bl 3. Vj 91 gegenüber 2. Vj 91. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

G':inaeuh~~~:if'~~~~e.b~~~~ . : : : : : : : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

GW:uh~~~:1ri~~t:'~~~~~b-äu~~ . : : : : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Baufertigstellungen 
Wohngebäude (Rauminhalt) ......... . 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) ...... . 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) ............ . 

Handel 1 ), Gastgewerbe 1 ), 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte)2)3) ...... . 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ..................... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw .................. . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk .................. . 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ..................... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ..... . 
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen ......... . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . ..... . 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren ................. . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................... . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen, Schmuck usw. . .... 
Fahrzeugen, Maschinen, 

technischem Bedarf . . . . . . . . . . . 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 
Pa~ie~~g~~sri:a"rzeü9rliSs'erl." Yiaren· · · · · · 

verschiedene Art, o.a.S. . ........ . 
Binnengroßhandel ................ . 

Produktionsverbindungshandel . . . . . . 
Konsumtionsverbindungshandel ..... . 

Außenhandel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Einfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhrhandel . . . . . . . . . . . . . . 
Streckengroßhandel . . . .......... . 
Lagergroßhandel . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ....... . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . ... 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ................. . 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) ..... . 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . ........ . 

Pacl~~s::~hi~~~ck_e~.e:~:1~~e-n: ..... . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr~J~~~~si~~:;,i~~1~ff~~sen usw. . .. . 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) ... . 
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . ............. . 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art ............. . 

darunter nach Erscheinungsformen: 
Warenhäuser .................. . 
SB~Warenhäuser ............... . 
Verbrauchermärkte . . . . . . . . . . . . . . 
Supermärkte .................. . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte)3) ...... . 
Beherbergungsgewerbe ........ . 
Gaststättengewerbe ............. . 
Kantinen ..................... . 

Reiseverkehr 
Einreisen über die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) ... . 
Ankünfte 6) .................... . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

u~:::,~~~~"J'n~~1~ks, .. : : : : : : : : : : : : . : : 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb der 

Bundesrepublik ................ . 

Innerdeutscher Warenverkehr 
Lieferungen des Bundesgebietes ...... . 
Bezüge des Bundesgebietes ......... . 

Statistische Monatszahlen 

Einheit 

Anzahl 
1000 m3 
Mill. DM 
Anzahl 

1000 m3 
Mill.DM 

1988 

120931 
120721 
40058 
32019 

155050 
33710 

Grundzahlen 

1989 

136255 
145684 
49605 
33510 

174512 
35236 

1990 

151521 p 
179830p 

62839p 
34 757 p 

188339p 
41420p 

April 

12982 
16152 
5840 
3035 

16404 
3914 

Mai 

12034 
15057 

5434 
3032 

14815 
3298 

Juni 

13487 
16664 

6065 
3492 

18330 
3735 

Anzahl 214252 276042 386648p 35092 32731 37 279 

1000 m3 115063 133815 131790p 3973 4688 5217 
1000 m3 146615 148460 155630p 4327 5134 5140 

Anzahl 208621 238617 256738p 8527 10189 11381 

1986=10( 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=10( 
1986=10( 
1986=100 
1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=100 

1986=10( 

1986=100 

1986=100 

1986=100 
1986=10C 
1986=10( 
1986=10( 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=10( 

1986=101 
1986=101 
1986=10( 
1986=10( 

1986=10( 
1986=100 
1986=100 
1986=100 

103,4 

96,2 

99,0 

117,1 

79,6 
106,0 
107,1 
153,2 

99,9 

104,9 

110,8 

109,0 

110,3 

114,1 

116,1 
102.4 
101,5 
103,6 
106,7 
112,6 
103,7 

93,8 
109,5 

108,3 

106,1 

103,1 

118,3 

109,3 

112,5 

112,2 

109,6 

114,8 

105,7 

101,2 
119,0 
121,1 
107,8 

106,2 
110,2 
103,3 
116,0 

110,6 

99,8 

100,3 

125,6 

85,7 
120,3 
116,3 
175,0 

107,4 

107,9 

123,1 

114.4 

110,5 

117,2 

126,5 
108,6 
110,3 
106,3 
116,9 
126,0 
110,1 
102,3 
115,9 

113,5 

111,5 

104,7 

127,0 

113,1 

118,7 

114,0 

125,5 

125,1 

109,0 

102,9 
125,5 
124,9 
113,9 

110,6 
117,8 
105,8 
121,9 

118,0 

99,1 

92,1 

116,1 

91,0 
114,9 
130,2 
147,0 

118,6 

121,5 

137,9 

127.7 

124,6 

129.4 

136,4 
117,3 
116,8 
118,0 
120,2 
136,6 
104,5 
102,7 
127.7 

125,6 

120,7 

114,8 

138,4 

129.7 

130,1 

122,6 

136,0 

147,0 

120,8 

110.4 
136,6 
132,3 
125,1 

116,9 
127,0 
110,0 
134,8 

1 000 478067 496935 511 387 
1000 65064 69624 74332 

1000 13113 14653 15627 
1 000 234 331 243 394 255 725 

1000 30117 33578 34842 

Mill.DM 
Mill.DM 

7234 
6789 

8104 21 326 
7205 8274 

131,4 

126,6 

92,1 

117,9 

97,5 
118,9 
159,0 
135,2 

129,9 

126,8 

148,7 

124,4 

156,2 

151,2 

132,5 
133,1 
132,3 
134.4 
125,8 
153,9 

97,0 
107,2 
146,7 

138,4 

118,7 

123,5 

155,0 

120.4 

134,2 

132,3 

147,5 

209,3 

127,9 

96,7 
142,0 
116,2 
120,7 

117,9 
127,6 
111.4 
135,3 

125,4 

106,8 

83,8 

112,8 

97,1 
109,9 
152.4 
135,2 

135,2 

101,4 

135,5 

119,5 

147,6 

144,0 

126,0 
125,7 
122,3 
130,6 
124,5 
146,8 
100,9 
103,9 
139,0 

135,9 

125.3 

114,1 

148,4 

117,7 

126.4 

132,3 

147.8 

195,5 

126,0 

97,9 
147.8 
126,6 
128,2 

130,2 
146,1 
121,6 
132,6 

128,3 

101.4 

94,7 

109,7 

104,8 
120,7 
159,8 
127,2 

125,7 

109,5 

140,0 

130,3 

161,9 

148,6 

130,2 
129,0 
128,7 
129,6 
126,0 
152,0 

96,3 
107,6 
141,5 

132,7 

119,6 

107,2 

147,8 

116,8 

131,7 

129,5 

159,8 

199,6 

120,4 

95,4 
140,8 
120,7 
121, 1 

128,5 
149,5 
116,0 
143,8 

6009 7 374 7 406 

1 036 1 278 1 462 
19 628 25 246 26 334 

2320 2841 3226 

3607 
755 

3874 
724 

4114 
649 

1991 

Juli 

13747 
17375 
6374 
3518 

18691 
4316 

38530 

126.4 

83,7 

78,5 

106,0 

86,9 
112.4 
167,9 
130,0 

134,2 

138,5 

140,2 

125,3 

157,2 

155,2 

129,2 
127,2 
121.4 
135,8 
123,7 
151,1 

94,8 
101,1 
142,5 

140,6 

127,0 

120,0 

154,1 

119,3 

139,0 

136,7 

153,4 

216,1 

123,3 

117,6 
152,1 
130,4 
128,9 

129,7 
144,3 
121,0 
141,3 

7461 

1814 
30538 

4310 

4138 
840 

Aug. 

118,9 

100,6 

65,0 

98,6 

97,3 
99,2 

155,2 
113.4 

126,4 

143,9 

132,8 

126.7 

121,7 

138,1 

126,5 
121.2 
117.1 
127,1 
111,5 
132,8 
89.3 
97,6 

132,4 

124,1 

124,5 

105,6 

135,5 

117,1 

139,5 

128,3 

158,8 

132,7 

122,1 

103,0 
146,0 
129,7 
127,2 

132,9 
152,9 
122,0 
137,3 

4251 
707 

Sept. 

127,9 

101,7 

83,4 

100,5 

95,3 
110,8 
171,4 
123,6 

129,7 

157,1 

162,8 

167,3 

131,8 

149,6 

137,2 
128,3 
124,3 
134,3 
126,3 
150,0 

98,1 
104,6 
142,7 

124,1 

115,4 

118,9 

143,3 

114,8 

148,5 

126,5 

150,6 

137,1 

121,5 

93,6 
131,9 
113,6 
116,5 

134,1 
165,2 
116,5 
147,0 

4086 
702 

Okt. 

136,9 

113,4 

88,2 

103,8 

101,3 
113,1 
186,2 
129,7 

141,9 

152,5 

177,4 

174,2 

144,9 

163,5 

136,8 
139,4 
134,9 
146,2 
128,7 
156,3 
100,7 
108,5 
155,0 

142,3p 

126,3p 

153,5p 

168,0p 

133,7p 

154,6p 

133,Bp 

161,9p 

162,2p 

138,0p 

112,9p 
149,7p 
126,4p 
128,5p 

131,0p 
156,9p 
115,5p 
149,8p 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-Jsteuer. - 3) In jeweiligen Preisen. - 4) Einschl. Durchreisen. - 5) In allen Beherbergungsstätten mit 9 und mehr Gä1teb1tt1n, ohne Cempingplitza, 
bis einschl. 1983 auch ohne Jugendherbergen und Kinderheime. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in% 

Vergleich zum 

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 

der Nachweisung 1988 1989 1990 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

gegenüber gegenüber 

1987 1988 1989 Juli 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni 91 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Ginae~~~'l!:i:"'~~~~e~~~~e . : : : : : : : : 
Veranschlaßte Kosten des Bauwerkes . 

G'/fae~~~'l!:it i~~t~~~~~bä~~~ . : : : : : 
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . 

Wohnungen insgesamt 
(alle Baumaßnahmen) .......... . 

Baufertigstellungen 

+ 10.5 
+ 12,1 
+ 13,0 
+ 5,2 
+ 7,4 
+ 14.0 

+ 12,4 

+ 12,7 
+ 20.7 
+ 23,8 
+ 4,7 
+ 12,6 
+ 4,5 
+ 26,8 

+ 11,2p -
+ 23,4p + 
+ 28.9p + 
+ 3,7p + 
+ 7,9p + 
+ 17,5p + 

+ 40,1 p + 

5,3 
1.8 
7,0 
1,6 
6,6 

15,0 

4,0 

Wohngebäude (Rauminhalt) . . . . . . . . - 0,9 + 16,3 - 1,5 p 
Nichtwohngebäude (Rauminhalt) . . . . . + 17.7 + 1,3 + 4,9p 
Wohnungen insgesamt 

(alle Baumaßnahmen) . . . . . . . . . . . - 4,0 + 14,4 + 7,6p 

Handel1). Gastgewerbe1). 
Reiseverkehr 
Großhandel (Umsatzwerte) 2) 3) •.... 
davon mit: 

Getreide, Futter- und Düngemitteln, 
Tieren ................... . 

textilen Rohstoffen und Halbwaren, 
Häuten usw ................ . 

technischen Chemikalien, Rohdrogen, 
Kautschuk ................ . 

festen Brennstoffen, Mineralölerzeug-
nissen ................... . 

Erzen, Stahl, NE-Metallen usw. . ... . 
Holz, Baustoffen. Installationsbedarf 
Altmaterial, Reststoffen ......... . 
Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren ...........•.... 
Textilien, Bekleidung, Schuhen, 

Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . 
Metallwaren, Einrichtungsgegen-

ständen .................. . 
feinmechanischen und optischen 

Erzeugnissen. Schmuck usw. . .... 
Fahrzeugen, Maschinen. 

technischem Bedarf . . . . . . . . .. 
pharmazeutischen, kosmetischen u.ä. 
Pa~~~~ß~~s~:e"rzeü9riiSs·e;,; \/ia"r8n' · · · 

verschiedener Art, o.a.S. . ...... . 
Binnengroßhandel .............. . 

Produktionsverbindungshandel .... . 
Konsumtionsverbindungshandel ... . 

Außenhandel ................. . 
der.: Einfuhrhandel ............. . 

Ausfuhrhandel ............ . 
Streckengroßhandel ............ . 
Lagergroßhandel .............. . 

Einzelhandel (Umsatzwerte) 3) ..... . 
davon mit: 

Nahrungsmitteln, Getränken, 
Tabakwaren ............... . 

Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren ............... . 

Einrichtungsgegenständen 
(ohne elektrotechnische usw.) 

elektrotechnischen Erzeugnissen, 
Musikinstrumenten usw. . ...... . 

Pafl~:i"a'::hi~;~ck_e'.z_e~~~i~~•.n: ... . 
pharmazeutischen, kosmetischen und 
Kr::'J~~~~s~~~~i;~~~»~~sen usw. . . 

(Tankstellen ohne Agenturtankst.) .. 
Fahrzeugen. Fahrzeugteilen 

und -reifen . . . . . . . . . . . . . ... 
sonstigen Waren, Waren 

verschiedener Art ........... . 
darunter nach Erscheinungsformen: 

Warenhäuser ................ . 
SB-Warenhäuser ............. . 
Verbrauchermärkte . . . . . . . . . . 
Supermärkte ................ . 

Gastgewerbe (Umsatzwerte) 3) .. . 
Beherbergungsgewerbe ...... . 
Gaststättengewerbe ........... . 
Kantinen ................... . 

Reiseverkehr 
Einreisen ilber die Auslandsgrenzen 

der Bundesrepublik Deutschland4) .. 
Ankünfte 5) .................. . 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 
og:;n:~~fue,,s~:~i~lik .. : : : : : : : : : : : : 
darunter Gäste mit Wohnsitz außerhalb 

der Bundesrepublik ........... . 
Innerdeutscher Warenverkehr 

+ 5,6 

+ 2,4 

+ 2.6 
+ 11,2 

- 7,3 
+ 14,3 
+ 7,1 
+ 71,9 

+ 2.4 

+ 1.1 
+ 8,5 
+ 7,6 

+ 6,1 

+ 8.4 
+ 9,7 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,6 
+ 10.3 
+ 10,4 
+ 12,5 
+ 2.6 
+ 7.4 

+ 3,9 

+ 4,0 

+ 0,2 

+ 8,8 

+ 4,3 

+ 7,3 
+ 8.4 

+ 11,7 

+ 5.3 
+ 2.2 

+ 1,8 
+ 3,7 
+ 5,6 
+ 4,0 

+ 3,1 
+ 5,6 
+ 1,4 
+ 9,1 

+ 7,0 

+ 3.7 
+ 1,3 

+ 7.3 
+ 7,7 
+ 13,5 
+ 8,6 
+ 14.2 

+ 7,5 

+ 2.7 
+ 11,1 

+ 5,0 

+ 0,2 

+ 2.7 
+ 9,0 
+ 6,1 
+ 8,7 
+ 2,6 
+ 9,6 
+ 11,9 
+ 6,2 
+ 9,1 
+ 5,8 

+ 4,8 

+ 5,1 

+ 1,6 

+ 7.4 
+ 3,5 

+ 5,5 
+ 1,6 

+ 14,5 

+ 9,0 

+ 3,2 

+ 1.7 
+ 5,6 
+ 3,;! 
+ 5,7 

+ 4,1 
+ 6,9 
+ 2,4 
+ 5,1 

+ 6,7 

- 0,7 

- 8,2 

- 7,6 

+ 6.2 
- 4,6 
+ 12,0 
- 16,0 

+ 10,4 

+ 12,6 

+ 12.0 
+ 11,5 

+ 12,8 

+ 10,4 

+ 7,8 
+ 8,0 
+ 6,9 
+ 11,0 
+ 2,8 
+ 8,4 
- 5,1 
+ 0,4 
+ 10,2 

+ 10,7 

+ 8,2 

+ 9,7 
+ 9,0 

+ 14,6 

+ 9,6 
+ 7,5 

+ 8,3 
+ 17,5 

+ 10,8 

+ 7,3 
+ 8,9 
+ 5,9 
+ 9,9 

+ 5,7 
+ 7,8 
+ 4,0 
+ 10,0 

+ 4,9 + 3,9 + 2,9 
+ 4,2 + 7,0 + 6,8 
+ 2.6 + 11.8 + 7,7 
+ &8 + &9 + ~1 

+ 3.5 + 11,6 + 6.4 

+ 9,2 

- 4.2 
- 11,7 

- 2.1 

o.o 
+ 1.2 
+ 21.8 
- 13,2 

+ 11,7 

+ 17,4 

+ 6,1 
+ 8,1 

+ 24,8 

+ 21.4 

- 3,7 
+ 9,4 
+ 5,4 
+ 15,1 
+ 8,2 
+ 14,8 
- 4,1 
+ 1,6 
+ 12,9 

+ 11.4 

+ 4.4 
+ 14,8 

+ 18,6 

- 5,1 

+ 16,2 
+ 12,6 

+ 14,1 

+ 26,1 
+ 4,8 

+ 3,2 
+ 10,7 
- 2.7 
+ 0,7 

+ 3,8 
+ 4.3 
+ 3,1 
+ 9.4 

ci.e 
- 13,3 
+ 2,6 

- 6,6 

- 1,6 

- 2,7 
- 16,2 

- 11,9 

- 2,7 
- 14.8 
+ 11.5 
- 22.2 
+ 0,6 

+ 3.2 
- 1,3 

- 1,3 

+ 3,7 

+ 8.4 

- 10,2 
o.o 

- 3,3 
+ 4,7 
- 6,9 
- 2,4 
- 14,5 
- 7,0 
+ 1.1 

+ 0,4 

- 1,1 

+ 5,7 

+ 6,7 

- 3.0 

+ 11.1 
+ 5,7 

+ 11.0 
- 10,0 

+ 2,7 

- 1,4 
+ 5,2 
- 7,0 
- 3.8 

+ 4,4 
+ 5,9 
+ 3.6 
+ 3.2 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . - 1,8 + 12,0 + 163,2 +142.2 +107,5 
Beiüge des Bundesgebietes . . . . . . . . + 2.1 + 6, 1 + 14,8 + 85,6 - 2,8 

+ 5,4 

+ 8,3 

- 3,1 

- 13.1 

- 5,7 
- 11,4 
+ 20.5 
- 17,0 

+ 12,4 

+ 12,6 

+ 10,7 

+ 9,6 

+ 7,1 

+ 20,2 

- 2,1 
+ 6,4 
+ 3,0 
+ 11.5 
+ 2.3 
+ 4.8 
- 4,7 
- 1,9 
+ 9,2 

+ 2.2 

+ 1,1 

- 4,1 

+ 7,2 

- 6,2 

+ 15.1 
+ 9,5 

+ 0,8 

+ 2.0 
+ 4,1 

- 4.7 
+ 4,4 
- 6,3 
- 0,5 

+ 4,4 
+ 5,1 
+ 3,8 
+ 5,3 

+ 72.7 
- 13,0 

+ 0,2 

+ 1.5 
- 9,9 

- 111.4 

- 12.3 
- 7.2 
+ 15.3 
- 21.2 
+ 5,6 

+ 0,9 

+ 4,4 
+ 5,0 

+ 2.9 

+ 12.1 
+ 11,6 
+ 1.7 

1.1 
5,9 + 

- 4,4 

+ 

3,3 
9,7 
6,1 
3.3 

+ 1.9 
+ 4.3 
+ 5,1 
+ 0.7 
+ 2.0 
+ 15.6 

+ 3.4 

- 1,5 

- 17.5 
- 17,1 

- 3,5 

- 17,1 
- 6,9 
+ 5,1 
+ 2.2 

+ 8,8 

+ 26,5 

+ 0,1 

- 3,8 

- 2,9 

+ 4.4 
- 0,8 
- 1,4 
- 5,7 
+ 4.8 
- 1,8 
- 0,6 
- 1,6 
- 8,0 
+ 0,7 

+ 4,1 p + 8,0 

+ 2.3p + 6,2 

+ 13.4p + 11,9 
+ 7,7p + 4.3 

- 5,1 p + 2.1 
+ 8,6p + 5,5 

+ 4,7p + 5,6 

- 1,1p - 4,0 

- 1,3p + 8.3 
+ 4,8p + 2.4 

+ 5,7p + 23,3 
- 6,1 p + 8,0 
- 3,3p + 8,0 
- 1.4p + 6,4 

- 1,6p + 0,9 
+ 2,7p - 3,5 
+ 1,0p + 4.3 
- 1,0p - 1,7 

+ ci.i 
+ 24,1 
+ 16.0 

+ 33,6 

+ 0,6 
+ 29,4 

g11genüber 

Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 

- 5,9 

+ 20.2 

- 17.2 

- 7,0 
+ 12.0 
- 11,7 
- 7.6 
- 12,8 

- 5,8 

+ 3.9 
- 5,3 

+ 1,1 

- 22.6 
- 11.0 
- 2,1 
- 4,7 
- 3,S 
- 6,4 
- 9,9 
- 12,1 
- 5,8 
- ;1.5 
- 7.1 

- 11,7 

- 2,0 

- 12.0 

- 12.1 

- 1,8 
+ 0,4 

- 6,1 
+ 3,5 

- 38,6 

- 1,0 

- 12.4 
- 4,0 
- 0.5 
- 1,3 

·+ 2.5 
+ 6,0 
+ 0,8 
- 2.8 

+ 2,7 
- 15,8 

+ 7,6 

+ 1.1 

+ 28,3 
+ 1,9 

- 2,1 
+ 11,6 
+ 10.4 
+ 9.0 
+ 2,6 

+ 9,2 

+ 22,6 

+ 32.0 
+ 8,3 

+ 8,3 
+ 8,5 
+ 6.9 
+ 6,1 
+ 5,7 
+ 13.3 
+ 13,0 
+ 9,9 
+ 7.1 
+ 7,8 

- 0,0 

- 7,3 

+ 12.6 
+ 5,8 

- 2,0 

+ 8,5 

- 1,4 

- 5,2 
+ 3,3 

- 0,5 

- 9,1 
- 9,7 
- 12,4 
- 8,4 

+ 0,9 
+ 8.0 
- 4,6 
+ 7,1 

- 3,9 
- 0,7 

+ 7,1 

+ 11.5 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

5,8 

3,3 

6,3 
2.1 
8,6 
5,0 

9,4 

3.0 
9,0 

+ 4,1 

+ 9,9 

+ 9.3 
- 0,3 
+ 8,7 
+ 8,5 
+ 8.9 
+ 1.9 
+ 4,2 
+ 2.7 
+ 3,8 
+ B.6 

+ 14.7p 

+ 9,4p 

+ 29.1p 

+ 17,2p 
+ 16,5p 

+ 4.1p 
+ 5,Bp 

+ 7.5p 

+ 18.3p 
+ 13,6p 

+ 20,Sp 
+ 13,5p 
+ 11,3p 
+ 10.3p 

- 2.3p 
- 5.0p 
- 0,9p 
+ 1,9p 

1) Vorliufig11 Ergebnis. - 2) Ohne Umutz-(Mehrwert-)steuer. - 3) In jeweiligen Praisen. - 4) Einschl. Qurchraiaen. - 5) In allen Beherllargung11titten mit 9 und mehr Giltehtten, ohne Campingplltza, 
bis einschl. 1983 auch ohna Jug1ndharbarg1n und Kind11h1im1. 
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Statistische Monatszahlen 

Gegenstand 
der N achweisu ng 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezlalhandel) ........ . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . 

Rohstoffe .................. . 
Halbwaren ................ . 
Fertigwaren .............. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . . . . . . . 
Entwicklungsllinder ............. . 
Staatshandelsländer ............ . 

Ausfuhr (Spezialhandel) .......... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ............ . 
Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Rohstoffe . . . . . . . . . ........ . 
Halbwaren .................. . 
Fertigwaren ................. . 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder .. 

dar. EG-Länder ............. . 
Entwicklungsländer ............. . 
Staatshandelsländer ............ . 

E1nhe1t 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 

Mill.DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Grundzahlen 

1988 1989 1990 

439609 506465 550628 

53256 
378721 

27 818 
52826 

298077 

56140 59255 
442009 483665 

32110 33544 
63125 62107 

346774 388014 

364117 418711 454543 
227 362 258 660 286 608 

54751 62285 66193 
20461 25143 29602 

567654 641041 642785 

28955 
536 751 

6734 
32215 

497802 

32040 31143 
606990 609461 

7476 7204 
36284 33834 

563230 588424 

488162 548 961 549 228 
308195 352 668 350442 

53945 61761 65040 
24 723 29 306 27 475 

Apnl 

54631 

5819 
48246 

2514 
5277 

40455 

45694 
28455 

5 950 
2973 

52976 

2675 
50133 

613 
2634 

46885 

45390 
29922 

5284 
2228 

Mai 

54436 

6018 
47 655 

2763 
6176 

38716 

44969 
28901 

6404 
3038 

53311 

2877 
50259 

705 
2796 

46758 

44612 
29429 

6023 
2625 

Juni 

52375 

5400 
46351 

2532 
5286 

38533 

43737 
28106 

5626 
2993 

52562 

2575 
49832 

614 
2681 

46537 

45057 
29996 

5179 
2263 

1991 

Juli 

57403 

5472 
51277 

2910 
5319 

43047 

47638 
29779 

6444 
3303 

57372 

3120 
54039 

615 
2960 

50464 

47542 
31280 

6961 
2760 

Aug. 

47 678 

5412 
41644 

2854 
4556 

34234 

37644 
22944 

6751 
3256 

50194 

2804 
47155 

526 
2646 

43983 

41374 
26051 

6330 
2433 

Sept. 

50687 

5 317 
44834 

2777 
4608 

37449 

40813 
25619 

6394 
3475 

51872 

2673 
48999 

553 
2478 

45968 

43336 
28045 

6083 
2361 

Okt. 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrübar-
schuß (+) ...................... Mill.DM +128045+134576 +92157 - 1655 - 1125 + 186 - 31 + 2517 + 1185 

Index dar tatslchlichan Warte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Index das Volumens 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Auatauschvarhlltnis 
(Terms of Trada) . . . . . . . . . . . . . . . . 1980=100 

Verkehr 
Baf6rdarta Personen 
Eisenbahnverkehr ............... .. 
Streßanverkeh r . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr .................... . 
Baf6rdarta Güter 
Eisenbahnverkehr ................ . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) .. 
Binnenschiffahrt ................ . 
Seeschiffahrt ................... . 
Luftverkehr . . . . . . . . . . . ........ . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ...... . 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge .. 

dar. Personenkraftwegen ......... . 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ................ . 
Stralanvarkahrsunfllla 
Unfälle mit Personenschaden ....... . 
Getötete ..................... .. 
Schwerverletzte ................. . 
Leichtvertetzte .................. . 
Unfälle mit nur Sachschaden 

Geld und Kredit 

Mill. 
Mill. 
Mill. 

1000 t 

1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
1000 

1000 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
1000 

Bargeldumlauf!) . . . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

Dautacha Bundesbank!) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 2) ............... . 
Kredite an inländische Kreditinstitute .. . 

Kradltlnstltuta 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken .... 

an Unternehmen und Privat-
personen .............. . 

an öffentliche Haushalte ..... . 
Einlagen inländischer Nichtbanken .... . 

dar. Spareinlagen .............. . 
Bauaparkauan 3) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen .. . 
Bauspareinlagen (Bestände) ........ . 
Baudarlehen (Bestände) 4) .......... . 

Mrd. DM 
Mrd. DM 

Mrd. DM 

Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd. DM 
Mrd.DM 

1000 
Mill. DM 
Mill. DM 

128,8 
162,0 

148.4 161,3 192,0 191,4 
182.6 

184,1 
180,0 

201,8 
196,5 

167,6 
171,9 

178,2 
177,7 183,0 183,5 181,5 

130,5 
141,1 

140,0 156,1 
152,5 154,7 

182,7 
154,0 

182.4 
155,6 

172,6 
151,9 

185,9 
165,8 

159,6 
144,9 

167,3 
149,5 

98,7 
114,8 

106,0 103,3 105,1 104,9 
117,3 

106,7 
118,6 

108,6 
118,6 

105,0 
118,7 

106,5 
118,9 120,0 118,6 117,8 

116,3 113,2 114,8 112, 1 111,8 111,2 109,2 113,0 111,6 

1 120,9 1 134,0p 1135,21 
5 571,3 5 705.4p ... 

52,7 56,0 62,6 

310268 315429 310433 

442449 
233322 
140454 

918 
60318 

468561 
234 775 
140955 

1117 
58803 

499324 
231 574 
141 685p 

1148 
64364 

3 093,2 3 132,5 3 386,5 
2807,9 2831,7 3040,8 

7125,3 7197,8 7033,8 

342 299 343 604 340 043 
8 21 3 7 995 7 906 

110961 107848 103403 
337 262 341 549 344 755 
1 680,3 1 654,2 1 670,5 

419.4 
368,7 

695,0 

389,6 
346,1 

620.4 

394.4 
354,1 

601,7 

484,3 
444,9 

638.4r 

165,1 
135,2 

535,8 

220,4 
192.8 

529,5 

27 224 27 723 31 046 32 506 30 240 30 366 
589 626 685 699 766 679 

35805 36419 40648 41976 39378 39100 

134.4 137.4 143,0 131,0 119,5 132,9 

142,6 146,9 158,6p 158,9 161,0 161.4 162,8 165,0 164,9p 

97,1 
144,7 

2 332,5 

1 791,1 
541.4 

1921,6 
728,0 

100,0 106.4 
175.3 208,5 

2468,8 2875,1 

1 921,6 2271,0 
547,2 604,1 

2027,9 2334,7 
705,6 755,6 

98,5 
211,3 

99,6 
202,6 

96,9 
216,8 

96,8 
224.6 

98,0 
211,2 

98,3 
219,0 

2925,3, 2949,6r 2980,9r 3000,0r 3012,0 3034,1p 

2 315,51 2 334,5r 2 367,2r 2 384,3r 2 395,8 2420.4p 
609,8 615,1 613,7 615,8r 616,3 613,7p 

2301,1 2312.1 2323,8 2314,6 2325,3 2330,8p 
736,5 733.4 731,1 717,5 717,5 717.0p 

276,9 
260,1 

674,8 

3182,7 2714,3 3414,0 3SJ8,5 286,2 301,2 294,1 288,6 316,6 321,9 
116973 119979 124769 124302 124113 124441 123963 124028 124859 124779 
130307 127479 131179 131986 131805 132699 133328 133378 134235 134964 

t) Ztitrtihen 1b Juni 1990 auf das gesamt• Wlhrungsgbabitt dar 0-Mark umgestellt. - 2) Gagenübar früheren Darstellungen infolge methodischer Anderung veränderte Erg1bni111. - 3) Z1itrlih1n ab Juli 
1990 ,ut dl1 gaumte Wihrung1g1b11t der 0-Mark umgestellt. - 4) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewährung. 

466° Wirtschaft und Stotlatok 12/1991 



Gegenstand 
der Nachwe1sung 

Außenhandel 
Einfuhr (Spezialhandal) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe .....•........... 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren .............. . 

Ländergruppen (Ursprungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Länder ............ . 
Entwicklungsländer .......... . 
Staatshandelsländer ......... . 

Auafuhr (Spezialhandel) ....... . 
Warengruppen 

Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Rohstoffe ............... . 
Halbwaren ............... . 
Fertigwaren .....•......... 

Ländergruppen (Bestimmungsländer) 
Industrialisierte westliche Länder 

dar. EG-Länder ............ . 
Entwicklungsländer .......... . 
Staatshandelsländer ......... . 

Einfuhr- (-) bzw. Au1fuhrOber-
schuß (+) .................. . 

Index der tatslchlichen Werte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Index de1 Volumen, 
Einfuhr ..............•..... 
Ausfuhr .................. . 

Index dar Durchschnittswerte 
Einfuhr ................... . 
Ausfuhr .................. . 

Austauschverhlltni1 
(Terme of Trede) ............ . 

Verkehr 
Beförderte Personen 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr .............. . 
Luftverkehr ................. . 
Beförderte Güter 
Eisenbahnverkehr ............. . 
Straßenverkehr 

(ohne Nahverkehr 1m Bundesgebiet) 
Binnenschiffahrt ............. . 
Seesch1ffahrt ................ . 
Luftverkehr ................. . 
Rohrfernleitungen (rohes Erdöl) ... . 
Kraftfahrzeuge 
ZulassungenfabrikneuerKraftfahrzeuge 

dar. Personenkraftwagen 
Besitzumschreibungen gebrauchter 

Kraftfahrzeuge ............. . 
Straßenvarkehrsunfllle 
Unfälle mit Personenschaden .... . 
Getötete . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Schwerverletzte .............. . 
Leichtverletzte ............... . 
Unfälle mit nur Sachschaden .. . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf 1) ............ . 
Deut1che Bundesbank!) 
Währungsreserven und sonstige 

Auslandsaktiva 2) ............ . 
Kredite an inländische Kreditinstitute 
Kreditinstitute 1) 
Kredite an inländische Nichtbanken 

an Unternehmen und Privat-
personen ............ . 

an öffentliche Haushalte 
Einlagen inländischer Nichtbanken .. 

dar. Spareinlagen ........... . 

Bau1parkessen 3) 
Neuabschlüsse von Bausparverträgen. 
Bauspareinlagen (Bestände) ..... . 
Baudarlehen (Bestände) 4) ....... . 

Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vor1ahr 

1988 1989 1990 

gegenüber 

1987 1988 1989 

+ 7,3 

+ 2,8 
+ 8,4 
- 0,5 
+ 3,6 
+ 10,2 

+ 7,2 
+ 5,4 
+ 9,1 
+ 5,1 
+ 7,6 

+ 9,7 
+ 7,9 
+ 1,6 
+ 12,6 
+ 7,7 

+ 8,1 
+ 10,9 
+ 3,6 
+ 7,5 

+ 15,2 

+ 5,4 
+ 16,7 
+ 15,4 
+ 19,5 
+ 16,3 

+ 15,0 
+ 13,8 
+ 13,8 
+ 22,9 
+ 12,9 

+ 10,7 
+ 13,1 
+ 11,0 
+ 12,6 
+ 13.1 

+ 12,5 
+ 14.4 
+ 14,5 
+ 18,5 

+ 8,8 + 5,1 

+ 7,3 + 15,2 
+ 7,6 + 13,0 

+ 6,4 + 7,3 
+ 6,7 + 8,1 

+ 0,9 + 7,4 
+ 0,9 + 4,5 

- 0,1 

+ 3,0 
- 1,4 
+ 8,0 

+ 1,2 

+ 7,9 
+ 5,6 
+ 4,6 
+ 17,5 
+ 5,6 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

3,3 
3,7 

0,7 

5,2 
3,1 
2,1 
6,7 
1,7 

- 2,7 

+ 1,2 
+ 2,4p 
+ 6,3 

+ 1,7 

+ 5,9 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 12,9 
- 2,5 

+ 

+ 

+ 

+ 

1,3 
0,8 

1,0 

0,4 
2,7 
2,8 
1,3 
1,6 

+ 14,9 + 3,0 

- 20,8 
+ 75,6 

+ 6,0 

+ 5.4 
+ 8,2 
+ 5.4 
+ 3,0 

+ 18,5 
+ 0,7 
- 6,1 

+ 3,0 
+ 21.1 

+ 5,8 

+ 7,3 
+ 1,1 
+ 5,5 
- 3,1 

- 14,7 
+ 2,6 
- 2,2 

+ 8,7 

+ 5,5 
+ 9.4 
+ 4,5 
- 1,6 
+ 11,9 

+ 8.6 
+ 10,8 
+ 6.3 
+ 17.7 
+ 0,3 

- 2,8 
+ 0.4 
- 3,6 
- 6,8 
+ 0.9 

+ o.o 
- 0.6 
+ 5,3 
- 6,2 

- 31.5 

+ 8.7 
+ 0,3 

+ 11.5 
+ 1.4 

- 2,5 
- 1,2 

+ 1.4 

+ 0.1p 

+ 11.8 

- 1,6p 

+ 6.6 
- 1.4 
+ 0,5p 
+ 2.8 
+ 9.5 

+ 8.1 
+ 7.4 

- 2,3 

- 1.0 
- 1,1 
- 4,1 
+ 0,9 
+ 1.0 

+ 8.o 

+ 6.4 
+ 18.9 

+ 16,5 

+ 18.2 
+ 10.4 
+ 15,1 
+ 7.1 

+ 25.8 
+ 4,0 
+ 2.9 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Jult 91 Aug. 91 Sept 91 Okt. 91 Jul, 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

gegenüber gegenüber 

Jult 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni 91 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 

+ 25,2 

+ 16,5 
+ 27,2 
+ 18,2 
+ 7,5 
+ 30,9 

+ 24,1 
+ 22.4 
+ 26,5 
+ 41,2 
+ 6,2 

+ 11,8 
+ 5,9 
+ 8,8 
+ 10,6 
+ 5,6 

+ 4,5 
+ 8,0 
+ 19,1 
+ 6,7 

-100,4 

+ 25,3 
+ 6,2 

+ 18,1 
+ 8,2 

+ 6,1 
- 1,7 

- 7,4 

+ 59,8 
+ 63,7 

+ 5,9r 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 3,0 
+ 1,6 

+ 7,2 

- 7,2 
+ 16,9 

+ 9,7 

+ 9,8 
+ 9,4 
+ 5,1 
- 7,8 

+ 35,4 
+ 4,4 
+ 2,8 

+ 9,1 

+ 10,7 
+ 9,0 
+ 1,9 
- 4,8 
+ 11,7 

+ 8.4 
+ 8,1 
+ 7,6 
+ 20.2 
+ 1.7 

+ 2.6 
+ 1.5 
+ 5,3 
+ 1.2 
+ 1.5 

- 0.1 
+ 2.4 
+ 12.2 
+ 9,1 

- 56,4 

+ 9,0 
+ 1.7 

+ 5,3 
+ 1,0 

+ 3,6 
+ 0,7 

- 2.8 

- 34.2 
- 39.7 

- 3,2 

7,1 
1.8 
7.9 
9,1 

+ 7,8 

- 7,2 
+ 10,7 

+ 9,2 

+ 9,7 
+ 7,1 
+ 4.4 
- 7,0 

+ 26.1 
+ 4,7 
+ 2,6 

+ 17,4 

+ 18.4 
+ 17,6 
+ 1,4 
- 4,2 
+ 22,5 

+ 15,3 
+ 13,7 
+ 18,3 
+ 48,7 
+ 7,0 

+ 14,5 
+ 6,6 
- 1,8 
- 6,4 
+ 7,5 

+ 2,8 
+ 3.8 
+ 35,3 
+ 35,7 

- 77,7 

+ 17,5 
+ 7,0 

+ 15,3 
+ 6,5 

+ 1,9 
+ 0,5 

- 1,4 

- 8,4 
- 11,1 

- 7,6 

+ 1.4 
- 4,2 
- 1.2 
- 5,8 

+ 8,3 

- B~O 
+ 10,9 

+ 8,7p 

+ 9,5p 
+ 5,4p 
+ 4,4p 
- 6,7p 

+ 9,0 
+ 5,1 
+ 2,9 

- 13,5 
- 15,6 

+ 1,6 

- 4,5 
+ 5,1 
+ 3,2 

+ 9,6 

+ 1,3 
+ 10,6 
+ 14,9 
+ 0,6 
+ 11,7 

+ 8,9 
+ 6,0 
+ 14,5 
+ 10,4 
+ 9,2 

+ 21.2 
+ 8,4 
+ 0,2 
+ 10,4 
+ 8.4 

+ 5,5 
+ 4,3 
+ 34.4 
+ 22,0 

-116,7 

+ 9,6 
+ 9,2 

+ 7,7 
+ 9,2 

+ 1,8 
± o.o 
- 1,8 

+ 22,8 
+ 25,6 

+ 6,1r 

+ 4,7 
+ 2,0 
+ 3,7 

- 8,4, 

+ 0,9 

- 0,1 
+ 3,6 

+ 0,6 

+ 0,7 
+ 0,3r 
- 0,4 
- 1,9 

- 2,4 
- 0,4 
+ 0,5 

- 16,9 

- 1,1 
- 18,8 
- 1,9 
- 14,4 
- 20,6 

- 21,0 
- 23,0 
+ 4,8 
- 1.4 
- 12,5 

- 10,1 
- 12,7 
- 14,5 
- 10,6 
- 12,8 

- 13,0 
- 18,7 
- 9,1 
- 11,9 

+ 6,3 

- 1,8 
+ 7,7 
- 2,7 
+ 1,1 
+ 9.4 

+ 8,4 
+ 11,7 
- 5,3 
+ 6,7 
+ 3,3 

- 4,7 
+ 3,9 
+ 5,2 
- 6,4 
+ 4,5 

+ 4,7 
+ 7,7 
- 3.9 
- 2,9 

+8191,4 - 52,9 

- 16,9 
- 12,5 

- 14,1 
- 12,6 

- 3,3 
+ 0,1 

+ 3,5 

- 65,9 
- 69.6 

- 16,1 

- 7,0 
+ 9,6 
- 6,2 

- 8,8 

+ 1.4 

+ 1.2 
- 6,0 

+ 0.4 

+ 0.4 
+ 0,1 
+ 0,5 
- 0,0 

- L9 
+ 0,1 
+ 0,0 

+ 6,3 
+ 3.4 

+ 4,8 
+ 3,2 

+ 1.4 
+ 0,2 

- 1,2 

+ 33,6 
+ 42,6 

- 1,2 

+ 0.4 
- 11,4 
- 0,7 

+ 11.2 

- 0,1 

+ 0,3 
+ 3,7 

+ 1,0p 

+ 1.0p 
- 0,4p 
+ 0,2p 
- 0,1p 

+ 9,7 
+ 0,7 
+ 0,6 

+ 25,6 
+ 29,8 

+ 8,6 

+ 1,7 
- 0,1 
+ 0,5 

1) Zoitroihon ab Juni 1990 auf das gaumte Wihrung1g1bi1t dtr D • Mark umg11t1llt. - 2) G1g1nubtr früheren Dar1tallun91n infolge mtthodi1chu Andtrung veriind1M1 Erg1bni111. - 3) Z1itraih1n ab 
Juli 1990 auf das g111mt1 Wiihrungsgobiot der 0-Mark umgostellt - 4) Aus Zuteilung und Zwischankroditgowihrung. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1988 1989 1990 der Nachwe1sung April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertfapiere 

Mill. DM 208952 253262 428698 33727 39820 24189 35 378 33923 31328 46265 Festverzinsliche Wertpapiere ) ....... 
Aktien (Nominalwert) ............. Mill. DM 2712 4730 7360 315 236 288 573 343 418 350 

Umlaufsrandita festverzinslicher 
WeTrpiere ................... % 6.0 7,1 8,9 8,6 8.6 8,6 8,9 8,9 8.8 8,7 

Index er Aktienkurse . . . . . . . . . . ... 1980=100 217,9 278,5 326,3 303.4 308.0 315,3 302,5 299.6 300,1 290,5 
dar. Publikumsgesellschaften ........ 1980=100 221,5 279.9 326.8 301.4 307,4 316,1 302,3 300,2 301,0 291,1 

Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 

Empfänger von ~~=~=:~=~~~i~ . . . . . . . 1000 947 888 799 698 665 665 688 717 ... . .. 
1000 528 496 433 400 393 393 388 389 ... . .. 

Unterhaltsgeld 2) : : : : : : : 1000 222 267 309 316 315 315 287 271 ... . .. 
Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 2989,1 3156,9 3391,7 3685.2 6041,1 6 711.8 6570.4 6237,9 ... . .. 

dar. Beiträge ................... Mill.DM 2809,7 2964.4 3197,3 3458,8 4827,2 6535,1 6173.2 5961,5 ... . .. 
Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit .. Mill.DM 3403,7 3319.4 3451,9 3 725.7 3391.4 3175,9 3370,7 3306.4 ... . .. 

dar. Arbeitslosengeld ............. Mill.DM 1504.5 1464,5 1417.9 1376.0 1252,7 1157,0 1233,8 1299,7 ... . .. 
Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............... 1000 37001 37230 37904 38522 38533 38570 38599 ... ... . .. 
dar.: Pflichtmitglleder3) ............. 1000 21838 21886 22466 22783 22790 22823 22852 ... ... . .. 

Rentner .........•....•..... 1000 10791 10903 11005 11107 11106 11114 11123 ... ... . .. 
Finanzen und Steuern4) 
KaHenmlßige Steuereinnahmen 
des Bundes und dar Linder&) ....... Mill.DM 419304 461795 474482 35942 40527 55653 . .. . .. 148118•) . .. 
Gemeinschaftsteuern 

mem. Art. 106 Abs. 3 GG)8) ........ Mill. DM 362714 396941 402617 28558 31660 51392 ... ... 121906•) . .. 
ar.: Lohnsteuer ...•............. Mill. DM 167504 181832 177590 14742 15344 18366 ... ... 54552•) . .. 

Veranlagte Einkommensteuer .... Mill. DM 33189 36799 36519 - 291 - 339 9452 ... ... 10691•) . .. 
Körperschaftsteuer . . . . . . . . . . . Mill. DM 30003 34181 30090 - 202 270 7802 ... ... 8204•) . .. 
Umsatzsteuer7) ............. Mill. DM 67661 67995 78012 6180 8579 7353 ... . .. 24102•) ... 
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . . . . . Mill. DM 55625 63484 69573 6956 7190 6847 ... ... 20036b) . .. 

Bundessteuern ~hne EG-Anteile Zölle) ... Mill. DM 62733 61338 65879 5810 6850 5757 ... . .. 24 740•) . .. 
dar. Verbreue steuern 

(ohne Biersteuer) ............... Mill. DM 48569 55441 59570 5412 6416 5379 ... . .. 19041•) . .. 
dar.: Tabakstauer ............... Mill. DM 14555 15509 17402 1 674 2162 936 .. . .. 5084•) ... 

Branntweinabgaben ......... Mill. DM 3999 3920 4229 604 443 477 ... ... 1 277•) . .. 
Mineralölsteuer ............ Mill.DM 27032 32965 34621 3024 3507 3687 ... ... 11836•) . .. 

Landessteuern Mill. DM 22669 24209 25368 2044 3237 1996 ... ... 7719•) . .. 
dar.: Var~ensteuer . : : : : : : : : : : : : : : Mill. DM 5654 5775 6333 127 1406 149 ... ... 1671•) . .. 

Kraftfa rzeugstauer . . . • . . . . . . . . Mill. DM 8169 9167 8314 1002 890 1004 ... . .. 3146•) . .. 
Biersteuer • . . . . • . . . . . . . . . . . . Mill. DM 1253 1260 1355 107 158 139 ... ... 431•) . .. 

Zölle (100 %) .................... Mill.DM 6325 6795 7163 687 715 674 ... . .. 2151•) . .. 
Einnahmen aus der Gewerbesteuer-

umlage8) ...•..............•.• Mill.DM 4967 5310 5672 1010 316 6 ... ... 1388•) . .. 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer&) ... Mill.DM -30104 -32795 >-32116 -2168 -2251 -4173 ... . .. -9786•) . .. 
Varbrauchabeatauarte Erzeugnlaae9) 
Zigaretten (Menge)1 O) •.•..•.....•.. Mill. St 119649 120318 130395 13039 12201 13443 12288 12815 13119 ... 
Bierausstoß ..................... 1000 hl 92510 93064 104281 10164 10564 9776 12327 11238 9940 ... 
Leichtöle: Benzin bleifrei 1000 hl 152282 202138 248688 27221 27811 28817 25064 27249 26799 ... 

Benzin bleihaltig. : : : : : : : : : : : 1000 hl 192839 142682 110836 8581 8533 8583 6658 6855 6344 ... 
Gasöle f ieselkraftstoff) . . . . . . . . . . . . . 1000dt 162286 165309 176044 18972 18173 21872 15484 18294 18606 ... 
Heizöl ( L und L) ................. 1000 dt 340495 264313 292065 31915 32603 36645 9689 21405 21882 ... 
Erdgas ........................ GWh - 576853 578339 53579 50444 38980 28605 29301 35643 ... 
'1/i rtschaftsrechnungen 
Au1gaben für den Privaten 
Verbrauch 11) 
2-Pars.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeampf. m. geringem Einkommen .... DM 1668.46 1673,05 1785,70 1 972.48 2088,20 1824,59 ... ... ... . .. 
dar. für: Nahrungsmittel, Getrilnke, Tabak-

waren12) ....•.......... DM 478,20 475,04 491.03 471.27 562,31 514.81 ... . .. ... . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) ...... OM 135.10 135.24 138.56 146,99 158.21 146,86 ... . .. ... . .. 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen DM 3308.72 3324,85 3452,39 3832,77 3922,67 3739.57 ... ... . .. . .. 

dar. für: Nahrungsmittel. Getränke: Tabak: . 
waren12) ...•........... DM 767,31 792,72 830,62 873,99 930,36 866,31 ... ... . .. . .. 

Energie (ohne Kraftstoffe) ...... DM 187,67 179,12 182,76 189.63 219,64 213.90 ... . .. ... ... 
4-Pars.-Haush. von Angestellten und 

DM 4862.45 4953.00 5182,43 6420,64 6497,76 Beemten mit höherem Einkommen .... 6194,63 ... . .. ... . .. 
dar. für: Nahrungsmittel. Getränke, Tabak-

DM 978,05 1008.87 ~ 037,29 1!15,41 1162,92 waren12) ............... 1090,98 ... ... . .. . .. 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . DM 227.62 222.52 232,67 41,91 247,88 270,60 . .. ... ... . .. 

Löhne und Gehälter 
Arbelter(innan) in der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ...................... Std 40,2 40,1 39,7 39,5 39.4 . .. 
Index 

Durchschnittlich~ Brutto~unden." .....•. 
1985=100 98.9 98,6 97,6 97.3 96,9 . .. 

verdienste .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 18,43 19,16 20.21 20,99 21,69 ... 
Index 

Durchschnittliche Bruttowochen." •.•.... 
1985-100 112.0 116,5 122.6 128.0 132.4 . .. 

verdienste ..................... DM 742 768 803 829 854 . .. 
Index ........................ 1985=100 110.7 114.6 119.6 124,6 128.2 . .. 

Angestellte in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste ..................... DM 4035 4190 4382 4563 4691 . .. 
Index . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985•100 110,9 114,7 119,5 124,6 128,2 ... 

Tarifentwicklung 1. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit(Arbeiter) . . . . . . . . . . . . • . • . . . 1985•100 98,5 97.4 96,4 96,0 96.0 ... 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...... 1986•100 111,6 115,8 121.4 127,9 131.7 ... 
Index der tariflichen Monatsgehilter . . . . 1985-100 109,9 112,6 116,7 122,5 125,4 ... 

1) Ab Juli 1990 einschl. Schuldv1r1chreibung1n von Emittenten in der ehemaligen DDR. - 2) An Teilnehmer von Ma&nahmtn zur lautenden Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Be-
hinderte. - 3) Ohne Rentner. - 4) Ab Januar 1991 beziehen sich dia Angaben auf die Bundesrepublik Deutschland nech dem Gebietsstand eb dam 3. Oktober 1990. - 5) Einschl. EG-Anteile an Zöllen. 
Umsatzsteuer und (eb November 1988) BSP-Eigenmittel. - 6) Vor der Stauervertailung. - 7) 1990 USt-Ausgleich nach Art. 31 Abs. 2 das Staatsvertrages vom 18.5.1990 zugunslln d11 Baitrittsgebietes 
gekürzt. - 8) Gem. Gameindefinanzr1formg11etz. - 9) Mineralöl ab 1989 netto, nach Abzug von Steuerarsllttung und -vargutu~g. - 10) Ab Oktober 1990 beziehen sich die Angaben auf dia Bundesrepublik 
Deutschland nach dam Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 11) Ausgewählte private Haushalt,, wegen dar jährlichen Anderung das Berichtskreises sind die Angaben für die einzelnen Jahre nur 
baschränkt vergleichbar. - 12) Einschl. fertiga Mahlza1ten und Verzehr in Gaststätten und Kantinen. 
a) Juli bis September 1991. 
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Statistische Monatszahlen 
Veränderungen in % 

Vergleich zum 

VorJahr Vorjahresmonat Vormonat 
Gegenstand 1988 1989 1990 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Juh 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

der Nachwe1sung 
gegenliber gegenliber gegenüber 

1987 1988 1989 Juh 90 Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Juni91 Juli 91 Aug.91 Sept. 91 

Wertpapiermarkt 
Bruttoabsatz inländischer Wertfapiere 

0.4 11,3 22.2 46,3 4,1 7.6 47.7 Festverzinsliche Wertpapiere ) .... - 14.8 + 21.2 + 69,2 + 11,8 - - - + - - + 
Aktien (Nominalwert) .......... - 12,0 + 74.4 + 55.6 + 45.4 - 46.5 - 22.3 - 36.6 + 99,0 - 40,1 + 21.9 - 16.3 

Umlaufsrendite festverzinslicher 

ln:fe:'ife~Pl~f enkurse . : : : : : : : : . : : 
+ 3.4 + 18.3 + 25.4 + 1,1 - 1,1 - 3,3 - 5.4 + 3,5 ± o.o - 1,1 - 1.1 
- 15.4 + 27.4 + 17,2 - 17,0 - 8.1 + 2.4 + 2.7 - 4,1 - 1.0 + 0,2 - 3,2 

dar. Publikumsgesellschaften ..... - 15,9 + 26.4 + 16.4 - 16.9 - 6,9 + 4.4 + 4.9 - 4,4 - 0.7 + 0,3 - 3.3 
Sozialleistungen 
Arbeitsförderung 
Empfänger von :;~:i!:I~=~~~}~ . . . . + 13,5 - 6,2 - 10,0 - 8.7 - 5.2 ... ... + 5.1 + 4,1 .. . ... 

. . . . - 8.4 - 6,1 - 12,8 - 8.8 - 7,5 ... ... - 1.2 + 0,2 .. . ... 
Unterhaltsgeld 2) . . . + 17,7 + 20,5 + 15.4 - 3.2 - 4.1 ... ... - 8.9 - 5,5 . .. ... 

Einnahmen der Bundesanstalt für Arbeit + 3,8 + 5.6 + 7.4 + 85.9 + 83,1 ... . .. - 2.1 - 5,1 ... . .. 
dar. Beiträge ................. + 4,5 + 5,5 + 7,9 +#,!,1 + 82.5 ... ... - 5,5 - 3,6 ... . .. 

Ausgaben der Bundesanstalt für Arbeit + 13.6 - 2,5 + 4,0 + 3,7 - 1.4 ... ... + 6.1 - 1.9 ... . .. 
dar. Arbeitslosengeld .......... + 18.1 - 2.7 - 3.2 - 3,3 - 4,9 ... ... + 6.6 + 5,3 ... ... 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder insgesamt ............ + 0,8 + 0,6 + 1,8 + 2,1 ... ... ... + 0,1 ... . .. ... 
dar.: Pflichtmitglieder3) . . . . . .... + 1,3 + 0.2 + 2,7 + 2.3 ... . .. ... + 0,1 ... ... ... 

Rentner . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,7 + 1,0 + 0,9 + 1.0 ... ... ... + 0,1 ... . .. ... 
Finanzen und Steuern4) 
Kassenmilßlge Steuereinnahmen 

X X X X X X des Bundes und der Ulnder&) .... + 3,9 + 10,1 + 2,7 X X 
Gemeinschaftsteuern 

~a~'.\.:r.;J~~e~~s: ~-~~)~~.::::: 
+ 4,0 + 9.4 + 1.4 X X X X X X X X 
+ 2.0 + 8.6 - 2,3 X X X X X X X X 

Veranlagte Einkommensteuer . + 8.1 + 10,9 - 0,8 X X X X X X X X 
Körperschaltsteuer . . . . . . . + 9,9 + 13,9 - 12.0 X X X X X X X X 
Umsatzsteuer + 0.4 + 0,5 + 14,7 X X X X X X X X 
Emfuhrumsatzsteuer ........ + 8.2 + 14,1 + 9,6 X X X X X X X X 

Bundessteuern ~hne EG-Anteile Zölle) + 1,9 + 16,3 + 7.4 X X X X X X X X 
dar. Verbrauc steuern 

(ohne Biersteuer) ........•... + 2.1 + 14,2 + 7.4 X X X X X X X X 
dar.: Tabaksteuer ............ + 0,3 + 6,6 + 12,2 X X X X X X X X 

Branntweinabgaben ...... - 1.8 - 2,0 + 7,9 X X X X X X X X 
Mineralölsteuer ......... + 3.4 + 21,9 + 5.0 X X X X X X X X 

Landessteuern ................ + 2,0 + 6.8 + 4,8 X X X X X X X X 
dar.: Verm~ensteuer ........... + 2.4 + 4.0 + 9.7 X X X X X X X X 

Kraftfa rzeugsteuer . . . . . . . . . - 2,3 + 12.2 - 9.3 X X X X X X X X 
Biersteuer ............... - 0.5 + 0,5 + 7.6 X X X X X X X X 

Zölle ~100 %) ................. + 14,0 + 7.4 + 5.4 X X X X X X X X 
Einna men aus der Gewerbesteuer-

umlage7) .................. + 9,7 + 6,9 + 4,9 X X X X X X X X 
Gemeindeanteil an Einkommensteuer7) + 3.0 + 8,9 - 2,1 X X X X X X X X 
Verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 
Zigaretten (Menge) 8) ............ + 0.7 + 0,6 X X X - 5,4 ... - 8.6 + 4,3 + 2.4 ... 
Bierausstoß ..............•... - 0.1 + 0,6 + 12.1 + 10,3 - 7,2 + 9,6 ... + 26,1 - 8.8 - 11,6 ... 
Leichtöle: Benzin bleifrei ......... + 77.3 + 33.4 + 23.0 X X + 19,6 ... - 13.0 + 8,7 - 1.7 . .. 

Benzin bleihaltig ........ - 21,5 - 25,2 - 22.3 X X - 35.6 ... - 22.4 + 3,0 - 7.4 ... 
Gasöle fieselkraftstoff) .......... + 6,0 + 2,1 + 6,5 X X + 7,6 ... - 29.2 + 18,2 + 1,7 ... 
Heizöl ( L und L) .............. - 4.4 - 22.1 + 10,5 X X + 19,6 ... - 73.6 +120.9 + 2.2 ... 
Erdgas ..................... - X + 0,3 X X - 15,1 ... - 26,6 + 2.4 + 21,6 ... 
Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch9) 
2-Pers.-Haush. von Renten- u. Sozial-

hilfeempf. m. geringem Einkommen . + 2,7 + 0,3 + 6,7 ... ... ... ... . .. ... ... .. . 
dar. für: Nahrungsmmittel, Getränke, 

TabakwaranlO) .......... + 0.9 - 0,7 + 3.4 ... ... ... ... ... .. . .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) .... - 6,2 + 0.1 + 2.4 ... ... ... . .. ... ... ... .. . 

4-Pers.-Arbeitnehmerhaushalte mit 
mittlerem Einkommen + 7,9 + 0.5 + 3,8 ... ... ... ... ... .. . .. . .. . 

dar. für: Nahrungsmittel, Getränke: ... 
TabakwarenlO) .......... + 2.6 + 3,3 + 4,8 ... ... ... .. . ... .. . .. . ... 

Energie (ohne Kraftstoffe) .... - 2.2 - 4,6 + 2.0 ... ... ... ... ... . .. .. . .. . 
4-Pers.-Haush. von Angestellten und 

Beamten mit höherem Einkommen + 4.4 + 2.1 + 4.6 ... ... ... ... ... ... . .. ... 
dar. für: Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren10) .......... + 2.2 + 3.2 + 2,8 ... ... ... ... ... ... . .. .. . 
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . - 1,5 - 2.2 + 4,6 ... ... ... ... ... ... ... .. . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiter(innen) In der Industrie 
Durchschnittlich bezahlte Wochen-

stunden ................... ± o.o - 0,2 - 1,0 - 0.8 ... - 0,3•) .. . 
Index - 0,1 - 0.3 - 1,0 - 0.9 ... - 0,4•) ... 

Durchschnittliche Bruttosiu'nden-' .... 
verdienste .................. + 4,2 + 4,0 + 5,5 + 6.2 ... + 3.3•) . .. 
Index + 4,1 + 4.0 + 5,2 + 6.2 ... + 3.4•) ... 

Durchschnittliche Bruttowochen-..... 
verdienste .................. + 4,2 + 3,5 + 4,6 + 5.3 ... + 3.0•) ... 
Index ..................... + 4,0 + 3,7 + 4,2 + 5,3 . .. + 2.9•) ... 

Angestellte In Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonats-

verdienste .................. + 3,9 + 3,8 + 4,6 + 6.4 ... + 2.81! ... 
Index ..................... + 3.5 + 3.4 + 4,2 + 6,0 ... + 2,9• ... 

Tarifentwicklung 1. d. gewerbl. Wirt-
schaft u. bei Ga letak rparschaften 
Index der tariflichen Wochenarbeits-

zeit (Arbeiter) ............... - 0,7 - „ 1 - 1,0 - 0.3 ... ± 0.0•1 ... 
Index der tariflichen Stundenlöhne ... + 3,3 + 3.8 + 4,8 + 7.1 ... + 3,0• . .. 
Index der tariflichen Monatsgehälter .. + 2.6 + 2,5 + 3.6 + 6.5 ... + 2.4• . .. 

1) Ab Juli 1990 einschl. Schuldverschreibungen von Emittenten in dar ehemaligen DDR. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Übargangsgald für B1hin-
darta. - 3) Ohne Rentner. - 4) Ab Januar 1991 beziehen sich die Angaben auf die Bundesrepublik Deutschland nach dam Gebietsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 5) Einschl. EG-Anteile an Zöllen, Umsatz. 
stauar und (ab November 1988) BSP-Eigenmittel. - 6) Vor dar Stauarvertailung. - 7) Gam. Gamaindalinenzrelormgasetz, - 8) Ab Oktober 1990 beziehen sich die Angaben auf die Bundesrepublik 
Deutschland nach dam Gebi1tsstand ab dem 3. Oktober 1990. - 9) Ausgewählte private Haushalte; wagen dar jährlichen Änderung das Berichtskreises sind die Angaben flir die 1inz1lnen Jahre nur 
beschrankt vergleichbar. - 10) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststilttan und Kantinen. 
a) Juli 1991 gegenüber April 1991. 
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Statistische Monatszahlen 
Grundzahlen 

Gegenstand 1991 
Einheit 1988 1989 1990 der Nachweisung Mai Juni Jult Aug. Sept. Okt. Nov. 

Preise 
Index der Einkaufspreise 1) land-
wirtschaftlicher Betriebsmittel ...... 1985-100 91.4 96.4 95,7 98.2 98,8 99.5 99,0 99,2 99.0 ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .............. 1985=100 87,9 93.5 91,6 93.5 94,2 94.9 94,2 94.3 94.0 ... 
Neubauten und neue Maschinen ....... 1985=100 106.6 109,3 113,6 118.4 118,7 119.4 119,7 119,9 120.7 . .. 
Index der Erzeugerpreise!) land-
wirtschaftlicher Produkte .......... 1985=100 91,8 99.8 94,7 95,9 95.4 94,1 94.3 96.0p 94,8p ... 
Pflanzliche Produkte ............... 1985=100 96.0 97,4 97.4 111.9 111,2 108,3 103,6 103.3r 101.7 . .. 
Tierische Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 90,2 100,7 93.7 89,9 89.4 88,8 90.8 93.3p 92.3p ... 
Index der Erzeugerpreise!! forstwlrtachaft-
llcher Produkte aus den taataforsten . 1985=100 99,8 108,4 115.9 76,0 70,9 70.3 70,4 70.4 ... . .. 
Preisindex für den Werenelngang des 
Produzierenden Gewerbes2) ....... 1985-100 88,6 92,8 91,4 91.2 91,1 91.3 91,0 91,1 91,1 ... 
Inländischer Herkunft .............. 1985-100 96,0 99,9 ~.4 99,4 99.2 99.4 99,2 99,6 99,6 . .. 
Ausländischer Herkunft ............. 1985-100 74,3 79,0 ,7 75,3 75,3 75.5 75,0 74,6 74.6 . .. 
Index der Erzeule~reiH gewerb-
llcher Produkte In andsal>aatz) 1) ..... 1985=100 96.3 99.3 101,0 103.0 103,1 104,0 104,0 104,3 104.4 ... 
lnvestitionsgüter3) ................ 1985=100 107,0 109.7 112.9 116,5 116,8 117,1 117.1 117.3 117,6 ... 
Verbrauchsiüter (ohne Nahrungs-

und Genu mittel) 3) .............. 1985=100 95,5 100.1 102,9 105,5 105.7 109.3 109.3 110,0 110.2 ... 
Elektrizität, Fernwärme 

und Wasser 1985-100 105,2 106.2 105,0 104.5 104,5 104,6 104,6 104.6 104,8 ... 
Bergbauliche Erzeugnisse· : : : : : : : : : : : : 1985=100 62,3 64,5 71,6 80,8 81,0 82.4 82,6 83.4 81.7 ... 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ..................... 1985=100 98.8 102.2 103,7 105.2 105,3 106,2 106.2 106.5 106.7 ... 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üter2,9werbes ................ 1985=100 87.9 93.4 93,1 92.1 91,8 94.2 94,0 94.3 94,3 ... 
ar.: meralölerzeu~msse ........ 1985=100 58.4 68,8 72.9 72.1 71,8 82.6 82,0 83.5 84.5 ... 

Eisen und Stah . . . . . . . . . . . . 1985=100 94,3 99,5 98,2 93,9 93.7 93,3 93.2 93,0 92,1 ... 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . 1985=100 92.5 95,2 93.8 93.1 92,6 92.5 92.4 92,3 92,1 ... 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes ................. 1985=100 105,5 107.8 110,7 113.9 114.2 114.5 114,5 114.7 115,0 ... 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) ... 1985=100 109.0 112.4 116.9 121,5 121.9 122.2 122.4 122,5 123.1 ... 

StraßenfahrzeugeW, ......... 1985=100 108,5 111,0 114.0 117,7 118.3 118.5 118.5 119,2 119.4 ... 
Elektrotechniscne rzeu~nisse .. 1986=100 102.3 103.5 105,1 107.4 107.4 107,6 107.4 107,3 107,4 ... 
Eisen-, Blech- und Meta waren .. 1985=100 103.4 106.8 109.4 112.8 113,0 113.5 113.4 113.6 113,9 ... 

Erz. des Verbrauchsguter produzieren-
den Gewerbes ................. 1985=100 103.8 106.5 109,1 111.8 112.0 112.4 112.5 112,7 112.9 ... 
dar.: Textilien 1985=100 99,6 101,6 102.8 103.5 103,5 104.0 103,7 103.9 104.2 ... 

Bekleidung · : : : : : : : : : : : : : : : 1985=100 104,7 106.6 109.0 110,6 110.5 111.1 111.7 112.2 112.7 ... 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes .................... 1985=100 98.0 100.4 100,7 101,8 102,0 102.1 102.3 102,7 103,4 ... 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude6) .................. 1985=100 105,5 109.4 116.4 124.3 125,8 ... 
8ürogebäude 1 I . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 106,7 110,6 117,0 124,2 125,7 ... 
Landwirtschaft iche Betriebs-

gebäude1) .................... 1985-100 105,5 109,3 116.8 124,6 126,3 ... 
Gewerbliche Betriebsgebäude ! ) . . . . . . 1985=100 106,6 110,3 117.1 124,1 125,8 ... 
Straßenbau6) .................... 1985-100 104.3 106,6 113.2 121.0 122.4 ... 
Brücken im Straßenbau 6) ........... 1985-100 105,5 109,0 115,6 122.3 123.4 ... 
Index der Großhandeleverkauf•-

preise1) ...................... 1985=100 89.9 94.5 95,2 96,5 96.8 97,6 96.7 96,8 97.1 97,6 
dar. Großhandel mit Nahrungsmitteln, 

Getränken, Tabakwaren .......... 1985=100 93,4 96,4 97,9 100.1 102,3 102.2 101,0 100.3 100.7 102.5 

Index der ElnzelhandelapreiH8) 1986=100 100,3 102,3 104.4 106.7 107,0 107,5 107.3 107,4 107,7 108.3 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getränken, 

Tabakwaren .................. 1985=100 99.6 101,6 104,2 106,7 107.3 107,6 107,0 106,6 106.7 107,6 

Preisindex für die Lebensheltung 
aller privaten Haushalte ............. 1985=100 101.4 104,2 107,0 109,9 110.5 111,5 111,5 111,7 112.0 112,5 
Na~;~~~~~~I, ~~t'.ä.n~~-- ........... 1985=100 100.3 102.6 105,6 108.7 109.3 109,6 109.0 108,6 108,7 109,7 
Bekleidung, Schuhe ............... 1986=100 104,5 106,0 107,5 109.8 109,9 110.0 110.2 110,7 111.0 111,5 
Wohnungsmieten, Energie 7) ......... 1985-100 97,7 101,1 104,7 108,5 108.8 109,5 109,6 110,2 110.8 111.1 

Wohnu~sm1eten ............... 1985=100 105,6 10B.8 112,5 116,8 117.3 117,8 118.1 118,5 118.9 119,3 
Energie . . . . . .............. 1985=100 78,1 82,0 85,5 88.2 88,0 89.0 88,8 89.7 90,9 91,0 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ...... 1985=100 103,3 104,9 107,3 110.3 110,5 110.6 111.1 111.3 111.5 112.2 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1985=100 104.7 108.6 110,3 112.9 113,3 113,9 114,6 115.2 115.4 115,6 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenubermitt-
lung ........................ 1985=100 98,9 103,3 106.1 110.0 110.4 114,9 114.9 115.4 115.4 115,6 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, Freizeit&) . 1986=100 102.7 103,8 106,1 107.8 108,2 108,1 107.9 107,9 108.5 108,9 
Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungs-
1985=100 110.0 115,3 116.2 118.2 119,3 119,2 119.2 gewerl:ies sowie Güter sonstiger Art . . 113.1 119.4 119,5 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angestellten 
mit höherem Einkommen ........... 1985=100 102.1 104.9 107,6 110,5 111,1 112.2 112.2 112.4 112.6 113,0 

4-Pers.-Haush. von Arbeitern 
u. Angest. mit mittlerem Einkommen ... 1985=100 101,0 103,9 106.7 109.8 110,2 111.4 111.3 111,5 111.8 112,3 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfe-
empfängern mit geringem Einkommen .. 1985=100 101,0 104,0 107,0 110.4 111,0 111,6 111.5 111,6 111.8 112.4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes9) .. 1985=100 101.8 104.6 107,7 111.7 112.3 112.2 111.6 111.4 111.6 112.4 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . 1985=100 80,8 84.4 82.5 83.3 83.4 83.3 82.9 82,7 82.9 ... 
dar.: Güter aus EG-Ländern .......... 1985=100 84,6 87,9 87.2 88.2 88,0 87,7 87.4 87,5 87.8 . .. 

Güter aus Drittländern .......... 1985=100 76,8 80,7 77.6 78.3 78,8 78.8 78.3 77,8 77.8 . .. 
Index der AuafuhrpreiH ........... 1985=100 91).3 102.1 102,2 103,8 103.9 103,9 103,8 103.8 103,7 ... 
dar.: Güter für EG-Länder 1985=100 98.1 100.7 100,6 101,9 102.0 102.0 102,0 101.9 101,9 ... 

Güter für Drittländer : : : : : : : : : : : : 1985=100 100.6 103.5 103,6 105,5 105.7 105,8 105,6 105.5 105,5 ... 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 41 Einschl. Acker-
schleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper. - 6) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 7) Ohne Kraftstoffe. - 6) Ohne Dienstleistungen das Gastgawarbas. - 9) Aufgrund eines Bedarfsschemas für 1978. 
nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. 
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Preise 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Index der Einkaufspreise 1) land-
wlrtschaf11icher Betriebsmittel ... 
Waren und Dienstleistungen für die 

laufende Produktion .......... . 
Neubauten und neue Maschinen ... . 
Index der Erzeugerpreiea 1) iand-
wirtschattlicher Produkte ...... . 
Pflanzliche Produkte ........... . 
Tierische Produkte ............ . 
Index dar Erzeugerpraise 1) forst-
wirtschaf111cher Produkte aus 
den Staatsforsten . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für den Wareneinga!\9 
das Produzierenden Gewerbes2) .. 
Inländischer Herkunft .......... . 
Aushindischer Herkunft ......... . 

Index der Erzeugerpreise gewerb-
licher Produkte (lnlandsal>satz) 1) .. 
lnvestitionsgüter3) ............ . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs-

und Genußm1ttell 3) .......... . 
Elektrizität. Fernwärme 

und Wasser ............... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ........ . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden 

Gewerbes ................. . 
Erz. des Grundstoff- u. Produktions-

9üte1,fwerbes ............ . 
ar.: Ei~~r~l~~eit~ir

1~".8 .. : : : : : 
Chemische Erzeugnisse . . . . 

Erz. des Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbes . . . . . . . . . . . . . . 
dar.: Maschinenbauerzeugnisse4) . 

Straßenfahrzeuge5) ..... . 
~:::i.~t;r:c~~u",,8l~:~~tsse. 

waren ............. . 
Erz. des Verbrauchsgüter produzieren-

den Gewerbes . . . . . . ...... . 
dar.: Textilien ............. . 

Bekleidung ........... . 
Erz. des Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbes ................ . 
Preisindizes für Bauwerke 
Wohngebäude6) .......•....... 
Bürogebäude1/ .............. . 
Landwirtschaft iche Betriebs-

gebäude 1) ................ . 
Gewerbliche Betriebsgebäude 1 ) . . . . 
Straßenbau6) ................ . 
Brücken im Straßenbau 6) ....... . 
Index der Großhandeisverkaufs-
preisa 1) ............. · · · · · · · 

dar.: Großhandel mit Nahrungsmitteln, 
Getränken, Tabakwaren ...... . 

lndax der Einzelhandelspreisa8) .. 
dar.: Mit Nahrungsmitteln, Getranken, 

Tabakwaren .............. . 

Preisindax für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ......... . 
Nar:~~~'!1;~~1, ~~t'.ä_n_ke •......... 
Bekleidung, Schuhe ........... . 
Wohnungsmieten, Energie 7) ..... . 

Wohnu1!9smieten ........... . 
Energiet) ................ . 

Möbel, Haushaltsgeräte und andere 
Güter für die Haushaltsführung ... 

Güter f. die Gesundheits- und 
Körperpflege . . . . . .. . . . . . . . . 

Güter f. Verkehr u. Nachrichtenüber-
mittlung .................. . 

Güter f. Bildung, Unterhaltung, 
Freizeit8) ................. . 

Güter f.d. persönliche Ausstattung, Dienst-
leistungen des Beherbergungsge-
werbes, sowie Güter sonstiger Art .. 

4-Pers.-Haush. v. Beamten und Angest. 
mit höherem Einkommen ....... . 

4-Pers.-Haush. von Arbei -
tern u. Angest. mit mittl. Einkommen. 

2-Pers.-Haushalte v. Renten- u. Sozial-
hllfeempf. mit geringem Einkommen . 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes9) 

Index der Einfuhrpreise ........ . 
dar.: Güter aus EG-Ländern ...... . 

Guter aus Drittländern ...... . 

Index !_!er A:!lsfuh~relsa ....... . 
dar.: Guter fur EG-Lander ........ . 

Güter für Drittländer ........ . 

1988 

1987 

+ 1.2 

+ 0,9 
+ 2,1 

+ 0,1 
- 2,9 
+ 1.3 

- 0.2 

+ 2,5 
+ 2,6 
+ 2,8 

+ 1,3 
+ 2,0 

+ 0.4 

+ 1,0 
- 2,8 

+ 1.6 
+ 1,9 
- 6,6 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 1,6 
+ 2.4 
+ 2.4 
+ 0,9 

+ 1,8 

+ 1,9 
+ 0.4 
+ 1.4 

+ 1,2 

+ 2,1 
+ 2,5 

+ 2,0 
+ 2.1 
+ 1,1 
+ 1,8 

+ 0,8 

- 0,3 

+ 0,6 

± 0,0 

+ 1,3 

+ 0,2 
+ 1,3 
+ 1,0 
+ 2,1 
- 2.7 

+ 1,1 

+ 1,5 

+ 1,5 

+ 1,1 

+ 3,8 

+ 1,5 

+ 1,1 

+ 1,0 
+ 1.0 

+ 1.3 
+ 0,7 
+ 1,7 

+ 2,1 
+ 2,0 
+ 2,3 

Statistische Monatszahlen 

Vorjahr 

1989 

gegenuber 

1988 

+ 5,5 

+ 6.4 
+ 2.5 

+ 8,7 
+ 1,5 
+ 11.6 

+ 8.7 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 6,3 

+ 3,1 
+ 2,5 

+ 4,8 

+ 1,0 
+ 3,5 

+ 3.4 

+ 6.3 + 17,8 
+ 5,5 
+ 2.9 

+ 2,2 
+ 3,1 
+ 2.3 
+ 1.2 
+ 3,3 

+ 2,6 
+ 2,0 
+ 1.8 

+ 2.4 

+ 3,7 
+ 3,7 

+ 3.6 
+ 3,5 
+ 2,2 
+ 3,3 

+ 5,1 

+ 3,2 

+ 2,0 

+ 2,0 

+ 2,8 

+ 2,3 
+ 1.4 
+ 3,5 
+ 3.0 
+ 5,0 

+ 1,5 

+ 3,7 

+ 4.4 

+ 1,1 

+ 2,8 

+ 2,7 

+ 2,9 

+ 3,0 
+ 2,8 

+ 4,5 
+ 3,9 
+ 5,1 

+ 2,8 
+ 2,7 
+ 2.9 

Veränderungen in % 

1990 

1989 

- 0,7 

- 2,0 
+ 3,9 

- 5,1 
± 0,0 
- 7,0 

+ 6,9 

- 1,5 
- 0.5 
- 4,2 

+ 1.7 
+ 2.9 

+ 2,8 

- 1,1 
+ 11,0 

+ 1,5 

- 0,3 
+ 6,0 
- 1,3 
- 1,5 

+ 2,7 
+ 4,0 
+ 2,7 
+ 1,5 

+ 2,4 

+ 2,4 
+ 1,2 
+ 2,3 

+ 0,3 

+ 6.4 
+ 5,8 

+ 6,9 
+ 6,2 
+ 6,2 
+ 6,1 

+ 0,7 

+ 1,6 

+ 2,1 

+ 2,6 

+ 2,7 

+ 2,9 
+ 1,4 
+ 3,6 
+ 3.4 
+ 4,3 

+ 2,3 

+ 1,6 

+ 2,7 

+ 2,2 

+ 1,9 

+ 2,6 
+ 2,7 

+ 2,9 
+ 3,0 

- 2.3 
- 0,8 
- 3.8 
+ 0,1 
- 0,1 
+ 0,1 

Vergleich zum 

Vorjahresmonat Vormonat 

Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 Nov. 91 

gegenüber gegenüber 

Aug. 90 Sept. 90 Okt. 90 Nov. 90 Juli 91 Aug. 91 Sept. 91 Okt. 91 

+ 4,3 

+ 4,1 
+ 5,1 

± 0,0 
+ 5.4 
- 2,2 

- 36,0 , 
- 0,2 
- 0,4 ± 0,0 

+ 2.7 
+ 3,2 

+ 5,1 

+ 0,6 
+ 13,2 

+ 2,1 

+ 0,6 
+ 9,2 
- 5,0 
- 0.4 

+ 3,1 
+ 4,2 
+ 3.6 
+ 1.8 

+ 3,1 

+ 2,8 
+ 0,9 
+ 2,0 

+ 1,5 

+ 7,0 
+ 6.4 

+ 7,0 
+ 6,3 
+ 7,2 
+ 5,7 

+ 1.3 

+ 2.9 

+ 2.8 

+ 2,8 

+ 4,1 

+ 3,2 
+ 2,6 
+ 4,2 
+ 4.4 
+ 3.4 

+ 3.3 

+ 3,7 

+ 7,9 

+ 2.2 

+ 4,0 

+ 4,2 

+ 4,1 

+ 4,0 
+ 3,6 

+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1.3 
+ 1,5 
+ 1,2 
+ 1,8 

+ 5,2 + 4,0 

+ 5,1 + 3.8 
+ 5,0 + 4.9 

+ 2,9p + 4,5p 
+ 3.7 + 6,7 
+ 2.5p + 3,7p 

- 35.4 

- 1,3 
- 0,2 
- 4,0 

+ 2.6 
+ 3,3 

+ 4,2 

+ 0,6 
+ 13,9 

+ 1,9 

- 0,6 
+ 3,2 
- 5,2 
- 0.6 
+ 3,1 
+ 4,1 
+ 4,1 
+ 1,6 

+ 3,3 

+ 2,8 
+ 1,1 
+ 2,2 

+ 2,0 

+ 1,0 

+ 3,5 

+ 2,6 
+ 2,6 

+ 3,9 

+ 3,1 
+ 2,7 
+ 4,3 
+ 4,5 
+ 3,1 

+ 3,3 

+ 4,2 

+ 6,6 

+ 2,0 

+ 3.9 

+ 4,0 

+ 3,8 

+ 3,9 
+ 3,5 

- 1.4 
- 1,0 
- 1,9 

+ 1,3 
+ 1,0 
+ 1.4 

2,1 
- 0,5 
- 6,2 

+ 2.3 
+ 3,2 

+ 3.2 

+ 0,7 
+ 15.4 

+ 1.4 

- 2,6 
- 3,6 
- 5.4 
- 3,3 

+ 3,1 
+ 4.1 
+ 3,9 
+ 1,8 

+ 3,5 

+ 2,6 
+ 1,3 
+ 2,5 

+ 2,8 

+ 0,7 

+ 5,0 

+ 2.1 

+ 2,5 

+ 3,5 

+ 3.0 
+ 2.7 
+ 3,6 
+ 4,7 
+ 0.1 

+ 3,1 

+ 4,2 

+ 5,0 

+ 2.3 

+ 3,8 

+ 3,6 

+ 3,5 

+ 3,8 
+ 3,2 

- 2,5 
- 2,0 
- 3,1 

+ 1,2 
+ 1,0 
+ 1.4 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.2 

7,7 

2,8 

3.4 

+ 4.2 

+ 3,9 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 4,7 
+ 2,2 

+ 3,7 

+ 4,1 

+ 6,2 

+ 2,3 

+ 4,0 

+ 4,1 

+ 4,2 

+ 4,3 
+ 4,1 

- 0,5 

- 0,7 
+ 0,3 

+ 0,2 
- 4,3 
+ 2,3 

+ 0,1 

- 0,3 
- 0,2 
- 0,7 

+ 0,0 ± 0,0 

± o.o 
+ 0,0 + 0,2 

± 0,0 
- 0,2 
- 0,7 
- 0,1 
- 0,1 

+ 0,0 + 0,2 ± 0,0 
- 0,2 

- 0,1 

+ 0,1 
- 0,3 
+ 0,5 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

0.2 

1.2•) 
1.2•) 

1.4•! 1.4• 
1.2• 
0.9• 

- 0,9 

- 1,2 

- 0,2 

± 0,0 

- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,3 
- 0.2 

+ 0,5 

+ 0,5 

± o.o 
- 0.2 

- 0,1 

± 0,0 

- 0,1 

- 0,1 
- 0.5 
- 0.6 
- 0,3 
- 0,6 

- 0,1 ± 0,0 
- 0.2 

+ 0.2 - 0,2 

+ 0.1 - 0,3 
+ 0,2 + 0,7 

+ 1,8p -
- 0,3 -
+ 2,8P -

1,2p 
1,5 
1.1 p 

± o.o 
+ 0,1 
+ 0,4 
- 0.5 

+ 0,3 
+ 0.2 

+ 0,6 

+ o.o + 1,0 

+ 0,3 

+ 0.3 
+ 1,8 
- 0.2 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0.1 
+ 0,6 
- 0.1 

+ 0.2 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0.4 

+ 0.4 

+ 0,1 

- 0,7 

+ 0,1 

- 0.4 

+ 0.2 

- 0,4 
+ 0,5 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 1,0 

+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0,4 

± 0,0 

- 0.1 

+ 0,2 

+ 0.2 

± o.o 
- 0.2 
- 0.2 
+ 0,1 
- 0,6 

± 0,0 
- 0,1 
- 0.1 

+ 0,0 + o.o ! 0,0 

+ 0,1 
+ 0,3 

+ 0.2 

+ 0,2 
- 2.0 
+ 0.2 
+ 0,0 + 1,2 
- 1,0 
- 0.2 
+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0.2 
+ 0,1 

+ 0,3 

+ 0,2 
+ 0,3 
+ 0.4 

+ 0,7 

+ 0,3 

+ 0.4 

+ 0,3 

+ 0.1 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0.5 
+ 0,3 
+ 1,3 

+ 0,2 

+ 0.2 

± o.o 
+ 0,6 

± 0,0 

+ 0,2 

+ 0,3 

+ 0,3 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,3 ± 0,0 

- 0.1 
+ 0,0 ! 0,0 

+ 0,5 

+ 1,8 

+ 0,6 

+ 0,8 

+ 0,4 

+ 0.9 
+ 0.5 
+ 0,3 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,6 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0,3 

+ 0,4 

+ 0,4 

+ 0.5 
+ 0,7 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 31 Fertigerzeugnis11 nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 4) Einschi. Acker-
schleppern. - 5) Ohne Ackerschlepper. - 61 Einschl. Umsatz-(Mehrwart-)steuer. - 7) Ohne Kraftstoffe. - 61 Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes. - 9) Aufgrund eines B1darfsschem11 für 1976. 
nach der Preisentwicklung auf 1985 hochgerechnet. 
a) August 1991 gegenüber Mai 1991. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Deutschland 

Gegenstand 
19905) 19915) 19915) 

der Nachweisung Einheit 1988 1989 19905) 
2. Vj 3. VJ 4. Vj 1 Vj Juli August Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 78390 79113 79480 796711) 
dar. Ausländer .... 1000 5037 54081) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 534903 529597 516230 173664 165514 104 745 43788 58738 48379 
Ehescheidungen Anzahl 178109 176691 
Lebendgeborene Anzahl 892993 880459 901804 220498 241 778 225932 76483 70942 71674 

dar. Ausländer Anzahl 23554 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 140106 136582 35023 
Gestorbene2) ...... Anzahl 900627 903441 914208 220091 211916 238224 75900 68726 88275 

dar. Ausländer .... Anzahl 2803 
Gestorbene im 

1 . Lebensjahr Anzahl 6822 6582 1730 
Totgeborene ....... Anzahl 3474 3247 804 249 225 195 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 7634 - 22982 12404 + 405 +29860 -12292 417 + 2218 + 3399 
Deutsche •...•... Anzahl -33043 
Auslinder ....... Anzahl +20751 

Wanderungen 3) 
Zuzüge ...•....... Anzahl 

dar. Ausländer .... Anzahl 
Fortzüge .......... Anzahl 

dar. Ausländer Anzahl 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl 
dar. Ausländer ... Anzahl 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer .•....... % dar Bevölkerung 6.4 6,8 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6.8 6,7 6,56) 8,76) 8,26) 5,28) 6,58) 8,48) 7,48) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 22,46) 22,26) 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.4 11,2 11.36) 11,18) 12,06) 11,36) 11,36) 10,56) 10,98) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 10.4 

Zfammengefaßte 
eburtenziffer4) •.. 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 15.7 15,5 15.5 

Gestorbene 2) ...... je 1 000 Einwohner 11,5 11.5 11,56) 11,18) 10,66) 11,96) 11,36) 10,28) 10,48) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0,7 0,8 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,8 + 0,9 
dar. Ausländer .... % 

NatOrllche Bevölka-
rungabewegung 
Eheschließungen % + 2.1 1.0 2,5 + 6,1 9,2 7,9 10,1 11,6 7.6 
Ehescheidungen % 1.3 0,8 
Lebendgeborene % + 2,9 1,4 + 2.4 + 0,8 + 4,5· + 5,9 7,3 13.6 7.0 

dar. Ausländer % 
Gestorbene 2) ...... % 0.1 + 0,3 + 1,2 0,3 + 0.1 + 0,5 + 4,7 - 4.6 + 3,4 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % 
dar. Ausländer .... % 

Fortzüge .......•.. % 
dar. Ausländer .... % 

1 )Am 03.1 o. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) Über die Grenzen des Bundesgebietes, 1blS88ohneungeklärtundohneAng1be. -4) Summ1d111lt1rsspezifiachenGeburtenzilfern.Siegibt1n,wievieleKinder 1 000 
Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden, wenn d11 geg1nwartig1n G1burtanverhältni11e konstant blieben. - 5) Vorläufiges Ergebnis. - 6) Bevölkerung geschätzt 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

früheres Bundesgebiet 

Gegenstand 19905) 19915) 19915) 
Einheit 1988 1989 19905) der Nachweisung 2. Vj 3. Vj 4. Vj 1. VJ Juli August Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 61715 62679 63002 63232 63560 
dar. Ausländer 1) 1000 4489 4846 5242 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 397 738 398608 414155 132810 133441 91085 38406 49383 43189 
Ehescheidungen Anzahl 128729 126628 122869 
Lebendgeborene Anzahl 677259 681 537 727068 173769 197209 188946 66280 62313 63121 

dar. Ausländer Anzahl 73518 79868 86298 21606 22819 23289 
Nichtehelich Lebend-

geborene ........ Anzahl 67957 69668 76278 17813 20480 21055 
536~8 Gestorbene2) ...... Anzahl 687 516 697730 713182 170888 166527 186449 59735 53767 

dar. Ausländer .... Anzahl 8598 8695 9480 2218 2390 2662 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr Anzahl 5080 5074 5076 1198 1173 1463 
Totgeborene ..•.... Anzahl 2398 2368 2477 606 648 668 204 206 169 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl 10257 16193 + 13886 + 2881 + 30682 + 2497 + 6545 + 8675 9364 
Deutsche ........ Anzahl - 75177 - 87366 - 62932 16507 + 10253 - 18130 
Ausländer ....... Anzahl + 64920 + 71173 + 76818 + 19388 + 20429 - 20627 

Wendarungen3) 
Zuzüge ••......... Anzahl 903892 1 522190 368533 483275 

dar. Ausländer Anzahl 648550 770771 200857 271 939 
Fortzüge .......... Anzahl 421 947 544967 135993 186693 

dar. Ausländer .... Anzahl 369089 438277 101130 144825 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge (-) .. Anzahl +481945 +977 223 +232540 +296582 
dar. Ausländer ..• Anzahl +289461 +332494 + 99727 +127114 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsstand 
Ausländer 1) ....... % der Bevölkerung 7,3 7.7 8,2 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 6.6 6,4 6.5 B.5 8,47) 7.17) 9,17) 8,37 
Ehescheidungen je 1 0 000 Einwohner 21.0 20.4 19.3 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 11.0 11,0 11.4 11,1 12.47) 12.37) 11,57) 12,17 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 16,3 16,5 17.3 
% aller Lebendgeb. 10,9 11,7 11,9 12.4 11.6 12.3 

zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1413 14446 15046) 14526) 15516) 1 5516) 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 10,0 10,2 10,5 10.3 10.4 11.1 

Gestorbene2) je 1 000 Einwohner 11,2 11.2 11.2 10,9 10.4 11.17) 9,97) 10,37) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 1,9 1.8 1,8 

Gestorbene im 
1 . Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0.7 0.7 0,7 0,6 0.8 

Wanderungen3J 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzüge 71.8 50,6 54.5 56,3 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 85.1 80.4 74.7 77.6 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bevölkerungsstand % + 0.8 + 1,6 + 2,0 + 2.1 

dar. Ausländer 1) % + 6.8 + 8.0 

Natürliche Bevölka-
rungsbewegung 
Eheschließungen % + 4.0 + 0.2 + 4,2 + 8,9 + 2.2 1.2 1,3 4,6 + 1,7 
Ehescheidungen % 0,9 1.6 3.0 
Lebendgeborene % + 5,5 + 0.6 + 6,7 + 3,4 + 10,0 + 7.9 + 0,5 6.9 o.o 

dar. Ausländer % + 9.4 + 8.6 + 8,1 + 5,7 + 9.1 + 8,4 
Gestorbene 2) ...... % + o.o + 1.5 + 2,2 + 0,9 + 2.4 0.8 + 5,0 4.7 + 3.3 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % + 46,5 + 68.4 + 30,1 + 13,3 
dar. Ausländer % + 37,0 + 18.8 + 14,9 + 11.5 

Fortzüge .......... % + 5.2 + 29.2 + 20.9 + 7.2 
dar. Ausländer .... % + 7.5 + 22,1 + 10,8 + 4.3 

1) Ergebniase der Auazählungen d11Ausländerzentr1lregi1ters. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) llberdieGr1nzend11 Bundeag1biet11,1bl888ohn1ungeklirtundohneAng1be. -4)Summed1raltemp1zili1chen 
Geburtenziffern. Sie gibt an, wieviele Kinder 1 000 Frauen im laufe ihres Lebens zur Welt bringen würden. wenn die gegenwärtigen Geburtenverhältnisse konstant blieben. - 5) Vorliiuliges Ergebnis. -
6) Geschätzt nach Calot- Verfahren (siehe WiSta 8/1981.S. 549 II.). - 7) Bevölkerung geschätzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsbewegung 

Neue Bundesländer 

Gegenstand 19905) 1991 5) 19915) 

der Nachweisung Einheit 1988 1989 19905) 
2. Vj 3. VJ 4. Vj 1.VJ Juli August Sept. 

Absolute Zahlen 

Bevölkerungsstand 1000 16675 16434 16247 161111) 
dar. Ausländer .... 1000 191 1661) 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen Anzahl 137165 130989 102075 40864 32073 13660 5360 7365 5190 
Ehescheidungen Anzahl 49380 50063 
Lebendgeborene Anzahl 215 734 198922 174 736 46727 44567 36986 9203 8829 8553 

dar. Ausländer Anzahl 265 
Nichtehelich Lebend-

geborene . . . . . . . . Anzahl 72149 66914 13968 
Gestorbene2) ...... Anzahl 213111 206711 201026 49203 45389 51775 16165 15088 14508 

dar. Ausländer .... Anzahl 141 
Gestorbene im 

1. Lebensjahr ..... Anzahl 1742 1508 267 
Totgeborene ....... Anzahl 1076 879 136 45 19 26 
Überschuß der Ge-

borenen (+) bzw. 
Gestorbenen (-) ... Anzahl + 2623 6789 - 26290 - 2476 - 822 -14 789 6962 6469 5955 
Deutsche ........ Anzahl -14913 
Ausländer ....... Anzahl + 124 

Wanderungen 3) 
Zuzüge ........... Anzahl 

dar. Ausländer .... Anzahl 
Fortzüge .......... Anzahl 

dar. Ausländer Anzahl 
Überschuß der Zu- (+) 

bzw. Fortzüge H .. Anzahl 
dar. Ausländer ... Anzahl 

Verhältniszahlen 

Bevölkerungsatand 
Ausländer ......... % der Bevölkerung 1.2 1.0 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen je 1 000 Einwohner 8,2 7,9 6,36) 10,26) 7,96) 3.46) 3,96) 5,46) 3,96) 
Ehescheidungen je 1 O 000 Einwohner 29.6 30.1 
Lebendgeborene je 1 000 Einwohner 12,9 12,0 10,86) 11,66) 11,06) 9,16) 6,76) 6,36) 6,56) 

dar. Ausländer je 1 000 Ausländer 
% aller Lebendgeb. 0.7 

Zusammengefaßte 
Geburtenziffer4) 1670 1 557 

Nichtehelich Lebend-
geborene ........ % aller Lebendgeb. 33.4 33.6 37.8 

Gestorbene2) ...... je 1 000 Einwohner 12.8 12.4 12,56) 12.36) 11.26) 12,86) 11,86) 11.0&1 11.06) 
dar. Ausländer .... je 1 000 Ausländer 

Gestorbene 1m 
1 . Lebensjahr ..... % aller Lebendgeb. 0,8 0,8 0.7 

Wanderungen 3) 
Zuzüge 

dar. Ausländer % aller Zuzuge 
Fortzüge 

dar. Ausländer % aller Fortzüge 

Veränderungen gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 

Bevölkerungsstand % + 0,1 1,4 
dar. Ausländer .... % 

Natürliche Bevölke-
rungsbewegung 
Eheschließungen % 2.9 4,5 22.1 5.2 - 37,1 - 37.8 - 45,2 - 40,8 - 47,3 
Ehescheidungen % 2,5 + 1.4 
Lebendgeborene % 4,5 7,8 12,2 7,4 12,6 - 20,0 - 40,7 - 43.0 - 38.4 

dar. Ausländer % 
Gestorbene2) ...... % 0,4 3,5 2.3 4,2 5,9 - 4.4 + 3.5 - 4.4 + 3,7 

Wanderungen 3) 

Zuzüge ........... % 
dar. Ausländer .... % 

Fortzüge .......... % 
dar. Ausländer .... % 

1 )Am 03. 1 O. - 2) Ohne Totgeborene. - 3) ÜbardieGrenzen dts Bundesgebi1tes,1b1988ohn1ungeklirtundohneAngebe. -4)Summedereltersspezifischen61burttnziffern.Si1gibt1n,wi1vi1le Kindar 1 000 
Freuen im lauft ihres Lebens zurWalt bringen würden, wenn die gegenwirtigen Geburtenverhältnisse konstant blieban. - 5) Vorliufigas Ergebnis. - 8) Bevölkerungg11chitzt. 
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Statistische Monatszahlen 
Entstehung und Verwendung des Sozialprodukts, Volkseinkommen 1) 

Jahreszahlen V1ertelJahreszahlen 

Gegenstand 1990 1991 
der Nachweisung 1987 1988 1989 1990 

3. VJ 4. Vj 1. VJ 2. Vj 3. Vj 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

Entstehung des Sozialprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 1846220 1946350 2059960 2225460 562520 597960 556350 589880 604060 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 30240 33720 37970 38350 17540 10990 2870 3480 15260 
Produzierendes Gewerbe ........ 795040 826760 873670 942180 233650 249140 236760 252930 247930 
Handel und Verkehr 279540 294660 311070 333340 84060 90030 85020 88720 88620 
Dienstleistungsunternehmen. : : : : : 548570 592830 633270 694770 176530 179180 183020 189400 197440 
Staat, private Haushalte3) ....... 275100 283530 292390 311120 74490 92840 73680 80900 80910 

Bruttoinlandsprodukt 4) . . . . . . . . 1990480 2095980 2220880 2404540 607700 649630 606880 639910 655370 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch ............. 1108020 1153690 1209570 1 299230 321990 351 660 325820 340890 340580 
Staatsverbrauch ............... 397 280 412380 418780 443080 108000 127840 103580 112420 113990 
Anlageinvestitionen ............. 385780 409900 451400 509510 129240 142180 118090 147880 146350 

Ausrüstungen ............... 169430 182460 204870 234520 55270 72080 56620 65740 62230 
Bauten .................... 216350 227440 246530 274990 73970 70100 61470 82140 84120 

Vorratsveränderun~ ............. - 560 10300 20710 19470 17110 - 11050 19160 3460 19420 
Außenbeitrag (Aus uhr minus Einfuhr) 112480 121730 144 740 154210 36360 45870 47350 37950 36760 

Ausfuhr5) .................. 637 520 687870 787 940 872880 217 220 239420 243550 246340 251440 
Einfuhr5) ................... 525040 566140 643200 718670 180860 193550 196200 208390 214680 

Bruttosozialprodukt . . . . . . . . . . . 2003000 2108000 2245200 2425500 612 700 656500 614000 642600 657100 

Volkseinkommen 
insgesamt ................... 1550000 1 635540 1734320 1871450 471710 508200 468670 490790 500600 

dar. Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit .................... 1124700 1169380 1 221 890 1313920 323990 378160 314780 346680 355030 

Verlnderung gegenüber dem entsprechenden Zeltraum des Vorjahres In % 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 3.1 5,4 5,8 8.0 9.3 7.4 6,2 9,1 7.4 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei - 11.1 11,5 12,6 1.0 - - 8.8 - 25,5 - 41.7 - 13.0 
Produzierendes Gewerbe ........ 1.1 4,0 5,7 7.8 9,8 6,5 4.2 8,9 6,1 
Handel und Verkehr 3,7 5,4 5,6 7.2 10,1 8,2 8.7 9.4 5.4 
Dienstleistungsunternehmen. : : : : : 5.4 8,1 6,8 9,7 10.4 9.9 9,8 9,9 11.8 
Staat, private Haushalte3) ....... 4.4 3,1 3,1 6.4 6,3 6.4 3.7 11.2 8,6 

Bruttoinlandsprodukt 4) . . . . . . . . 3.4 5,3 6.0 8,3 9.9 8,3 7.3 10.0 7,8 

Privater Verbrauch ............. 3,9 4,1 4,8 7.4 8,0 7,8 6.3 6,9 5.8 
Staatsverbrauch ............... 3,9 3,8 1.6 5,8 6.7 3,9 2.1 6.3 5,5 
Anlageinvestitionen ............. 3,3 6,3 10.1 12,9 12.9 12.4 9,1 13.9 13.2 
Ausfuhr5) .................... 0,1 7,9 14,5 10.8 12.4 16,5 15.9 19.5 15,8 
Einfuhr5) .................... - 0,2 7,8 13.6 11.7 12.2 15,7 15,3 19.7 18,7 
Bruttosozialprodukt ........... 3.5 5,2 6,5 8.0 9,6 8.2 7,7 9,6 7.2 

Volkseinkommen ............. 3,5 5,5 6,0 7,9 9.6 7,3 6,8 8.4 6,1 
dar. Einkommen aus unselbständiger 

Arbeit .................... 4.2 4,0 4,5 7.5 7.1 8.4 6.5 9,6 9.6 

in Preisen von 1985 
MIii.DM 

Entstehung des Sozlalprodukts 
Bruttowertschöpfung 2) ........ 1746090 1812610 1871840 1956150 494960 509020 486230 502730 509580 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 32120 34480 35250 37580 17980 11930 2590 3450 16660 
Produzierendes Gewerbe ........ 738940 758540 787130 821630 200880 215180 204130 214040 206410 
Handel und Verkehr 271 830 285320 297 250 314190 79050 84460 79040 81 710 80460 
Dienstleistungsunternehmen. : : : : : 538610 569950 589720 619960 156 530 156050 160230 163520 166350 
Staat, private Haushalte3) ....... 258640 262460 264180 269750 67500 67940 68760 69020 69250 

Brutto1nlandsprod ukt 4) 
insgesamt .................. 1890280 1 960510 2024160 2119730 535 730 554230 530150 545560 551 860 
je Erwerbstätigen (1970 = 100) ... 140 145 147 150 151 154 148 150 151 

Verwendung des Sozialprodukts 
Privater Verbrauch . . . . . . . . . . . . . 1106880 1137000 1156730 1211120 299650 324620 298220 308970 303380 
Staatsverbrauch ............... 380850 389100 382640 390510 97530 101190 94340 96800 98040 
Anlageinvestitionen . . . . . . . . . . . . . 376220 393680 421380 458640 115540 127020 104590 127000 124640 

Ausrüstungen ............... 167 250 178270 195 690 220930 52130 67490 53350 60490 57250 
Bauten .................... 208970 215410 225690 237710 63410 59530 51240 66510 67390 

Vorratsveränderun~ ............. 1000 12030 21890 22470 16930 - 11 550 20340 4170 19080 
Außenbeitrag (Aus uhr minus Einfuhr) 37350 39990 64160 55960 10650 19020 19210 11160 8460 

Ausfuhr5) .................. 651310 689620 768270 844010 209560 229080 233760 233950 237600 
Einfuhr5) ................... 613960 649630 704110 788050 198910 210060 214550 222790 229140 

Bruttosozialprodukt ........... 1902300 1 971800 2046800 2138 700 540300 560300 536700 548100 553600 

Verlnderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in % 
Bruttowertschöpfung 2) . . . . . . . . 1,0 3,8 3.3 4,5 5,3 4,2 3.2 4,5 3,0 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei - 8.9 7,3 2.2 6,6 7,1 - 1.4 - 9.1 - 28.4 - 7,3 
Produzierendes Gewerbe ........ - 1.4 2.7 3.8 4.4 5,1 3.4 1.1 5.1 2.8 
Handel und Verkehr . . . . . . . . . . . 2,6 5,0 4.2 5.7 7.9 6,9 7.1 6,2 1.8 
Dienstleistungsunternehmen ..... 4.7 5,8 3,5 5.1 5,3 5,2 5,2 5,5 6.3 
Staat. private Haushalta3) ....... 1.11 1,5 0,7 2.1 2.5 2.8 2.6 2.5 2.6 

Bruttoinlandsprodukt 4) 
ins~esamt .................. 1.4 3.7 3.2 4,7 6,7 4,9 3.8 6,1 3.0 
je rwerbstätigen ............. 0,7 2.9 1.9 1.8 2,6 1,5 0,7 2.0 - 0,0 

Privater Verbrauch ............. 3.3 2.7 1,7 4,7 5,0 4,6 3.6 3.4 1.2 
Staatsverbrauch 1,5 2.2 - 1.7 2.1 3,2 0.3 - 0.3 - 0.4 0,5 
Anlagemvestitione~ · : : : : : : : : : : : : : 2.1 4,6 7,0 8.8 8,6 8.2 5,2 8,8 7,9 
Ausfuhr5) .................... 0,9 5,9 11.4 9.9 11.7 16.2 13.7 17.1 13.4 
Einfuhr5) .................... 4.2 5,8 8.4 11.9 13,7 13,6 13,7 17,0 15,2 
Bruttosozialprodukt ........... 1.5 3.7 3,8 4,5 6,5 4,9 4.2 4,8 2,5 

1) Ab 1989 vorläufiges Ergebnis (Rechenstand Dezember 19911. Diese Tabelle enthiilt nur Angaben !ur das frühere Bundeagebiet. also !ur die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor 
dem 3 Oktober 1990, sie schlie&en Berlin (West) em. - 2) Bereinigte Bruttowertschopfung = Summe der Bruttowertschöpfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der unteratelltan Entgelte flir 
Bankdienstleistungen. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Das Bruttoinlandsprodukt ergibt sich aus der Bruttowertschilpfung insgesamt zuzüglich der nichtabzieh-
baren Umsatzsteuer und der Einfuhrabgaban. - 5) Waren und Dienstlaistungen einschl. Erwerbs-und Vermögensainkommen. 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2) 

1 000 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
Chemische technik4) 

Industrie Fein-
Land- und Energie- (einschl. Kunststoff-, Gewinnung mechanik 

Jahr Forst- wirtschaft Kohlen- Gummi- und Ver- Eisen- und Stahl-, und Optik; 

-- Insgesamt wirtschaft, und wertstoff- und arbeitung NE-Metall- Maschinen- Harst. von 

Stichtag 
Tierhaltung Wasser- zusammen industrie) Asbest- von Steinen erzeugung, und EBM-Waren, 

und versorgung, und Erden; Gießerei Musikin-
Fischerei Bergbau und Feinkeramik und Stahl- Fahrzeug- stru menten, Mineralol- und Glas- verformung bau3) Sport-

gewerbe geräten, 
Spiel- und 

verarbeitung Schmuck-
weren 

Insgesamt 
19B6 JD 20 750,7 220,6 475,0 B 161,7 612,B 354,1 304,B 650,2 2 509.4 1 691,4 
19B7 JD ........ 21 054,4 216,7 473,5 B 205,6 622,B 366,3 302,6 634,1 2 543,9 1 705,6 
19BB JD ........ 21 2B3,4 212.4 464,2 B 216,5 622,7 3B0,3 301,1 624,0 2 552,6 1 71B,5 
19B9 JD ........ 21 66B,B 210.4 454,0 B 345,1 629.4 393,9 306,1 63B,1 2 602,3 1 764,7 
1990 JD ........ 22 441,6 214,5 444.4 B 5B5,2 639,1 414,7 313.B 65B,5 2 696,7 1 B1B,5 
19B9 31. Dez. 21 907,0 197,3 447,7 B 436.4 632.4 401,3 300,1 647,0 2 651,2 1 7B9,6 
1990 31. März 22 152,4 212.4 446.2 B 506,7 635,B 410,2 311.2 654,9 2 670,5 1 802.0 

30. Juni 22 36B,1 223.2 443.1 B 552,6 637,3 415,2 31B,3 657,1 2 6B3.6 1 B14.4 
30. Sept. 22 BB0,9 224.7 444.2 B 715,9 644,5 420,9 321,2 666,7 2 736.7 1 B43,9 
31. Dez. 22 B22,5 197,9 440,3 B 695,2 644.8 423,B 309,3 664,0 2 741,1 1 B3B,2 

1991 31. Marz 22 9B0,9 213.9 437,B B 724,9 643,7 431,7 317,0 659,3 2 742,7 1 B46,7 
Männlich 13 455.4 14B.4 3B6,4 6 294,B 469,0 297,5 249,9 561,5 2 314,9 1 194,B 
Weiblich 9 625,6 65,6 51,5 2 430,1 174,7 134,2 67,2 97,B 427,B 651,9 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 
1986 JD ........ 1 569,7 13,0 33,5 B55,9 46,0 55,7 31.4 9B,O 252,7 193,9 
1987 JD ........ 1 576,9 13,0 33,6 B4B,2 45,5 56,B 31,0 95,5 251,9 191,9 
198B JD . . . . . . . . 1 609,B 13,3 33.4 B4B,9 45,2 5B.4 31,0 95,3 251,0 192.0 
19B9 JD ........ 1 67B,O 13,6 32,5 BB0,7 46,6 61,7 32,1 100,9 259,3 200,6 
1990 JD ........ 1 774,7 16,1 31.4 916,3 47,2 65,2 32.7 105,0 269,1 209,2 
1989 31. Dez. 1 6B3.B 11,B 31,7 BB5,6 46,2 62,5 31,1 101,B 262,2 202,3 
1990 31. März 1 740,3 15,1 31,5 903,5 46,6 64,5 32,3 104,2 265,5 206,B 

30. Juni 1 7B2,3 1B,5 31.4 916,B 47,1 65,6 33,3 105,1 26B,B 209,B 
30. Sept. 1 B37,7 17,9 31,5 940,B 4B,2 66.4 33,6 107.4 275,7 213,8 
31. Dez. 1 793.4 13,7 30,7 922,6 47,6 65,6 31,8 104,9 270,3 210,3 

1991 31. März 1 B42,5 16,9 30,5 937,3 47,9 67,9 33.1 105,3 271,4 213.3 
Männlich 1 238,6 13,B 29.7 6B9,1 37,0 4B,6 2B.2 94,1 240,0 122,1 
Weiblich 603,9 3,1 0,B 24B,2 10,9 19,3 4,9 11,1 31,4 91,3 

Ausländerquote5) .. B.O 7,9 7,0 10,7 7.4 15,7 10.4 16,0 9,9 11,6 

Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung (ohne Baugewerbe) 

Leder-. Verkehr Kredit-
Holz-. Textil- Nahrungs- Ausbau- (ohne institute 

Jahr Papier- und und Bauhaupt- und Eisen- und -- und Genuß- Handel Deutsche Verstehe-Stichtag Beklei- zu- Bauhilfs- zu- Eisen- bahnen Druck- dungs- mittel- sammen sammen bahnen Bundes- und rungs-
post Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Bundes-
post) 

Insgesamt 
19B6 JO ........ 760,6 672,9 705.4 1 403,5 984,1 439,3 2 7B2.4 993,9 133,3 231.1 647,6 B32,B 
19B7 JO ........ 766,1 557,2 707,0 1 3B9,9 949.4 440,5 2 B36.4 1 009,7 129,7 211,B 66B,2 B54,0 
19BB JD ........ 774,0 537,5 706,B 1 376,6 932,0 444,5 2 902,1 1 025,9 124,5 212,6 6BB,B B66,4 
19B9 JD ........ 791,0 521,7 697,9 1 395,0 942,3 452,7 2 960,6 1 049,1 119,B 212,B 716,6 B79,1 
1990 JD . . . . . . . . B21,8 513,1 709,1 1 460,5 9B8,2 472,4 3 078,6 1 105,8 117,0 222.4 766,5 900.4 
19B9 31. Dez. 802,1 516,5 696,2 1 403,0 949,2 453,7 3 007,1 1 065,0 118,6 216,7 729,8 B89,1 
1990 31. März 811,3 517,0 693,7 1 422,6 960,6 462,0 3 031,7 1 084,9 117,0 21B,5 749,3 B90,B 

30. Juni 817,3 508,6 700,9 1 468,1 996,3 471.8 3 047,1 1 103,7 115.2 221.4 767,1 B90,6 
30. Sept. 837,B 513,3 731,0 1 514,1 1 021,9 492,1 3 145,6 1 134,2 117,9 227,5 7B8,9 916,B 
31. Dez. 83B,1 510,5 725,3 1 471,7 998,5 473,3 3 172,9 1 136,1 117,0 227,5 791,6 91B,2 

1991 31. März B47,0 510.4 726,3 1 460,1 9B6,0 474,1 3 20B,5 1 150,0 115,7 22B.6 B05,6 920,1 
Männlich 622,3 1B9.4 395,6 1 312.9 910,7 402,2 1 449,9 B23,2 104,9 10B,O 610,2 439,6 
Weiblich 224,B 321,0 330,B 147,1 75,2 71,9 1 75B,6 326,B 10,B 120,6 195.4 4B0,5 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 
19B6 JD ........ 59,1 70,8 48.4 137.0 115,5 21,5 107,0 60,0 12.2 5,3 42,5 12,6 
1987 JD . . . . . . . . 58,7 68,6 48,1 134,8 112,B 22.0 110,7 61,1 12.2 6,3 43,6 13.1 
1988 JD 59,9 66,9 49,3 134,5 111,3 23,2 119,0 63.4 12,0 5,7 46,7 13,6 
1989 JD ........ 62,3 66,6 50,7 137,5 112,6 25,0 126.4 67.4 12,1 6,2 49,2 14.0 
1990 JD 65,9 66,7 55.4 141,9 114,B 27,1 140,7 74.4 12,3 7,5 54,6 15,0 
1989 31. Dez. 62,7 65,8 51,0 134,9 109,8 25,1 129,5 69.4 12.3 6,8 50,3 14.2 
1990 31. März 64,7 67,3 51,6 13B,2 112,0 26,2 135,3 71,7 12.3 7,0 52.4 14,6 

30. Juni 66,0 66,5 54,5 143,9 116,8 27,1 139,2 74.4 12,2 7.4 54,9 14,B 
30. Sept. 67,8 67,3 60.4 147.9 11B,8 29,1 149,2 77,8 12,5 8,0 57.4 15,6 
31. Dez. 67.4 65,9 58,9 140,1 113,0 27,1 14B,8 77,7 12,1 8.4 57.2 15,5 

1991 31. März 70,1 67.4 60,B 141,8 114,0 27,8 155,5 80,3 12.1 8,9 59.4 15,9 
Männlich 53,9 32,5 32,7 138,1 122.2 25,9 B9,2 65,8 11.4 5,7 4B,6 6,6 
Weiblich 16,2 34,9 2B,2 3,7 1,B 1,8 66,3 14,6 0,6 3,2 10,B 9,3 

Ausländerquote 5) .. 8,3 13,2 8.4 9,7 11,6 5,9 4,B 7,0 10,5 3,9 7.4 1,7 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2 ) 

1 000 

D1enstle1stungen, soweit anderwe1t1g nicht genannt Geb1etskorperschaften 

darunter Organisa- und Soz1alvers1cherung 
t1onen 

Jahr Reinigung ohne Ohne -- (einschl. Wissen- Gesundheits- Erwerbs- Angabe Stichtag zusammen Schornstein- schaft, und charakter Gebiets- Sozial-feger- Bildung, Veterinär- und Private zusammen körper- versicherung gewerbe) Kunst und Haushalte schatten 
und Pubhz1st1k wesen 

Körperpflege 

Insgesamt 

1986 JD . . . . . . . . . 4 009,2 327,8 855,1 1 175,3 446,7 1 422,9 1 246,3 176,6 2,0 

1987 JD ......... 4141.4 334.4 873,5 1 208,3 466,9 1 451,7 1 270,2 181,5 8,7 

1988 JD ......... 4 281,7 341,0 890,2 1 238,3 479,7 1 445,9 1 265,0 180,9 12,1 

1989 JD ......... 4436,1 345,0 908,7 1 273,7 489,1 1 443,7 1 258.4 185,3 6,5 

1990 JD ......... 4 687,1 363,1 935,5 1 328,5 505,8 1 456,7 1 266,1 190,6 2.4 

1989 31. Dez . . . . . . 4 514,6 349,7 920,9 1 299,0 495,3 1 447,0 1 257,8 189,3 4,6 

1990 31. März 4 606,1 358,2 927,8 1 314,1 500,7 1 447.4 1 259,5 187,9 2,8 

30. Juni 4 679,2 360,0 931,7 1 320,8 503,5 1 454,5 1 266,6 187,9 2.4 

30. Sept. 4 802,1 374,3 945,1 1 348,9 512,0 1 470,0 1 276,1 193,9 1,4 

31. Dez. 4 807,2 370,1 953,7 1 361,3 519,0 1 462,8 1 266,7 196,0 1,3 

1991 31. März ..... 4 875,8 372,2 959,2 1 373,2 525,3 1 463,6 1 265,9 197,7 1,0 

Männlich ...... 1 692,1 80,9 369,9 255,0 177,1 730,0 660,1 69,9 0,3 

Weiblich ...... 3 183,6 291.2 589,2 1 118,3 347,6 733,6 605,8 127,7 0,7 

dar.: ausländische Arbeitnehmer 

1986 JD ......... 287,3 40,0 42,3 62,7 16,7 46,5 44,7 1,8 0,1 

1987 JD ......... 296,3 42,9 43,5 62,9 17,9 47,8 45,9 1,9 0,4 

1988 JD ......... 316,9 46,6 45,6 64,8 19,3 48,2 46,3 1.9 0,6 

1989 JD ......... 336,9 50.4 47,8 67,3 20,3 48,2 46,1 2,1 0,3 

1990 JD ......... 367,7 58,0 50,1 72,1 21,5 49,7 47.4 2,3 0,2 

1989 31. Dez. ..... 338,3 52,2 48,5 69,1 20,8 47.4 45,2 2,2 0,3 

1990 31. März 360,1 56,5 49,5 70,4 21,1 49,1 46,9 2,2 0,2 

30. Juni 371,7 57,8 49,8 71.5 21,2 50,2 47,9 2,3 0,2 

30. Sept. 383,6 61,4 51,3 74,5 22,1 51,1 48,6 2,5 0,2 

31. Dez. 372.4 60,0 51.4 74,9 22,3 49.4 47,0 2.4 0.2 

1991 31. März ..... 391,5 62,9 52,0 76,9 22,6 50,0 47.4 2,5 0,1 

Männlich ...... 169,2 16,9 25,0 14,6 9,2 27,9 27,2 0,7 0,0 

Weiblich ...... 222,3 46,0 27,0 62,3 13.4 22,0 20,2 1,8 0,1 

Ausländerquote5) ... 8,0 16,9 5,4 5,6 4,3 3.4 3,7 1,3 10,0 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krenkenversicherung1pfhcht1g, r„tenversicharungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitsförderungagesatz sind oder für dia B1itrags1nt1i11 zu 
dan gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 21 Systematik der Wirtschaftszweige - Fassung für die Berufszählung 1970. - 31 Einschl. Herstellung von Geräten für die automatische 
Datenverarbeitung. - 41 Ohne Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 51 Anteil der Ausländer an den Beschäftigten insgesamt in Prozent. 

Quelle, Bunde11nstalt für Arbeit 
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Produzierendes Gewerbe 

Jahr 
Monat 

Januar ....... 
Februar ...... 
März . . . . . . . . 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Deutschland 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung ., Straßen- , und Ver- NE-Metall- Maschinen- fahrzeug- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
9543,0 307.2 212,9 234.9 1 450.4 991,8 1303,0 743,2 

9 575.7 305,2 213.1 233.4 1463,5 987.2 1308.5 740,7 

9552,9 302,0 216,6 232,1 1452,1 996,8 1300,5 737,0 

9511,5 298,7 217,8 226.6 1446,8 991,7 1291,3 730,1 

9462,1 294,9 216,7 224,8 1440,9 989,0 1289,8 725,6 

9391.9 290,6 215.4 223,9 1423,9 986.4 1284.1 717.3 

9217,7 282.9 211,4 219,3 1372.3 985,5 1 239,9 714,2 

Umsatz insgesamt1) 
Mill.DM 

165673,4 3841.8 2467,8 4209,6 16881,3 22844.4 17 223,1 18 597,6 

159820.4 3522.6 1969,6 4269.8 17015,8 23046,2 17090,7 17 257,2 

171 348,7 3464,7 3306,1 4564,6 18742,0 24917,2 18451,8 17 968.4 

175925.1 3 273.4 3983.7 4467,2 19056.0 27 313,6 18002,7 18129,2 

163046.1 3084,3 3877.0 4227,6 17 508.6 23839.2 16350,6 16793,2 

176226.6 2929,3 4084,5 4575,8 20882.8 26329,2 18950,5 17 563,0 

169884,7 2867.4 4308,8 4002.9 19 334,7 22970,9 17766,0 17634,2 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill.DM 
42962,9 213,5 278,2 1 327,1 6 618,8 8872.7 4754,2 7338,3 

42438.4 201,1 257,2 1 351,2 6705.1 8 927.4 5166,2 6924.5 

44950,3 197.8 294,3 1466.9 7 327,6 9347,8 5301,1 7188,6 

46618,9 195.4 318.4 1405,3 7556,1 10648.8 5057,7 7 332,3 

42182.4 179.9 303.4 1383.6 6726,1 8665,5 4669.1 6806.4 

45936,5 180,8 309.7 1442,6 8283.4 9708,8 5145,8 7031.4 

43130.5 168,6 297,9 1252,1 7 553,0 8586,5 4972.8 6892,1 

Sieh, auch Fach11rie 4. R1ihe 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

304,7 

300,7 

294,7 

284,5 

3 937,1 

3353.8 

3639.7 

3506.9 

1079.4 

894,7 

980,5 

967,7 

Darstallung nach der .Systematik der Wirtscheftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im allgameintn 20 B11chiftigt1n 
und mehr einschl. Handwerk. ohn1 Baugewerbe aowia ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombinierte Betriebe warden derjenigen Wirtschaftsgruppe zug1rachnet in der der 
Schwerpunkt das Betriebes, gemessen an der Baschiltigtanzahl, liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
siehe Happt. E.: .Umstellung das kurzfristigen Barichtssystams im Bergbau und im Vararbaitendan Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 II. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Ergebnisse. - 4) Vorläufiges 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

19883) D ..... 
19893) D ..... 
19904) D ..... 
19904) Juli ... 

Aug .... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 

1988 3) D ..... 
1989 3) D ..... 
19904) D ..... 
19904) Juli ... 

Aug .... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
Aprtl 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 

19883) D ..... 
19893) D ..... 
19904) D ..... 
19904) Juli ... 

Aug .... 
Sept. .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni ... 
Juli ... 
Aug .... 
Sept. .. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

früheres Bundesgebiet 
Darunter ausgewilhlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung 
Maschinen-! t!~~!~~--1 und Ver- NE-Metall- Schiff-

arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbe1tung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke und Erden bau 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
7 037,8 193,7 149,5 185,1 69,2 978,8 856,3 34,0 977,2 575,3 
7 213,1 183,3 150,0 182,6 68,6 1 019.4 872,2 32,7 1 013,8 582,0 
7412.2 173,2 160,9 178,5 69,1 1 075,4 889,9 33,5 1 036,3 592.4 
7442,7 172,2 153,8 177,9 70,2 1 078,9 897,8 33,2 1044,1 694,5 
7491,9 173,8 155,0 178,5 70.4 1 086,7 899,5 33,5 1048,9 599,3 
7 503,3 172.4 154,5 178,8 69,7 1 091,8 898.4 33,9 1048,6 598,3 
7 504,1 171,0 154,3 177,9 69,3 1 091,1 895,2 33,8 1 046.4 596,3 
7 510,1 170,2 154,1 177,3 69,2 1090,8 898,2 33,7 1 045,1 595,8 
7471,7 169,1 151,9 176,3 68,9 1 086,9 895,6 33,6 1 039,1 594,7 
7482.1 168,3 148,9 172,9 73,8 1 087,0 894,7 33,6 1044,1 594,8 
7 505,1 168,0 148,8 172,9 74,3 1088,3 898,8 33,5 1 046,7 594,8 
7 514.4 167,6 152,2 172,5 74,3 1 087,6 899,3 33,3 1 048,3 595.4 
7 506.4 166,5 155,0 171,6 73,9 1084,6 895,9 33,4 1046,3 593,5 
7 500,2 166,2 156,3 170,9 73,7 1 082,3 897,1 34.4 1 042,7 592,8 
7 504,1 166,3 157,3 170,6 73,6 1 080,3 898,7 33,1 1042,5 592,8 
7 550,3 164,2 159,0 170,6 74,7 1 080,3 909,1 33,0 1049,9 595,7 
7 557,5 163,8 159,7 170,5 74.4 1 081.4 905,3 33,3 1048,2 596,2 
7 554.5 164,3 159,5 170,4 73,9 1081,8 904,3 33,4 1 046,5 596,0 

Umsatz insgesamt1) 

Mill.DM 
130138.8 2660,2 2 670,2 4061,3 2178,5 14557,8 17 939,0 475,7 14233,9 14 925,7 
142021.0 2 375,7 2870,3 4474.4 2479,1 16179,5 19606,1 453,5 15 555,0 16043,0 
161 994,3 2308,1 3061,5 4131,6 2 308,0 17 514,6 21195,6 667,2 16817,3 16 306,8 
145 989.1 2053,9 3424,1 3 532,3 2272,3 17149,0 19690,9 489,1 16075,2 15 796,7 
144552,9 2144,5 3377.2 3 929,5 2308,3 16091,8 17 550,0 299,6 15 690.4 15 719,5 
158394,3 2195,0 3412,3 4334,3 2370,0 18493,2 21 087,6 641,5 18847,6 16123,8 
170330,1 2428,0 3 794,8 4 628.4 2578,8 18352,0 24306,3 477,7 18053,9 18064,6 
166976,1 2462.4 3420,2 4283,5 2421.6 18647,3 22 762,7 959,7 18812,9 17457,1 
154618,5 2431,0 2435,3 3455,3 1 911.3 21 999.4 20238,9 655,0 17 863.4 14 369,7 
157 387,9 2 717,7 2 297,6 3971,3 2440,2 15 770,5 22529,8 610,6 16462,3 17884,3 
152 366,9 2409,6 1848,5 3984,5 2195,9 16138,0 22 796,3 386,1 16486.4 16593,2 
163 204.4 2456.4 3102,4 4210,2 2 235.4 17 688,6 24624,1 482.4 17 850.4 17 255,7 
167 500.2 2402,3 3750,1 4106,1 2283,9 18135.4 27008,8 608.4 17021.4 17491,6 
155 819,5 2373,1 3638,2 3B91,8 2203,3 16502,6 23518,8 810,1 16072.4 16209,0 
168422.2 2 233,8 3831,1 4251,8 2243,5 19 767,0 25 985,0 621,9 18360,5 16916,6 
161 986,3 2109,9 4037,1 3 687,5 2236,2 18190,0 22 660,5 374,9 17147,6 16 968,7 
146637.9 2086,2 3651,2 3483,1 2006,0 15 674,9 18029.4 349,6 16 037.4 15 422.4 
168 808, 1 2147,5 3960,0 3 951,7 2 282,0 18 236,9 23 636, 1 572,1 19882,2 16667.1 

darunter Ausfandsumsatz2) 

Mill. DM 
39662,6 272,5 313,9 1 517,9 678,3 6479,5 8 563,0 293,0 4461.4 6514,4 
43765,7 202,7 332,0 1658,1 726,7 7 382,2 9497,5 218,8 4933,8 7016,9 
44383,8 168,6 315,0 1 376,3 681,0 7 722,0 9 627,0 325,0 5077,8 6843,2 
41 878,9 145,7 320,8 1 094,3 666,5 7 573,9 8 956,6 157,6 4947,4 6396,5 
39386,1 133,0 302,5 1 322,1 679,8 6 763,3 7 616,1 83,7 4637,8 6 285,1 
44936,2 169,2 317,6 1 424,9 694,9 8424,1 9479,0 356,7 5 067,5 6620,0 
46817,0 176,6 329,3 1493,9 741,1 7830,1 10496,5 211,6 5098,0 7 293.4 
45 519,6 173,0 316,5 1 389,2 756.4 7 837,0 9404,2 681,3 5192,0 7047,9 
42966,8 160,1 260,1 1 221,0 546,8 9113,4 7 764,2 179,6 5106,8 5 860,8 
42052,1 190,1 277,4 1270,9 725,6 6458,4 8814,9 428,4 4593,8 7 216,7 
41 769,8 160,6 255,0 1 280,0 680,9 6612,5 8906,0 196,7 5098,6 6795,1 
44096,0 157,9 291,3 1 385,6 649.4 7174,7 9322,9 223,8 5248,1 7 047,9 
45 500,9 153,3 315,5 1 285,3 666,2 7 448,7 10613,6 369,0 5004,1 7 202,7 
41 447,3 148.4 299,6 1 271,4 676,6 6516,5 8636,9 675,7 4615,2 6716,5 
44843,8 147,5 307.4 1 349.4 646,8 7 916,9 9672,9 196.4 5103,1 6898,5 
42028,2 137,8 295,6 1167,7 653.4 7 218,7 8547,1 111,8 4897,0 6754,1 
37 317,1 150,7 275,8 1170,6 559,9 6208,7 6938,8 251,6 4414,6 6087,4 
45744,1 127,5 306,0 1384,3 629,7 7 308,7 9987,0 298,8 5642,5 6 735,4 

Sieht auch Fach11rie 4, Reih1 4.1.1 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

218,1 170,0 
213,5 167,6 
209,5 164,1 
208,6 162,1 
208,4 163,3 
208,7 163,7 
208,9 163,7 
208,9 164,2 
207,5 163,2 
205,8 164,1 
206,3 164,6 
205,7 164,3 
205,1 163,0 
205,1 161,5 
204,2 160,9 
204,3 160,1 
203,0 160,0 
203,1 159,7 

3087,4 1 944,5 
3 279,9 2038.4 
3441,3 2231,1 
3238,1 2 366,5 
2979,1 2 734,6 
3618,4 2807,9 
4063.4 2504,5 
3817,5 2056,6 
2 907.4 1 747.4 
3723,5 2 885,7 
3630,7 2827,4 
3668,5 2890,8 
3624,1 2154,0 
3524,9 1458,7 
3489,3 1 889,5 
3 369,7 2 753,9 
2 849.4 2892,3 
3 692.4 2896,7 

850,3 372,2 
953,4 418,8 
988,7 450,1 
962,5 531.4 
859,5 637,1 
998,5 604,4 

1 070.4 452,7 
1016,1 292,5 

805,2 286,2 
1019,2 634,1 
1 010,2 611.4 

968,9 611,5 
963,9 364,6 

1107,6 206,2 
958,5 355,5 
948,3 614,7 
770,0 664,7 
980,7 642,1 

Darst1llung noch dar .Systtmllik dar Wirtscheft1zw1ig1•. Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewtrbe (SYPRO). Betrieb• von Unternehmen mit im ellgem1inon 20 B11c:lliltigten 
und m1hr 1inschl. Handwark. ohne Baug1warbe sowi1 ohne Elektriziti11-, 611-. Farnwiirme- und W1111rversorgung. - Kombim1rte Betriebe ward1n derjenigen Wirtschaftsgruppe zugarechnet. in dar dar 
Sehwarpunkt d11 B1tri1b11, gem1111n an der B11chiltigtenzahl. liegt. - Im Hinblick euf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Verubeitend1n G1worba 
si1he Hoppt, E., .Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vererbeitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394 ff. 
1) Ohn1 Um11tz-(M1hrw1rt-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - sowei1 einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deu1schen Exporteuren. - 3) Endgültige Erg1bni111. - 4) Vorliufigos 
Ergobnis. 
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Jahr 
Monat 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ...... '. 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März . . . . . . . . 

April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Januar ....... 
Februar ...... 
März ........ 
April ........ 
Mai ......... 
Juni ......... 
Juli ......... 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Neue Bundesländer 
Darunter ausgewählte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung M schinen-) Straßen- 1 und Ver- NE-Metall- Schiff-
arbeitendes und Ver- Eisen- erzeugung a fahrzeug- Elektro- Chemische 
Gewerbe Bergbau arbeitung schaffende und -halb- technik Industrie von Steinen Industrie zeugwerke bau und Erden 

Beschäftigte am Monatsende 

1 000 
2060,9 138,9 64.0 62,0 383.4 97,1 258,9 148.4 

2070,6 137.2 64.4 60.6 375.2 88.4 261,8 145,9 

2038.5 134.4 64.4 69,6 364,6 97.5 262.1 141.6 

2006,9 132.2 62,8 54,9 362,3 95,7 245.4 136.3 

1962.0 128.6 60.4 53,8 358,6 91,9 247,0 132.8 

1887.8 125.3 68.0 53,3 343.6 87,7 241.7 124.5 

1 667.4 118,6 52.4 48.7 292.0 76.4 190.0 118.6 

Umsatz insgesamt1) 

Mill.DM 

8286,5 1124.1 170.2 238.2 1110,7 314.6 760,9 713,3 

7463,5 1113.0 121.0 285.3 877.8 249.9 604.3 664,1 

8144.3 1008,2 203.7 354,3 1 053.4 293,1 601,4 712.8 

7 989.9 871,0 230,8 367,3 921,8 306,7 554,4 625,5 

7 578.4 711.2 236.7 334.7 917,7 306,8 609.4 589,0 

7804.4 695.5 253.4 324.0 1115,8 344.2 590,0 646.4 

7 898.4 757,5 271.7 316.4 1144.7 310.4 618.4 665.4 

darunter Auslandsumsatz2) 

Mill. DM 
910,8 23.4 0.8 56.2 160,5 57,8 88,5 121,6 

668,6 40,5 2.2 71.2 92.6 21.4 67.6 129.4 

854,3 39.9 3,0 81.3 152,8 24.9 53,0 140,7 

1 085.4 42.1 2,8 121.8 106.6 34,6 46.7 124,5 

901.1 31.5 3,8 112.0 172,3 27,6 48.0 100.0 

1092.6 33,3 2.3 93,2 366,5 35.9 42.7 132,9 

1102.3 30,8 2,3 84,3 334.3 39.5 75.8 138.0 

1 

Beklei-Textil- dungs-

gewerbe 

99,8 

95.7 

90.5 

80.2 

142,0 

147,6 

150,3 

137.2 

17.2 

23,8 

22.0 

19,3 

Siehe auch Fach11ri1 4. Reihe 4.1.1 
D1r11tllung nach dar .Systematik dar Wirtschaftszweige·. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Betriebe von Unternehmen mit im 1Ug1m1inen 20 B11chiftigt1n 
und mehr einschl. Handwerk. ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Ges-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombin11rte Betriebe werden derjenigen Wlrt1chaft1grupp1 zugerechnet. in dar dtr 
Schwerpunkt des Betri1b11, g1m1111n an dar Baschilftigtenzehl. liegt - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen dar Umstellung des kurzfristigen Bericht11y1t1m1 im Bergbau und im Var1rbeit1nd1n Gewerbe 
siehe Heppt, E., .Umstellung das kurzfristigen Berichtssystems im Bergbau und im Vererbaitenden Gewerbe" in Wirtschaft und Statistik 8/1979. S. 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuar. - 2) Umsatz mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 3) Endgültige Erg1bnis11. - 4) Vorläufiges 
Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1990 Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1991 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mai . . . 
Juni . . . 
Juli . . . . 
Aug. . . . 
Sept. . . 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. . . . 
Sept. . . 
Okt. . . . 
Nov. . . . 
Dez. . . . 

1991 Jan. . . . 
Febr. . . . 
März . . . 
April . . . 
Mar ... 
Juni ... 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. .. 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Junr 
Juli .... 
Aug. ... 
Sept. 

Index des Auftragseingangs') für das Verarbeitende Gewerbe 
Deutschland 

2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

Verar- Harst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien beitendes Vererb. und Ver- schaf- Metall- Stahl- und Chemische Holzbear-Gewerbe2) ZU- v. Spalt- arbertung und sammen u. Brut- von Steinen fende halbzeug- Temper- Kaltwalz- Industrie bertung 

stoffen und Erden Industrie werke greßerei werke 

97,1 98,1 ... 103,6 107,2r ... . .. ... 96,3r ... 
101,3r 101,Sr ... 103,3r 99,0r . .. ... ... 102,9r ... 
108,7r 108,9 ... 110,sr 109,7r .. . . .. ... 108,6r ... 
102,2r 101,7r ... 101,2r 92,8r ... ... ... 102,8r ... 

92,9r 87,5 ... 67,7r 92,9r ... . .. ... 87,9r . .. 
105,4r 106,6 ... 70,1 r 109,2r ... ... ... 112,0r . .. 

99,2r 99,0r ... 57,9r 102,1 r ... . .. ... 103,5r . .. 
106,3r 101.4r ... 89.4r 105,2r . .. ... ... 102,1 r ... 
102,1 r 103,9 ... 110,2r 100,2r ... ... ... 104,6r ... 
94,3r 96,2 ... 110,3r 86,1 r ... ... ... 98.4r ... 

100,0 99,4r ... 112,0r 89,2r ... ... ... 101.4r ... 
99,5 100,3 ... 118,0r 86,3r . .. ... ... 103,0r ... 
93,2 90.4 ... 106,7r 79,6r ... . .. ... 92,7r . .. 

101.4 96,5 ... 115,8 80.4 ... ... ... 98,7 ... 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stehlver- Stahl-und Her-
formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

metall-, Maschinen- Straßen- Raum- mechanik. zu- Ober- fahrzeug- von Kraft- Elektro-
flächen- Schienen- Schiffbau fahr- technik Optik. sammen 

fahrzeug-3) 
wagen zeug- H.v. veredlung, 

bau 
und bau Uhren4) Härtung -motoren 

96,4r . .. 105,2r 93,5 101,9r . .. ... ... 95,5 90,2 
99,0r .. . 92,5r 94,6r 96,2r ... ... ... 96,1 r 95,8r 

107,1 r ... 110,7r 111,5 113,1 r ... ... ... 104,0r 110,9r 
102,3r ... 98,2r 97,8 98,8r . .. ... ... 109,2r 109,7r 
96.4r ... 97,8r 101,2 88,6r ... ... ... 99,2r 96,6r 

105,3r ... 85,9r 100,9 116,5r ... ... . .. 108.4r 109,8 
97,2r .. . 86,2r 93.4r 100,1 r ... ... ... 100,6r 101,2 r 

105,8r .. . 124,3r 100.5r 117,6r ... ... ... 100,1 r 103,5r 
100,Sr ... 102,2r 100,8 104,3r ... ... ... 100,9 107.1 

94,1 r ... 104,8r 90,7 97,2r .. . ... . .. 93,1 97.4 
101,3r ... 122,3r 102.6 101,1 r ... ... . .. 99,3 100.6 
100,3 ... 135.4r 98,6 96,0r . .. ... ... 94,8r 100.4r 

93,6r ... 106,6r 92,8 91,8r ... ... . .. 95,5 96,8 
100,9 ... 132.4 92,3 104,7 ... ... . .. 99,2 94,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-
stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-

zu- Fern- von Holz- und Leder- stellung und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältrgung Kunststoff- erzeugung beitung von 
von Glas Polster- arbettung waren Schuhen 

möbeln 

97,9r 93,0r 
108,3r 96,1 r 
113,3r 108,8r 
102,9r 107,0r 

88,8 104,7r 
104,0r 101,7r 
106,4r 94,7r 
115,0r 102,3r 
104,9r 100.0r 

92,3r 98,5r 
96,6r 99,7r 
95,8r 100,5r 
96,0r 97,9r 

109,9 103,3 

Siehe auch Fach11rie 4, Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier- Gummi-
verar-und beitung Pappe-

erzeugung 

. .. . .. 

... . .. 

. .. . .. 

. .. ... 

... ... 

... ... 

... ... 

. .. . .. 

. .. ... 

. .. . .. 

... . .. 

... . .. 

. .. ... 

. .. ... 

Her- Harst. 
steHung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und ADV-Geriitl!fl 

Metall- und-Ein-
waren richtungen 

. .. 89,7r 

. .. 112,2r 

. .. 95,2r 

... 103,8r 

. .. 106,7r 

. .. 96,3r 

. .. 80,8r 

. .. 122.1 r 

. .. 101,9r 

. .. 90,9r 

. .. 99,6r 

. .. 108,5r 

. .. 86,1 r 

. .. 134,B 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

89,9 
112.1 r 
117,0 
104,2r 
92,5r 

100,5r 
104,9 
126,5r 
107,4r 

88,1 r 
92,1 r 
83,2 
82,3r 

107,6 

Darstellung nach .Systematik derWirtschaltuweige·, Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produzrerenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Untornehmen mit im allgemeinen ZD Beschiltigten und 
mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wemndizes). - 2) Ausgewihlta Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und G1nullmittelg1worb1). - 3) Einschl. Lokomotivbau und Fold- uml lndu1triabehnw111n-
bau. - 4) Einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und Produkt1ons9üter9ewerbe 

Harst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien Vererb. und Ver- Stahl-
Zellstoff-, 

Holzschliff-, Gummi-Monat zu- schaf- Metall- und Chemische Holzbear- Papier-Gewerbe2) v. Spalt- arbeitung fende halbzeug- und Kaltwalz- Industrie beitung und verar-sammen u Brut- tvon Steinen Temper- beitung 
stoffen und Erden Industrie werke gießerei werke Pappe-

erzeugung 

1988 . . . . . . . . 110,2 103.4 136,3 109,9 96,6 115,6 98,8 104,3 101,9 113.4 110,9 112,2 
1989 ........ 122.4 110,3 62,6 120,6 101,3 129,8 112.4 116,1 107,8 128,3 119.9 111.4 
19903) ....... 129.4 111,0 131,1 93,6 126,5 110,2 112.4 109,9 137,2 113,5 
1990 Sept. .. 133,9 112,6 143,3 92,0 117,1 108,8 110,6 113,3 143.0 114,6 

Okt. ... 144,0 121,3 157,5 101,9 136.8 110,5 120,2 119.2 156,3 127.3 
Nov. ... 134,9 113.4 138,3 87,1 130,1 107,2 114,7 113.4 147,1 123,8 
Dez. ... 121.4 97,1 96,9 86,8 119.7 86.4 91,1 97,0 114,7 96,3 

1991 Jan. ... 139,5 119,6 102,6 102,3 137,9 103,6 118,9 124,3 132.7 119,0 
Febr. ... 132.4 111,2 85,3 99.4 130.6 103,5 111,7 113,7 130,8 115,9 
März ... 140.4 113,6 131,7 93,2 122,4 102,7 109,3 114,1 140,2 121,1 
April ... 135.4 117,1 161,7 94,6 123,5 107,8 116,0 116,7 148,1 124,3 
Mai ... 125.4 108,8 161,1 82,3 113.6 97,3 106,9 109,8 142,5 110,0 
Juni ... 132.8 112,5 163,0 85,6 117,5 101.4 106,8 113,1 147,0 116,8 
Juli .... 132.4 113,3 172,1 81,3 117,5 101,3 111,6 114,7 139,5 119,7 
Aug. ... 122,8 102,5 154,8 76,3 103,2 94,7 93,5 104,1 124,1 113,5 
Sept. .. 135,0 108,6 166,6 76,6 113,3 98,1 105,1 109,6 146,6 122,7 
Okt. ... 1 39, 1 117 0 172 9 841 1190 105 0 1 12.1 118 6 152 ,9 133,6 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her- Her- Harst. 
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein- stellung von Büro-Straßen- Raum- mechanik, Monat zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro- von Eisen-, maschinen, 

sammen flächen- Schienen- wagen Schiffbau fahr- technik Optik, Blech- und ADV-Geriiten 
veredlung, ~ahrzeug-4) und zeug- H.v. Metall- und -Ein-

Härtung bau -motoren bau Uhren5) waren richtungen 

1988 . . . . . . . . 113,0 116.4 119,0 113.9 112.4 112,2 68,1 122.6 114.4 112,0 117,5 98,9 
1989 ........ 128,7 133,3 126,2 134.4 127.8 127,0 120,7 190,5 124,8 116,8 130,0 95.4 
19903) ....... 137,9 139,2 144.4 139,8 142,8 140,7 65,5 184.4 136,0 126,0 146,6 98.4 

1990 Sept. .. 140,3 135,6 145,5 131,5 142,2 139,1 93,2 380,7 135,8 122,0 146,7 118.4 
Okt. ... 152,1 150,3 183,9 156,2 167,5 164,3 22,2 96.4 146,3 141,3 168,2 100,3 
Nov. ... 144,0 144,6 146,1 135,1 146.4 142.4 100,2 157,1 153,2 137,5 163.0 111,5 
Dez. ... 134,5 118.0 155,7 137,3 131.4 128,1 35,7 222,8 138,6 121.4 131,7 109,6 

1991 Jan. ... 148.8 150,2 136,5 138,7 173.4 171,0 103,0 74,1 152,6 136,6 164,6 100,6 
Febr. ... 138,6 146,6 141,7 130,3 148.8 146.2 92,5 125.4 143,2 128,3 161,7 88,1 
März ... 148,2 141,3 162,5 136,1 175,1 174,1 82,3 117,6 143,0 130.4 162.1 133,6 
April ... 141,8 146,7 163,2 135,7 155,2 151,9 28.3 74,1 143,9 136,8 164,0 111.4 
Mai ... 133,2 139,9 169,2 124.8 144,6 142,0 96,7 98,1 132,3 123,7 150,7 98,6 
Juni ... 142,9 144,3 184,8 140,5 150.4 148,5 32,0 133,1 141,9 128.9 160,3 108.4 
Juli .... 142,2 146,9 216,9 136.4 143,1 139,9 96,3 176,7 135,3 128,1 161,9 118.6 
Aug. ... 130,0 136,0 144,8 121.3 136,8 134,9 56,3 136,6 136,6 120,2 146,9 93,6 
Sept. .. 143,1 139,7 205,5 127,0 156,0 154,3 42,7 151.4 142,5 120.7 161.4 147,2 
Okt. ... 146,2 151,2 165,6 136,5 158,2 153,1 40,6 159,3 146,7 137,9 174,5 108,2 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her- Beklei-Monat zu- Fein- und Ver- von Holz- und Verviel- von Leder- verar- stellung Textil- dungs-sammen keramik arbeitung und Pappever- fältigung Kunststoff - erzeugung beitung von gewerbe gewerbe Polster- arbeitung Schuhen von Glas möbeln waren 

1988 ........ 112,8 106,8 115,0 119,5 113.3 116.8 125,7 94,7 95,5 92,5 99,2 107,0 
1989 . . . . . . . . 122,5 115,8 121,1 130,5 123,2 127,5 138,9 99,7 97,5 93,3 107,7 114,3 
19903) ....... 133,8r 120,9 129,7r 146,3 139, 1 r 141,5r 156,2 91,2 104,1 r 97,5r 108,7 125,0r 

1990 Sept. .. 149,2 120.4 134,6 152,3 139,8 143.4 159,9 80,6 129,0 124,1 123,5 217,0 
Okt. ... 156,8 129,3 142.7 179,0 159,1 162.4 179,7 99,7 170,6 176,7 130,0 141,2 
Nov . . . . 142,3 126,8 146.4 172.4 152,5 160,6 169,3 97,7 120,2 112,3 116,0 83,1 
Dez . . . . 120,3 91,6 140,5 139,1 123,5 156,8 134,9 75,5 61,9 48,6 100,6 77,3 

1991 Jan . . . . 143,2 133,6 142.4 173,8 163,0 152.3 174,5 80,8 73,0 52,5 112,4 103,7 
Febr . . . . 148,6 132,0 127,7 169,3 150,5 140,7 168,5 89,5 83.4 69.4 118,9 192.4 
März ... 160.4 129,9 145,7 163,7 148,8 152.8 172,1 81,5 123,8 122.4 144,1 220,7 
April ... 146,2 135,0 127,8 166,5 153,8 149,6 180,7 94,2 153,7 163,6 120,4 103,9 
Mai ... 128,3 116,3 117,0 150.4 140,5 146,2 168,2 83,6 94,5 89,0 99,2 65,8 
Juni ... 134,5 122,2 131,1 158,7 151,5 148,0 176,6 83.4 69,7 49,2 102,8 77.6 
Juli .... 133.4 117,6 133,7 149,7 150,5 149,8 175,2 86,0 66,6 48,9 93,0 96,9 
Aug . . . . 134,0 110,9 117.0 134,2 133.4 145.1 154.4 68,1 87,7 78,5 92,3 191,7 
Sept . . . 153,6 115,1 129,2 159,5 140,3 153,8 172.9 88,2 129,7 130,3 122,4 216,5 
0 kt. ... 15 3,7 1308 149 5 176 2 151 7 170,5 183 5 1044 171 3 1831 124 5 1 95 o. 

Siehe auch Ftchserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik i11 Produziertnden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Btschiltigten 
und mehr. 
1) Auftragseingang in jeweiligen Prai11n (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtscheftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachtriglich 
eingegangener Berichtigungen dar Berechnungsunterlegen. - 4) Ab 1988 einschl. Lokomotivbau und Feld- und lndustriebahnwagenbau. - 5) Ab 1988 einschl. H. v. Uhren. 
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Verar-Jahr beitendes 

Index des Auftragseingangs 1) für das Verarbeitende Gewerbe 
Neue Bundesländer 
2. Halbjahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Herst. u. Gewinnung Eisen-, Eisen- NE- Ziehereien Vererb und Ver- Stahl-schaf- Metall- und Chemische Holzbear-Monat Gewerbe2) zu- v. Spalt- arbe1tung und sammen fende halbzeug- Kaltwalz- Industrie beitung u. Brut- von Steinen Temper-
stoffen und Erden Industrie werke gießerei werke 

1990 Aug. 105,1 116,3 95.4 205,6 93,9 
Sept. 85,5 86,9 99,2 79,0 85,1 
Okt. 85,7 88,2 85,3 88,5 94,6 
Nov. 89,3 80,2 108,1 67.4 81,0 
Dez. 98,7 74,4 49.4 70,9 68,6 

1991 Jan. 86,8 76.4 39.4 80,5 79,2 
Febr. 66.4 69.4 29,9 43,5 88,7 
März 92,2 74,2 46,1 122,9 61,9 
April 79,8 68,9 60,3 67,3 66,9 
Mai 68,5 59,2 63.4 49,2 62,8 
Juni 75,8 59,9 68,1 48,1 63,7 
Juli .... 71,3 64,3 69,7 59,9 66,7 
Aug. 84,9 52.4 67,9 43,6 48,5 
Sept. 71,5 65,2 80,0 48,1 68,6 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

Stahlver- Stahl- und Her-
Jahr formung, Leicht- stellung Luft- u. Fein-

Straßen- Raum- mechanik. Monat zu- Ober- metall-, Maschinen- fahrzeug- von Kraft- Elektro-
flächen- Schienen- Schiffbau fahr- technik Optik. sammen wagen H.v. veredlung, fahrzeug-3) und zeug-

Härtung bau -motoren bau Uhren4) 

1990 Aug. . . . 93,6 ... 67,1 91,3 151,3 ... ... ... 76,3 98,0 
Sept. . . 81,6 ... 96,9 86,6 95,2 ... . . . ... 73,6 56,2 
Okt. . . . 83,7 ... 55,0 88.4 97,2 ... .. . ... 89,2 65,5 
Nov. . . . 100,1 ... 155,8 100,6 76,6 ... ... ... 98,7 119,0 
Dez. . . . 115,9 ... 90,3 134,6 63,1 .. . .. ... 97,9 96,6 

1991 Jan. . . . 93,8 .. . 81,4 112,7 50.4 .. . . .. ... 90.4 143,8 
Febr. . . . 65,6 .. . 52,3 79,1 58,3 .. . ... ... 61,6 73,0 
März . . . 115,1 ... 338,0 138,5 45,2 ... ... ... 53,6 95.4 
April . . . 93,8 ... 92,3 148,8 39,9 ... .. . ... 59.4 56,2 
Mai . . . 78,3 . .. 82,5 100,1 44,5 ... . .. ... 59,9 68.4 
Juni . . . 93,7 ... 176,0 120,3 43,7 ... ... ... 53,2 42,6 
Juli . . . . 81,0 ... 118,9 96,6 30,2 .. . ... ... 51,9 53,8 
Aug. . . . 121,2 .. . 256,7 182,0 32,4 ... . .. ... 50,5 102,7 
Sept. . . 80,0 ... 157,6 100,0 30,5 ... . .. ... 43,3 46,7 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Her- Her- Her-Jahr stellung stellung Papier- Druckerei, stellung Leder- Her-
Monat zu- Fein- von Holz- und Leder- stellung und Ver- Verviel- von verar-sammen keramik arbe1tung und Pappever- fältigung Kunststoff- erzeugung beitung von 

von Glas Polster- arbeitung waren Schuhen 
möbeln 

1990 Aug. 111,8 106,9 
Sept. 93,1 98,0 
Okt. 85,8 108.4 
Nov. 79,6 87,2 
Dez. 105,7 94,1 

1991 Jan. 91,1 92,7 
Febr. 61,6 110,2 
März 69,2 99,1 
April 65,3 92,6 
Mai 62,2 117,7 
Juni 62,3 119,6 
Juli .... 60.4 105,5 
Aug. ... 57,3 121,1 
Sept. 62,1 111,9 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.2 

Zellstoff-, 
Holzschliff-, 

Papier-
Gummi-
verar-und be1tung Pappe-

erzeugung 

Her- Herst. 
stellung von Büro-

von Eisen-, maschinen, 
Blech- und A!Ytl-Geriite n 

Metall- und -Ein-
waren richtungen 

. .. 105,7 

. .. 99,8 

. .. 88,0 

. .. 57.4 

. .. 151.4 

. .. 86,9 

. .. 20,1 

. .. 21,2 

. .. 21,0 

. .. 33,1 

. .. 27,1 

. .. 20,2 

. .. 26,2 

. .. 29,9 

Beklei-Textil- dungs-gewerbe gewerbe 

115,0 
98,7 
89,0 
77,9 
95,7 

68,4 
53,1 
56,9 
70,1 
52.4 
65,6 
57,0 
53,5 
48,1 

Darstellung nach .Systematik der Wirtschaftszweige·, Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik im Produz11renden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beachiltigtan und 
mehr. 
11 Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 21 Ausgewählte Wirtschahszwaiga (ohne Nahrungs- und Ganu&mittelgewerba). - 3)Einschl. lokomotivbau und Fald- und lndu1tri1b1hnw1gen-
bau. - 4) Einschl. H. v. Uhren. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund-
lnvest1-1 Ver- Nah- Bau-

Elektri- stoff- haupt-Monat ohne z1tats- Gas- zu- Bergbau und tions- brauchs- rungs- gewerbe ins~ Bau- zu- sammen zu- Produk- und 
gesamt haupt- sammen sammen t,ons- guter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 96.4 98,9 93,5 97.5 104,9 

Sept. 103,9 99,3 106,2 107.4 98,2 
Okt. 112,6 106,3 114,5 118,5 109,9 
Nov. 109,9 103,2 112.4 114,2 107,2 
Dez. 96,5 87,3 103.4 93,0 86.4 

1991 Jan. 100,2 99.7 98,9 105,3 101,7 
Febr. 98,2 93,0 99.7 103,0 95,9 
März 103,8 100.3 105.4 107.4 98.4 
April 106,2 102,2 108,1 108,9 102,3 
Mai ...... 98.4 97,7 98,6 97,7 100,6 
Juni ..... 107,5 102,2 110.9 107.2 102.4 
Juli ...... 101.0 101.1 99,6 102,8 105,8 
Aug. 91,2 93.4 87,9 91,6 103.4 
Sept. 106,2 100,0 106,8 109.9 103.3 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 94.6 97,6 91,5 96,5 102,6 

Sept. 107.4 101.4 110,1 111,2 102,0 
Okt. 113,5 106,9 115,6 119,5 111,0 
Nov. 108,9 102,6 111,2 113,0 106,0 
Dez. 100,7 89,6 108,5 97.4 90,8 

1991 Jan. 98,7 98,7 97,3 103,6 99,9 
Febr. 99,0 93,7 100,6 103.8 96.8 
März 107,5 102,7 109,6 111,7 102,6 
April 103,5 100,5 105,0 105,8 99.2 
Mai ...... 99.4 98,3 99,6 98,7 101,7 
Juni ..... 106,7 101.7 110,1 106.4 101.5 
Juli ...... 99,1 99,9 97,6 100,8 103,6 
Aug. 91,5 93.6 88,3 91,9 103,9 
Sept. .... 106,1 100,5 107,7 110,9 104,3 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, 
Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-

winnung ölver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- barg- barg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 99.6 97,0 101,5 99,0 98,6 

Sept. 93.6 97,2 101,9 109,6 98,9 
Okt. 93,3 104,9 107.4 120.0 107,5 
Nov. 96.0 95,1 102,2 109,5 106,5 
Dez. 98,1 64,6 80,0 77,2 93,6 

1991 Jan. 99,6 64,8 101,3 107.9 105,6 
Febr. 90,7 53,6 100,0 102,8 98,0 
März 93,6 83,6 106,7 102,0 103,7 
April 95,5 97,5 104,0 106,1 103,6 
Mai ...... 104,7 95,1 96,6 91,5 97,1 
Juni ..... 103,0 100.0 105,2 101,3 100,8 
Juli ...... 101.8 102,1 98,3 83,7 104,1 
Aug. 100,0 93,2 89,5 74,3 94,3 
Sept. .... 98,7 102,5 101.2 98,9 98,5 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 99.6 95,1 100,3 96,3 97,5 

Sept. 93,6 100,3 103,9 114,7 100,6 
Okt. 93,3 105.7 107,9 121.4 108,0 
Nov. 96,0 94,2 101,7 108.0 105,9 
Dez. 98,1 67.4 82,0 82,1 95,8 

1991 Jan. 99.6 63,9 100.4 105,6 104,8 
Febr. 92,0 54,0 100,5 103,9 98,5 
März 93,6 86,6 109,0 107,3 105,7 
April 95,5 95.1 102.4 102.3 102,2 
Mai ...... 104,7 96,0 97,1 92.7 97,5 
Juni ..... 103,0 99,3 104,8 100,3 100.4 
Juli ...... 101,B 100,3 9~.2 81,6 103.0 
Aug. ..... 100,0 93,5 89.7 74,7 94,6 
Sept. .... 98,7 103,3 101,7 100.0 98.9 

Siehe auch Fachmie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach dar Systematik dar Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik im Produziarandan Gawarba (SYPRD). - Batriaba von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschiftigten 
und mahr. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Deutschland 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Grundstoff- und Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 
Produktionsgütergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik. Her- von 
Fein- Büro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinan, Monat bear- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-be1tung Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-und beitung ver- Schienen- Kraft- Irischen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- beitungs-
Uhren geräten erzeu- Härtung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 97.1 93,7 89,8 93,0 90,6 102,5 

Sept. 105,9 104.6 111,8 104,9 103,3 106,8 
Okt. 109,0 107,1 128.1 113,5 114.4 102.3 
Nov. 111,3 109,0 119,7 110,5 114,5 116,5 
Dez. 117.4 121,1 93.3 96.4 102.4 121,1 

1991 Jan. 87,6 85.8 117.9 95,5 101,0 95,8 
Febr. 86,5 89,0 113,9 98.1 102.8 107.2 
März 93,5 97,0 117, 1 104.4 108,5 110.2 
April 100,5 97.7 124,1 104.4 108,1 122.8 
Mai ..... 102.4 90.1 109.4 95,2 99.3 117.2 
Juni .... 113,1 109.1 119,8 106,5 110.3 111.5 
Juli ..... 111.3 95.5 98,8 99,3 101.5 116,0 
Aug. 100.1 81,7 85,7 89.9 90.8 102,6 
Sept. ... 117,3 99,0 111,7 106,9 106,8 128,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 95,7 91.7 87,8 91,1 88,7 100.2 

Sept. 108.4 108,5 116.9 108,6 107,0 110,8 
Okt. 109,6 108.0 129.2 114,5 115,4 103,2 
Nov. 110,5 107,9 118,5 109.4 113,3 115.3 
Dez. 121.3 127.1 98,0 101.0 107.4 127,4 

1991 Jan. 86,7 84.4 115,9 93,9 99,3 94.2 
Febr. 87,0 89.7 114,8 98,9 103.6 108,1 
März 96,0 100.9 121,8 108.4 112,8 114.8 
April 98,6 94,9 120,5 101,5 105,0 119,2 
Mai ..... 103,1 91,0 110,5 96,2 100.4 118,5 
Juni .... 112,6 108,3 118,9 105,7 109,5 110,6 
Jult ..... 109.8 93,6 96,7 97,3 99.4 113,5 
Aug. 100.4 82,0 86.1 90.3 91,2 103,1 
Sept. ... 117,9 99,8 112.7 107,9 107,8 129,1 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewarbe Nahrungs- und 
Her- Genußmittel-

Her- stellung Papier- Drucke- Her- Textil- 1 Beklei- gewarbe 
Jahr stellung und Holz- und rei, stellung Leder- Leder- Her- dungs-

Monat von Fem- von stellung 
Musik- keramik Verar- verar- Pappe- Verv1el- erzeu- varar- Er- Tabak-

baitung beitung verar- fälti- Kunst- gung beitung von 
instru- stoff- Schuhen nähru~- verar-

mentenl) von beitung gung waren gewarbe gewer e beitung 
Glas 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 100,8 99,7 89.6 

Sept. 114,5 104,7 112.5 
Okt. 129,6 114,7 124.0 
Nov. 125,5 115,7 116,7 
Dez. 100,6 114.4 89.7 

1991 Jan. 109,1 104,6 112.2 
Febr. 112,8 101.1 108.7 
März 119,9 109,6 108,7 
April 122.4 108,7 111,7 
Mai ..... 109,1 101,1 96,9 
Juni .... 120,9 106,5 108.4 
Juli ..... 109,5 106,9 95.6 
Aug. 87,2 103,7 77,1 
Sept. 125.5 110.3 108,2 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,5 98,2 87,1 

Sept. 118,9 107,2 117,8 
Okt. 130,9 115.4 125,5 
Nov. 124,1 114,9 115,2 
Dez. 106,0 118.1 95.4 

1991 Jan. 107.1 103.4 109,7 
Febr. 113.8 101,6 109,8 
März 125.1 112,5 114.4 
April 118.6 106,6 107,7 
Mai ..... 110.3 101,8 98,2 
Juni .... 120,0 106,0 107.4 
Juli ..... 107.1 105,5 93,2 
Aug. .... 87,6 104,0 77,5 
Sept. ... 126.6 110,9 109.4 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern, Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Produzierendes Elektrizitäts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah-
Bau-

Elektri- stoff- haupt-
Monat ohne zitäts- Gas- zu- Bergbau und t1ons- brauchs- rungs- gewerbe ins~ Bau- zu- sammen zu- Produk- und 

gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-
gewerbe güter- produzierendes mittel-

versorgung 
gewerbe Gewerbe gawerbe 

kalendermonatlich 
19B8 . . . . . . . . . 106,7 106,5 105.4 105,2 106,0 106,6 87,7 107,2 106.4 108,5 106,7 103,6 110.5 
1989 ......... 111,9 111.5 108,6 108.0 110.9 111,7 86,0 112.6 108,6 116.4 111,2 106,2 117,7 
1990 ......... 117.3 116,8 111,7 111,0 114,5 117,2 84,9 118,3 110,6 122,5 117,7 119,3 123,7 
1990 Aug. 110,9 109,5 94,8 98.4 79,2 110,6 85,0 111.4 109,7 108,6 111,6 130,5 132,1 

Sept. 119,7 118,7 102.6 103,1 100,3 119,8 82,2 121,1 110,7 125.4 123.4 125,2 135,2 
Okt. 131.4 130,1 115,9 114,5 121.8 131,2 90,1 132,6 118,9 135,5 136,3 150,2 151,2 
Nov. 128,0 127,7 124,6 119.2 148.4 127,9 88.2 129,3 115,2 133,2 130,9 145,7 132.2 
Dez. 112.4 114,0 130,1 123.3 160,1 112.8 81,7 113,9 97,2 124,6 106,8 116,9 87,3 

1991 Jan. 118,0 119,3 134,1 128,5 158,7 118,2 92,9 119,1 113,3 119, 1 124,3 127,3 97,7 
Febr. 113.6 116,6 126.4 121.9 145,9 115,9 84,0 117,0 105,5 121.4 121.5 120,1 66,8 
März 122.7 122,6 120,5 117.9 132,1 122,8 92.1 123,8 114,3 128.2 126.8 123,6 123.8 
April 126,2 125.1 112,6 111,0 119,8 126,0 83.7 127.4 117,6 131,9 128,7 129,8 144,7 
Mai ...... 117,0 116,0 108,8 107,7 113,5 116,5 81.2 117,7 111,3 120.4 115,2 125,9 132,6 
Juni 126,0 125,1 100,8 102,4 93,8 126,8 76,2 128,5 116,7 135,5 126,8 128,8 140,0 
Juli ...... 120,0 118,2 95,6 100,2 75,2 119,9 75,7 121.4 115,3 122,2 122,3 132,9 146,8 
Aug. 108,8 107,5 92,1 96,7 72,1 108,6 76,9 109,7 106,1 107.7 109,2 130,2 129.4 
Sept. .... 124,4 122,9 101,1 105,0 83,9 124,5 79,5 126,0 113,5 130,8 129,9 130,8 147,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 ......... 106,5 106,2 105,2 105,0 105,9 106,3 87.4 106,9 106,3 108,1 106,5 103,3 110,3 
1989 ......... 111,8 111,5 108,6 108,1 111,0 111.7 85,9 112,5 108,6 116.4 111,1 106,2 117.6 
1990 ......... 117,7 117,2 111.8 111,1 114,7 117,6 85,1 118,7 110,9 123,0 118,1 119,7 124,1 
1990 Aug. 108,8 107,5 94,4 97,9 78,8 108,4 83,7 109,3 108,3 106,2 109,2 127,5 128,5 

Sept. 123,5 122.4 103.4 103,9 101,1 123,7 84,1 125,1 113,1 129,9 127,8 129,8 141,3 
Okt. 132,5 131,1 116,3 114,9 122,2 132,2 90,5 133,6 119,5 136,7 137,5 151,5 152,9 
Nov. 126,8 126,6 124,3 118,9 148,0 126,7 87,7 128,0 114,5 131,8 129,6 144,2 130,5 
Dez. 117,0 118,6 131,5 124,6 161,8 117,7 84,5 118,8 99,9 130,7 111,9 121,2 92,7 

1991 Jan. 116,3 117,6 133.4 127,8 157,8 116,5 92,2 117,3 112,2 117, 1 122.2 125,2 95,7 
Febr. 114,5 117,5 127,0 122,5 146,7 116,8 84,3 117,9 106,2 122.4 122,5 121,2 67,5 
März 127,0 126,8 121,8 119,1 133,5 127,2 94,5 128,3 117,0 133,3 131,8 128,7 130,0 
April 123,1 122,0 111,7 110,1 118,8 122,7 82,2 124,1 115,6 128,1 125,1 126,1 139,6 
Mai ...... 118.1 117,1 109,3 108,2 114,0 117,6 81,9 118.9 111,9 121,7 116.4 127,3 134,3 
Juni 125,1 124,3 100,7 102,3 93,7 126,0 75,7 127.7 116,2 134,5 125,8 127.8 138,7 
Jull ...... 117,8 116.2 95,1 99,7 74,8 117,7 74,8 119,2 113,9 119,7 119,9 130,1 143,1 
Aug. 109,2 107,8 92,1 96,7 72.1 109,0 77,0 110,1 106,3 108,1 109,6 130,8 130,1 
Sept. .... 125.4 123,8 101.4 105,3 84,2 125,5 79,9 127,0 114,1 132,0 131,1 132,0 148,7 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-

Jahr winnung Eisen- Metaller- Eisen-, reien, Ge- Mineral- und Ver- Stahl- Che-Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- winnung ölver- arbeitung schaf- zeugung. Gießerei und Kaltwalz- mische bau- bau- kohlen- kohlen- von arbeitung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie le1- lei- berg- berg- Erdöl, nen und Industrie halbzeug- gießerei Mechanik 
stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

ka I endermonatl ich 
1988 ......... 110,9 110,1 86,0 84,7 96,0 101,0 105,9 100,1 110,8 105,1 96,4 113,3 107,8 
1989 ......... 119,6 115.7 84,5 84,1 93,6 97,2 114,1 101,5 112,2 111,1 100.4 121,0 109.4 
1990 . . . . . . . . . 128.2 118,8 82.4 83,7 91,6 101,6 117.4 94,7 118,6 112,7 101,6 128,3 112,2 
1990 Aug. 133.4 130,6 86,9 82,1 77,5 106,3 127,8 95,0 118.4 99,6 97,8 131,8 109,2 

Sept . . . . . 137,5 132,6 79.4 84,7 79,9 95,8 130,3 96,6 118,3 115,3 107,3 131,6 110.4 
Okt. 153,9 148,3 85,8 93.4 95,0 96,2 143,3 102,2 127,8 129,0 117,7 144,6 119.4 
Nov. 136,3 127,8 80,1 91,6 108,0 101,2 127,6 97,3 121,1 117.4 105,4 131,6 117,8 
Dez. 92,3 81,9 70,5 92.4 116,8 103,7 88,3 78,4 95,0 82,5 76,2 93,9 103,2 

1991 Jan. 109,9 84,5 84,3 99,5 115.4 104,7 89.4 97,0 119.1 120,6 107,0 126,7 120,3 
Febr. 77,5 55,2 75,1 88,6 106,6 94,0 74,9 95,9 118,9 115,7 102.4 124,8 111,2 
März 130,7 116,3 87.1 88,1 111,9 97,5 118,0 102,3 120.7 115,0 103,3 130,7 118,5 
April 147.4 141,7 77,9 82,0 100.4 100,9 137,9 99,9 126.7 119,2 109,1 140,8 119.4 
Mai ...... 136,5 128.3 74,7 90,2 88.4 108,3 133,2 92,6 117,2 102,6 91.7 126,6 111,2 
Juni 142,9 136,8 72.1 91,1 63,8 108,1 139,8 99,6 122,7 113,3 103,9 135,9 116,8 
Juli ...... 149,1 144,2 79,3 87,5 59,7 104,2 143,0 94,2 119,6 94,5 82.1 133,0 119,3 
Aug. 130,1 128,7 74.4 83,9 73,2 103.4 130,7 86,0 108,8 83,7 74,6 121,2 107,7 
Sept . . . . . 148,1 146,0 76,1 82.4 77,3 102,6 143,0 95,6 116,9 111,8 103,5 140,7 112,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 . . . . . . . . . 110,7 109,9 85,7 84,5 95,8 100,6 105,7 99,9 110,5 104,8 96,1 113,0 107,7 
1989 ......... 119,5 115,5 84.4 84,0 93,5 97,3 114,0 101.4 112,2 111,0 100,2 120,9 109,4 
1990 ......... 128,6 119,3 82,6 83,9 91,9 101,7 117,8 94,8 119,0 113,1 102,0 128,7 112,4 
1990 Aug. 130,1 126,8 85,6 80,9 76,3 106,3 125,3 93,9 115,5 96,9 95, 1 128,1 108,0 

Sept. 143,2 139,2 81.2 86,6 81,7 95,8 134,5 98,5 123,1 120,6 112,5 137,7 112,2 
Okt. 155,5 150,1 86,2 93,9 95,5 96,2 144.4 102,7 129,1 130,3 119,0 146,3 119,9 
Nov. 134,7 126,0 79,6 91,1 107.4 101,2 126.4 96,8 119,6 115,9 103,9 129,8 117,2 
Dez. 97,5 87.4 72,9 95,5 120,8 103,7 92,1 80.4 100.2 87,6 81,1 99,9 106,5 

1991 Jan. 107,8 82,6 83,7 98,8 114,5 104,7 88,1 96,2 116,9 118,1 104,7 123,1 119.4 
Febr. 78,2 55,8 75.4 88,9 107,0 95,3 75.4 96,3 119,9 116,9 103,5 126,1 111,7 
März 136.7 122.7 89.4 90,5 114,9 97,5 122,1 104.4 126,1 120,9 108,8 137,5 120,7 
April 142,7 136,3 76,5 80,5 98,6 100,9 134.4 98.4 122,7 114.9 105,0 135,7 117,7 
Mai ...... 138,1 130.1 75.4 91,0 89,2 108,3 134.4 93.2 118,6 104,0 93,0 128,4 111,8 
Juni 141,7 135,4 71,6 90,5 63,3 108,1 138,8 99.2 121,7 112.3 102,9 134,6 115.4 
Juli ...... 145,7 140,3 78,3 86.4 58,9 104.2 140,5 93,2 116,9 92,1 80,0 129,7 118.2 
Aug . . . . . . 130,7 129.4 74,5 84,0 73,3 103.4 131,1 86,2 109,3 84,1 75,0 121,8 107,9 
Sept . . . . . 149,6 147,7 76,5 82,8 77,7 102,6 144.1 96,0 118.1 113,0 104,7 142,3 112.4 

Si1h1 auch Fach11rie 4. Reihe 2.1. 
Dersttllung nach dar Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979. Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im 1llgemein1n 20 Buchiltigten 
und m1hr. 
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Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Grundstoff- und 1 nvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produktoonsgutergewerbe 

Her-

Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Buro-Stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanok, stellung ma-

Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schmen, 
Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-. Daten-

bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-
beotung und beotung ver- Schienen- Kraft- bau trischen von und beitungs-Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- Geräten Uhren Metall- geräten erzeu- Hartung bau zeugen für den waren und gung usw. Haushalt -einrich-

tungen 

kalendermonatlich 
1988 ... . . . . 110,6 116,9 109.4 107,5 102,3 105.4 108,6 76,3 111.5 111.4 110,9 112,3 114,0 
1989 121.6 123.1 114.1 118,3 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,8 120,6 109.4 
1990 127,3 126,3 110.4 120,6 118,1 122,7 121,7 75,6 127.8 127,1 113,7 127,6 113,0 
1990 Aug. 117,7 130,1 97,7 117,0 115,8 108,6 97.4 69,5 119,2 113,8 96,8 122,3 116,3 

Sept. 130,8 130,5 110,5 121.4 130,4 123,6 123,6 78,0 126.4 132,2 112,7 129,3 119,5 
Okt. 146.4 136,1 120,7 133,0 131,3 128,8 140,7 82,8 138.6 143,1 126,5 146,7 113,6 
Nov. 138,2 131,0 114,8 124,3 130,2 130,9 132.4 83,0 135,8 138,9 125.2 141,8 131,5 
Dez. 105,3 112,2 83,9 90.4 144,8 147,8 104,0 65,3 116,2 124,2 111.4 112,9 140,7 

1991 Jan. 125.4 132,3 111,2 130,8 102,7 104,8 130.4 73,5 135.4 124,9 114,7 133,6 106,2 
Febr. 123,2 121,8 109,6 125,5 102,0 111,1 127,1 75,7 129,1 128,3 117,0 132,9 121,3 
März 135,8 129,7 110,7 128,6 108,6 121,6 130,5 72.0 130,0 137,0 123,0 139,3 122,2 
April 145,0 127,6 114,6 131,5 116,5 122,5 138,1 77,2 138,0 137.3 123,6 142,7 137,8 
Mai ..... 135,2 122,9 101,1 117,8 121.4 112,5 122.4 71,9 125,8 125,1 114,1 128,3 131,9 
Juni 143,8 136,5 111,1 127,4 134,8 137,5 134.4 78,0 129,6 140,2 126,6 140,7 123,3 
Juli ..... 132,9 135,3 93.4 122,5 128,2 120,0 112,7 64.1 129.4 129,7 116,6 134,1 131,3 
Aug. 118,3 128,2 92,2 112.1 114.4 103,5 96,8 69,6 121,1 117,3 104,6 120.4 113,3 
Sept. 141.4 134.4 107.4 124,7 135,6 123,8 125,5 74,7 130,6 141.4 123,9 141,1 142,1 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 ........ 110,3 116,8 109,1 107,2 102,1 105,0 108,2 76,1 111,2 111,1 110,5 111,9 113,5 
1989 .. . . . . . 121,6 123,1 114.1 118,2 107,8 115,9 116,3 72,7 120,5 120,7 108,7 120,5 109,3 
1990 .. . . . . . 127,7 126.4 110,7 120,9 118,5 123,3 122,1 75,9 128,2 127,6 114,1 128,1 113,6 
1990 Aug. 115,2 128,8 95,2 114,3 114,1 106,3 95,2 68,2 116,6 111.4 94,7 119,2 113,7 

Sept. 135.4 132,5 115,3 126,0 133,6 128,1 128,2 80.4 131,0 136,9 116,8 134,9 123,9 
Okt. 147,7 136,7 122,0 134,2 132,1 130,0 142,1 83.4 139,8 144.4 127,6 148,2 114,5 
Nov. 136,8 130.4 113,4 122,9 129,3 129,5 130,9 82,3 134.4 137,5 123,9 140,1 130,1 
Dez. 110,3 114,5 88,8 95,0 149,5 155,1 109,2 68,0 121,9 130,1 116,8 119,5 147,9 

1991 Jan 123,3 131,3 109,0 128,6 101,5 103,1 128,2 72,5 133,1 122,8 112,8 131,0 104.4 
Febr. 124,2 122,3 110,7 126,5 102,6 112,0 128,2 76,2 130,2 129,2 118,0 134,2 122.4 
Marz 141.1 132,0 116,0 133,9 111,5 126,5 135,9 74.4 135,2 142,3 127,9 145,9 127,2 
April 141,0 126,0 110,8 127,6 114,2 119,0 134,1 75,3 134,1 133,5 120,1 137,9 133,7 
Mao ... 136,6 123.4 102.4 119,1 122,3 113,7 123,7 72,5 127,1 126.4 115,2 130,0 133.4 
Juni 142,8 136,0 110,1 126,3 134,2 136.4 133,4 77,5 128,6 139,2 125,6 139,4 122,3 
Juli 130,3 134,1 91,2 120,0 126.4 117,6 110.4 63,0 126,8 127,2 114,3 131,0 128,5 
Aug. 118,8 128,4 92,6 112,6 114,8 103,9 97,2 69,8 121,6 117.7 105,1 121:0 113,7 
Sept. 142,6 135,0 108,5 125,9 136.4 124.9 126,7 75,3 131,8 142,6 125,0 142,5 143.4 

Verbrauchsguter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- 1 Beklei-
gewerbe 

Jahr stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her- dungs-und Holz- und rei. Leder- Leder-Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- Kunst- von 
instru- keramik beitung beotung verar- talti- Stoff- gung beitung Schuhen nähnmgs- verar-

menten1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 
Glas 

kalendermonatlich 
1988 112,5 96,1 111.9 107.4 111.4 108,8 118,8 116,5 85,5 81.4 98.4 92,5 106,6 96,0 
1989 124,5 99,5 118,1 112,9 116.1 114.4 128,2 106,3 81,2 74,1 99,3 89,2 110,2 96,3 
1990 130,1 101,5 122.9 120,6 126,6 123,2 141,6 99,3 80,7 68,5 100.4 88,1 124,3 107,0 
1990 Aug. 130,9 95,7 114,8 111,5 128,5 119,8 136,1 72,6 85,6 78,4 79,6 89,3 133.4 123,3 

Sept. 146.4 100,2 127,1 128.4 133,2 126,7 144,1 96,5 91,1 80,8 104,2 98,9 129,0' 115,6 
Okt. 166,3 112,3 138,1 145.4 150,1 139,8 162,7 113.9 97,9 82,7 115,7 95,3 157,8 131,6 
Nov. 156,7 108,5 134,8 140.4 143,2 141,3 154,7 96,7 88,2 68,9 108,2 92,0 153,1 127,2 
Dez. 125,9 84,6 112,7 113,1 114,8 140,2 118,0 81,9 67,8 53,2 84,9 72,5 128,7 84,2 

1991 Jan. 120,1 101.2 126,3 122,6 142,5 127.4 151,0 101.4 84,8 74,6 109,1 98,2 133,1 113,0 
Febr. 112,5 98,9 118,0 128,8 132,3 123,0 148,3 92,9 82,6 70,9 105,5 98,0 120,2 119,9 
März 118,1 107,1 125,3 137.4 131,6 133,2 154.4 92,3 83,7 72,6 106,3 102.4 125.7 118,5 
April 127,6 108,0 129,9 140,4 135,7 131,8 163,1 105,3 81,3 67,5 110,2 86,9 132.4 123,5 
Mai ..... 121,8 100,7 126,2 124,8 119,6 122,1 149,7 92,3 67.4 55,0 95,1 66,3 128,5 119,3 
Juni 136,5 101,1 132,5 139,1 137,9 128,3 158,8 101,2 75,5 60,2 106.4 85,3 129,1 128,0 
Juli ..... 132,3 96,3 128.4 126,2 138,5 128,9 153,7 96,6 66,8 52,1 93,1 94,6 133,7 130,7 
Aug. 136,7 93,7 116,8 99,7 124,9 124,7 139,1 68,8 75,6 70,3 75,3 82,0 130,5 129,5 
Sept. ... 155,0 100,3 137,3 143,8 135,9 133,0 156,7 89,7 85,5 74,3 106,2 95,6 133,2 124,8 

arbeitstäglich bereinigt 
1988 112,2 96,0 111,7 107,0 111,2 108,6 118,6 116,1 85,2 81.1 98,0 92,3 106.4 95,7 
1989 124.4 99,5 118,0 112,8 116,0 114.4 128.1 106,2 81,1 74,0 99,2 89,2 110,1 96,2 
1990 . . . . . . . . 130,6 101,7 123,2 121,1 127,0 123,6 142,0 99,7 81,0 68,7 100,9 88,3 124,6 107.4 
1990 Aug. 128,2 94,1 113,3 108,9 125,7 118,1 133,0 70,5 83,6 76,6 77,3 87.4 130,8 119,5 

Sept. 151,5 102,9 129,9 133.4 138,1 129,7 149,6 101,2 94,7 84,0 109,2 102.4 133,0 121,6 
Okt. 167,7 113,0 138,9 146,7 151.4 140,6 164 2 115,2 98,8 83,5 117,0 96,2 158,9 133,1 
Nov. 155,1 107,7 133,9 138,9 141,7 140,3 153,0 95.4 87,2 68,1 106,7 91,0 151,8 125,3 
Dez. 131,8 87,6 115,9 119,2 120,5 144,7 124,1 87,2 71.4 56,1 90,3 76,1 133.8 90,1 

1991 Jan. 118,2 99,9 125,0 120,5 140,1 126,0 148.4 99,2 83.4 73.3 106,8 96,6 131,1 110,4 
Febr. 113,4 99,5 118,6 130,0 133.4 123,7 149,6 93,9 83,4 71,5 106,7 98,8 121,1 121,3 
Marz 122,6 110,2 128,2 143,4 137,0 136,7 160,9 97,2 87.4 75,7 111,9 106,5 130,1 125,3 
April 124,1 105,7 127,6 136,2 131,7 129,3 158,3 101.4 78,7 65,4 106,2 84,5 129,0 118,6 
Mai ..... 123,0 101,6 127,0 126,2 120,9 123,0 151.4 93,6 68,1 55,6 96.4 67,0 129,7 121,1 
Juni 135,5 100,6 131,9 138,0 136,8 127,6 157,6 100,2 74,8 59,7 105,3 84,6 128,3 126,6 
Juli .... 129,7 94,9 126,8 123.4 135,7 127,2 150,5 94,1 65.4 51,0 90,7 92,7 131,3 127,0 
Aug. .... 137,2 94,0 117.1 100,1 125.4 125,0 139,7 69,2 75,9 70,6 75,7 82.4 131,0 130,3 
Sept. ... 156,3 100,9 138,0 145,2 137,0 133,8 158,2 90,7 86,3 75,0 107.4 96.4 134,2 126.4 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck. Füllhaltern. Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors. 
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Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - fachliche Unternehmensteile 
Neue Bundesländer 
3. Vierteljahr 1990 = 100 

Produzierendes Elektrizitilts- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

Jahr Grund- lnvesti- 1 Ver- Nah- Bau-
Monat ohne Elektri- Gas- zu- Stoff- tions- brauchs- rungs- haupt-

ins- Bau- zu- zitäts- sammen Bergbau zu- und und gewerbe 
Produk-gesamt haupt- sammen sammen tions- güter Genuß-

gewerbe güter- produzierendes mittel-
versorgung 

gewerbe Gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 100,7 92.2 102,0 102,1 106,5 

Sept. 90,8 85,3 91,0 96,1 93.4 
Okt. 90,6 94,1 83,9 100,6 106,3 
Nov. 98,3 97,7 93,7 103,3 114,2 
Oez. 80,5 74.4 79,9 75,9 95,1 

1991 Jan. 66,6 71,8 54,7 75,5 101,8 
Febr. 60,6 64.4 49,7 69,0 93,6 
März 63,1 77,6 49,7 70.4 92,5 
April 69.4 69,8 46,7 68,5 90,2 
Mai ...... 60.4 67,6 48,1 67,3 95,9 
Juni 63,6 67.4 53,2 72,6 94,8 
Juli .•.... 63,7 70,7 51,9 69,3 98.4 
Aug. 60.4 70,9 48,6 64,7 91.4 
Sept. 65,5 76.4 53.7 72,8 93.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,7 90,8 99,8 99,9 104,1 

Sept. 93,8 87,3 94,2 99,6 97,0 
Okt. 93,6 96,3 86,9 104,3 109.4 
Nov. 97,3 97,0 92,8 102,1 112,9 
Dez. 84,1 76,5 83,7 79,6 100,2 

1991 Jan. 65,6 71,1 53,9 74,2 99,9 
Febr. 61,1 64,9 50,2 69,6 94,5 
März 65,3 79.4 51,6 73,2 96,6 
April 57,9 68,6 45,5 66,6 87,5 
Mai ...... 61,0 68,1 48,6 68,0 97,0 
Juni ..... 63,2 67,1 52,8 72,1 94,0 
Juli ...... 62,6 69,9 51,0 67,9 96,3 
Aug. 60,6 71,0 48,7 64,9 91,8 
Sept. 66,0 76,8 54,2 73.4 94,2 

Bauhaupt- Bergbau Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

gewerbe darunter Ge- NE- Ziehe-
Jahr wtnnung Eisen- Metaller- Eisen-, re,en, 

Monat Hoch- Tief- Stein- Braun- Ge- Mineral- und Ver- schaf- zeugung, Stahl- Kaltwalz- Che-
winnung ölver- arbeitung Gießerei und mische bau- bau- kohlen- kohlen- arbe1tung von Stei- fende NE-Metall- Temper- werke; Industrie lei- lei- berg- berg- von Industrie halbzeug- Mechanik Erdöl, nen und gießerei stungen stungen bau bau Erdgas Erden werke a.n.g. 

kalendermonatlich 
1990 Aug. 86,5 92,0 95,2 91,1 91,0 

Sept. 93.4 76,6 96,1 85,0 85,0 
Okt. 92,2 72,5 85,9 80,9 117,5 
Nov. 85,5 76,2 82,9 76,1 132,5 
Dez, 93,2 42,0 54,3 45,2 106,0 

1991 Jan. 111,0 31,8 83,9 47,9 87,7 
Febr. 106,9 24,6 75,0 49.4 77,9 
März 112,3 41.4 83,5 46,1 93,7 
April 92,8 48,9 80,9 46,0 81,5 
Mai ...... 113,8 54.4 82,8 45,6 65,7 
Juni ..... 107,6 52,1 83,3 46,6 66,7 
Juli ...... 114,9 58,1 74,3 35,2 75,0 
Aug. 116, 1 54,9 73,7 33.4 79.4 
Sept. 114.4 60,9 76,1 35,0 85,6 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 86,5 90,3 94,1 88,6 90,0 

Sept. 93.4 79,0 97,9 89,0 86,5 
Okt. 92,2 74,8 87,6 84,7 119,6 
Nov. 86,5 75,5 82.4 75,0 131,8 
Dez. 93,2 43,8 55,7 48,0 108.4 

1991 Jan. 111.0 31,4 83,2 46,8 87,0 
Febr. 108.4 24,7 75,3 49,9 78,2 
März 112,3 42,8 85,3 48,5 95,5 
April 92,8 47,7 79,7 44,3 80.4 
Mai ...... 113,8 54,9 83,2 46,3 66,1 
Juni 107,6 51,7 83,0 46,1 66,5 
Juli ...... 114,9 57,0 73,5 34,3 74,3 
Aug . . . . . . 116,1 55,1 73,9 33,6 79,5 
Sept. 114.4 61.4 76.4 35.4 85,9 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 2.1. 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Stetistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Baschiftigten 
und mehr. 

4aa· Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Index der Nettoproduktion für das Verarbeitende Gewerbe - Fachliche Unternehmensteile 
Neue Bundesländer 

3. Vierteljahr 1990 = 100 

Grundstoff- und lnvest1t1onsguter produzierendes Gewerbe 
Produkt1onsgutergewerbe 

Her-
Straßen- Elektro- stellung 

Zell- Stahl- Stahl- fahrzeug- technik, Her- von 
Fein- Buro-stoff-, ver- und bau, Luft- Repa- mechanik, stellung ma-Jahr Holz- formung, Leicht- Ma- Repa- und ratur Optik, von schinen, Monat Holz- schliff-, Gummi- Ober- metall- schinen- ratur Schiff- Raum- von Her- Eisen-, Daten-bear- Papier- verar- flächen- bau, bau von bau fahrzeug- elek- stellung Blech- verar-beitung und beitung ver- Schienen- Kraft- Irischen und 

Pappe- edlung, fahrzeug- fahr- bau Geräten von Metall- be1tungs-
erzeu- Härtung bau zeugen für den Uhren waren geräten 

und gung usw. Haushalt -einrich-
tungen 

kelendermonatlich 
1990 Aug. 105,9 103,6 102,3 97,0 107,8 109,5 

Sept. 86,9 94,8 79,8 88,4 96,0 88.4 
Okt. 90,0 79,2 85.4 90,7 94,5 77,1 
Nov. 112,4 84,9 95,6 94,7 179,8 76,3 
Dez. 100,8 83,6 77,4 62,0 137,6 48,6 

1991 Jan. 68,1 52,5 60,2 47.4 64.4 39,5 
Febr. 68,1 43,7 78,7 43,6 39,7 26,1 
März 80,0 42.4 80.4 40,5 34,8 31,6 
April 77,9 39,7 74,7 36.4 30,9 40,7 
Mai ..... 86,0 42.4 71,8 36,2 23,7 34,2 
Juni .... 89,8 49,5 76,7 42,1 20,5 30,3 
Juli ..... 104,7 45,0 77,2 39,1 23,7 23,6 
Aug. 100,3 42,0 64.4 39,1 20,9 22,4 
Sept. 106,1 49.4 65,5 42,3 19.4 18.4 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 104,4 101,3 100,1 95,0 105,5 107,0 

Sept. 89,0 98,2 82,8 91,5 99,4 91,8 
Okt. 92,2 82,1 88,6 93,9 97,9 80,1 
Nov. 111,6 84,0 94,6 93,7 177,9 75,6 
Dez. 104,1 87,7 81,3 65,0 144,3 51,1 

1991 Jan. 67,4 51,6 59,2 46,6 63,3 38,9 
Febr. 68,6 44,1 79,4 44,0 40,0 25,3 
März 82,2 44,1 83,7 42,1 36,2 32,8 
April 76,4 38,6 72,5 36.4 30,1 39,5 
Mai ..... 86,6 42,8 72,6 36,6 23,9 34,6 
Juni .... 89.4 49,1 76,1 41,8 20.4 30,1 
Juli ..... 103,3 44,1 75,7 38,3 23,2 23,1 
Aug. 100,6 42,2 64,6 39,2 21,0 22,5 
Sept. 106,6 49,9 66,1 42,7 19,5 18,5 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe Nahrungs- und 
Genußmittel-

Her- Her- Her- Textil- ! Beklei-
gewerbe 

stellung stellung Papier- Drucke- stellung Her-Jahr und Holz- und re1, Leder- Leder- dungs-
Monat von Fein- Verar- verar- Pappe- Verviel- von erzeu- verar- stellung Er- Tabak-Musik- keramik Kunst- von 

mstru- beitung beitung verar- fält1- Stoff- gung beitung Schuhen nährungs- verar-
menten 1) von beitung gung waren gewerbe gewerbe beitung 

Glas 

kalendermonatl ich 
1990 Aug. 101,3 111,5 99,2 

Sept. 93,2 98,1 98,3 
Okt. 105,3 89,8 108,3 
Nov. 106,7 86,0 117,1 
Dez. 81,8 77.4 74,8 

1991 Jan. 84,5 82,0 101,1 
Febr. 68,0 83,2 91,8 
März 69,6 92,6 85,9 
April 68,7 97,9 77,0 
Mai ..... 65,0 100,6 77.4 
Juni .... 65,8 112,5 83,6 
Juli ..... 58,6 111,5 82,6 
Aug. 59,5 113,7 62.4 
Sept. 74,9 113,0 73,0 

arbeitstäglich bereinigt 
1990 Aug. 98,9 109,9 96,4 

Sept. 96,9 100.4 103,0 
Okt. 109,5 91,9 113.4 
Nov. 105,6 85.4 115,5 
Dez. 86,1 79,9 79,6 

1991 Jan. 83,0 81.1 98,9 
Febr. 68,7 83,7 92,8 
März 72,6 95,0 90,4 
April 66,6 96,0 74,2 
Mai ..... 65,7 101,3 78,4 
Juni .. 65,3 111,9 82,7 
Juli ..... 57,3 110,0 80,4 
Aug. .... 59,8 114,0 62,8 
Sept. 75,6 113,7 73,9 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, Ftillhaltern, Verarbeitung von natlirhchen Schnitz- und Formstoffen, Foto- und Filmlabors 
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Außenhandel 
Zum Aufsatz: ,,Ein- und Ausfuhr nach verkehrsbezogenen Merkmalen 1990 der Außenhandelsstatistik" 

Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1990 1 ) 

Verkehrszweig Darunter Darunter 

Ins- Eisen- Binnen- Ins- Eisen- Binnen-gesamt See- bahn- Straßen- schiff- gesamt See- bahn- Straßen- schiff-verkehr verkehr verkehr fahrt verkehr verkehr verkehr fahrt 
Grenzabschnitt 
Ursprungsland 1 000 t Mill.DM 

Gesamteinfuhr .... 377 872,9 84 628,5 21 761,6 80 900,4 93017,9 562 085 91 549 33256 309 381 25 679 

nach Grenzabschnitten 
Ostseehäfen der Bundes-

republik Deutschland ..... 7 425,5 7 423.4 14248 14228 
Deutsch-danische Land-

grenze . . . . . . . . . . . . . . . . 3612,9 237,6 3 368,8 10086 398 9649 
Hamburg ............... 31 021.9 31 021.0 45 725 45 715 
Bremen2) . . . . . . . . . ..... 14024,2 14001.7 22 248 22 107 
Übrige deutsche Nordsee-

hilfen . . . . . . . . . . . . . . . . 38801,7 32 182.4 10658 9 500 
Nördlicher Teil der deutsch-

niederlandischen Grenze 
(bis einschl. Alstatte) ..... 11 929,7 330,1 6 265,7 19445 517 17 773 

Südlicher Teil der deutsch-
niederländischen Grenze ... 135 765,3 2 889,8 19 324.4 80 618,3 102 975 1 724 68948 22450 

Deutsch-belgisch-luxem-
burg1sche Grenze 20 122.5 3 602,0 15 926,1 582,3 73 332 5 390 67 781 56 

Deutsch-französische Grenze .. 35 773,0 2 880,3 13 633,5 8093.5 53 662 4618 44324 1 384 
Deutsch-schweizerische 

Grenze und Grenze mit dem 
österreichischen Land 
Vorarlberg ............. 13144,2 1 845,7 3 206,0 301,9 39 926 7 804 29 256 569 

Deutsch-österreichische 
Grenze außer Vorarlberg ... 38 372.2 3 919,0 14167,0 1 289,0 76 073 9415 60821 525 

Deutsch-tschechoslowa-
k1sche Grenze .......... 20199,1 4 005,6 2 218,6 9035 1 590 4534 

Grenze zur ehemaligen 
Deutschen Demokratischen 
Republik .............. 4 742,0 1 577,3 2 518,8 644,6 7 664 1 615 5 737 307 

Berlin (West) ............ 1 597,3 474.2 271.5 851,5 909 186 559 163 
Luftverkehr .............. 474.1 61 180 
Postverkehr ............. 2,6 2025 
Warenverkehrsvorgange, die 

nicht zugeordnet werden ... 893.7 12972 

nach Ursprungsländern 
Europa ................ 246 744,7 49 829,3 19 313,2 75 208,7 44884,1 398 564 31 816 31434 274 656 16416 

Frankreich . . . . . . . . . . . . . 27 805,7 728,9 2 797,7 15 321,5 8 658,8 65447 537 3 247 48 781 1 722 
Belgien und Luxemburg ... 20517.1 420,5 2 692,4 10 943,0 6 260,3 39 874 213 4150 32471 1 925 
Niederlande ...... 56 038.0 2 023.2 1 003,0 15 718,3 16 950,2 56087 754 1 070 40409 6612 
Italien ........ 11 945,5 448,9 1 942,3 3 748,9 419,1 51 949 310 7 370 42 226 286 
Großbritannien 

und Nordirland 23 893,0 14 059.4 321,1 3 109,9 1 151,7 37 171 5 933 517 24220 697 
Irland .............. 832,5 331,6 75,1 250,2 172,3 4 746 144 62 3874 103 
Dänemark . . . . . . . . . . . . . 5 772,3 1 890,8 154,7 2 989,4 215.4 11 044 2055 226 7 845 119 
Griechenland ........... 1 234,6 91,7 115,9 498,0 430,1 3 534 94 205 2833 188 
Portugal . . . . . . . . . . . . . . 1 224,6 481.2 6,3 288,8 443,9 4 747 406 36 3822 204 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . . 4 393,9 551,6 292,1 2 504,9 932,0 13029 429 1 629 9767 559 
Norwegen ....... . . . . 20 519,8 7 873,1 39,7 386,6 1 599,2 7 928 3036 93 1 302 838 
Schweden . . . . . . . . . . . . . 12 556.4 9 962,3 732,7 368,2 1 476,7 13304 9 702 995 1 382 434 
Finnland ......... . . . . 3 088,0 2 562,3 59,8 167,6 275,0 5 783 4870 88 436 211 
Schwe12 ............... 2 552,0 0,9 636,7 1 683,7 168,9 23489 15 2463 17 314 390 
Osterreich . . . . . . . . . . . . . 7 813,7 2.4 1 996,3 5 543,8 224,8 24013 11 4714 17 716 140 
Jugoslawien . . . . . . . . . . . 1 821,8 87,6 504,5 736,2 484,7 7 341 33 1 524 5 399 163 
Türkei ............. . . 1 084,8 119,2 34,0 516,7 352,5 5 591 259 116 4500 151 
Sowjetunion ........... 26 857.2 5491,2 184.4 426,8 1 343,9 9 308 2109 345 1 228 583 
Polen ................. 7 839,1 2427,9 1 017.4 2 033,7 2 336,3 5 195 530 447 3504 639 
Tschechoslowakei 6075,4 43,7 4044,6 1 726,0 246,9 2 962 35 1 272 1 487 107 
Ungarn ............... 1 804,1 2,5 494,5 869,0 434,3 3285 10 448 2 578 170 
Rumänien ............. 506,9 30.0 136,9 169,8 109,7 1 119 17 342 699 54 
~ulgarien . . . . . . . . . . . . . . 274,7 58,4 18,7 102,5 94,1 411 17 33 281 52 
Ubriges Europa ......... 293.4 140,3 12.4 96,2 43,2 1119 299 43 583 71 

Afrika . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39 841.5 8 509,8 94,1 565,1 8 830,1 17 119 4647 171 2 709 1403 

Nordamerika . . . . . . . . . . . . . 18 475,7 6 940,6 231.2 1 603,8 9 656,4 43 706 9 256 366 8824 2 754 

Mittel- und Südamerika ..... 36 993,0 11 280.4 1 716,3 1 592,1 20440,8 15 733 7 843 445 3119 2 773 

Asien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 909,0 6 178,1 126,1 1 837,6 2 774,1 83562 36468 679 19457 1 531 

Australien und Ozeanien .... 8 901.6 1 889,6 280,7 191,9 6 427.4 3 375 1 517 161 607 798 

Nicht ermittelte Lander ..... 7,5 0,7 o.o 1.2 5,0 26 2 8 4 

Siehe auch Fachserie 7. Raiha 1. 
1) Nachgaw11san im Z11tpunkt das Granzubargangas - 2) Einschl. Bremerhaven. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel 1990 1 ) 

Verkehrszweig Darunter Darunter 

Ins- Eisen- Binnen- Ins- Eisen- Binnen-
gesamt See- bahn- Straßen- sch1ff- gesamt See- bahn- Straßen- sch1ff-verkehr verkehr verkehr fahrt verkehr verkehr verkehr fahrt 

Warenbenennung 1 000 t Mill DM 

nach Warengruppen und -untergruppen 
Ernahru ngsw1rtschaft 39 750,2 12 096,3 1440,1 18 396,8 7 658,6 60865 12 659 1 886 42 269 3460 

Lebende Tiere .... . . . 178,6 0.1 0.1 177.6 0,0 648 2 2 623 0 

Nahrungsmittel tierischen 
Uraprun~ ............ 3 874,9 795,1 17,5 3 046,5 6,8 16206 2076 83 13 873 16 

darunter: 
Molkereiprodukte .... 948,7 3,6 0,9 942,3 0,1 4 521 20 6 4490 
Fleisch und Fleisch-

waren ............ 1400,3 77,8 1,8 1 318,5 0.4 7 249 590 10 6 630 3 
Fische und F1schzube-

reitungen ........... 647,3 264,3 2,7 375,8 1.8 2893 1 024 15 1 768 8 

Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ura~un~ ............ 33174,6 10 269,9 1 097,6 14 052.0 7 610,8 35492 6 695 1 294 23 827 3308 

darunter: 
Getreide ............ 3 909,8 1 017,2 208,6 476,9 2 205,8 1 868 401 128 424 914 
Kartoffeln ........... 806,3 2.4 92,5 709,6 o.o 404 1 72 330 0 
Gemüse und sonstige 

Kuchengewächse .. 2 692,2 81,0 93,5 2 504.4 1.7 4355 154 148 4010 6 
Obst, außer Sud-

früchten .......... 2 109,9 183,6 119,6 1 796,5 1.0 3 757 403 174 3151 2 
Südfruchte ..... . . . . 2 733,6 863.1 241.1 1 620,0 1,9 3 553 1 281 240 2004 5 
Kakao und Kakaoer-

zeugmsse ......... 
Ölfrüchte zur 

579,0 262,9 35.3 278.2 2.3 1 879 641 129 1103 4 

Ernährung ....... 4180,7 1 645,9 77,8 265,1 2 191.4 2430 846 79 249 1 256 
Ölkuchen . . . . . . . . 4 945,3 2 912,2 19,0 463,1 1 549,5 1 474 835 7 186 445 

Genußmittel ..... . . . . . . 2 522,1 1 031,2 324,8 1 120,7 41.0 8 519 3886 507 3946 136 
darunter: 

Kaffee .... . . . . . . . . 866,8 797,1 0.2 52.4 17,1 2 804 2 535 225 43 
Rohtabak und Tabaker-

zeugnisse ........... 196.4 111.4 5,1 79,7 0,0 1 700 836 35 826 0 
Wein .... . . . . . . . . . 1 021.4 27,6 279.1 694,7 18,5 2 435 72 295 1 999 57 

Gewerbltche Wirtschaft .. . . 337 748,6 72532,1 20 321,5 62 503,6 85 359,3 493 512 78 889 31 370 267 113 22 220 

Rohstoffe ........... 165727.3 45 797.2 5 941,9 11 900,2 51 282,6 33 928 10950 846 3 756 3 833 
darunter: 

Spinnstoffe einschl. 
Abfälle ............. 773.4 368,8 55.2 329.8 18,1 3082 1 650 156 1 231 34 

Felle und Häute . . . . . . . . 68,7 8,8 1.2 57.4 0,8 379 97 5 241 1 
Holz zu Holzmasse 101.3 o.o 101.2 13 0 13 
Bau- und Nutzholz ...... 1 310,0 345,9 197.4 736,7 27,5 551 264 74 192 21 
Kohlen einschl. 

Preßkohlen ........ 13 278,1 4 658,0 2 694,5 290,1 5 635,5 1143 386 197 37 523 
Erdöl ............... 72400,2 21 504,2 9,8 107,7 20195 5 930 3 31 
Eisenerze ........... 45657,1 10 963,3 1 927,6 312,3 32 453,7 2 576 637 113 19 1 806 
NE-Metallerze .... 5 837,2 2 978,8 33,5 225,5 2 598,3 2 350 1100 60 522 636 

Halbwaren ........ . . 113 212,3 18 359,8 5 945,8 13 905,1 29439,3 62 653 11 711 4302 17470 13 773 
darunter: 

Gespinste .......... 420.7 77,7 13,3 328,0 0,6 3 977 494 107 3 327 4 
Bau- und Nutzholz ...... 2 987,6 1 016,7 488,9 1 334,8 142,4 2434 952 355 1 019 104 
Holzmasse, Zellstoff ..... 3 682,9 2 259,3 236,8 416,3 769,7 4469 2 721 282 513 951 
Roheisen, Schrott, 

Ferrolegierungen und 
Eisenhalbzeug 4 723,6 723.1 1 222.0 1 109,5 1 665,6 4818 944 1 508 1 043 1 321 

NE-Metalle ........... 2 685,5 319.1 225,7 1 586,0 552,1 9 555 1 167 723 5 707 1 920 

S~~':fä!et~~~n_;~c·h·e·F·e~t·e· . 591,5 104,9 6,8 175,0 304.4 448 60 4 141 241 
Kraftstoffe, Schmierole; 

Erdgas ............. 75 666,4 10 755,9 1 285,0 869,5 18 078,1 21 546 3 726 446 572 6453 

Fertigwaren ............ 58 809,0 8 375,1 8433,8 36 698,3 4 637,3 396 931 56 228 26 222 245 887 4614 

Vorerzeugnisse ........ 37 319,2 5 398,6 6 596,3 21 256.2 3 964,9 81 435 11 056 8 399 55 333 3005 
darunter: 

Gewebe, Gewirke und dgl. 689.4 110,5 23,0 537,7 1,3 11 628 1 385 392 8 797 24 
Leder ............. 41,9 7,0 0,9 30,5 0,6 1 483 161 38 1 096 4 
Papier und Pappe ..... 6 774,1 2 941,4 784,2 2 941,8 98,2 10029 3 977 1147 4 764 119 
Kunststoffe. Teerfarb-

stoffe. Farben und 
andere chemische 
Vorerzeugnisse ..... 12 409,8 996,2 1 595.4 8040,0 1 726.2 31 710 2 810 2 697 23838 1 260 

Stangen, Bleche, Draht 
usw. aus Stahl ...... 12 367,1 776,8 3 741,6 5 730,7 2 103,7 14002 1 337 3413 7 673 1 540 

Enderzeugnisse ........ 21 489,8 2 976,5 1 837,5 15 442,0 672.4 315 496 45172 17 823 190 554 1 609 
darunter: 

Kleidung und sonstige 
Spinnstoffwaren ..... 943,5 225,7 27,1 617,7 1,7 33 533 5 751 1 002 23056 31 

Papierwaren. Bücher 
usw ............... 1 167,2 136,3 72.4 941,5 1,6 5106 533 236 3 873 6 

Maschinen (außer 
elektrischen 
Maschinen) . . . . . . . . 2241,3 330,3 131.4 1 703,3 14.4 61 252 8 574 1 873 38861 364 

Luftfahrzeuge ........ 25,8 2.6 0,5 6,2 0,0 17 199 232 71 1 889 4 
Kraftfahrzeuge ....... 3610,8 597,7 484,8 2429.6 23.7 49 977 7 777 7 046 33468 322 

1) Nachgew11sen im Zeitpunkt des Grenzuberganges. 
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Anteil der Verkehrszweige an der Ausfuhr im Generalhandel 1990 1) 

Verkehrszweig 

Grenzabschnitt 
Bestimmungsland 

Gesamtausfuhr ........... 

Ostseehäfen der Bundes-
republik Deutschland ..... 

Deutsch-dänische Land-
grenze ........ . . . . . . . 

Hamburg ............... 
~remen2) ............... 
Ubrige deutsche Nordsee-

häfen . . . . . . . . . . . .. 
Nördlicher Teil der deutsch-

niederländischen Grenze 
(bis einschl. Alstlitte) ... 

Südlicher Teil der deutsch-
niederländischen Grenze ... 

Deutsch-belg1sch-luxem-
burgische Grenze ........ 

Deutsch-französische Grenze .. 
Deutsch-schweizerische 

Grenze und Grenze mit dem 
österreichischen Land 
Vorarlberg ........ . . . . 

Deutsch-österreichische 
Grenze außer Vorarlberg ... 

Deutsch-tschechoslowa-
kische Grenze .......... 

Grenze zur ehemaligen 
Deutschen Demokratischen 
Republik .............. 

Berlin (West) . . . . . ...... 
Luftverkehr . . . . . . . .... 
Postverkehr ............. 
Warenverkehrsvorgänge, die 

nicht zugeordnet werden ... 

Europa ................ . 
Frankreich . . . . . . . .. . 
Belgien und Luxemburg .. . 
Niederlande . . . . . . .. . 
Italien ............... . 
Großbritannien 

und Nordirland ..... . 
Irland .............. . 
Dänemark . . . . . . . . . . 
Griechenland .......... . 
Portugal 
Spanien ....... . 
Norwegen . . . . . . . .... . 
Schweden . . . . . . . .. . 
Finnland ............. . 
Schweiz ............ . 
Österreich ..... . 
Jugoslawien 
Turkei .............. . 
Sowjetunion . . . . . .. . 
Polen ................ . 
Tschechoslowakei 
Ungarn ............ . 
Rumänien ............ . 
Bulgarien ............ . 
Übriges Europa ........ . 

Afrika . . . ............. . 

Nordamerika ............ . 

Mittel- und Südamerika ..... 

Asien ................ . 

Australien und Ozeanien .... 

Nicht ermittelte Länder ..... 

Siehe auch Fachserie 7, R11he 1. 

Ins-
gesamt 

201 924,1 

3 787,4 

2 896,3 
10 898,4 

7 043,7 

4 967,0 

7 713,4 

69 050,7 

17 998,9 
20 550,4 

14 395,2 

20048,1 

1 593,8 

2 958,5 
64,9 

338,6 
3,6 

17 615,4 

178 275,4 
22 290,2 
22 554,0 
56 099,4 
16504,1 

9 930,4 
703,4 

4219,1 
964,2 
730,5 

4422,1 
1 487,7 
3 886,1 
1 624,1 

13 974,9 
10 542,0 

1144,7 
1 110,4 
2 272,5 
1 552,3 

951,4 
595,8 
311,2 
113,3 
291,6 

3428,5 

5 157,6 

2 135,9 

9 559,5 

451,1 

163,6 

See-
verkehr 

26 059,6 

3 707,6 

10 525,2 
6 956,7 

4870,1 

14407,1 
562,8 
363,9 

1 077,7 
596,5 

2405,0 
280,9 

1 449,6 
243,1 
218,2 
653,5 
958,7 

2 212,5 
1 278,7 

3.4 
5,1 

54,2 
292,2 

1 229,3 
294,7 

14,0 
0,2 

13,7 
7,2 

191,8 

1 698,3 

2 523,1 

1 366,2 

5 864,5 

303,9 

19,1 

Darunter 

Eisen- Binnen-
bahn- Straßen- sch1ff-

verkehr verkehr fahrt 

1 000 t 

24 326,5 73 285,6 50 002,5 

nach Grenzabschnitten 

489,7 2402,3 

224,7 6 559,2 833,9 

1 271,0 17447,0 41 480,1 

4166,5 12 943,9 739,9 
3 946,0 11 559,8 4 936,9 

5 722,9 6 925,6 1 409,8 

5 973,5 13 778,1 199,7 

691,5 697,0 

1 629,0 922,2 400,0 
11,8 50,5 2,1 

nach Bestimmungsländern 
25 367, 1 

4153,3 
3 042,2 
1 215,8 
5 948,1 

293,4 
21,2 

334,8 
82,0 
25,7 

473,2 
47,6 

849,6 
25,1 

2 967,0 
3 598,5 

389,3 
100,4 
407,4 
551,3 
349,7 
230,1 
194,3 

53,7 
13,4 

88,5 

81.4 

41,9 

241,2 

22,8 

102,0 

81 664,4 
14269,5 
10022,1 
21 280,9 

8 422,7 

5 311,0 
239,1 

2 266,0 
535.4 
361,0 

2166,0 
199,2 
394.4 
138,6 

6 962,2 
6 556,1 

610,2 
445,0 
230,7 
508,3 
205,3 
341,5 

97,6 
41,1 
60,6 

507,8 

812,6 

165.4 

1108,5 

63,5 

42,5 

45 342,0 
3 099,4 
7 974,6 

24 267,9 
1 216,8 

1 861,2 
156,2 
131,5 

71,1 
108,9 

1 083,4 
265,2 
400,8 
165,1 

3 050,6 
171,6 

72,5 
260,4 
386,4 
182,0 
377,7 

7,5 
1,2 
9,2 

20,7 

1 030,7 

1 550,8 

435,9 

1 849,8 

49,5 

1) Nachgewiesen im Zeitpunkt das Grenzüberganges. - 21 Einschl. Bremerhaven. 
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Ins-
gesamt 

654 872 

19962 

13404 
41186 
45 727 

11 931 

19 211 

84444 

92 022 
75 997 

53 499 

97 122 

10792 

12 548 
657 

54658 
2 381 

19 332 

504166 
84537 
48110 
54868 
60 525 

55 298 
2 764 

12 215 
6405 
6041 

23 190 
5 813 

17 172 
7 459 

40027 
38132 

8 685 
6 697 

10661 
5 152 
3449 
3 517 
1 162 

853 
1 437 

16 569 

52021 

12452 

63 793 

4484 

87 

See-
verkehr 

116 345 

19 376 

40 662 
45 026 

11 281 

34940 
402 
167 
533 
344 

4568 
322 

2 626 
282 
530 
569 

3050 
10786 

5 284 
19 
17 
16 

976 
3674 

202 
18 

3 
8 

18 
527 

9 241 

27 222 

7109 

35440 

2 818 

7 

Darunter 

Eisen-
bahn-

verkehr 

Mill.DM 

58 764 

1 303 

1 066 

1 757 

10 500 
8 531 

14272 

14 518 

3 369 

3 305 
144 

58 251 
6701 
8669 
2 201 

11419 

529 
13 

873 
780 
285 

2433 
278 

1 135 
102 

7 747 
6972 
1 764 

418 
3482 

696 
693 
430 
278 
263 

93 

211 

279 

67 

903 

20 

33 

Straßen-
verkehr 

377 080 

12035 

17 873 

65 389 

80788 
65 266 

37 907 

80946 

7 350 

9021 
506 

366 978 
65460 
35 971 
48051 
45 753 

44912 
2138 
8114 
4610 
4467 

18166 
1 736 
4004 
1 433 

28118 
29471 

6283 
4380 
2808 
3 910 
2454 
2848 

801 
501 
594 

3254 

6465 

960 

7 993 

388 

47 

Binnen-
sch1ff-
fahrt 

20049 

214 

16998 

244 
1 470 

727 

257 

138 
1 

10940 
741 

1 917 
2593 

272 

1 669 
54 

107 
99 

107 
439 
230 
301 

68 
1 439 

55 
69 

232 
269 

93 
127 

9 
2 

11 
39 

1179 

3148 

707 

3854 

244 

Wirtschaft und Statistik 12/1991 



Anteil der Verkehrszweige an der Ausfuhr im Generalhandel 1990 1 ) 

Verkehrszweig Darunter Darunter 

Ins- Eisen- Binnen- Ins- Eisen- Binnen-gesamt See- bahn- Straßen- sch1ff- gesamt See- bahn- Straßen- Schiff-verkehr verkehr verkehr fahrt verkehr verkehr verkehr fahrt 

Warenbenennung 1 000 t Mill DM 

nach Warengruppen und -untergruppen 
Ernähru ngsw1rtschaft 30 276,0 4810,2 1 928.0 10 645,9 4 500,3 32 596 5 017 2 707 22452 1 998 

Lebende Tiere ........ 272,5 3,5 24,1 241.2 1,9 953 21 82 803 9 

Nahrungsmittel tierischen 
Ursprungs ... . . . . . . . . 4 234,6 375,8 501.4 3 328.2 22,9 11 257 1 014 696 9462 27 

darunter: 
Molkereiprodukte ..... 2 537,8 197,5 314,5 2020,1 2,8 5173 600 296 4263 6 
Fleisch und Fleisch-

waren ....... . . 897.4 63,0 55,0 778,2 0,3 4397 212 219 3956 2 
Fische und Fischzube-

reitungen ....... 191,5 29,6 16,7 144,3 0,3 896 76 83 705 3 

Nahrungsmittel pflanzlichen 
Ursprungs .......... 24 455,7 4071,8 1 290.2 6 296,5 4418.9 15 054 2 777 1 064 9153 1 831 

darunter: 
Getreide ............ 4016,0 1 258,1 410,3 511.9 1 835.0 1421 351 177 256 636 
Kartoffeln ........... 703.4 17.3 7,3 676,7 135 12 4 118 
Gemuse und sonstige 

Kuchengewächse ... 189,6 22,5 2,1 163,2 0,1 315 32 5 274 2 
Obst, außer Süd-

fruchten ... . . . . . 160,8 26,2 1,1 132,7 0.4 307 42 3 259 1 
Südfrüchte .......... 129,5 16,0 5,8 106,3 o.o 283 49 8 224 0 
Kakao und Kakaoer-

zeugnisse ......... 251,5 29,1 10,6 210,2 0,9 1 186 142 36 998 2 
Ölfrüchte zur 
.. Ernährung ....... 407,7 71,2 2,6 27,3 306.4 330 59 2 45 224 
Olkuchen ...... . . 2 334.4 962,8 200,1 451,1 719,6 768 323 89 162 194 

Genußmittel ......... . . 1 313,1 359,2 112.4 780,0 56,7 5 332 1 205 865 3034 131 
darunter· 

Kaffee ......... . .. 191,2 60,9 8,7 121,3 0,0 1 071 330 47 691 0 
Rohtabak und Tabaker-

zeugr.isse ........... 100,7 13,2 28,7 58,1 0,1 1 810 164 713 890 1 
Wein .... . . . . . . . . 305,7 13,3 6,3 246,3 38,3 859 43 16 680 108 

Gewerbliche Wirtschaft ... 171 520,5 21 372,1 24016,9 73 719,0 45 758,3 620096 111 762 57 058 363 640 18073 

Rohstoffe ... . . . . . . . . . 59 323,5 2091,0 7 831,7 20 343,9 27 575,0 7 481 739 1 437 4128 1 000 
darunter: 

Spinnstoffe einschl. 
Abfälle ........ . . 685,7 66,2 124,7 487,9 2,9 2036 210 222 1 586 10 

Felle und Häute ........ 137.4 4,8 1,5 131,0 0,0 483 18 4 460 0 
Holz zu Holzmasse 1160,3 364.4 607,6 181,1 4,2 133 35 74 24 1 
Sau- und Nutzholz ...... 2 066,2 23,2 952,8 955,8 103,0 416 13 189 193 18 
Kohlen einschl. 

Preßkohlen ....... . . 6 762,0 145,0 2 830,5 415,7 3 370,3 1194 43 544 104 502 
Erdöl ............... 0,0 0 0 
Eisenerze ...... 3 803,0 40,0 92.7 1 488,6 2 179,5 71 1 8 25 37 
NE-Metallerze . . . . .. 678,1 60.4 37,9 379,0 200,3 343 54 35 176 67 

Halbwaren .. . . . . . . . . . . 45 903,9 8 592,0 7 968,0 13 207,3 12132,8 34366 4811 5 238 15 607 4865 
darunter: 

Gespinste . . . . . . . 631,5 37,5 51.9 529,5 10,7 5 842 342 399 4960 74 
Bau- und Nutzholz . .... 1125,4 95,9 99,6 911,8 15.4 620 43 43 528 5 
Holzmasse, Zellstoff 212,6 24,6 35.4 140,4 12,2 311 42 42 207 20 
Roheisen, Schrott, 

Ferrolegierungen und 
Eisenhalbzeug 10 306,0 1 615.4 3 618,0 1 913,3 2 888,3 6098 1 286 2 328 932 1 438 

NE-Metalle ....... 983,8 63,6 128,5 743,5 47,6 3134 279 399 2 294 131 
S~~~1'ß'i!~~hn_;~c·h·e. Fe~te .. 398,2 21,8 8,0 353,2 14,5 342 33 12 281 15 
Kraftstoffe, Schm1erble; 

Erdgas .... . . . . . . 10 948,7 1 295.4 1 414,6 950,5 3 662,2 4385 556 588 757 1 252 

Fertigwaren .......... 66 293, 1 10 689,0 8 217,2 40 167,8 6 050,5 578 249 106 212 50383 343 905 12 208 

Vorerzeugnisse ... 37 488,7 6 043,9 5 156,7 21 200,4 4 987,1 105 582 15 595 10 545 68896 6415 
darunter: 

Gewebe, Gewirke u. dgl .. 552,4 41,7 17,7 479,3 0,8 13 200 949 383 11164 15 
Leder ....... . . . . . . 51,3 5,7 1,3 43,2 0,3 1 117 81 42 948 3 
Papier und Pappe ..... 4 257,3 407.4 252,0 3 513,1 80,6 7 913 892 451 6417 138 
Kunststoffe, Teerfarb-

stoffe, Farben und 
andere chemische 
Vorerzeugnisse ..... 15 764,2 2 746,1 1 915,0 9 526,0 1 514.4 51 603 8 689 5 675 32 355 2 716 

Stangen, Bleche, Draht 
usw. aus Stahl ...... 13 362,7 2 460.4 2 760,1 4811,2 3 323,6 18191 3 333 3200 8 267 3 348 

Enderzeugnisse ........ 28 804,5 4645,1 3 060,5 18 967.4 1 063,5 472 667 90 617 39 838 275 009 5 793 
darunter: 

Kleidung und sonstige 
Spinnstoffwaren .... 339,5 25,2 17,2 285,0 2,6 13999 465 434 11 831 41 

Papierwaren, Bücher 
usw ........ . . . . . . 1 899,7 134,5 120,3 1 607,1 5,7 10 688 818 675 8 376 28 

Maschinen (außer 
elektrischen 
Maschinen) ........ 4137,2 981,7 241,1 2 647,3 162,2 119 833 28281 5 218 73131 2070 

Luftfahrzeuge ........ 16,3 0,6 0,1 4,0 0,0 14846 382 58 2 238 14 
Kraftfahrzeuge ....... 6 335,3 1 354,6 1 402,5 3 241,5 81,8 115 086 33 093 21 612 53 570 1 356 

1) Nachgawiasan im Zailjlunkt das Grenzubargangas. 
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Zum Aufsatz: .,Außenhandel im dritten Vierteljahr 1991" 

Entwicklung der Einfuhr von Erdöl, roh 

Davon 

Insgesamt Insgesamt 

Davon 

Jahr Übrige Übrige 
v,ertelJahr OPEC - Lander Länder OPEC-Lander Länder 

1 000 t 1 % 1 000 t Mill DM 1 % Mill. DM 

1970 .............. . . . 98 786.4 93 240,5 94.4 5 545,9 5 938.4 5 635,2 94,9 303,3 
1974 . . ..... . . . . . . . . . . . 102 542,7 97 269,9 94,9 5 272,8 22 955,5 21 779,9 94,9 1 175,6 
1976 .................. 97 669,2 90 525,0 92,7 7 144,2 23 824,9 22 215,0 93,2 1 610,0 
1978 .................... 94 375,0 79 367,0 84,1 15 008,0 19 970,2 16 899,1 84,6 3 071,1 
1980 ... . . . . . . . . . . . . . . 96 875,8 74 245,9 76,6 22 629,9 44167,6 33 470,8 75,8 10 696,8 
1981 ....... . . . . . . . . . . . . 79 246,9 54 778.4 69,1 24 468.4 49 107,0 33 641,3 68,5 15 465,6 
1982 . . . . ............... 72541,8 46 877,1 64,6 25 664,6 44 712,1 29 218,6 65,3 15 493,5 
1983 .................... 65212,7 39 857,1 61,1 25 355,6 37 771,3 23 158,6 61,3 14 612,7 
1984 .................... 66 933,6 37 184,9 55,6 29 748,8 41 663,0 23 164,6 55,6 18 498,7 
1985 ............ . . . . . . 64 193,1 35 016,1 54,5 29 177,1 39 918,3 21 956,1 55,0 17 962,2 
1986 .......... . ..... 66 569,0 37 208, 1 55,9 29 360,9 16 950,6 9 405,3 55,5 7 545,3 
1987 .... . . . . . . . . . . . . . . 63 840,2 30 229,1 47.4 33 611,0 16 002,0 7 651,7 47,8 7 651,7 
1988 .................... 72 037,0 35 469,5 49,2 36 567.4 14 830,2 7 474,6 50.4 7 355,6 
1989 . . . . . . . ........ . . 66 326,9 34 121,5 51.4 32 205.4 17 046.4 8 754,2 51.4 8 292,2 
1990 .............. . . . . . 72 400,2 36 382,6 50,3 36017,6 20 195.4 10 040,2 49,7 10 155,2 
1990 1. VJ ............. 17 692,9 9 418,4 53,2 8 274,6 4 571,0 2 410,2 52,7 2 160,8 

2. VJ ............... 17 801,2 8 811,5 49,5 8 989,6 3 726,5 1 860,2 49,9 1 866,3 
3. VJ ............... 18 335,9 9 095,5 49,6 9 240.4 4 928,7 2 387.4 48.4 2 541,2 
4. Vj ...... . . . . . . . . 18 570,2 9 057,2 48,8 9 513,0 6 969,2 3 382.4 48,5 3 586,8 

1991 1. Vj ............... 18 444,9 9 169,5 49,7 9 275.4 4 716,7 2 352,1 49,9 2 364,7 
2. Vj ............... 18 371.4 9 877,8 53,8 8 493,7 4 503,6 2 404,5 53.4 2 099,1 
3. Vj .......... . . . . 19 435,7 10 655,6 54,8 8 780,1 5 016,6 2 736,5 54,5 2 280,2 

Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, 
und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Veninderung gegenüber VorJahresze1traum 

Erdöl, Motoren- Motoren- leichtes 

1 1 1 

benzin, benzin, Motoren- Motoren-Jahr roh normal Super Heizöl Erdöl, benzm, benzin, leichtes 
Vierteljahr roh normal Super Heizöl 

DM/t % 

1970 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60 78 98 86 - 4,8 - 11.4 - 3,9 - 1,2 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 224 336 363 255 + 173,2 + 85,6 + 64,3 + 49,1 
1976 ...................... 244 356 386 277 + 9,4 + 19,1 + 23,3 + 11,7 
1978 ...................... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,9 - 6,1 
1980 ...................... 456 628 653 562 + 63.4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 620 789 825 683 + 36,0 + 25,6 + 26,3 + 21,5 
1982 ..................... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4.4 
1983 ...................... 579 732 769 648 - 6,0 - 5,2 - 5,4 - 9,1 
1984 ...................... 622 738 775 683 + 7,4 + 0,8 + 0,7 + 5,4 
1985 ....... . . . . . . . . . . . . . . 622 767 813 699 + 0,0 + 3,9 + 4,9 + 2,3 
1986 ...................... 255 372 395 356 + 59,0 - 51,5 - 51.4 - 49,1 
1987 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 251 328 351 290 - 1,6 - 11,8 - 11,1 - 18,5 
1988 . . . . . . . . . . . .......... 206 286 309 242 - 17,9 - 13,1 - 12,0 - 16,6 
1989 . . . . . . . . . ........ . . . 257 368 395 307 + 24,8 + 28,7 + 27,8 + 26,9 
1990 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 279 425 453 351 + 8,6 + 15,5 + 14,7 + 14,3 
1990 1. Vj .................. 258 358 380 316 + 7,5 + 17,0 + 12,8 + 16,2 

2. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . . 209 355 381 270 - 23,7 - 16,7 - 17.4 - 8,2 
3. Vj . . . . . . . . . . . . . . . . . . 269 446 484 306 + 6,7 + 18,9 + 21,0 + 1,0 
4. Vj .................. 375 513 549 459 + 43,7 + 44,9 + 45,2 + 33.4 

1991 1. Vj .................. 256 381 394 384 - 0,8 + 6,4 + 3,7 + 21,5 
2. Vj .................. 245 400 420 316 + 17,2 + 12,7 + 10,2 + 17,0 
3. Vj .................. 258 401 427 335 - 4,1 - 10,1 - 11,8 + 9,5 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1 ) 

3. Vj 

1 

Veränderung 3. Vj 

1 

Veränderung 
Nummer des 

1 

gegenüber 

1 

gegenüber 
Warenverzeichnisses für die 1991 1990 Vorjahr 1991 1990 Vorjahr 

Außenhandelsstatistik/Warenbezeichnung 
1 1 1 000 t % Mill.DM % 

Mineralölarzeugnisse insgesamt ...... 10 323,7 11 186,6 861,9 7,7 3 624,2 3 816,9 - 29.2 7,6 
darunter: 

27 10 00 110 
Leichtöle (Rohbenzin) 1 442,6 1 259,9 + 182,7 + 14,5 510,9 437,9 + 73,0 + 16,7 

150 
27 10 00 332 

Mot. Benzin, normal 752,6 729,3 + 23.3 + 3,2 301,7 325,0 23,2 7,2 
352 

27 10 00 335 
338 Mot. Benzin, Super 1 332, 1 1 422,8 90,6 6.4 568,3 689,1 120,8 17,5 
354 

27 10 00 692 Dieselkraftstoff .... 696,1 742,1 46,0 6,2 232,6 235.4 2,7 1,2 
694 Heizöl, leicht . ' ...... 2 535,5 3 359,0 - 823,5 - 24,5 848,2 1 026,2 178,1 17,4 

Anderes Heizöl (schwer) 
27 10 00 792 Schwefelgehalt bis 1 v.H .. 97,1 82,3 + 14,8 + 17,9 17,7 16,3 + 1,5 + 9,2 
27 10 00 794 

über 1 bis 2,8 v.H. .... 284,5 134,6 + 149,9 + 111.4 41,0 20.4 + 20,6 + 101,2 
796 

27 10 00 798 über 2,8 v.H. ........ 124,7 117,6 + 7,1 + 6,0 15,5 18,6 3,0 16.4 

1) Umfaßt die Po,itionen der Gruppe 22 das Güterverzeichnisses !ur Produktionsstatistiken (Stand 1982). 
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Einfuhr und Ausfuhr nach Gütergruppen bzw. -zweigen des Systematischen Verzeichnisses 
für Produktionsstatistiken 1 ) 

Einfuhr Ausfuhr 

Veranda- Veranda-
Januar/ September Januar/ September rung Januar/ September Januar/ September rung 

Warenbenennung 1991 1990 gegenüber 1991 1990 gegenliber 
Vorjahr Vorjahr 

Mill. DM 1 % Mill.DM 1 % Mill. DM 1 % Mill. DM 1 % 

Erzeugnisse der Land- und Forst-
wirtschaft, Fischerei . . . . . . . ... 25 277 5,3 22 548 5,7 + 12.1 5 398 1,1 4 861 1,0 + 11,0 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes, 
Tabakwaren ................. 27 420 5,8 23 388 5,9 + 17,2 21 406 4,5 19 692 4.1 + 8,7 

Elektrizität, Gas. Fernwärme, 
Wasser ........... . . . . . . . . 1 229 0.3 958 0,2 + 28,3 714 0,1 819 0,2 - 12,9 

Bergbauliche Erzeugnisse ......... 24 231 5,1 21 513 5.4 + 12,6 2 367 0,5 2 526 0,5 - 6,3 
Kohle, Briketts, Koks, Rohteer 

und -benzol .......•........ 1 149 0,2 922 0,2 + 24,6 1 256 0,3 1 469 0.3 - 14,5 
Erdöl, Erdgas und bituminöse 

Gesteine .................. 20 670 4.4 18 106 4,6 + 14,2 272 0.1 217 0,0 + 25,1 
Eisenerze ................... 1 002 0,2 967 0,2 + 3,7 2 o.o 1 o.o +131,0 
NE-Metallerze und Schwefelkies .. 1 214 0,3 1 309 0,3 - 7,2 47 0,0 68 0,0 - 31,6 
Kalisalze und Rohphosphate .... 59 0,0 78 0,0 - 24.4 475 0,1 478 0,1 - 0,6 
Stein-, Hütten- und Salinensalz, 

Sole ..................... 52 o.o 35 0,0 + 49,7 88 0,0 78 0,0 + 12,7 
Flußspat. Schwerspat, Graphit, 

sonstige bergbauliche u.ä. 
Erzeugnisse ............... 67 0,0 80 o.o - 17,3 28 o.o 34 0,0 - 16,9 

Torf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17 0,0 16 o.o + 8,2 199 0,0 180 o.o + 10.4 

Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes ....... 110 081 23,3 102 670 25,9 + 7,2 111 601 23,3 113 014 23,6 - 1,2 
Spalt- und Brutstoffe .......... 654 0,1 805 0,2 - 18,7 914 0,2 1 043 0,2 - 12,3 
Steine und Erden, Asbestwaren, 

Schle1fm1ttel .... . . . . . . 4 201 0,9 3 737 0,9 + 12,4 4 099 0,9 4150 0,9 - 1,2 
Eisen und Stahl 2) ............. 13 276 2,8 13 216 3,3 + 0,4 16 053 3.4 16 978 3,5 - 5.4 
Eisen-. Stahl- und Temperguß ... 630 0,1 587 0,1 + 7.4 912 0,2 974 0,2 - 6.4 
Erzeugnisse der Z1ehereien und 

Kaltwalzwerke ...... 1 692 0.4 1 663 0.4 + 1,7 2 129 0.4 2 430 0,5 - 12.4 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 3) 14 138 3,0 14 739 3,7 - 4.1 9 719 2,0 9 661 2,0 + 0,6 
NE-Metallformguß (einschl. Edel-

metallformguß) . . . . . . . . ... 179 0,0 146 0,0 + 22.4 212 o.o 203 0,0 + 4,6 
Mineralölerzeugnisse ........... 12 595 2,7 10 038 2,5 + 25,5 3 275 0,7 3 088 0,6 + 6,1 
Chemische Erzeugnisse ......... 43 797 9,3 39 384 10,0 + 11,2 62 734 13,1 62 554 13,0 + 0,3 
Schnittholz, Sperrholz und sonstiges 

bearbeitetes Holz . . ........ 3 479 0,7 3 438 0,9 + 1,2 1 461 0,3 1 522 0,3 - 4,0 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe ....... . . . . . . . . . . 10 757 2,3 10 774 2.7 - 0,2 5 578 1.2 5 985 1.2 - 6,8 
Gummiwaren ......... . . . . . 4 683 1,0 4142 1,0 + 13,1 4 515 0,9 4 425 0,9 + 2.0 

Erzeugnisse des lnvest1t1onsgüter 
produ21erenden Gewerbes ....... 193 677 40,9 148 122 37.4 + 30,8 267 481 55,8 271 531 56,6 - 1,5 
Stahlbauerzeugnisse und Schienen-

fahrzeuge ................. 2 471 0,5 1 648 0.4 + 49,9 4 463 0,9 4 163 0,9 + 7,2 
Maschinenbauerzeugnisse (einschl. 

Ackerschleppern) . . . . . . . . . . . 31 532 6,7 26 470 6,7 + 19,1 73 057 15.3 76 506 16,0 - 4,5 
Straßenfahrzeuge (ohne 

Ackerschlepper) . . . . . . . . . . . . 54 149 11.4 35 423 9,0 + 52,9 80 002 16,7 86 968 18,1 - 8,0 
Wasserfahrzeuge . . . . . . . . . . . . . 1 130 0,2 584 0,1 + 93,5 2 099 0.4 2 133 0,4 - 1.6 
Luft- und Raumfahrzeuge4) 18 471 3.9 12 644 3,2 + 46,1 13 615 2,8 10 260 2,1 + 32,7 
Elektrotechnrsche Erzeugnisse .... 47 026 9,9 39 085 9,9 + 20,3 56 905 11,9 54 318 11,3 + 4,8 
Feinmechanische und optische 

Erzeugnisse; Uhren . . . . . . . . . . 8 089 1,7 6 618 1,7 + 22,2 8 875 1,9 8 738 1.8 + 1,6 
Erzeugnisse der Stahlverformung .. 2 588 0,5 2 241 0,6 + 15,5 4 183 0,9 4 196 0,9 - 0,3 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ... 10 061 2,1 7 755 2,0 + 29,7 13 920 2,9 13 736 2.9 + 1,3 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und -einrichtungen ..... 17 984 3,8 15 514 3,9 + 15,9 10 303 2.2 10433 2,2 - 1,2 
Fertigteilbauten im Hochbau ..... 176 o.o 140 0,0 + 25,7 57 0,0 80 0,0 - 28.4 

Erzeugnisse des Verbrauchsgüter 
produzierenden Gewerbes ....... 83 580 17,7 68 066 17,2 + 22,8 61 778 12,9 60 379 12,6 + 2,3 
Feinkeramische Erzeugnisse ...... 1 972 0.4 1 587 0.4 + 24,3 1 494 0,3 1 512 0,3 - 1,2 
Glas und Glaswaren ........... 2 983 0,6 2 596 0,7 + 14,9 3 149 0,7 3 249 0,7 - 3,1 
Holzwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 385 1,3 4 907 1.2 + 30,1 4 698 1,0 4 746 1,0 - 1,0 
Musikinstrumente, Spielwaren, 

Sportgeräte. Schmuck, belichtete 
Filme, Füllhalter u.ä. . ........ 5 179 1,1 4 236 1.1 + 22,3 3 856 0,8 3 922 0,8 - 1,7 

Papier- und Pappewaren ........ 2 931 0,6 2 312 0,6 + 26,8 4 655 1,0 4 416 0,9 + 5.4 
Druckereierzeugnisse, Verviel-

fältigungen ..... . . . . . . . . . . 1 945 0.4 1 567 0,4 + 24,1 4 086 0,9 3 872 0,8 + 5,5 
Kunststofferzeugnisse . . . . . . . . . . 9 078 1,9 7 162 1,8 + 26,7 12 487 2,6 11 916 2.5 + 4,8 
Leder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 017 0,2 1 098 0,3 - 7,3 788 0,2 829 0,2 - 5,0 
Lederwaren (einschl. Reise-

artikeln) .................. 1 677 0,4 1 307 0,3 + 28,3 511 0,1 502 0.1 + 1,7 
Schuhe .................... 5 994 1,3 4 799 1,2 + 24,9 1 232 0,3 1 261 0,3 - 2,3 
Textilien .................... 24 166 5,1 20 314 5,1 + 19,0 17 237 3,6 17 015 3,5 + 1,3 
Bekleidung .................. 20 254 4,3 16 180 4,1 + 25.2 7 586 1,8 7 140 1,5 + 6,3 

Sonstige Waren 5) . . . . . . . . . . . . . . . 7 547 1,6 8 433 2,1 - 10,5 8 308 1,7 6 816 1.4 + 21,9 
Insgesamt ... 473 043 100,0 396 698 100,0 + 19,6 479 063 100,0 479 639 1000 - 0,1 

1) Nach dem Stand von 1982. - Siehe hierzu den Aufsatz .Neuberechnung des Außenhandelsvolumens und der Außenhandelsindizes auf Basis 1980" in WiSta 2/1984. - 2) Erzeugnisse der Eisenschaf-
ftnden und Ferrolegiarungs-lndustrie. - 3) Einschl. Edelmetallen und deren Halbzeug. - 4) Einschl. Flugbetriebs-. Rettungs-. Sicharh11ts- und Bodangaraten. - 5) Waran, die nicht zugeordnll warden 
konn1en 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
früheres Bundesgebiet 

Industrie Elektnz1tats-, Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Industrie Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Jahrl) Hoch- und (ohne warme- Bergbau Produktions- güter- guter- Genuß- Handwerk 
Monat Tiefbau Bauindustrie) und güter- industne mdustrie mittel- (ohne 

mit Wasser- mdustrie industrie Fertigteilbau 
Handwerk) versorgung im Hochbau) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1988 D .......... 40,5 40,5 40,9 39,7 41.4 39,6 41,1 43,5 40,5 
1989 D . . . . . ' . . . . 40.4 40.3 40.4 39.4 41,0 39,6 40,9 43,2 40,6 
1990 D . . . . . . . . . . 39,9 39.9 39.5 40,0 40.4 39,3 40.4 43,0 40,2 
1990 Juli ......... 40,0 39.9 39,5 40,0 40.4 39,2 40,3 43,2 40,7 

Okt. ........ 40,2 40,1 39.4 39,8 40,4 39,5 40,5 43,7 40,8 
1991 Jan. . . . . . . . . 39,3 39,6 39,3 39,9 39.9 39,1 40,1 42,6 36,3 

April ........ 39,8 39.7 39,3 39,2 40,2 39,1 40,2 42.4 40,6 
Juli . . . . . . . . . 39,6 39,5 39.4 38,1 40,0 39,0 39.8 42.4 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1988 D .......... 19,32 19.49 21,15 20,25 19,57 19,94 17,92 17,68 18.29 
1989 D .......... 20,09 20,27 22,10 20,76 20,32 20,78 18,61 18.30 18,89 
1990 D .......... 21.17 21,30 23.40 21,71 21.41 21,83 19,62 19,25 20,27 
1990 Juli ......... 21.40 21,54 23,51 21,63 21.49 22,19 19.78 19.32 20,50 

Okt. ........ 21,54 21.69 23,64 21,78 21,79 22,26 19,96 19,64 20,57 
1991 Jan. . . . . . . . . 21,69 21,81 23,75 21,79 22.07 22,30 20.11 19,74 20,62 

April ........ 21,99 22.03 24,35 22,69 22.20 22.49 20.37 20.07 21.71 
Juli ......... 22,70 22,81 25,35 22,69 22,77 23,53 20.92 20.42 21.99 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1988 D .......... 38,9 38.9 40,1 / 39,7 38,1 39.3 40,2 / 
1989 D .......... 38,7 38,7 39.6 / 39.4 37.9 39,3 40,2 / 
1990 D .......... 38.4 38.4 38.8 / 39,0 37.7 38,8 39,8 / 
1990 Juli ......... 38,3 38.3 38,7 / 39,0 37.7 38,8 39,8 / 

Okt. . . . . . . . . 38.4 38.4 38.6 / 39,0 37,8 38,8 40,1 / 
1991 Jan. ........ 38,2 38,2 38.7 / 38,9 37,6 38,6 39.6 / 

April ........ 38.1 38.1 38.4 / 38,9 37,6 38,5 39,2 / 
Juli ......... 38,1 38,1 38,6 / 38.8 37,5 38.4 39,2 / 

Bruttostundenverdienst in DM 
1988 D .......... 14,21 14.21 16.09 / 15,13 15.20 13,05 12.44 / 
1989 D .......... 14.76 14.76 16,75 / 15,61 15,76 13.57 12,94 / 
1990 D .......... 15.49 15.49 17.51 / 16.42 16,53 14,23 13.68 / 
1990 Juli ......... 15,68 15.68 17.60 / 16.46 16,81 14.35 13,78 / 

Okt. ........ 15,75 15,75 17,61 / 16,81 16,82 14.46 13,86 / 
1991 Jan. .. ' ..... 15,86 15,86 17,58 / 16,91 16,90 14,61 14,01 / 

April . . . . . . . . 16,09 16,09 18,34 / 17.01 17.15 14,79 14,36 / 
Juli ......... 16,73 16.73 18.93 / 17,51 17.96 15,34 14,67 / 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

früheres Bundesgebiet 
DM 

lndustrie2), Industrie Elektn- Grund- Hoch- und Handel, Handel, (einschl. zitäts-, stoff- Nahrungs- Tiefbau Kredit-Kredit- Industrie Gas-, lnvesti- Ver- mit 
Jahrl) institute Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk institute 
Monat und Tiefbau Bau- wärme- Bergbau Produk- güter- güter- Genuß- (ohne und 

mit tions- mittel- Versiehe-Versiehe- Hand- industrie) und güter- industrie industrie industrie Fertigteil-
rungs- Wasser- bau im rungs-

werk) industne gewerbe gewerbe versorgung Hochbau) 

Männer 
1988 D .......... 4 654 5 061 5 066 4 806 5 395 5 155 5 197 4 565 4 575 4 965 3 960 
1989 D . . . . . . . . . . 4 824 5 244 5 249 4 934 5 678 5 345 5 386 4 722 4 734 5 159 4102 
1990 D . . . . . . . . . . 5 037 5 469 5 468 5 093 5 860 5 559 5 615 4 922 4 956 5 451 4 293 
1990 Juli ......... 5 076 5 516 5 516 5 130 6 870 5 561 5 690 4 942 4 950 5 522 4 310 

Okt. ........ 5 108 5 564 5 566 5 133 5 867 5 664 5 723 5 001 5 062 5 542 4 327 
1991 Jan. ........ 5 169 5 594 5 599 5 152 5 972 5 740 5 737 5 046 5 068 5 521 4433 

April ........ 5 233 5 665 5 653 5 244 6 159 5 774 5 790 5 109 5 115 5 720 4496 
Juli ......... 5 386 5 855 5 854 5 436 6 051 5 905 6 053 5 248 5 185 5 901 4 567 

Frauen 
1988 D .......... 2 989 3 368 3 382 3 412 3 611 3 643 3 405 3 031 3 175 3 056 2 754 
1989 D .......... 3 108 3 487 3 500 3 513 3 786 3 770 3 522 3 139 3 297 3 188 2 867 
1990 D .......... 3 265 3 649 3 662 3 637 3 969 3 948 3 688 3 280 3 459 3 361 3 017 
1990 Juli ......... 3 281 3 676 3 688 3 657 3 977 3 943 3 738 3 298 3 458 3 385 3 026 

Okt. . . . . . . . . 3 306 3 719 3 733 3 668 3 972 4 048 3 761 3 333 3 524 3 397 3 040 
1991 Jan. . . . . . . . . 3 379 3 746 3 761 3 686 4051 4 083 3 782 3 372 3 549 3419 3 138 

April . . . . . . . . 3 415 3 786 3 797 3 759 4 173 4 105 3 825 3 402 3 586 3 520 3 172 
Juli ......... 3 514 3 927 3 941 3 884 4168 4 220 4 002 3 530 3 658 3 611 3 243 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der lndu,;trie 

Neue Bundesländel" 
Industrie Elektrizitäts-. Grundstoff- Nahrungs- Hoch- und 
(einschl. Industrie Gas-, Fern- und Investitions- Verbrauchs- und Tiefbau mit 

Monat Hoch- und (ohne wärme- Bergbau Produktio~s- güter- güter- Genuß- Handwerk 
Tiefbau und (ohne 

mit Bauindustrie) Wasser- güter- industrie industrie mittel- Fertigteilbau 
Handwerk) versorgung industrie industrie im Hochbau) 

1 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 Jan. . . . . . . . . 40,9 40,6 39,4 39.4 40,8 40.7 41,6 41,1 42,0 
April . . . . . . . . 40.7 40,3 39,6 39,9 40,3 40,3 40.7 40.7 42,2 
Juli ......... 40,7 40.1 39.4 38.8 40,0 40.4 40.4 40,8 42.5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 Jan. ........ 9,15 8,76 9,20 9.61 8.49 8,78 8,34 8.21 10,86 

April ........ 10,61 9,89 11.52 11.12 9,50 9,89 9.11 9,00 13.05 
Juli ......... 10,98 10.24 11,69 11,63 9,86 10.05 9,70 9.49 13,19 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1991 Jan. . . . . . . . . 40.4 40.3 39.4 I 40,7 40,0 40,6 40,1 I 
April ........ 39.8 39,8 39.4 I 39.8 39,6 39,9 39,7 I 
Juli ......... 39,8 39,8 39,2 I 39,6 39,7 39.9 40,0 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1991 Jen. ........ 7.51 7,50 8,30 I 7,29 7,54 7,51 7.43 

April ........ 8.40 8,37 10,86 I 8,73 8,50 7,79 8,01 
Juli ......... 8.59 8,56 10,95 / 8,86 8.53 8,21 8.23 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

Neue Bundesländer 
DM 

Industrie 1 ), Industrie Elektri- Grund- Hoch- und Handel, Handel, zitäts-, Tiefbau 
Kredit- (einschl. Industrie Gas-, stoff- lnvesti- Ver- Nahrungs- mit Kredit-

institute Hoch- und (ohne Fern- und tions- brauchs- und Handwerk institute 
Monat Tiefbau Bergbau Produk- Genuß- und und mit Bau- wärme- tions- güter- güter- mittel- (ohna Versiehe-Versiehe- industrie) und industrie industrie Fertigteil-Hand- güter- Industrie rungs-rungs- werk) Wasser- industrie bau im gewerbe gewerbe versorgung Hochbau) 

Männer 
1991 Jan. ........ 2 005 2 043 1 979 2 119 2 222 2 094 1 898 1 959 1 857 2 623 1 749 

April . . . . . . . . 2 325 2 381 2 303 2 532 2 301 2 389 2 288 2 148 1 982 3 097 1 906 
Juli ......... 2 439 2 491 2 396 2 675 2 485 2 465 2 342 2 296 2 201 3 297 2007 

Frauen 
1991 Jan. . ....... 1 1 565 1 598 1 565 1 669 1 628 1 651 1 533 1 562 1 446 1 928 1 628 

April ........ 1 783 1 859 1 818 2 002 1 817 1 903 1 837 1 703 1 572 2 258 1 688 
Jul! ......... 1 872 1 946 1 893 2 157 1 937 1 966 1 865 1 824 1 690 2 440 1 766 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, diesar mit Handwerk. 
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Monat 

1989 Mai .... 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai .... 

1989 Mai .... 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai .... 

1989 Mai .... 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai 

1989 Mai 
Nov . . . . 

1990 Mai .... 
Nov . . . . 

1991 Mai .... 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und 
Bruttowochenverdienste der männlichen Arbeiter 

im Handwerk 
früheres Bundesgebiet 

Alle erfaßten Gewerbezweige 

Kraft- Metall- Gas- und Elektro-
insgesamt fahrzeug- Tischler Becker Fleischer Wasser-

Maler 
und 

mechaniker bauer 

Klempner, 1 

Lackierer 
installateure 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

40.4 39,5 41.1 40,3 42,3 41,1 39,7 40,2 40,5 
40,5 39,3 41.5 40,5 42,3 40,8 39,9 40,7 40,5 
40,3 39,0 41,3 40.4 42,1 40,7 39,7 40,2 40,5 
40.4 39,2 41,3 40.4 42,2 40,8 39.8 40,2 40.4 
40,1 38,7 40.7 40,1 42,1 40,7 39,5 39,8 40,2 

Junggesellen 
40.2 39,3 40.5 40.4 41,6 40,8 39.6 40,2 40.4 
40,3 39,1 41,1 40,3 41.4 40,6 39,7 40.4 40,5 
40,1 38.9 40,8 40,0 41.4 40,5 39.4 40,5 40,6 
40,1 38,7 40,8 40,2 41.4 40,6 39,5 40,0 40,5 
39,9 38,5 40,6 40.0 41.4 40,7 39,3 39,8 40.4 

Übrige Arbeiter 
41.4 40,1 41.4 41,9 42,3 42.4 40,0 40,1 42,1 
41.4 39,9 41.4 42.5 42,0 42,1 40,2 39,0 42,0 
41.4 39.8 41,3 42,7 42.4 42,0 39,8 40,0 42,3 
41,6 39,6 41,2 43,5 42,2 42,8 39,8 40,1 41,8 
41,3 39,1 40,8 43,2 42,3 42.4 39,5 39.9 41,3 

Alle Arbeiter 
40,5 39,5 41,0 40,5 42,2 41,2 39,7 40,2 40,6 
40,6 39,3 41.4 40,7 42,1 40,9 39,9 40,5 40,6 
40.4 39,1 41,2 40.6 42,0 40,9 39,7 40,3 40,6 
40.4 39,1 41.2 40,8 42,0 41,1 39,7 40,2 40,5 
40,2 38,7 40,7 40,5 42,0 41,0 39,5 39,8 40,3 

Bruttostundenverdienste DM 
Vollgesellen 

18,07 17,78 18.41 18,11 16,74 17,30 19,11 17,99 17,88 
18.40 18,30 18,65 18,32 17,02 17,63 19.41 18,22 18,28 
18,96 18,60 19,28 18,97 17.44 17,99 19,98 18,93 18,93 
19.35 19,02 19.62 19,27 17,88 18,39 20,33 19,29 19,35 
20,05 19,68 20,32 20,08 18,54 18.99 21.07 19,86 20,14 

Junggesellen 
14,77 14,13 15,37 15,10 13,52 13.21 15.46 14,79 15,50 
15,06 14,37 15,51 15,14 13,84 13.49 15,90 15,18 15,87 
15.56 14,77 16,13 15,66 14,21 13,97 16,35 15.65 16,52 
15,88 15,10 16.45 15,90 14.46 14,39 16.84 16,02 16,81 
16,60 15,71 17,19 16,90 15,12 14,91 17.42 16,55 17,92 

Übrige Arbeiter 
15,30 14,93 15,94 15,97 13,91 13,90 16.31 15,26 15,95 
15,50 15,14 16,02 16,13 14,10 14,26 16,31 15,53 16,35 
15,93 15,36 16.46 16,60 14.40 14,50 16,37 16.26 17,06 
16.26 15,62 16,78 16,86 14,73 14,87 16,83 16,60 17.45 
16,87 16,00 17.45 17,66 15,23 15.49 17,31 17.43 18,14 

Alle Arbeiter 
17.29 16,95 17,63 17.40 15,68 16,11 18,31 17,16 17,60 
17.59 17,38 17,78 17,55 15,94 16.44 18,63 17.47 17,97 
18.15 17,73 18.39 18,19 16,37 16,83 19.11 18,13 18,66 
18.51 18,05 18.69 18.47 16,74 17,20 19,51 18,56 19,07 
19.21 18,73 19.41 19,33 17,37 17,81 20,20 19.08 19,89 

Bruttowochenverdienste DM 
Vollgesellen 

730 702 756 730 708 710 759 723 725 
746 720 774 741 720 719 775 741 741 
765 726 796 766 733 733 793 762 766 
781 745 810 779 754 751 808 775 782 
803 761 827 805 781 774 832 789 810 

Junggesellen 
594 555 623 610 562 539 612 594 626 
606 562 638 611 573 548 631 614 642 
624 574 658 627 588 566 643 634 670 
636 584 671 640 599 584 665 641 681 
662 605 698 677 626 606 685 659 724 

Übrige Arbeiter 
633 598 660 670 588 589 653 612 672 
641 605 664 685 592 600 656 606 687 
660 611 680 710 611 608 651 650 722 
676 618 692 733 621 637 669 666 729 
696 626 712 762 644 656 683 695 749 

Alle Arbeiter 
700 670 724 705 661 664 727 689 714 
714 684 736 714 671 673 743 708 730 
733 693 758 739 687 688 758 730 757 
748 706 770 753 704 707 775 745 772 
771 725 790 783 730 730 797 759 802 

Zentral-
heizungs-

und 
Lüftungs-

bauer 

39.8 
40.4 
39,8 
40,2 
39,B 

39,9 
39.9 
39,4 
39,8 
39.4 

40.4 
40.8 
39,8 
40,7 
39,6 

39.9 
40,3 
39,7 
40,1 
39,7 

19,33 
19,75 
20.37 
20,80 
21.45 

15,83 
16.16 
16,66 
17,05 
17,78 

16,31 
16,28 
16,95 
17,29 
17,60 

18.43 
18,77 
19.39 
19,76 
20,38 

770 
798 
811 
836 
854 

632 
645 
657 
678 
700 

659 
664 
676 
704 
697 

735 
757 
771 
793 
809 

Siehe auch Fachserie 16, Reihe 3. 
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Zum Aufsatz: .. Bruttojahresverdienste in Industrie, im Handel, bei Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe" 
Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter 1990 

lndustnezwe1g 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ................. . 

Industrie (ohne Bauindustrie) .................................. . 

Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............ . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ....................... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden sowie ohne Bauindustrie) .............................. . 

Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden), Hoch- und Tiefbau 1) ................................. . 

Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung ............... . 
darunter: Elektrizitätsversorgung ............................... . 

Bergbau .................................•................ 
Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ..................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ............................ . 
Übriger Bergbau 2), Torfgewinnung ............................ . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrie ........................ . 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 
von Asbest) . . . . . . ..................................... . 

Metallerzeugung und -bearbe1tung (ohne NE-Metalle usw.) ........... . 
davon: Eisenschaffende Industrie ............................. . 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ....................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke .............................. . 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießerei ... . 
darunter: NE-Metallgießerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Mineralölverarbeitung ...................................... . 
Chemische Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........... . 
Herstellung von Chemiefasern . . . . . . ......................... . 
Holzbearbeitung .......................................... . 
davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke ............ . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanplattenwerke ........... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung ................ . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest .................... . 

Investitionsgüterindustrie . . . . ............................... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomot1vbau) .... . 
Maschinenbau, Lokomotivbau ................................ . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........... . 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren ............ . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ................................. . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektnschen Geräten für den Haushalt .... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . . . . . . . . . . . . . .... . 
Herstellung von EBM-Waren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung .............................................. . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . ..................................... . 

Verbrauchsgüterindustrie ..................................... . 
Feinkeramik ............................................. . 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......................... . 
Holzverarbeitung usw. . .................................... . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u.ä. . ....... . 
Papier- und Pappeverarbeitung ............................... . 
Druckerei, Vervielfältigung ................................ . 
Herstellung von Kunststoffwaren .............................. . 
Ledererzeugung .......................................... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ................. . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ . 
Textilgewerbe ........................................... . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfert1ge Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ..... . 
Bekleidungsgewerbe ....................................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie ............................ . 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie .......................... . 

Obst- und Gemüseverarbeitung ......................... . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachth6fe), Fleischverarbeitung. 
Fischverarbeitung ................................... . 
Brauerei, Mälzerei ................................... . 
Tabakverarbeitung .................................. . 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ......... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Hoch- und Tiefbau 1) ........................................ . 
darunter: Hoch- und Tiefbau (ohne Fertigbau im Hochbau) 1) ........... . 

Insgesamt 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verdienste 

DM 

46 260 

46 615 

46 181 

46 315 

46 301 

45 952 

54 765 
55 956 

48 722 
47 853 
57 329 
47 212 
54 247 

49 242 

46 917 
48 045 
47 735 
49 746 
46 974 
48 073 
45 274 
67 279 
52 307 
50 072 
42 036 
38 792 
45 752 
50 529 
44 930 

47 616 
50 822 
48 969 
52 988 
55 922 
50 322 
52 446 
41 964 
40 694 

43 636 

43 385 

40437 
36 438 
45 273 
42 604 
36 657 
41 536 
51 960 
41 001 
37 837 
30 621 
32 200 
36 835 
36 495 
37 708 
30 153 

43 317 
41 949 
41 145 
41 578 
33 030 
49 676 
46 863 
27 102 

50 029 
43 115 
42 985 

Verände-
rung 1990 
gegenüber 

19893) 

% 

5,2 

5,1 

5,2 

5,2 

5,2 

5,3 

4,0 
3,8 

6,1 
6,2 
7,1 
4.8 
8,8 

4,1 

4.4 
2,7 
1,7 
5,0 
4,1 
4,8 
4.4 
7,1 
4,6 
4.3 
5,1 
5,0 
5,1 
4,3 
4,0 

5.4 
6.3 
5,3 
5.1 
4.8 
5,1 
5.4 
5.4 
6,5 

5,8 

6.4 

5,5 
3.9 
3.7 
4,3 
4.4 
6,1 
6.9 
5,0 
3.4 
4,6 
4,9 
5,5 
5,3 
5,1 
4.5 
5,6 
5,3 
7,2 
7,1 
6.4 
4,8 

11.1 
8,6 

7,9 
6,2 
6,2 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau. - 3) Siehe WiSta 12/1990. S. 477•_ 
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Männer 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verdienste 

DM 

48 815 

49 608 

48 818 

49 463 

49 527 

48 669 

55 171 
56 388 

48 722 
47 853 
57 329 
47 212 
54 253 

50 542 

47 262 
48 369 
47 915 
50 221 
47 796 
49 428 
46 815 
67 697 
55 035 
51 115 
42 776 
39 115 
47 220 
51 349 
47 003 

50 222 
51 136 
49 897 
54 334 
56 620 
50 402 
53 414 
46 633 
44 856 

46 298 

47 041 

45 726 
40 535 
47 462 
44 782 
41 788 
46 093 
54 978 
44 467 
40 513 
36 870 
37 100 
41 350 
40 061 
40 907 
39 350 

47 711 
45 040 
45 872 
46 300 
42 171 
49 875 
53 402 
33 832 

54 558 
43 115 
42 985 

Verände-
rung 1990 
gegenüber 

19893) 

% 

5,1 

5,0 

5,1 

5,0 

5,1 

5.2 

4,0 
3.8 

6,1 
6,2 
7,1 
4.8 
8,9 

4,1 

4,5 
2.7 
1.7 
4,9 
4,2 
4,7 
4.4 
7,0 
4,5 
4,3 
5,2 
4,9 
5,3 
4,2 
3,8 

5,3 
6.4 
5,3 
5,1 
4,8 
5.1 
5,3 
5,2 
6,3 

5,8 

5,6 

5,3 
4,0 
3,9 
4.3 
4,3 
6,3 
7,1 
4,9 
4,0 
3.6 
4,2 
5.4 
5,7 
5,1 
3.9 

5,9 
6,0 
8,0 
7,8 
6,1 
4,8 
9.5 
5,7 

8,8 

6.2 
6,2 

Frauen 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
jahres-

verdienste 

DM 

33 828 

33 828 

33 828 

33 804 

33 799 

33 799 

40 278 
40 734 

37 081 

35 364 
36 229 
34 711 
38 967 
34 922 
35 034 
33 260 
43 854 
38 231 
38 755 
32 953 
32 722 
33 082 
34 641 
35 836 

35 636 
35 034 
35 827 
41 741 
47 502 
38 207 
39 498 
34 220 
34474 

33 561 

36 776 

30 895 
31 242 
31 629 
33 093 
30 870 
31 067 
37 874 
31 124 
30 651 
27 291 
29 100 
30 735 
30 530 
31 772 
28 814 

30 884 
29 380 
29 509 
32 102 
26 904 
40 357 
39 396 
25 256 

43 671 

Verande-
rung 1990 
gegenüber 

19893) 

% 

5,3 

5,3 

5,3 

5,3 

5.4 

5,4 

4.4 
4.3 

4,8 

2,6 
3,9 
3,1 
4,5 
4,3 
5,2 
4,6 
5,1 
5,1 
4,0 
4,9 
6,0 
4,2 
6.5 
4,2 

5,5 
5,9 
5,5 
5.1 
4,8 
8,1 
6,0 
5,5 
6,5 

5,7 

6,9 

5,0 
3,8 
3,6 
5.4 
4,3 
4,8 
5,7 
5,0 
4.4 
5,2 
5.6 
5,0 
4.4 
4,8 
4.5 
5,8 
4,7 
5,0 
6,6 
6,1 
5,5 

10.7 
8,7 

6,0 
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Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Angestellten 1990 

Industriezweig 

Industrie 1 ), Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .......... . 
Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit Handwerk) ................. . 
Industrie (ohne Bauindustrie) .•................................. 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ............ . 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) ....................... . 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden sowie ohne Bauindustrie) ..........................•.... 
Verarbeitende Industrie (ohne Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ........................ . 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung ............... . 
darunter: Elektrizitätsversorgung .........................•...... 
Bergbau ................................................. . 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei ................ . 
Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung ..................... . 
Kali- und Steinsalzbergbeu, Salinen ............................ . 
Übriger Bergbau2), Torfgewinnung . . . . . . . . . . . . . . ............. . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie ........................ . 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Verarbeitung 

von Asbest) ............................................ . 
Metallerzeugung und -beerbeitung (ohne NE-Metalle usw.) . . . ....... . 
davon: Eisenschaffende Industrie ............................. . 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ...................... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....•..... 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke und NE-Metallgießere, .... 
darunter: NE-Metallgießare, ..•............................... 
Mineralölverarbeitung ...................................... . 
Chemisc;he Industrie (ohne Herstellung von Chemiefasern) ........... . 
Herstellung von Chemiefasern ................................ . 
Holzbearbeitung ........................•.................. 
davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke ............ . 

Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Spanpiettenwerke ........... . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Peppeerzeugung ................ . 
Gummiverarbeitung, Verarbeitung von Asbest .................... . 

Investitionsgüterindustrie .................................... . 
Stahl-, Leichtmetall- und Schienenfahrzeugbau (ohne Lokomotivbau) .... . 
Maschinenbau, Lokomot,vbeu ................................ . 
Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. . ........... . 
darunter: Herstellung von Kraftfahrzeugen und -motoren . . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Luft- und Raumfahrzeugbau ................................. . 
Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt .... . 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren usw. . ................. . 
Herstellung von EBM-Weren, Stahlverformung, Oberflächenveredlung, 

Härtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 

-einrichtungen usw. . . . . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
Varbrauchsgüterindustrie .....•................................ 

Feinkeramik .........•.................................... 
Herstellung und Verarbeitung von Glas ......................... . 
Holzverarbeitung usw. . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck u.ä. . ....... . 
Papier- und Pappevererbeitung ............................... . 
Druckerei, Vervielfältigung .................................. . 
Herstellung von Kunststoffwaren •.............................. 
Ledererzeugung . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) ................. . 
Herstellung von Schuhen; Reparatur von Schuhen usw. . ............ . 
Textilgewerbe . . . . . . . . • • . . . . . . . . . ....................... . 
darunter: Spinnerei, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Garnen .. . 

Weberei (ohne Webereien des sonstigen Textilgewerbes) ..... . 
Bekleidungsgewerbe ....................................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrie . . . . . . . . . . . ................ . 
darunter: Brot- und Backwarenindustrie .......................... . 

Obst- und Gemüseverarbeitung ......................... . 
Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe), Fleisch-

verarbeitung ....................................... . 
Fischverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Brauerei, Mälzerei ................................... . 
Tabakverarbeitung •.................................. 
davon: Herstellung von Zigarren, Zigarillos, Stumpen ......... . 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigarren, 
Zigarillos, Stumpen) ........................ . 

Hoch- und Tiefbau 3) ....................................... . 
darunter: Hoch- und Tiefbau 3)(ohne Fertigteilbau im Hochbau) ......... . 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .................. . 
darunter: Großhandel ..........•............................. 

Einzelhandel ..........•............................. 
Kreditinstitute ...................................... . 
Versicherungsgewerbe ............................... . 

Insgesamt 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verdienste 

DM 

60 072 
67 971 
68 132 
67 873 
68 189 

68 281 

68 097 
65 355 
66 483 
73 475 
72 176 
75 850 
70 003 
82 819 
70 323 

62 725 
64 565 
64 846 
64 678 
62 959 
67 491 
64 356 
87 050 
73 061 
69 065 
57 888 
54 524 
62 237 
70 007 
64 994 
70 476 
68 518 
68 308 
77 406 
82 891 
64 299 
75 485 
71 243 
63 584 

61 914 

78 956 
58 302 
53 808 
61 312 
56 814 
53 289 
60 271 
65 800 
60 893 
55 249 
48 302 
52 041 
54363 
53 694 
54 336 
50 277 
60 412 
53 352 
57 647 

54048 
54 224 
65 143 
73 191 
47 057 

75 090 
64 504 
64 729 
50 134 
52 514 
39 643 
57 295 
60 135 

Verande-
rung 1990 
gegenüber 

19894) 

% 

5,3 
5,1 
5,0 
5,1 
5,1 

5,1 

5,2 
3.6 
3,4 
5.3 
4,9 
6.4 
5,4 
6,7 
4.8 

4,0 
4,6 
4,3 
4,3 
6,3 
5,4 
4,5 
5,1 
4.8 
4,8 
4,2 
3,7 
4,6 
4.1 
4.7 
5,2 
5,4 
5,8 
5,2 
5,3 
3.0 
5.9 
4,6 
6,1 

5,3 

8,5 
5.1 
4,7 
4,6 
4.1 
3,9 
4.4 
6,0 
5.5 
3.1 
3,5 
3,9 
4,8 
4,5 
4,8 
4,2 
5.3 
5,8 
4.8 

5,2 
6.3 
4,5 
8,1 
5,6 

7,5 
6,1 
6.2 
5,6 
5,8 
4,2 
6,2 
3,5 

Manner 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verd,enste 

DM 

69 154 
74 680 
74 861 
74 642 
75 128 

75 244 

75 026 
69 916 
70 981 
76 452 
74 954 
78 648 
72 791 
88 154 
77 061 

68 384 
70 228 
70 273 
70 273 
69 885 
74 276 
71 007 
93 270 
80 656 
75 387 
64471 
61 048 
68 794 
77 381 
70 686 
76 936 
74 510 
74 742 
83 411 
88 448 
68 658 
80 268 
77 777 
69 864 

69 091 

84 285 
66 371 
59 724 
68 296 
62 935 
63 099 
68 352 
73 884 
68 112 
61 071 
56 755 
59 772 
61 252 
60 015 
59 783 
60 336 
66 567 
57 352 
64 677 

60 825 
62 200 
69 504 
79 292 
50 624 

81 528 
70 955 
71 212 
59 084 
58 469 
49 638 
64 878 
67 592 

Verände-
rung 1990 
gegenilber 

19894) 

% 

5.3 
5,1 
5,0 
5,1 
5,1 

5,1 

5,2 
3.4 
3,3 
5,2 
4,8 
6,3 
5,4 
6.4 
4.7 

4,3 
4,6 
4.4 
4.4 
6,2 
5,5 
4,7 
5,1 
4,6 
4,6 
3,8 
3,0 
4.4 
4.2 
4,8 

5.2 
5,3 
5,8 
5.4 
5,6 
2,6 
5.6 
4,6 
5,8 

5,2 

8.9 
5.2 
4,7 
5,0 
4,1 
3,5 
4,7 
6,0 
5,5 
3,0 
3,9 
3,9 
5,0 
4.7 
5,0 
4,2 
5.5 
6,1 
5,2 

5.5 
7.4 
5,1 
8,2 
5,3 

7,6 
6,5 
6.5 
6,6 
5.6 
4,0 
6,3 
3,6 

Frauen 

Durch-
schnittliche 

Brutto-
Jahres-

verd,enste 

DM 

44000 
48 830 
49 071 
48 804 
49 022 

49 078 

48 820 
49 520 
50 093 
62 034 
50 169 
57 057 
53 968 
55 164 
53 589 

45 452 
45 800 
45 829 
45 181 
46 320 
48 808 
46 160 
65 508 
66 760 
50 052 
39 007 
36 525 
42 437 
48 709 
47 576 
49 205 
47 051 
46 967 
54 311 
58 590 
42 902 
53 647 
50 090 
46 984 

44 747 

57 801 
43 450 
41 850 
43 766 
39 673 
41 725 
43 771 
48 688 
43 941 
38 792 
37 037 
37 511 
42 099 
39 600 
41 907 
42 479 
45 780 
37 397 
42 558 

39 318 
41 372 
50 057 
58 508 
36 078 

59 854 
42 992 
43 051 
40 773 
39 899 
33 507 
48 966 
52 014 

Verände-
rung 1990 
gegenilber 

19894) 

% 

5,5 
5,2 
5,2 
5,2 
5,3 

5,3 

5,3 
4,1 
4,0 
5,8 
5,7 
5,9 
4.9 
8,6 
5,3 

4,3 
5,5 
5,0 
5,0 
8,0 
5,2 
5,1 
5,5 
5,3 
4,8 
5.5 
5,5 
5,2 
3,8 
4,7 
5,4 
6,5 
6,1 
5,3 
5,3 
3,6 
5,9 
4,5 
6,5 

5,5 

7.4 
5,0 
5,0 
4,9 
4,3 
4.4 
3,6 
5,6 
5,5 
3,7 
3,8 
3,5 
5,1 
4,5 
5,0 
5,0 
5,0 
3,9 
3,9 

4,7 
4,5 
2,7 
8.3 
9,1 

7,7 
5,4 
6,3 
5,6 
5,9 
4,8 
6,1 
3.4 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Gewinnung von Erdöl, Erdgas, sonstiger Bergbau. - 3) Mit Handwerk. - 4) S11ha WiSte 12/1990. S. 478•. 
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Preise 
Preisindex für den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes 

1985 = 100 

Wareneingang 

aus der Land- und Forst- aus dem Produzierenden Gewerbe 
insgesamt w1rtschaft, F1schere1 

Jahr zusammen darunter 
Monat in-

1 
aus- in- .1 aus- in- _I aus- Energie, 

Brenn-, 
insgesamt landischer ländischer zusammen ländischer Treib- und Herkunft zusammen Herkunft Herkunft Betriebs-

stoffe 

1988 D . . . . . . . ........... 88,6 96,0 74,3 88,1 92,9 76,9 88,7 96.3 74,1 80,4 
1989 D . . . ........... . . . 92,8 99,9 79,0 92,1 99.4 75,0 92,9 100,0 79.4 83.7 
1990 D . . . . . . . . . . . ... . .. 91.4 99.4 75,7 86,9 95,4 67,1 91.8 99,9 76,5 85,6 
1990 September .... . . . . . . 92,3 99,8 77,7 85,7 94.4 65,5 93,0 100,4 78,8 86,7 

Oktober . . . . ... . . . . 93,1 100,1 79,5 84,9 93,5 64,9 93,9 100,8 80,8 88,1 
November ............. 92,3 99,5 78,2 84,1 92,8 64,2 93.1 100,3 79,5 87,2 
Dezember .... . . . .. 91,7 99,2 77,0 84.4 92,8 65,1 92.4 99,9 78,1 86,9 

1991 Januar . . . . . . . . . . . . .. 91,7 99,8 75,8 84,6 92,9 66,3 92.4 100,6 76,7 89,0 
Februar ............... 90,7 99,3 74,0 83,6 91,6 65,3 91,5 100,2 74,8 87,9 
Marz ..... . . . . . ..... 90,7 99,1 74.4 84,3 91.4 67,8 91.4 99,9 75,0 86,5 
April . . . . . ........... 91,2 99.4 75.4 83,9 90,5 68,5 92,0 100.4 76,1 87,4 
Mai . . ............... 91,2 99.4 75,3 85,0 92,1 68.4 91,9 100,2 75,9 87,6 
Juni ............... 91,1 99,2 75,3 85,0 91,7 69,3 91,7 100,0 75,8 87,1 
Juli ................. 91,3 99.4 75,5 83,8 90,6 68,0 92,0 100,3 76,1 88,7 
August ......... . . . . . 91,0 99,2 75,0 82,9 89,6 67,4 91,8 100,3 75,7 88,3 
September ............ 91,1 99,6 74,6 84,0 91,3 66,9 91,8 100,5 76,3 88,6 
Oktober ........ . . . 91,1 99,6 74,6 84,1 91,6 66,8 91,8 100,5 75,3 88,8 

Nach dem Grad der Bearbeitung 

Rohstoffe Halb- und Fertigwaren 

Jahr 

1 

für das Produ- und zwar fOr das zierende Gewerbe2) Monat in- aus- für das 
zusammen Ernährungs- dar. Alt- zusammen in-

1 
aus- Er- Produ-gawerbel) zusammen material nährungs- zierende landischer und ländischer 

Herkunft Rohstoffe Herkunft gewerbe3) Gewerbe4) 

1988 D . . . . . . . . . . . . . . 74,4 94,6 52,2 88,1 65,9 87,2 92.6 96,3 84,1 89.6 92,8 
1989 D ............. . . . . . 80,5 101,0 57,9 92,3 73,2 98,6 96,3 99,7 88.4 89,7 96,7 
1990 D ............. . . . . . 76,9 95,6 56,3 86,7 70,8 78,9 95.4 100,2 84,3 85,1 96,0 
1990 Sep1ember ... . . . . . . . . 78,2 95,0 69,7 85,8 73,5 79,3 96,2 100,8 85,7 84,7 96,9 

Oktober . . . . . ... . . 80,6 93,3 66,7 84,9 78,0 72,9 96,6 101,5 86,1 84,2 97,3 
November .... . . . . . . . 79,1 92,1 64,8 84.4 75,8 68,2 96,0 101,1 84,2 83,9 96,7 
Dezember .... . . . . . . . . 77,3 91,5 61.8 84,8 72,7 65,1 95,7 100,9 83,8 84,2 96.4 

1991 Januar .............. 75,6 91,8 57,8 84,9 69,8 65,5 96,2 101,5 83,8 84,7 96,8 
Februar ..... . . . . .... 73,2 90,7 53,9 84,1 66.4 63,5 95,7 101,1 82,9 84,8 96,3 
März ................. 73,2 90,9 53,9 84,8 66,1 65,2 95,6 100,8 83,5 85,6 96,2 
April ........ . .. . . 74.4 91,5 55,5 84.4 68,1 70,9 96,0 101,0 84,3 86,2 96,6 
Mai .................. 74,9 92,3 55,7 85,6 68,2 69,8 95,8 100,9 84,0 86,4 96.4 
Juni ........ . . . . . . . . 74,1 90,9 55,6 85,5 67,1 64,7 95,8 100,9 84,0 87,0 96,3 
Juli . . . . . . . . . . . . . . . 73,8 90,1 55,9 84.4 67,2 63,5 96.2 101,3 84,2 86,3 96,7 
August . . . . . . . . . . ... 73.4 89.4 55,8 83,5 67,1 62,3 95,9 101,3 83,5 86,5 96,5 
September ...... . . . . . 74,1 91,0 55,7 84,9 67,5 63,1 95,8 101.4 83,0 87,2 96,3 
Oktober ........ . . . 74,2 90,9 65,9 85,1 67,5 61,9 95,8 101.4 82,9 87,9 96,3 

Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich 

Wareneingang für die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5) 

Jahr darunter 
Waren- Energie, Monat 

Nahrungs- organische Holzschliff, Wolle, eingang Brenn- Betriebs-zusammen mittel- Erdöl, Grundstoffe Kunst- Zellstoff, Chemie- für das und stoffa rohstoffe roh, und stoffe Papier fasern Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemi- und und gewerbe stoffe7) 

erzeugrnsse kalien Pappe&) Textilien 

1988 D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 88,8 89,1 34,1 74,5 96,8 95,0 93,1 100,5 75,1 99,8 
1989 D ................... 93.4 93,6 42,0 80.4 97,7 104,6 95,6 103.6 78,6 102,4 
1990 D ........... . . . 90,5 89,7 45,9 73,7 93,1 96.4 94,3 107,0 80,2 106,1 
1990 September .... . . . . . . 91.4 89,0 52,5 71,6 91,7 94,1 93,7 107,7 81,6 105,5 

Oktober ... . . . . . . . . . 92.2 88,2 66,1 79,6 94,2 92,6 93.4 107,8 83,1 106,5 
November ........... 91,3 87,8 63,9 81,3 96,8 91.2 92,8 107,6 81,8 107.2 
Dezember . . . . . . . . . . . 90,6 88,0 58.4 81,3 97,9 90.4 93,0 107,5 81.4 107.4 

1991 Januar ...... . ..... 90,0 88,3 51,5 77,5 99,1 89.4 93,2 108,2 83,8 108,4 
Februar . . ........ . . 88,9 87.4 45,0 76,1 98.4 88,6 93,0 108,6 82,3 108,6 
März ................. 89,2 87,9 42,9 74,6 96,2 89,0 93,0 108,7 80,6 108.4 
April ................. 89,6 87.4 44,6 71,0 91,9 88,9 93.4 109.4 81,7 108.4 
Mai ................ 89,6 88,5 45,3 70,2 89,0 88,6 93,6 109,6 81,8 108,3 
Juni ........... . . . . . 89,4 88,5 44.4 69,1 88,0 88,8 93,9 109,7 81.4 108,2 
Juli .................. 89,3 87,7 45,5 68,9 87,5 88,5 93,6 110,0 83.3 108,8 
August ........... . . . 89,0 87,4 46,0 68,1 87,1 87,6 93,2 110,2 82,8 108,6 
September ... . . . . . . 89,0 88,8 46.4 67,9 87,6 86.4 92,9 110,2 83.2 108,6 
Oktober ......... . . . . 89,0 89.4 47,0 67.4 86,2 85,3 92,8 110.4 83,5 108,6 

1) Einschl. lebendem Schlachtvieh. - 2) Einschl. Wasser. - 3) Wareneingang (ohne Rohstoffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Ernahrungsgewarbe. - 4) Ohne Wareneingang für das 
Ernährungsgewerbe aus dar Landwirtschaft und Fischar11 und dem Ernahrungsgewarbe. - 5) Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich zugeordnete Vorprodukte (einschl. Rohstoffe), ohne Hilfsstoffe 
(Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial. Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapier. - 7) Einschl. Brennstoffe für dia Enargiaerzaugung. 
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Jahr 
Monat 

1988 D ...... 
1989 D ...... 
1990 D ...... 
1990 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1988 D ...... 
1989 D ...... 
1990 D ...... 
1990 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Jahr 
Monat 

1988 D ...... 
1989 D ...... 
1990 D ...... 
1990 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov . . . . . 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr . . . . . 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug . . . . . 
Sept. .... 
Okt ...... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse2) 

ohne Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektnz1tät, Elektrizität, 

Erdgas, Grundstoff- Investitions- / Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- güter (ohne Fernwärme, 
insgesamt Fernwärme zusammen und güter güter güter Nahrungs- Wasser3) 

Produktions- und und und Genußmittel- Genußmittel) Wasser güter- produzierenden 
gewerbes Gewerbes gewerbes 

96,3 98,8 98,8 87,9 105,5 103,8 98,0 107,0 95,5 105,2 
99,3 102,1 102,2 93,4 107,8 106,5 100.4 109,7 100,1 106,2 

101,0 103,6 103,7 93,1 110,7 109,1 100,7 112,9 102,9 105,0 

101,7 104.4 104,5 94,9 111,3 109,6 100,7 113,6 105,6 104,0 
102,1 105,1 105,2 96,8 111,5 110,0 100,6 113,9 106,8 104,1 
101,8 104,8 104,9 95.4 111.6 110.1 100,6 114,0 105,5 104,1 
101,5 104.4 104,5 94,1 111,6 110,2 100,8 114,0 104,1 104,1 

102.4 105,2 105.4 95,6 112,2 110.9 101,1 114,7 106,2 104,2 
102,3 105,1 105,2 94,5 112,5 111.2 101.2 115,0 105,5 104,2 
102,0 104,7 104,8 92,5 112,9 111.3 101,3 115.4 104,1 104,3 
102,9 105,0 105,2 92.4 113,7 111,5 101,7 116,2 105,0 104.4 
103,0 105,1 105,2 92,1 113,9 111,8 101,8 116,5 105,5 104,5 
103,1 105,2 105,3 91,8 114,2 112,0 102,0 116,8 105,7 104,5 
104,0 106,0 106,2 94,2 114,5 112.4 102,1 117,1 109,3 104,6 
104,0 106,0 106,2 94,0 114,5 112,5 102,3 117,1 109,3 104,6 
104,3 106,3 106,5 94,3 114,7 112.7 102,7 117,3 110,0 104,6 
104.4 106,6 106,7 94,3 115,0 112,9 103.4 117,6 110,2 104,8 

Elektrizität, 
Fernwärme, Bergbauliche Erzeugnisse Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Wasser3) Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden, halbzeug 
darunter Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 

Erzeugnisse waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 
darunter zusammen des zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und deren 

Elektrizität Kohlen- Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 
Warmwalz-bergbaues werke4) 

105,8 62,3 102.4 58.4 37,2 103,1 94,3 94,0 102,7 105,6 
106,7 64,5 103,8 68,8 51,0 104.3 99,5 98,9 115,5 110,6 
104,7 71,6 105,1 72,9 55,3 106.9 98,2 97.1 97,0 113,2 

103,5 73,2 105,0 80,9 62,5 107,5 98,1 97,0 99,3 113,8 
103,6 70,8 105.2 87,7 76,0 107.9 97.4 96,3 94,5 114.4 
103,6 70,5 105,2 82,2 67,7 107,8 97,1 95,8 90,7 114.4 
103,6 70.4 105,2 77.4 63,5 107,9 95,9 94.4 89,3 114,5 

103.4 72,5 105,2 84.7 79,6 109.4 95,0 93.4 88,2 115, 1 
103,4 72,6 105,3 80,3 70,5 110,0 94,6 93,1 86,6 115.4 
103,5 72,7 105,3 71,7 49,2 110.4 94,1 92,5 88,2 115,8 
103,5 80,0 105,3 71.4 51,6 111.7 94,0 92,3 91,0 116,5 
103,5 80,8 105,2 72,1 52,5 112.0 93,9 92,2 87,5 116,6 
103,5 81,0 105,2 71,8 51.2 112.2 93.7 92,0 87,0 117.4 
103,5 82,4 105,5 82,6 55,5 112.5 93,3 91,6 86,0 118.4 
103,5 82,6 105,6 82,0 53,7 112.9 93,2 91,5 84,8 118,5 
103,5 83.4 107,5 83,5 55,5 113.0 93,0 91,3 83,6 118,5 
103,6 81,7 107.5 84,5 60,1 113,2 92,1 90,3 83,2 118,7 

Gießerei- E~~~~!Tf!a1:!!;:~~~~en Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) erzeugnisse der Stahlverformung und Schienenfahrzeuge 

darunter darunter darunter darunter 
Eisen-, Erzeugnisse Stahl- und 

gewerbl. Arbeitsmaschinen 1 
1 Stahl- zusammen der Ziehere1en zusammen Leichtmetall- zusammen Kraft-5) Land-

und und Kaltwalz- konstruk- 1 darunter 1 Temperguß werke tionen zusammen Fördermittel maschmen 

106,7 100,8 98,9 107,5 106,0 109,0 110,0 107,6 112,5 107,3 
111,2 103.2 102,6 110.9 109,3 112.4 113,3 110,7 115,8 110,0 
116,5 104.8 103,9 115,3 114,1 116,9 117,6 114,3 121.4 114,2 
117.4 105.4 104,3 116.4 115,2 117,7 118,5 115,0 121,9 113,9 
117.4 105.5 104,2 116.8 115.4 118,2 118,9 115,7 122..8 116,6 
117.6 105,1 103.7 116,6 115.4 118,3 119,0 115,8 122,8 116,8 
117,7 104,9 103,2 116,7 115,5 118.4 119.1 115,9 122,8 116,9 
118,5 105,1 103,1 117,1 115,6 119,6 120,2 116,7 125,6 117,3 
119.4 104,6 102,1 117,2 115,8 119,9 120,6 117,1 125,8 117,6 
120,0 104,7 102,1 117,6 115,9 120,2 120,9 117,6 125,8 117,7 
121,0 104,9 102,0 118.4 116,2 121,1 121,8 118,1 126,3 118,0 
121,2 104,9 101,8 119,2 117,1 121.5 122,2 118,5 126,9 118,1 
122,2 104,8 101,9 119,6 117,7 121,9 122,5 119,0 127,7 118,3 
122,3 105,0 102,0 120,3 118,3 122,2 122,9 119,1 127,7 118,6 
122,5 105,1 102.1 120,6 118,6 122.4 123,0 119,2 127,7 118,7 
122,7 105,0 102,0 120,8 118,8 122,5 123,1 119.4 127.8 119,0 
122,8 105,1 101,7 121,0 118,9 123,1 123,5 120,0 128.4 121,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

502° Wirtschaft und Stot11tik 12/1991 



Jahr 
Monat 

1908 D ....... 
1989 D ....... 
1990 D ....... 
1990 Sept. ..... 

Okt ....... 
Nov. ..... 
Dez . . . . . . 

1991 Jan. ..... 
Febr. ..... 
März ..... 
April ..... 
Mai ...... 
Juni ..... 
Juli ...... 
Aug. ..... 
Sept. ..... 
Okt ....... 

Jahr 
Monat 

1988 D ...... 
1989 D ...... 
1990 D ...... 
1990 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 

Jahr 
Monat 

1988 D ...... 
1989 D ...... 
1990 D ...... 
1990 Sept. .... 

Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Jurn .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 
Okt ...... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

Früheres Bundesgebiet 
1985 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 
darunter Erzeugnisse; Uhren Musik-

instrumente. 

Zubehör, Eisen-, Spielwaren, 

Einzel- Boote Elektro- Blech- Sportgeräte, 
Kraftwagen und und technische darunter und Schmuck. 

und Ersetz- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- belichtete zusammen Straßenzug- waren Filme, 
maschinen; teile für zusammen mecha- Füllhalter 

Kraft- Kraftwagen nische u.ä. 
räder6) und Erzeugnisse 

Kraftwagen-
motoren 

108.5 109.8 104,5 107,2 102,3 105,5 107,0 103.4 103,8 
111,0 112,6 105,6 109,8 103,5 107.4 110,1 106.8 102,6 
114,0 116,2 107,1 115,3 105,1 110,1 114,2 109.4 106,2 

114,5 116,8 107,3 116,3 105,6 110,7 114,7 110,0 106,7 
114,9 117,2 107.4 116,3 105,5 111.2 114.7 110,1 106,7 
115,3 117,8 107,5 116,3 105.5 111,2 114.7 110,2 106,7 
115.3 117,8 107.4 116,3 105,5 111,3 114,7 110,3 106.8 

115,7 117,9 108,3 119,2 106.0 111.8 116,0 110,7 107,3 
115,9 118,2 108,6 120.4 106,4 112,0 116,1 111,3 108,2 
116.7 119,1 108,7 120,0 106.7 112,4 117,5 111,8 109,2 
117,6 120.4 108,9 120,0 107,3 113,1 118,7 112,5 109,8 
117,7 120.4 109,0 120,0 107,4 113.3 119,1 112,8 110,2 
118,3 121,3 109,0 120,0 107,4 113,6 119,0 113,0 110,5 
118,5 121,5 109,1 120,0 107,6 113,7 119,0 113,5 110,8 
118,6 121,5 109,1 120,0 107,4 114,2 119,0 113.4 110,9 
119,2 122,5 109,0 120,0 107,3 114.4 119,6 113,6 110.9 
119.4 122,5 109,3 120,0 107,4 114,8 119,9 113,9 111,5 

Schnittholz, Holz- Papier-Fein- Glas- Sperrholz schliff 71, und Druckerei- Kunststoff-keramische und u. sonstiges Holzwaren Zellstoff, Pappe- erzeugnisse erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Papier 
Holz und Pappe waren 

106,1 100.5 100,0 108,5 94,7 101,2 106,3 103,6 
108.7 102,3 105.4 112,5 100.4 105,3 109,6 106,2 
112,6 105.8 112.0 117.4 99.9 108.0 112.4 107.6 

113,9 106,6 111,5 118,2 99,1 108.3 113,3 108,1 
114,5 106,8 110.4 118.4 98,8 108.4 113,3 109.3 
114,5 106,8 110,1 118.4 98.4 108,6 113,5 110,1 
114,5 106,8 108,8 118,5 97,9 108,7 113,5 110,2 
114,9 107,6 107,6 119,8 97,7 109,6 113,7 111,3 
115,3 108.0 106,8 120,5 97.6 109,9 113,8 111,5 
115,7 108.0 106,2 120.7 97,6 110.4 113,8 111,3 
116,7 108,0 106,0 121.6 96,8 110,9 114,3 110,9 
118,2 108,2 106,6 121,9 96,7 111,0 115,6 110,8 
118.4 108.4 105,3 122.0 96,6 111,3 116,1 110,8 
118,6 108,3 105,2 122,2 96.1 111,6 116,8 111,1 
119,0 108,7 105,2 122,5 95.4 111,5 116,9 111,0 
119,7 109,0 105,0 123.0 94,2 111,6 116.9 111,1 
119,8 109,1 104,9 123,3 93,5 111,8 116,8 111,1 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen zusammen Mahl- und ·I Milch, 1 Fleisch und Schuhe Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugrnsse Käse erzeugnisse 

104,8 104,6 99,6 104,7 96,9 94.1 101,3 94.4 
107,0 106,8 101,6 106,6 99,0 90.8 105,3 100,6 
109.4 109.0 102,8 109,0 98,7 86.4 103,1 104,9 

109,6 109,2 102,8 109,8 98,7 85,5 102,7 105,0 
110,1 109,7 102,9 110,0 98,7 85.7 102.4 104,8 
110.0 109,6 102,6 110.2 98,7 85,8 102,3 104.4 
110.2 109,8 102,7 110,2 98,9 86,0 102,3 104,3 

110,8 110,1 103,0 110,3 99.2 86,2 102.3 104,3 
111.2 110,2 103,3 110,3 99,3 86,7 102,5 104,6 
111,5 110,5 103,3 110,5 99,5 86,8 102,3 104,7 
111,9 111,1 103,2 110,5 99,9 87,2 102,2 104,5 
112,0 111,0 103,5 110,5 100.0 87.4 102,0 104,7 
111,9 110,9 103,5 110,5 100,2 87.4 101,7 104,7 
112.4 111.4 104,0 111,1 100.4 87.4 101,6 105,5 
112,5 111,5 103,7 111,7 100,6 86.7 102,0 105,7 
112,7 111,7 103,9 112,2 101,1 86.5 102,5 106,6 
112.8 112,0 104,2 112,7 101,5 86,1 103,6 106,7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 2. 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse gerate 

und 
-einrich-
tungen 

92.5 89,3 
95,2 88.8 
93,8 86.3 

92.9 85,8 
95.2 85,6 
95.8 84.9 
95,8 84,6 

95.3 84.7 
95.5 84.8 
94,9 84.9 
93,9 86,0 
93,1 85,0 
92,6 85,2 
92,6 85,3 
92.4 85,1 
92,3 84,9 
92,1 84,6 

Gummi-
waren Leder 

100,6 99,2 
102,5 99.4 
103,0 101,3 

103,9 101,9 
104,1 100,3 
104,3 100,2 
104,6 100,1 

105,5 99.8 
106.3 99,7 
106,9 99,1 
107,2 98,9 
107,9 98.5 
108,1 99,1 
108.2 98,8 
110,2 98,5 
111,9 98,7 
112,2 98,5 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

104,8 106,9 
109,3 110,3 
113,8 117.4 

113,9 119,1 
113,8 120,2 
113,8 120,7 
113,8 121,0 

113,8 121.4 
113,9 121,9 
113,8 122,6 
113,8 123,6 
113,8 123,7 
113,9 123,9 
113,9 125,5 
113,9 126,0 
113,9 126,2 
116,0 127,1 

11 Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 21 Fertigerzeugnisse nach ihrervorwi111enden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für lnvestltions- und V1rbreuch1-
güter - 3) In dan Praisindizas für Elaktrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berucksiohtigt. Bei Elaktnzrtit und Wassar einschl. der Verkaufe der Weltervertailer. - 41 Ohne Ferrole-
gierungswarke. - 51 Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. - 61 Einschl. Fahrrider mit HiHsmotor sowie daran Verbrennungsmotoren. - 71 Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschliff. 
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Jahr 
Monet 

1990 Aug. .... 
Sept •.... 
Okt ...... 
Nov. .... 
Dez. .... 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
Mirz .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept ..... 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. . . . . 

1991 

Sept. . . . . 
Okt. . . . . . 
Nov. . . . . 
Dez. . . . . 
Jan. . . . . 
Febr. . . . . 
März . . . . 
April . . . . 
Mai . . . . . 
Juni . . . . 
Juli . . . . . 
Aug. . . . . 
Sept. . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt •...•. 
Nov. 
Daz. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Neue Bundesländer 

Gewerbliche Erzeugnisse 

insgesamt 

63,1 
62.8 
62.9 
62.6 
62.1 

63,3 
63.4 
63,2 
63,2 
63,1 
63.0 
63,1 
63.1 
63.2 

Elektrizitit, 
Fernwärme, 
Wasser3) 

darunter 
Elektrizität 

... 

. .. 

... 

. .. 

... 

... 

... 

... 

... 

. .. 

... 

... 

. .. 

. .. 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-. 
Stahl-
und 

Temperguß 

ohne 
Elektrizität, 

Erdgas, 
Fernwärme zusammen 

und 
Wasser 

61.4 60,3 
61.1 60.0 
61.1 60,0 
60.8 59,6 
60.3 59,2 

60,1 69.1 
60.2 59,1 
60,0 58,9 
59.9 68.7 
59.7 58,6 
59,6 68.5 
59,6 58.5 
59.5 58.4 
59,6 58.4 

Bergbauliche Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

zusammen des 
Kohlen-

bergbaues 

86,8 . .. 
86.7 ... 
8B.1 ... 
88,6 ... 
88.6 . .. 
B4,2 . .. 
84,3 ... 
86.8 ... 
89,0 ... 
87.0 ... 
86.2 ... 
85,7 ... 
86.6 ... 
89,8 ... 

Erzeugnisse der 

Ziehereien 
und 

Kaltwalz-
werke 

51.4 
52.8 
53.0 
53.1 
53.4 

63.0 
53.5 
53.5 
51,8 
51.8 
52.3 
52.4 
51.5 
51,7 

Stahl-
verformung 

65.6 
64.3 
63,6 
63.4 
64.0 

63,1 
61,3 
62.6 
62.0 
61.4 
61,7 
61,7 
61,6 
61,6 

1989 = 100 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse2) 

Erzeugnisse des 
Verbrauchs- Elektrizität, 

Grundstoff- lnvestit1ons-1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- guter (ohne Fernwärme, 
und guter güter güter Nahrungs- Wasser3) 

Produktions- und und 
güter- produzierenden Genußmittel- Genußmittel) 

gewerbas Gewerbes gewerbes 

52,1 68.4 53.0 69,1 67,1 58,1 101,8 
52.4 67.8 52.5 68.3 67.2 57,8 101.8 
53.1 67,2 52.6 67,9 66.0 67.9 101.8 
62.7 66,8 52,3 67,6 65.6 57.4 101.8 
62.0 66.4 52.0 67,3 65,0 57.2 101,8 

52.3 66,0 51,9 67,0 64.3 59,0 132.3 
52,7 66.8 52,0 66,8 63.9 60,9 133,1 
52.2 66.4 52.2 66,9 63,1 61,2 133,6 
52,1 64,9 62.1 67.1 62,9 61,5 134,2 
51.8 64,6 52,1 67.2 62,5 61.4 136,2 
51.6 64,6 52.2 67.4 62.9 61,3 136.4 
51,7 64.4 52.1 67,3 62,7 61.3 138,0 
51,8 64,2 52,1 67.3 62.5 61.4 139.5 
51,7 64.1 51.9 67,7 62.4 61.3 139,8 

Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl NE-Metalle 
Steine und 

und -Metall- Gießerei-Erden. halbzeug 
Asbest- darunter (einschl. erzeugnisse 
waren, Erzeugnisse Edelmetallen zusammen 

zusammen darunter Schleifmittel zusammen der Hoch- und daran 
Heizöle ofen-, Stahl-, Halbzeug) 

Warmwalz-
werke4) 

30.1 ... 89.4 45.4 ... 37,3 78,8 
33,5 ... 87.4 45,6 . .. 36.4 79,6 
40.0 ... 87.7 46,2 ... 36,0 80,5 
39,7 ... 86.8 45,7 . .. 35,0 80.7 
37.6 ... 86,0 44,1 . .. 34.1 80.5 

36,7 ... 86.4 44.2 . .. 33,8 79,6 
34.7 ... 84,8 42.9 . .. 33.4 78,7 
32,5 ... 84,9 42,3 . " 33,2 78.3 
33,7 . .. 83.1 41.7 . " 34.5 77.7 
31,8 ... 82,9 41.6 . .. 34.6 77.6 
32,2 . .. 82.4 41.4 . .. 34,6 78.6 
36.6 . .. 81.6 41.4 ... 34.4 78.6 
35,5 ... 81,8 41,0 . .. 34.4 78.2 
36,9 ... 81,8 40.8 . .. 34.3 77,0 

Stahlbauerzeugnisse 
und Schienenfahrzeuge Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppern) 

darunter 
Stahl- und 

zusammen Leichtmetall- zusammen 
konstruk-

tionan 

74,2 78,7 
74,0 78.2 
72,9 77,2 
72,7 76.9 
72,5 76.4 

71,7 76.0 
71,7 75,6 
71,8 75.3 
71.8 74.6 
71,2 74.4 
71,0 74.6 
71.2 74,3 
71.1 74,1 
71.4 74.0 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-6) J Land-

l darunter zusammen Fördermittel maschinen 

Fu&noten 1i1he falgendt Stile. 
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Jahr 
Monat 

1990 Aug. . . . . . 
Sept. . . . . . 
Okt. . . . . . . 
Nov. . . . . . 
Daz. . . . . . 

1991 Jan. . . . . . 
Fabr. . . . . . 
März . . . . . 
Apnl . . . . . 
Mai . . . . . . 
Juni . . . . . 
Juli . . . . . . 
Aug. . . . . . 
Sept. . . . . . 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov . . . . . 
Dez . . . . . 

1991 Jan. .... 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept . .... 

Jahr 
Monat 

1990 Aug. .... 
Sept. .... 
Okt. ..... 
Nov. . . . . 
Dez. .... 

1991 Jan. . . . . 
Febr. .... 
März .... 
April .... 
Mai . . . . . 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. .... 
Sept. .... 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (lnlandsabsatz) 1 ) 

Neue Bundesländer 
1989 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische (ohne Ackerschlepper) und optische 

darunter 
Erzeugnisse; Uhren Musik-

nstrumente, 

Zubehör, 
Eisen-, Spielwaren, 

Boote Elektro- Blech- S~ortgeräte, 
Einzel- und technische und chmuck, Kraftwagen und Jachten Erzeugnisse darunter Metall- belichtete 

zusammen und Ersatz- fein-Straßenzug- waren Filme, 
teile für zusammen mecha- Füllhalter maschinen; Kraftwagen nische u.ä. Kraft-

räder61 und Erzeugnisse 
Kraftwagen-

motoren 

66,2 . .. . .. 82,5 61. 1 69,1 ... 78.6 71,6 
65,2 ... ... 83,9 60.5 68,0 ... 78,5 72,6 
64,9 ... ... 83,9 59.9 69.4 ... 77.9 74,3 
64,6 ... . .. 84.0 59,5 69.0 . .. 76,8 74,0 
63.8 . .. . .. 83.9 59,1 69,0 . .. 76,5 71,6 

63.4 . .. ... 83.9 58,9 68.4 ... 76.4 71,6 
62,9 ... . .. 82.8 59,1 68.0 ... 76,3 74,5 
60.5 ... . .. 82.8 58.8 67,7 ... 77,0 74,3 
60,6 ... . .. 82.8 58,1 67,8 ... 77,0 73,2 
60,2 ... ... 81,6 57,6 67,6 ... 76,6 71,5 
60,1 . .. . .. 81.6 57,6 67,8 ... 76,7 71,5 
60,1 . .. ... 81.6 57.4 67,9 . .. 76.8 71,8 
60,1 ... . .. 81,6 57.2 67,6 . .. 76,5 71,8 
60.1 ... ... 81.6 56,9 67.7 ... 76,9 72.4 

Fein- Flach- Schnitt- Holz-
kera- glas holz, schliffB), Papier- Druckerei- Kunst-

Hohl- Sperrholz Holz- und stoff-mische und glas7) u. sonst. waren Zellstoff, Pappe- erzeug- erzeug-Erzeug- Glas- bearbeite- Papier waren nisse nisse nisse faser tes Holz u. Pappe 

67,0 50,8 49,5 61,5 57,1 65,0 64,0 102,9 59.4 
64,7 54.8 47,8 62,5 55,7 64,6 64,8 102.0 59.4 
64,7 54,3 47.4 62,2 55,8 63,6 65,1 102.7 59.4 
60,2 55,6 47.3 61.6 56,1 63.2 65,2 103,2 60,7 
60,2 55,0 47,6 60,8 55,7 62.2 65,5 103,3 59,2 

59,2 54,7 46,6 61,0 56,0 62,0 64.4 102,6 59,2 
59,1 53.6 46.0 60,5 56.0 61.1 64,8 102,2 58,6 
59.1 53,6 45,6 59,8 56,3 60,7 63,5 104.5 58.6 
59,6 52,7 45,0 58,6 56,5 60,1 63,6 105.4 58.1 
60.1 50,7 45,2 59,2 56.7 59,2 63,6 106,5 59,0 
60,2 51.5 45.4 69,0 66,7 59.6 63.5 106,9 58,2 
61,2 51.1 45.4 57.9 56,3 59.1 64,0 108.5 57.4 
61,2 51.1 45,3 59,1 56,6 58,8 64,0 107.1 57.0 
61.3 51,2 45.4 58.9 56,8 58,1 63.5 106,7 56,8 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch, 1 Fleisch und 
Schälmühlen- Butter, Fleisch-
erzeugnisse Käse erzeugnisse 

63.8 . .. 38.8 57.4 67.7 ... ... ... 
63,9 ... 37,9 58,1 66,9 ... . .. . .. 
63,1 ... 38,0 57.7 66.4 ... . .. . .. 
61.8 ... 37,7 57.3 65,9 ... ... . .. 
61,5 ... 37,6 57.4 65.6 ... . .. . .. 
62,3 ... 37,5 57,1 65,3 ... ... . .. 
63,8 . .. 37,1 57,B 65.1 . .. ... ... 
63.5 . .. 37,3 58,7 65,1 ... .. . .. . 
63,2 . .. 37,0 59,2 65.4 ... .. . ... 
62,9 ... 37,0 58,9 65,5 ... ... . .. 
62.9 . .. 37.4 58,7 65,6 . .. ... ... 
62,6 . .. 37.4 58.6 65,5 ... ... . .. 
62.5 . .. 37,3 58.7 65.6 ... ... . .. 
62.4 . .. 37,0 58.4 66,0 . .. ... . .. 

Siehe auch Fach11r11 17. Reihe 2. 

Büro-
maschinen; 
Datenver-

Chemische arbeitungs-
Erzeugnisse geräte 

und 
-einrich-
tungen 

51,5 24,6 
51,7 25.4 
51,6 24,8 
51.3 23,4 
51,3 23.5 

52,5 22.3 
55.5 22.2 
55,2 22,3 
55.4 22,2 
55,1 22.3 
54,8 21,9 
54,4 20,6 
54,7 19,6 
54,6 18,5 

Gummi-
waren Leder 

45.4 46,0 
45,2 46,3 
44,9 46.8 
44,7 44,3 
44.8 43,1 

44,2 42,7 
44,1 43.4 
43,9 43.4 
43,6 42.7 
45.0 41.9 
44,3 42,6 
44,0 41,6 
44.2 42.4 
44,1 41,9 

Fertigteil-
Tabak- bauten 
waren im 

Hochbau 

92,2 . .. 
92,2 . .. 
93,2 . .. 
96.4 . .. 
96.4 . .. 
96.3 . .. 
96.2 . .. 
96,2 . .. 
96,2 . .. 
96,2 . .. 
96,3 . .. 
97.2 . .. 
96,3 . .. 
96,3 . .. 

11 Dhna Umaatz-(Mahrwart-lsteuar. - 21 Fanigarzaugnissa nach ihrer vorwiagandan Verwendung. entsprechend dar Warengliederung das Index dar gewerblichen Bruttoproduktion für Investitions- und 
Varbrauchsgütar. - 3) In den Preisindizes für Elektrizität ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Varstromungsgasatz berücksichtigt. 811 Elektriz1tit, Wasser einschl. der Verkäufe dar Weitarvart11ler. -
41 Ohne Farrol1giarungswerk1. - 51 Verbrennungsmotoren, Gas- und Dampfturbinen. - 61 Einschl. Fahrrider mit Hilfsmotor sow11 daran Verbrennungsmotoren. - 7) Vararbaitates und veredeltes Glas. -
8) Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschliff. 
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Jahr 
Monat6) 

1988 D 
1989 D 
1990 D 

1990 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

1988 D 
1989 D 
1990 D 

1990 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juh ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1988 D 
1989 D 
1990 D 

1990 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1991 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ..... 
Juni .... 
Juli ..... 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie Güter fur 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts- Bildung, 

Nahrungs- geräte und Unter-

ins- ohne mittel, Be- andere die Verkehr haltung, 

gesamt Saison- Getränke, kleidung, Woh- Energie Güter Gesund- und Nach- Freizeit 
warenB) Tabak- Schuhe zu- (ohne fur die he1ts- und richten- (ohne 

waren sammen nungs- Kraft- Körper- uber- Dienst-mieten9) Haushalts-stoffe) führung pflege mittlung leistungen 
des Gast-
gewerbes) 

Alle privaten Haushalte 1) 

101,4 101.4 100,3 104,5 97,7 105,6 78,1 103,3 104,7 98,9 102,7 
104,2 104,2 102,6 106,0 101,1 108,8 82,0 104,9 108,6 103,3 103,8 
107,0 106,9 105,6 107,5 104,7 112,5 85,5 107,3 110,3 106,1 106,1 

108,2 108,3 105,5 108,1 107,0 113,6 90,8 108,1 110,7 109,9 106,1 
108,0 108,2 105,6 108,6 106,7 113,9 89,0 108,2 111,1 108,9 106,5 
108,1 108,1 106,0 108,7 106,8 114,2 88,6 108,3 111,3 107,7 106,8 

108,8 108,7 106,7 108,8 107,8 114,6 91,1 108,5 111,7 108,1 107,7 
109,1 108,9 107,2 108,9 108,3 115,1 91,7 108,9 112,1 108,0 107,7 
109,0 108,8 107,6 109,2 107,3 115,7 86,8 109,3 112,5 107,7 107,8 
109,5 109,3 108,2 109,5 107,9 116,2 87,3 109,6 112,7 109,5 107,8 
109,9 109,7 108,7 109,8 108,5 116,8 88,2 110,3 112,9 110,0 107,8 
110,5 110,1 109,3 109,9 108,8 117,3 88,0 110,5 113,3 110,4 108,2 
111,5 111,2 109,6 110,0 109,5 117,8 89,0 110,6 113,9 114,9 108,1 
111,5 111,4 109,0 110,2 109,6 118,1 88,8 111,1 114,5 114,9 107,9 
111.7 111,8 108,6 110,7 110,2 118,5 89,7 111,3 115,2 115,4 107,9 
112,0 112,1 108,7 111,0 110,8 118,9 90,9 111,5 115,4 115,4 108,5 
112,5 112,4 109,7 111,5 111,1 119,3 91,0 112.2 115,6 115,6 108,9 

4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höheren Einkommen2) 

102,1 102,2 100,3 104,6 98,6 105,6 76,5 103,3 104,7 98,9 103,2 
104,9 105,0 102.4 106,1 102,0 108,8 80,5 104,9 107,7 103,6 104,6 
107,6 107,6 105,4 107,6 106,7 112,5 84,1 107,1 109,1 106,5 106,5 

108,7 108,8 105,4 108,3 107,8 113,6 89,4 107,8 109,4 110.4 106,6 
108,6 108,7 105,4 108,8 107,5 113,9 87,5 108,0 109,7 109,2 106,9 
108,6 108,7 105,8 108,9 107,7 114,2 87,1 108,0 109,8 108,0 107,2 

109,3 109,3 106,6 109,0 108,7 114,6 89,9 108,3 110,2 108,4 108,0 
109,6 109,5 107,1 109,2 109,2 115,1 90,6 108,7 110.4 108,2 108,0 
109,6 109,5 107,5 109,5 108,5 115,7 85,7 109,1 110,7 108,1 108,2 
110,1 109,9 108,0 109,7 109,0 116,2 86,4 109.4 111,0 110,0 108,2 
110,5 110,4 108,3 110,1 109,7 116,8 87,3 110,0 111,1 110.4 108,4 
111.1 110,9 108,9 110,1 110,0 117,2 87,1 110,3 111,4 110,9 108,9 
112.2 112,0 109,3 110,2 110,6 117,8 88,1 110,4 111,8 115,7 108,8 
112.2 112,2 108,8 110,4 110,8 118,1 87,9 110,8 112,3 115,6 108,6 
112.4 112,5 108,4 110,9 111,3 118,5 88,7 111,0 112,7 116,1 108,7 
112.6 112,8 108,5 111,2 111,9 118,9 89,9 111,2 112,9 116,0 109,2 
113.0 113,0 109,6 111,8 112,2 119,2 90,0 111,6 113,1 116,1 109,6 

4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angestellten mit mittlerem EinkommenJ) 

101.0 101,0 100,0 104,7 98,6 105,9 79,0 103,2 103,2 96,7 102,8 
103.9 104,0 102,3 106,1 102,0 109,3 82,2 104,7 108,9 101,9 104,0 
106,7 106,7 105,4 107,7 105,6 112,9 85,7 106,9 110,7 104,7 106,1 

108,0 108,1 105,4 108,3 107,4 114,0 89,7 107,6 111,2 109,1 106,3 
107.8 107,9 105,4 108,9 107,3 114,3 88,5 107,7 111,5 107,5 106,6 
107,8 107,9 105,8 109,0 107,5 114,6 88,3 107,8 111,6 105,9 106,8 

108,5 108,4 106,4 109,1 108,4 115,0 90,5 108,0 111,9 106,5 107,6 
108,7 108,6 106,9 109,3 108,9 115,5 91,1 108.4 112,3 106,2 107,6 
108,8 108,6 107,2 109,6 108,4 116,0 87,8 108,9 112,5 106,0 107,8 
109,3 109,1 107,8 109,8 108,9 116,5 88,3 109,2 112,8 107,9 107,9 
109,8 109,5 108,2 110,2 109,5 117,1 89,0 109,7 113,0 108,4 108,0 
110,2 109,8 108,7 110,3 109,8 117,8 88,9 109,9 113,3 108,7 108,4 
111.4 111,1 109,0 110.4 110.4 118,1 89,8 110,1 113,6 114,6 108,3 
111,3 111,2 108,6 110,6 110,7 118.4 89,7 110,5 114,1 114,5 108,1 
111,5 111,6 108,3 111,1 111,2 118,8 90,5 110,7 114,5 115,0 108,3 
111,8 111,9 108,4 111,4 111,7 119,2 91,5 111,0 114,7 114,8 108,7 
112,3 112,2 109,4 111,9 112,0 119,6 91,5 111,5 115,1 114,9 109,1 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

110,0 
113,1 
115,3 

114,8 
114,9 
115,2 

116,2 
116,4 
116,5 
116,1 
116,2 
118,2 
119.4 
119,3 
119,2 
119,2 
119,5 

110,7 
113,7 
118,2 

115,3 
115,4 
115,7 

117,0 
117,1 
117,2 
117,0 
117,1 
119,4 
120,2 
120,2 
120,2 
120,2 
120,4 

110,6 
114,1 
116,3 

116,4 
116,6 
117,1 

118,1 
118.4 
118,6 
118,0 
118,2 
119,5 
121,1 
120,9 
120,8 
120,9 
121,2 

Fußnoten siehe folgende Saite. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat6) ins- ohne 

Saison-gesamt warenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Früheres Bundesgebiet 

1985 = 100 

Hauptgruppe/LI ntergruppe 7) 

Wohnungsmieten 9), Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- geräte und mittel, Be- andere die 

Getränke, kleodung, Energie Gesund-Woh- Güter Tabak- Schuhe zu- (ohne für die he1ts- und nungs- Kraft- Körper-waren sammen mieten9) Haushalts-stoffe) pflege führung 

Güter fiJr 

Bildung, 
Unter-

Verkehr haltung, 
und Nach- Freizeit 

richten- (ohne 
über- Dienst-

m1ttlung leostungen 
des Gast-
gewerbes) 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 4 ) 

1988 D 101,0 101.1 99,2 104,6 99,3 106,5 81,6 104,0 104,9 99.4 104,6 
1989 D 104,0 104,1 101,5 106,2 102,6 110,3 83,7 105,8 113.4 103,1 105,7 
1990 D 107,0 106,9 104,6 107,8 106,1 113,9 87,2 108,3 115,3 105,2 109,2 

1990 Okt. 107,7 107,9 104,1 108,5 107,6 114,9 89,5 109,1 115.7 107,8 109,0 
Nov. 107,8 108,0 104,2 108,8 107,6 115,2 89,1 109,5 116.4 106,8 109,5 
Dez. 108,0 108,1 104,7 108,9 107,8 115.4 89,1 109,6 116,6 106,1 110,0 

1991 Jan 108,7 108,5 105,6 109,1 108,5 115,7 90,7 109,8 117,0 106,5 111,5 
Febr. 109,1 108,8 106,2 109,3 109,0 116,2 91.4 110,1 117.4 106.4 111.4 
März 109,3 108,9 106,5 109,6 108,9 116,8 89,8 110,5 117,7 106,3 111.4 

April 109,9 109,4 107.4 109,8 109,5 117,3 90,3 110,8 117,9 108,8 111,3 
Mai ..... 110.4 109,8 108,1 110,2 110,0 117.8 90,8 111,3 118,1 109,2 110,9 
Juni .... 111,0 110.2 108,9 110,3 110.4 118.4 90,8 111.5 118.4 109.4 111,7 

Juli ..... 111,6 110,8 109,2 110.4 110,9 118,8 91,5 111,7 118,8 112,6 111.4 
Aug. 111,5 111,1 108,2 110,6 111,2 119.2 91,5 112.4 119,5 112,6 110,8 
Sept. 111.5 111,5 107,5 111,1 111,6 119,6 92,1 112,6 120,1 113,0 110,7 

Okt. 111.8 111,8 107,5 111,5 112,2 120,0 92,9 112,8 120,3 112,8 111,6 
Nov. 112.4 112,2 108,6 111,9 112,5 120,5 92,9 113,3 120,6 113,1 112.4 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 5) 

1988 D 101,8 100,2 104,7 99,5 106,9 78,3 103,3 104,2 106,6 105,6 
1989 D 104,6 103,2 106,3 103,8 110,8 83,8 104.4 106,1 111,5 108,0 
1990 D 107,7 107.2 108,1 107,3 114,6 86,8 106,1 108,5 114,9 110,1 

1990 Okt. 108,1 106,3 108,9 110,3 115,6 94,9 106,7 109,2 115,3 110,9 
Nov. 108,0 106,1 109,3 109,6 115,8 91,7 106,9 109,4 115,3 111,1 
Dez. 108,3 106,7 109.4 109,5 116,1 91,0 106,9 109,6 115.4 111,3 

1991 Jan. 109,1 107,9 109,5 110,5 116.4 93,9 107,2 110,0 115.7 111,5 
Febr. 109,7 108,9 109,7 111,0 116,8 94,3 107.4 110.4 115,8 111,9 
Marz 109,7 109,3 110,0 109,3 117,5 86,2 107,7 110,6 115,8 112,5 

April 110,7 111,0 110,2 109,8 118,0 86,5 108,0 111,0 116.4 112,8 
Mai ..... 111,7 112,9 110,5 110,5 118,5 87,5 108,2 111,3 116,5 112.9 
Juni .... 112,3 113,9 110,6 110,7 119.1 87,0 108.4 111,8 117,3 113,3 

Juli ..... 112.2 113,3 110.7 111,5 119,6 88,2 108,5 112,3 117,8 113.4 
Aug. 111,6 111,7 111,0 111,7 120,1 87,8 108,8 112,8 118,0 113,6 
Sept. 111.4 110,5 111,5 112,3 120,5 89,2 109,2 113.4 118,1 114,1 

Okt. 111,6 110,3 112,0 113,1 120,9 90,8 109,5 113,7 118,2 114.4 
Nov. 112,4 111,7 112.4 113,5 121,3 91,3 109,8 114,3 118,2 114,5 

Siaha auch Fachsarie 17. Reihe 7. 

die pers. 
Aus-

stattung, 
Dienst-

leistungen 
des 

Beher-
bergungs-
gewerbes 

sowie 
Güter 

sonstiger 
Art 

111.2 
114,9 
117.6 

118.4 
118,5 
119,2 

119,9 
120.2 
120.4 

120,1 
120,3 
122,1 

123,5 
123.4 
123.4 

123,5 
123,7 

104,5 
106,0 
108,1 

108,7 
108,7 
108,8 

108,9 
109,1 
109,2 

109.4 
109,5 
109,7 

109,9 
110,2 
110.4 

110,6 
110,7 

1) L1b1nshaltungsausgaban von rd. 3 105 DM monatlich nach den Verbrauchsvarhaltnissen von 1985. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 4 964 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhiltnissan von 
1985. - 3) Labanshaltungsausgaben von rd. 3 044 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhaltnissan von 1985 - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd 1 526 DM monatlich nach den Varbrauchsvarhiltnis-
san von 1985. - 5) Bedarfsstruktur 1976, noch dar Pra1sentwocklung auf 1985 hochgarechnet, fur den Mondestuntarhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr: Hauptgruppe .Nahrungsmittel, Gatrinka, 
Tabakwaren" enthalt nur Nahrungsmittel sowie alkoholfre11 Gatranka. - 6) Dia Monatsindizes baziahan sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte - Die Jehrasindizas sind einfache Durchschnitte 
aus den Monatsindizes. - 7) Nach dar Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln. Frischgemüse, 
Frischobst einschl. Sudlrüchta. Frischfisch und Blumen - 9) Be, dem Preisindex !ur d1a einfache Lebenshaltung eines Kindes sind Wohnungen das freifinanzierten Wohnungsbaues. die 1949 und 
spitar erstellt wurden, nicht barucksichtigt. 
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Lebenshaltung 

Jahr 
Monat5) ms- ohne 

gesamt Saison-
waren7) 

1990 Sept. 99,0 98,5 

Okt. 100,6 100,1 

Nov. 100,7 100,1 

Dez. 101,9 101,1 

1991 Jan. 108.9 108,1 

Febr. 109,7 108,9 

März 111.4 110,5 

April 112,6 111,6 

Mai ..... 113.4 112.4 
Juni 114,1 112,8 

Juli ..... 115,1 113,6 

Aug. 115,2 114,1 

Sept. 115.4 114,8 

Okt. 126,9 126,8 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Bundesländer 

1989 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Möbel, 
Haushalts-Nahrungs- gerate und mittel, Be- andere die 

Getranke, kle1dung, Woh- Energie Güter Gesund-
Tabak- Schuhe zu- (ohne heits- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die Körper-mieten Haushalts-stoffe) führung pflege 

Alle Arbeitnehmerhaushalte,) 

114.8 64.1 100.4 100,0 100,9 79,6 133,1 

115,1 66,9 100.4 100,0 100,9 79,8 134.2 

115,8 68,2 100.4 100,0 100,9 80,3 134,8 

117,8 69,8 100,9 100,0 102,1 81,2 136,7 

119,3 69,9 158,6 101.4 230.1 82.4 137,7 

120,2 70,4 159,5 102,5 230,6 82,9 138,3 

122,5 70,8 159,6 102,6 230.7 83,1 139,6 

123.2 71.2 160,3 102,6 232,3 83.4 141,3 

123,5 71,0 170,6 102,7 255,6 83,7 142,1 

125.0 71,0 170,5 102,7 255,3 83,7 143,5 

126,2 70,8 170,5 102,7 255,1 83,7 143,7 

125,6 71.1 170,8 102,8 255,8 83,9 144.4 

125,1 71,6 172.3 102,8 259,3 84,3 145,7 

125,2 72,0 375,7 412,8 329.5 84.7 146,7 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit höherem Einkommen 21 

1990 Sept. 95,5 95,1 119,6 65,9 100,3 100,0 100,8 80,2 119,9 

Okt. 97,0 96,6 120,0 68,9 100,3 100,0 100,8 80.4 121,0 

Nov. 97,3 96,8 120,7 70,5 100,3 100,0 100,8 81,1 121.6 

Dez. 98,4 97,7 122,8 72,3 100,7 100,0 101,8 82,0 123,7 

1991 Jan. 104,3 103,6 124,5 72,6 150.4 101,1 227,6 83,1 124,8 

Febr. 104,9 104,1 125.4 73,2 151,0 102,0 228,0 83,6 125.4 

März 106,4 105,6 127,9 73,6 151,1 102,0 228,1 83,8 126,6 

April 107,6 106,7 128,6 74,0 151,6 102,0 229,5 84,0 128,0 

Mai 108,4 107,6 128,9 73.8 163,9 102.1 260,9 84,2 128,6 

Juni 109,0 107,9 130.4 73,8 163,8 102,1 260,7 84,1 129,8 

Juli ..... 110,1 108,8 131,6 73,6 163,8 102,1 260,5 84,1 130,1 

Aug. 110.2 109,3 131,2 73,9 164,0 102.1 261,0 84.4 130,7 

Sept. 110,5 109,9 130,8 74.4 165,2 102,1 264,0 84,7 131,8 

Okt. 121.0 120,8 131.0 74,8 383,6 413.1 337,3 85,1 132.7 

Fußnoten siehe folgende Seite 

soa· 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Beher-
über- Dienst- bergungs-

mittlung leistungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

91.4 105,8 101,5 

94,5 111,7 102,3 

90,9 113.0 102.4 
89,9 114,0 102,3 

97,7 117,7 131.4 
97,8 120.4 131,9 

102.2 121,9 131,9 

106,0 124.1 132.1 
106,3 125.1 132,1 
106,4 125,1 133.0 

110,0 125,7 134,8 
111.1 126.4 134,9 

111,5 127.5 135,0 

111,5 128,1 135,1 

75,1 102,3 100,8 

77,5 107,0 101,5 
75,1 108,6 101,7 

74,3 109,6 101,6 

78,0 113,1 130,3 

77,5 115,3 130,7 
79,8 117,3 130,8 

81,9 121.1 131.0 

82,1 122.4 130,9 

82,2 122,7 131,9 

84,9 123,7 133,7 
85,5 124.4 133,8 

85,8 125,9 133,8 

85,8 128,4 134,0 
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Jahr 
Monat5) 

1990 Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1991 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ..... 

Juni .... 

Juh ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

1990 Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1991 Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai ..... 

Juni ... 

Juli ..... 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Lebenshaltung 

ohne ins- Saison-
gesamt waren7) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Neue Bundesländer 

1989 = 100 

Hauptgruppe/Untergruppe6) 

Wohnungsmieten, Energie 
(ohne Kraftstoffe) 

Mobel, 
Haushalts-Nahrungs-
geräte und mittel, Be- die 

Getränke, kle,dung, Energie andere Gesund-
Tabak- Schuhe zu- Woh- (ohne Güter he1ts- und 
waren sammen nungs- Kraft- für die K6rper-mieten stoffe) Haushalts- pflege führung 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 3) 

99,8 99,3 118,6 65,6 100.4 100,0 100,9 83.7 123,0 

101,4 101,0 118,9 68,4 100.4 100,0 100,9 84.1 124,1 

101,6 101,0 119,6 70,0 100.4 100,0 100,9 84.8 124,6 

102,7 102,0 121,6 71,9 100,9 100,0 102,1 85.8 126,6 

109,8 109,1 123,1 72,1 159,5 101.4 232,2 86.9 127,6 
110,6 109,8 124,0 72,7 160,3 102,5 232.6 87,3 128,2 
112,4 111,5 126,3 73,1 160.4 102,6 232,7 87.6 129.4 

113,9 113,0 127,0 73,6 161,2 102,6 234.4 88,0 131,0 
114,8 113,9 127,3 73,4 169,9 102,6 253,9 88,4 131,7 

115.4 114,3 128,7 73,4 169,8 102,6 253,7 88,4 132,8 

116,7 115,3 129,8 73,2 169,7 102,7 253.4 88,4 133,1 

116,8 115,8 129,3 73,4 170,0 102,7 254,1 88,7 133,7 
117,2 116,6 128,9 73,9 171,6 102,7 257,7 89,1 134,8 

128,6 128,6 129,1 74.4 375,1 412,9 327.9 89,5 135,7 

2-Personen-Rentnerhaushalte4) 

101,3 100,5 103,0 65,9 100,5 100,0 101,1 85,3 151,9 

102,0 101,1 103,2 68,7 100,5 100,0 101.1 85,7 153,2 
102,3 101.1 103,5 70,0 100,5 100,0 101,1 86,3 153,8 
103,5 102,2 105,3 71,5 101,2 100,0 102,4 87,3 155,8 

112,2 111.0 106,7 72,0 167,8 102,0 235,0 88,4 157,4 
113,1 111,8 107,2 72,5 168,5 102,8 235,5 89,0 157,8 
114,5 113,0 108,2 72,9 168,6 102,8 235,6 89,3 159,7 

115,7 114,2 108,8 73,5 169,6 102,8 237,6 89,8 161,4 

116.4 114,8 108,8 73,5 176.3 102,9 251,1 90,1 162,4 
117,2 115,1 110,3 73,6 176,1 102,9 250,8 90,3 164,0 

117,9 115.4 111,5 73,4 176,0 103,0 250,5 90,3 164,6 
117,6 115,9 110,2 73,8 176.4 103,0 251,4 90,5 165,5 
117,6 116.4 109,3 74,2 178,5 103,0 255,6 91,0 166,9 

132,0 131,8 109,2 74,7 367,4 412,6 321.3 91,7 168,1 

Güter fur 

die pers. 
Aus-

Bildung, stattung, 
Unter- Dienst-

Verkehr haltung, leistungen 
und Nach- Freizeit des 

richten- (ohne Seher-
uber- Dienst- bergungs-

m1ttlung le1stungen gewerbes 
des Gast- sowie 
gewerbes) Güter 

sonstiger 
Art 

86,0 102,3 98,9 

89,3 107,8 99,8 

85,2 108,8 100,0 

84,0 109,9 100,0 

90,4 114,0 135,1 
89,7 117,1 135,6 

93,7 119,9 135,7 

96.4 126,3 136,0 

96,6 128,5 135,9 

96,7 129,0 136,6 

101.1 130.4 138,8 

102.1 131,3 138,9 
102,6 133,6 138,9 

102,5 134,0 139,1, 

122,5 110,3 101,3 

125,7 110,7 102,0 
121,8 112,9 102,1 
120,7 113,7 102,0 

140,2 116,0 125,8 

143,6 119.4 126.3 
153,3 119,9 126,4 

163,5 119,3 126,5 

164,0 119,8 126,5 
163,9 119.4 127,6 

165,1 119,2 129,1 
167,5 119,9 129,2 
167,9 120,5 129,2 

167,8 121,3 129,4 

1) L1b1nshaltungsausgaben von rd. 1 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverheltnissen von 1969. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 312 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 
1989. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 795 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1989. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 951 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnisson 
von 1989. - 5) Die Monatsindizes bez,ehen sich jeweils auf den Pre,sstand zur Monatsmitte - Die Jahresindizes sind 11nfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 8) Nach der Syst1mat1k der Ein-
nahmen und Ausgaben dar privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 7) Kartoffeln. Frischgamusa. Frischobst einschl. Sudlrüchta. Frischfisch und Blumen. 
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Statistische Monatszahlen 
für die neuen Bundesländer 

1991 
Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1989 1990 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand am Jahres-/ 

Monatsende ............ 1 000 16434 ... ... . .. ... . .. ... .. . . .. 
Eheschließungen . . . . . . . . . . Anzahl 130 989 102 075p 8163p 5 385p 5 360p ... . .. ... ... 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . Anzahl 198 922 174736P 8 878p 8 504p 9 203p ... ... .. . . .. 
Gestorbene ..... . . . . .. Anzahl 205 711 201 026p 16 455p 15 498p 16 165p ... ... .. . . .. 
Erwerbstätigkeit 
Arbeiter und Angestellte 
1 ndustrie 1) ............... 1 000 3193 ... . .. 
Bauwirtschaft 1 )2) .......... 1 000 460 . .. ... . .. ... ... ... . .. . .. 
Arbaltslose am Monatsende 1 000 642,23) 842,3 842,5 1 068,6 1 063,2 1 028,8 1 048,5p 1 030,7p 
Männer ................. 1 000 290.43) 365,5 360,1 443,1 432,7 411,3 407,2p 399,6p 
Frauen .................. 1 000 351,83) 478,8 482.4 625,5 630,5 617,5 841.4p 831,1 p 
Offene Stellen ............ 1 000 22,63) 25,3 31,7 40,3 43,6 43,0 41,1 p 35,9p 
Kurzarbeiter4) ............ 1 000 1 794,03) 1 968,5 1 898,9 1 610,8 1448,8 1 333.4 1 199,9p 1 103,3p 

Produzierendes Gewerbe 
Index das Auftragseingangs für 

das Verarbeitende Gewerbe. 2.Hj 1990=100 - - 68,5 75,8 71,3 84,9 71,5 ... . .. 
Grundstoff- und Produktions-

gutergewerbe ......... 2.Hj 1990=100 - - 59,2 59,9 64,3 52.4 65,2 . .. . .. 
Investitionsgüter produzie-

rendes Gewerbe 2.Hj 1990=100 - - 78,3 93,7 81,0 121,2 80,0 ... . .. 
Verbrauchsgüter produzie-

rendes Gewerbe ....... 2.Hj 1990=100 - - 62,2 62,3 60.4 57,3 62,1 . .. . .. 
Index dar Nettoproduktion 5) 

Verarbeitendes Gewerbe ... 3.Vj 1990=100 - - 61,0 63,2 62,6 60,6 66,0 . .. . .. 
Grundstoff- und Produktions-

gütergewerbe .. 3.Vj 1990=100 - - 68,1 67,1 69,9 71,0 76,8 . .. . .. 
lnvestitionsguter produzie-

rendes Gewerbe 3.Vj 1990=100 - - 48,6 52,8 51,0 48,7 54,2 ... . .. 
Verbrauchsgüter produzie-

rendes Gewerbe 3.Vj 1990=100 - - 68,0 72,1 67,9 64,9 73.4 ... . .. 
Nahrungs- und Genußmittel-

gewerbe ............ 3.Vj 1990=100 - - 97,0 94,0 96,3 91,8 94,2 . .. . .. 
Produktion ausgewählter Er-

zeugnisaa 
Elektroenergie ............ GWh 118 977 98 600p ... . .. ... . .. ... . .. . .. 
Stadtgas .......... . . . . . Mill. m3 7 270 6 296p ... . .. ... ... ... . .. . .. 
Rohbraunkohle . . . . . . . . . . . . 1 000 t 301 058 246 400p ... ... ... ... . .. . .. . .. 
Zement ................. 1 000 t 12 229 7 228p 205 212 231 214 243 . .. . .. 
Walzstahl . . . . . . . . . . . . . . 1 000 t 9 383 ... 303 333 320 246 302 . .. . .. 
Synthetische Faserstoffe ..... 1 000 t 192 132p . .. . .. 
Papier ............ . . . . . Mill. m2 13 696 . .. . .. . .. 
Personenkraftwagen . . . . . . . . Anzahl 216 969 143100p ... ... ... ... ... . .. . .. 
Lastkraftwagen ............ Anzahl 38 786 29 089p 92 60 1 040 1 040 1 200 . .. . .. 
Farbfernsehempfänger 1 000 St. . .. ... ... . .. ... ... . .. . .. 
Oberbekleidung für Herren ... 1 000 St. 14 530 12 320p 266 278 236 187 192 . .. . .. 
Oberbekleidung für Damen ... 1 000 St. 16 365 12 618p 508 488 449 382 463 . .. . .. 
Bauhauptgewerbe 
Index des Auftragseingangs . . 2.Hj 1990=100 - - 127,5 161,1 169,0 176,7 199,2 ... . .. 
Index des Auftragsbestands .. 2.Hj 1990=100 - - 83,5 ... ... 96,2 . .. . .. 

Außenhandel B) 
Einfuhr (Spezialhandel) ..... Mill. DM 41142 22 852 1 005 870 1 293 918 865 . .. . .. 
Warengruppen 7) 

Nahrungsmittel und lebende 
Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 2 902 1 307 37 28 33 34 42 ... . .. 

Getränke und Tabak Mill. DM 821 324 6 4 6 8 15 ... . .. 
Rohstoffe (ausgenommen Nah-

rungsmittel und mineralische 
Brennstoffel ........... Mill. DM 2 388 1 426 43 37 41 44 53 . .. . .. 

Mineralische Brennstoffe, 
Schmiermittel usw. Mill. DM 8 214 5 552 321 345 541 353 324 ... . .. 

Tierische und pflanzlich ... öi ..... 
Fette und Wachse Mill DM 46 28 1 0 1 1 1 ... . .. 

Chemische Erzeugnisse, a.n.g. Mill DM 2 504 1 351 40 26 43 46 59 ... . .. 
Bearbeitete Waren vorwiegend 

nach Beschaffenheit ..... Mill.DM 6 678 3 906 138 105 150 170 107 ... . .. 
Maschinenbauerzeugnisse und 

Fahrzeuge ............ Mill.DM 13 956 6 647 365 251 396 196 201 . .. . .. 
Verschiedene Fertigwaren . . Mill.DM 2 303 1492 45 59 68 58 49 ... . .. 
Andere Waren u. -verkehrs-

vorgänge ............. Mill. DM 1 330 818 10 14 14 8 14 . .. . .. 
Ländergruppen (Ursprungsländer) 

lndustrialis1erte westliche 
Länder . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 9 256 5 660 313 345 398 415 350 ... . .. 

dar. EG-Länder . . . . . . . . . . Mill. DM 4195 2 678 178 216 237 270 194 ... . .. 
Entwicklungsländer . . . . . . . Mill. DM 2 300 1 273 40 28 64 53 48 ... . .. 
Staatshandelsländer . . . . . . Mill. DM 26 944 15404 651 497 832 450 467 ... . .. 

1) Als Arbeiter und Angestellte warden alle abhilng1gen Erwerbstätigen nachgewiesen, ohne Lehrlinge Monatsdurchschnitte, ohne die Beschaft1gten in genossenschaftlichen und privaten Batri1b1n, 
in denan as im September 1989 in dar Industrie 166 000. 1n dar Bauindustrie 84 000 abhangig Beschäftigte gab - 2) Umla&t die Bauindustrie und das Bauhandwerk. - 3) Jahresande. - 4) Stand 
Mitta das Monats. Bei dar Arbaitsverwaltung angamaldete Kurzarbait. Kurzarbeitargeld wird b11 vorubargehendem Arbeitsausfall bezahlt, wenn zu erwarten ist, da& den Arbaitnahmarn dia Arbeitsplätze 
erhalten blaiban (libareinstimmand mit dam Arbeitsförderungsgesetz (AFG) dar Bundasrapublik Deutschland, die Zahlung von Kurzarbeitsgeld ist für das Gabiat dar ehemaligen DDR etwas erwoitart 
(§ 63, Abs. 4 und 5 das AFGI. und zwar auf schwerwiegande strukturelle Verschlechterungen dar Lage von Wirtschaftszwei gen bzw. im Zusammenhang mit betrieblichen Strukturvorandarungon, 
die durch die Wirtschafts-, Währungs- und Sozialunion harvorgarufen wurden). - 5) lndax der Nettoproduktion fur das Verarbeitende Gewerbe, fachliche Unternehmenstaile, arbeitstäglich bareinigt. -
6) Ohne innerdeutschen Handal - 7) Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Auhnhandal (SITC 3). Ausgaba 1988. 
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Statistische Monatszahlen 
für die neuen Bundesländer 

1991 
Gegenstand der Nachwe1sung Einheit 1989 1990 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

Außenhandel 1) 
Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . Mill.DM 41 105 38 072 1 009 1 346 1 074 1 532 1 501 1 255 ... 
Warengruppen2) 

Nahrungsmittel und lebende 
Mill. DM 1 285 167 121 120 88 71 63 Tiere . . . . . . . . . . . . . . . 1 147 ... 

Getranke und Tabak Mill. DM 514 55 1 1 1 3 3 1 ... 
Rohstoffe (ausgen. Nahrungs-

mittel und mineralische 
Brennstoffe) . . . . . . . . . . . Mill.DM 606 599 29 42 31 32 31 28 ... 

Mineralische Brennstoffe, 
Schmiermittel usw. Mill.DM 2 082 831 24 25 27 29 13 13 ... 

Tierische und pflanzliche· 61;.: · 
Fette und Wachse ....... Mill.DM 15 17 1 1 0 0 0 0 . .. 

Chemische Erzeugnisse, a.n.g„ Mill. DM 4 659 3 966 132 127 159 173 248 178 ... 
Bearbeitete Waren vorwiegend 

183 233 206 182 nach Beschaffenheit Mill.DM 6 772 5 010 109 178 ... 
Maschinenbauerzeugnisse und 

20 241 473 766 469 873 849 721 Fahrzeuge . . . . . . . . . . . . Mill.DM 19 885 ... 
Verschiedene Fertigwaren ... Mill.DM 5 051 5 558 65 70 77 86 73 64 ... 
Andere Waren u. -verkehrs-

vorgänge . . . . . . . . . . . . . Mill.DM 374 511 9 14 6 14 6 5 ... 
Ländergruppen (Bestimmungsländer) 

Industrialisierte westliche 
Länder ................ Mill.DM 6 914 5 105 267 356 377 382 368 295 ... 

dar. EG -Länder . . . . . . . . . . Mill.DM 3 508 2 931 179 234 255 253 246 192 ... 
Entwicklungsländer . . . . . . . Mill. DM 2 688 2 115 113 93 63 151 144 78 ... 
Staatshandelsländer . . . . . . . Mill. DM 29 834 30 486 630 897 634 999 989 882 ... 

Einfuhr(-) bzw. Ausfuhr-
überschuß (+) . . .. . . . . . . . Mill. DM - 37 -15 221 + 257 + 341 + 204 + 238 + 918 + 391 ... 

Verkehr 
Gütertransportmenge 

(öffentl. Verkehr) 
Eisenbahn . . . . . . . . . . . . . . 1 0001 339 280 234 800p . . ... ... ... . .. ... ... 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . 1 0001 19 259 13 300p .. . ... ... ... ... ... ... 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . 1 0001 140 746 92 400p .. . ... ... ... . .. ... ... 

Kraftfahrzeuge 
Zulassungen fabrikneuer Kraft-

84.9 37.9 fahrzeuge . . . . . . . . . . . . . . 1 000 82,5 91,5 119.9 ... ... 
dar. Personenkraftwagen . . . 1 000 74,0 81.9 76,8 108,0 29,8 ... ... 

Besitzumschreibungen gebrauchter 
Kraftfahrzeuge . . . . . . . . . . . 1 000 144,1 124,0 128,0 168,7 148,0 ... ... 

Straßenverkehrsunflllle 
Unfälle mit Personenschaden Anzahl 33 762 49 307 4 809p 5 420p 5 925p 6 007p 5 870p 6 028p ... 
Getötete3) . . . . . . . . . . . . . . Anzahl 1 784 3 140 245p 324p 350p 351p 301p 302p ... 
Verletzte Anzahl 41 037 62 773 6 282p 7 187p 7 691 p 8 037p 7 948p 7 863p ... 
Unfälle mit~~.- Sachschade

0

n° . Anzahl 22 168p 23 915p 25 207p 23 581 p 24 091 p 25 953p ... 
Preise 
Index der Erzeugerpreise 

gewerblicher Produkte 
(lnlandsabsatzJ .......... 1989 = 100 . .. . .. 63,2 63,1 63,0 63.1 63,1 63,2 ... 

Investitionsgüter ) ......... 1989 = 100 . .. . .. 62,9 62,5 62,9 62,7 62,5 62.4 ... 
Verbrauchsgüter (ohne 

Nahrungs- und Genußm1tte1)4). 1989 = 100 .. . . .. 61.5 61.4 61,3 61,3 61.4 61,3 ... 
Gewerbliche Erzeugnisse insge-

samt (ohne Mmeralölerzeug-
nisse) . . . . . . . . . . . . . . . . . 1989 = 100 ... . .. 64,3 64,2 64,2 64,1 64,1 64,2 ... 

Elektrizität, Fernwärme, 
Wasser5) . . . . . . . . . . . . . . 1989 = 100 ... ... 134,2 136,2 136.4 138.0 139.5 139,8 ... 

Bergbauliche Erzeugnisse .... 1989 = 100 ... . .. 89,0 87,0 86.2 85.7 86,6 89,8 ... 
Erzeu~nisse des Grundstoff- und 

Pro uktionsgütergewerbes ... 
Erzeugnisse des Investitionsgüter 

1989 = 100 ... ... 52,1 51,8 51,6 51,7 51.8 51,7 ... 
produzierenden Gewerbes ... 1989 = 100 ... . .. 64,9 64,6 64,6 64.4 64,2 64,1 ... 

Erzeugnisse des Verbrauchs-
güter produzierenden Ge-
werbes ................ 1989 = 100 . .. ... 52.1 52,1 52,2 52,1 52,1 51,9 . .. 

Erzeugnisse des Nahrungs- und 
Genußm1ttelgewerbes ...... 1989 = 100 ... . .. 67,1 67,2 67.4 67,3 67,3 67,7 ... 

Preisindex für die Lebens-
haltungB) 

aller Arbeitnehmerhaushalte .. 1989 = 100 112,6 113.4 114,1 115,1 115,2 115.4 126,9 
Nahrungsmittel, Getränke, 

Tabakwaren ........... 1989 = 100 123.2 123.5 125,0 126,2 125,6 125.1 125,2 
Bekleidung, Schuhe ....... 1989 = 100 71,2 71,0 71,0 70.8 71,1 71,6 72,0 
Wohnungsmieten, Energie 7) .. 1989 = 100 160,3 170,6 170,5 170.5 170,8 172,3 375,7 

Wohnungsmieten ....... 1989 = 100 102.6 102,7 102,7 102,7 102,8 102,8 412.8 
Energ1e7) ............. 1989 = 100 232,3 255,6 255,3 255,1 255,8 259,3 329,5 

Möbel, Haushaltsgeräte und 
andere Güter für die 
Haushaltsführung ....... 1989 = 100 83.4 83.7 83.7 83,7 83,9 84.3 84,7 

Güter für 
die Gesundheits- und Körper-

pflege .............. 
Verkehr und Nachrichten-

1989 = 100 141,3 142,1 143,5 143,7 144.4 145,7 146,7 

Übermittlung ....... 1989 = 100 106,0 106,3 106.4 110,0 111,1 111,5 111.5 
Bildung, Unterhaltung, 

FreizeitB) ............ 1989 = 100 124,1 125,1 125,1 125,7 126.4 127,5 128,1 
persönliche Ausstattun'ti 

Dienstleistungen des e-
herbergungsgewerbes sowie 
Güter sonstiger Art ..... 1989 = 100 132,1 132,1 133,0 134,8 134.9 135,0 135,1 

1) Ohne innerdeutschen Handel. - 2) Nach dem Internationalen Werenverzaichnis fur dan Außenhandel (SITC 3), Ausgaba 1988. - 3) Einschl. Getöteter, dia innerhalb von 30 Tagen nach dem Unfall an 
den Unfallfolgen gestorben sind. - 4) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. - 5) Bei Elektrizität und Wasser einschl. der Verkiufe der Waitarverteiler. - 8) Als Wägungsschama werden 
d11 durchschnittlichen Verbrauchsausgaben aller Arbeitnehmerhaushalte im Gebiet der ehemaligen DDR herangezogen - Preisbasis 1st der Jahresdurchschnitt 1989. - 71 Ohne Kraftstoffe. - 81 Ohne 
Dienstleistungen das Gastgewerbes. 
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